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Morgen -Ausgabe.
1. Mcrtt.

Alles schon Lagewesen.
|. In früheren Zeiten gehörten sämtliche Schätze in
«er Erde dem Staate . Wenigstens war das in Deutsch-
land so. Der Staat trieb entweder selbst Bergbau oder
^ verlieh gegen Abgaben das Recht dazu an einzelne
^eute oder Gesellschaften. Erst in der Mitte des vori¬
gst Jahrhunderts brach sich die Theorie Bahn , daß der
private Bergbau vor dem staatlichen große Vorzüge be-
4% . Man ermäßigte die Abgaben . Der Staat der¬
bste eher seine Werke, als daß er sie vermehrte . Schließ¬
lich wurden die Abgaben ganz beseitigt. Nur noch eine
sinzeigengebühi blieb bestehen als Wahrzeichen dafür,
Ms der Staat der Obereigentümer der Erdschätze sei.
Man erzählt , daß preußische Minister auch deshalb die
stusdehirung des privaten Bergbaus begünstigt hätten,
p'eil sie selbst viele Aktien besahen.

Die Privatwirtschaft im Bergbau hat sehr bald
^oße Nachteile gezeitigt. Der privatkapitalistische
^ergbau nahm anfangs einen gewaltigen Aufschwung.
^Hes schürfte und mutete und setzte eine ungeheure
Energie in die Hebung der Erdschätze. Die Bergwerke
entwickelten sich fieberhaft . Aber da die Konkurrenz
^ stark wurde und die Preise der Mineralien infolge-
Usen sehr sielen, so ging eine Unmasse Geld verloren.

Bergwerksbesitzer waren gezwungen, sich zu ver¬
luden . Im Nordwesten entstand das rheinisch-west-
sulischs Kohlensyndikat und im Kalibergbau Las Kali-
Mdikat . Diese Syndikate wirkten anfangs durchaus
'. ĝensreich. Sie regulierten die Preise im Interesse
Ar Vergherren , aber sie schröpften die Abnehmer nicht.
Mdes es ging hier wie so häufig , der Appetit kam
°e:m Essen. Seit Jahren sind die Kohlenpreise ganz
Unmäßig gestiegen. Viel mehr als die Arbeitslöhne,
selbst das Syndikat hat das nicht leugnen können.

Eine Hauptschuld an dieser Preissteigerung in Kohle
5^d Kali trägt die Spekulation in den Mutungen . Um

Kohlen- und Kalifelder bereits aus Jahrzehnte
Anaus an^ sich zu reißen, bildeten sich große Gesell¬
schaften. So z. B . die internationale Bohrgesellschaft,

noch dazu stark mit fremdem Kapital arbeitete.
~Me bohrten geradezu fieberhaft nach Kohle und
PUteten die Felder , sobald sie fündig geworden waren.

sind allmählich Ouadratmeilcn von Erdschätzen ver-
^ert , längst ehe sie abgebaut werden. Die Bohr-
^sellschasten verkaufen ihre Felder erst zum Abbau,
l Ûn eine gewisse Knappheit an Kohle und Kali zur
Anlegung neuer Bergwerke zwingt und die Mutungen
. ^ stg im Preise gestiegen sind. Die Bohrgesellschaften
Zinsen dabei ganz unheimliche Gewinne ein. So ver-
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teilte die internationale Bohrgesellschaft voriges Jahr
500 Proz . Diese Spekulationsgewinne haben im Volk
sehr stark den Gedanken beeinflußt , die Erdschätze
wieder zu verstaatlichen. Denn man sagt sich, wenn
diese so viel wert sind, so soll in erster Linie der Staat
den Nutzen haben.

Wir halten die preußische Regierung gar nicht für
so ideal, daß sic allein von diesen Gedanken beeinflußt
wäre. Hier kam vor allen noch ein unmittelbar prak¬
tischer Gedanke hinzu. Der Staat braucht sehr viel
Kohlen für seine Eisenbahnen . Diese zu beschaffen,
reichen die fiskalischen Kohlengruben nicht aus , zumal
deren Hauptmasse im Saargebiet , in der äußersten Ecke
des preußischen Staates , von den Hauptzentren des
preußischen Bahngebiets sehr weit entfernt liegt . Um
sich die nötigen Eisenbahnkohlen zu beschaffen, hat der
Staat bereits in Westfalen einige Kohlenselder gemutet
uild in Abbau genommen. Er hat auch versucht, die
Hibernia zu kaufen. Dies ist ihm bekanntlich vorbei
gelungen. Die Machinationen dabei haben die außer¬
ordentliche Macht der Kohlenmagnaten gezeigt. Durch
eine besonders große Findigkeit und raffinierte Aus¬
nutzung des Aktiengesetzes ist es den Hibernialeuten
sogar gelungen, den preußischen Staat , den größten
Aktienbesitzer, von jeder Vertretung im Vorstand und
Aufsichtsrat dieser Zeche auszuschließen. Im neuesten
Hefte der „Preußischen Jahrbücher " werden darüber
ganz interessante Enthüllungen gemacht.

Jedenfalls hat auch die Regierung allmählich be¬
griffen : mit kleinen Mitteln kommt man schwer voran.
Darum aufs Ganze ! Eine Vorstufe dazu war die
Lex Gamp vom Jahre 1905. Dadurch wurde bestimmt,
daß nur bis zum 1. Juli 1907 noch Mutungsrecht ver¬
liehen werden sollte. Dieses Gesetz war höchst unprak¬
tisch. Es sollte die Mutungen einschränken und —
hat sie ganz unmäßig ausgedehnt . Allein im Ober¬
berganitsbezirk Halle mußten in den letzten 2 Jahren
nicht weniger als 1000 neue Mutungen erteilt werden.
Man hatte vor, daß nur die 1905 angesangenen
Bohrungen noch zu Ende geführt werden sollten. Aber
man übersah vollständig, daß, wenn es etwas zu ver¬
dienen gibt, das Kapital eine geradezu zauberhafte
Fixigkeit entfalten und in 2 Jahren Bohrtürme bis
tief ins Erdinnere hinuntertreiben kann. Es ist darum
höchste Zeit , daß die Klappe zugemacht und verkündet
wird : Jetzt gibt's nichts mehr zu buddeln und zu muten.

Die neue Vorlage kehrt definitiv zur früheren
Praxis zurück, wie sie vor der Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts bestand. Der alte Ben Affba hat wieder mal
Recht: alles schon dagewesen. Die Welt wiederholt
sich. Die Auffuchung und Gewinnung der Kohle
(Steinkohle ) , des Steinsalzes , der Kali -, Magnesia-
und Bohrsalze und der Solquellen soll allein dem
Staate zustehen. Dabei will der Staat den Abbau nicht
überall allein in die Hand nehmen. Er kann das Recht

38 . Jahrgang.

zur Aufsuchung und Gewinnung dieser Mineralien
gegen Entschädigung und auf Zeit aus andere Personen
übertragen . Die Entschädigung betrug in früheren
Zeiten in Preußen etwa 17 Proz . des Bruttoertrages.
In der neuen Vorlage ist noch nichts darüber fest¬
gesetzt.

Ob das staatliche Bergregal , das somit wieder ein¬
geführt wird, ein Vorteil ist, kann man noch nicht
sagen. Daß Kali und Kohle beim Staatsmonopol
billiger werden, ist durchaus nicht sicher. Im Kali¬
syndikat, wo der preußische Staat eine sehr wichtige
Stirmne besitzt, ist der Fiskus durchaus nicht für billige
Preise eingetreten . Auch die Saarkohlengruben hat
er nicht benutzt, um mäßigend auf die Preispolitik des
Syndikats einzuwirken. Wir sehen es ja auch an den
Eisenbahnen, daß die preußischen Staatstarife in
keinem Falle niedriger sind als die Tarife der Privar-
bahnen in anderen Ländern . Auch die Arbciterverhält-
nisse sind auf den fiskalischen Gruben denen auf den
privaten kaum vorzuziehen. In den Löhnen wenigstens
nicht. In der Behandlung ebenso wenig. Vielleicht
tut für Unfallverhütung der Staat ein!wenig mehr als
die Aktiengesellschaften. Aber daß auch der Staat
keine großen Unglücksfälle verhütet , hat erst das
Grubenunglück von Reden bewiesen. Die politische
Freiheit ist unter staatlicher Verwaltung sogar dürftiger
als unter privater . Das hat deutlich genug der große
Krämer -Prozeß in Saarbrücken dargetan . Und doch
haben sich die Arbeiterverbände für eine Verstaatlichung
der Gruben ausgesprochem Sogar in England haben
sie das getan.

Man könnte der neuen Vorlage viel freudiger ent-,
gegensehen, wenn wir in Preußen nicht das Drei -.
klasfenwahlrecht hätten . Im heutigen preußischen
Abgeordnetenhaus ist der Einfluß der breiten Volks¬
masse sehr gering . Man kann also nicht erwarten , daß,
wenn erst alle Bergwerke unter staatlicher Verwaltung
oder unter staatlichem Einfluß stehen, der Einfluß des
Volkes auf die Kohlenpreise oder die Bergarbeiterver¬
hältnisse besonders stark sein wird . Aber cs ist ja nicht
anzunehmen, daß das heutige Wahlrecht von ewiger
Dauer sein wird . Haben wir ein besseres Wahlrecht,
so könnten an sich schon die Abgeordneten dafür sorgen,
daß die fiskalischen Werke einmal Musteranstalten
werden, wie das in den kaiserlichen Erlassen von 1890
bereits verheißen wurde. -t-

dßm  politischen Porzellanschnmk"
schreibt Hans Tunichtgut in der liberalen „Neuen
Zürcher Zeitung " u. a. :

Ja , wer hat denn nun gesiegt? Es ging ein Mann
aus , der Reichskanzler, einen groben Eber , das Zen¬
trum , zu erlegen. Und er kehrte heim mit der er¬
beuteten Rute eines roten Wolfes, der Sozialdemo-

Ferrilletorr.
Wilhelm Jensen -.
(Zum 70. Geburtstage .)

- Wohl selten blickt ein Dichter, wenn er sein 70.
kvenSĵ hr vollendet, aus ein so reiches Lebenswerk

«Urilck wie Wilhelm Jcnisen, der am 15. Februar die von
cttt PshlMisten gepriesene Höhe der Jahre erreicht. Mit

150 Bänden Romanen , Novellen, Erzählungen,
gramen und Gedichten ist er der fruchtbarste unter allen
.Aeriden Poeten und dazu einer der reichsten unter

an Weite der Phantasie , Leichtigkeit des Fabu-
^ms und Innigkeit des Gefühls.

Ja , ein echter Dichter ist Wilhelm Jenseu , ein wirk-
sscher Poet von Gottes Gnaden , in dessen Innern die
dsäellen der Phantasie und Schönheit reich und klar ent-
Esingen und der tm hnndertfältigeu Abglanz die
,̂ i>tegelbilder seines Weltsühlens wiedergegeben hat.
r1lt3 einer weiten, weiten Ferne erscheint den Modernen
fine Persönlichkeit noch herzuleuchten: der Sproß einer
^urarrtifchen Zeit , ans der Schule Geibels und der
Münchener Dichter hervorgegangen , hat er mit neuer und
Quester Dichtung nichts gemein, und doch haben den bis
schätzt rüstig Schaffenden Alte und Junge gelten lassen
Fassen: denn stets war er mit einem neuen Werke auf
ein Plan , rang mit den Modernsten um einen weiten

Leserkreis und selbst in den flüchtigsten, unfertigsten
Werken schimmerte noch jenes echte Feuer dichterischen
Lesens, so daß man das Buch nicht einfach zur schlechten
Tsütevhaltungsliteratur rechnen konnte, sondern sich vor

te item letzten künstlerischen Aufleuchten noch neigte:
eece  poeta!

Der Geist des romantischen Poeten schwebte bereits
in  des jungen Primaners Haupt, als es der Zufall

sollte, daß er 1838 aus dem Katharincum zu Lübeck die¬
llabe Schulbank drückte, die 25 Jahre vorher Emanuel

eingenommen Hatte. Ko küßte schon den Schul¬

jungen gleichsam die Muse der Poesie, die noch immer um
das Plätzchen schwebte, und es war nicht zu verwundern,
daß den Nachfolger Geibels die medizinischen Studien
nicht recht locken mochten, daß er ein freies Schweifen
durch die Welt, ein fröhliches Singen und Dichten der
dumpfen Lust des Operationssaales und der Kranken¬
häuser vorzog. Geibel, der Genius seiner Primaner¬
zeit, in dem ja Deutschland einmal die Verkörperung des
echten Troubadours und Sängers geisehen hat, ries ihn
zu sich nach München, wo er eine dominierende Stellung
einnahm, und ging dem jungen Freunde mit Rat und
Tat zur Hand. Natürlich entsproß in dieser Umgebung,
in den Poesieturnieren des „Krokodils", wo alles dichtete
und reimte, ein ganzer Dichteffrühling öeui Herzen und
der Feder Jensens.

Mit liebenswürdiger Ironie Hat er selbst über diese
ersten Früchte seines Lenzes und ihre völlige Abhängig¬
keit von fremden Vorbildern in der Frauzosschen „Ge¬
schichte des Erstlingswerks " geurteilt . Sie hatten so
wenig vom Blute ihres Vaters , daß er sie mit Frrg und
Recht „Adoptivkinder" nennen möchte. „Ich gab ihnen
ans dem Umschlag bereitwillig , wohl auch dann und wann
mit etwas väterlichem Stolz , meinen Namen : doch das
literarische Standesamt hatte darin eine — wenn auch
von mir unbewußt — begangene Anzeigefälschung er¬
kannt, denn sie stammten von den Herren Shakespeare,
Schiller, viele von Heine, manche wahrscheinlich auch noch
von anderen her. . . Das ist zweifellos, alles war aus
den Fußspuren anderer anfgerafftcr Wegstaub." Wirklich
klingt in den ersten „Gedichten" (1869) ein starker Heinc-
scher Ton an, daneben natürlich auch viel Geibel, der mit
den lyrischen Versuchen seines Schützlings recht streng
ins Gericht ging und dem Jenseu viel von der vollendeten
Meisterschaft seiner späteren Verskunst verdankt. Unter
seinen Dramen erinnerte „Juana von Kastilien" (1872)
nicht nur dem Namen nach an Grillparzers Jugenöwerk,
und auch seine beiden anderen dramatischen Werke, die
kühn angelegte „Dido" (1870) und das Trauerspiel „Der
Kampf ums Reich" (1881) sind recht unselbständige Ela¬

borate und zeigen deutlich, daß die Begabung Jensens
für das Drama nicht ausreicht : er ist zu weich, zu
träumerisch und lyrisch schwärmend.

Dieses Lyrische, der Zauber einer feinen Stimmung
kam auch schon schwach in seinen ersten Novellen zum
Ausdruck, doch standen sie noch gar zu sehr unter dem
Einfluß Storms . Von seiner Erstlingsnovclle , dem
„Magister Timotheus " (1866), der sich nebenbei auch noch
an Stifter anlehnt und in dem unmotivierten tragischen
Schluß ein Beispiel für eine auch später bei Jensen
immer wieder auftauchende Schwäche, aber keins für seine
Vorzüge bietet, erzählt der Dichter selbst: „Als ich das
erste Exemplar des Bändchens bekam und darin — nun
ja, wer's nicht sc gemacht, der lache darüber — ein
bißchen herumzublättern anfing , da mußte ich unwillkür¬
lich einmal ans den Umschlag nach dem Autornamen
sehen, denn mir war 's plötzlich, als habe die löbliche Ver-
lagshandlnng sich vergriffen und mir Exemplare einer
Novelle meines lieben Landsmannes Storm zugeschickt."
Leider hat gerade diese Novelle die unverdiente Ehre
eines populären Neudrucks erfahren , obwohl sie kaum
etwas von Jensens Eigenart enthält , während andere
seiner ersten Werke sich zwar noch stark an andere Dichter,
an Dickens und Auerbach, an Scott und seinen lllach-
ahmer im historischen Roman , B . P . Jngemann , an-
lehnen, aber doch schon ein schön ausgebildetes Erzähler -,
talcnt verraten.

Eine gewisse poetische Selbständigkeit, einen eigenen
Ton gefunden zu haben, gesteht sich Jensen selbst erst in'
seinem -30. Jahre zu, als er unmittelbar hintereinander
zwei seiner bekanntesten Erzählungen : „Unter heißerer
Sonne " und „Eddystone" schrieb. Sie enthalten auch
wirklich zum erstenmal die Eigenart der Erzählerkunst
Jensens rein ausgeprägt . Die pessimistische Tonart , in/
die der eigentlich so lebenslustige Dichter in dem allge-i
meinen Schopenhauer-Taumel hineingerissen worden wur
und die besonders in seinen Gedichten und poetischen Er^

I zählungen traumhaft -phantastisch zum Ausdruck kam^j klang nur noch ganz gedämpft an:eine resolute Erfassung
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kratre. ©o kommt mir Bülows Wahljagdergebnis vor.
Der Eber jedoch faucht derber und größer denn je durch
den Reichs-Kartoffelacker. In dem neuen Reichstage
gibt es drei Mehrheitsmöglichkeiten : Eine konservativ-

: liberale (ohne Zentrum ) mit 220 Mandaten , die vom
ierzkonservativen Herrn v. Oldenburg bis zum national¬
sozialen Pfarrer sttaumann reicht. In diesem Mehr¬
heitsbette liegen also die merkwürdigsten Schlafge-
nossen beieinander . Das ist die vom Fürsten Bülow
geforderte Mehrheit für „nationale Fragen ", Wenn
bas Zentrum „versagt". Die zweite Mehrheit ist, mit
dem Zentrum als Hauptgruppe , die alte , aber verstärkt
zurückgekehrte konservativ - klerikale, 234 Mandate.
Eventuell noch verstärkt bei wirtschaftlichen Fragen
durch den rechten Flügel der Nationalliberalen . Die
dritte Mehrheit endlich ist als rein oppositionelle zu
denken, wiederum mit den: Zentrum als Hauptkern,
zu welchem sich Liberale , Polen und Sozialdemokraten
gesellen, ungefähr 250 Mandate stark. Eine Abwehr¬
mehrheit , falls die Regierung gelegentlich in sogenannte
starke Hände geraten sollte und parlamentarische Volks¬
rechte beschneiden wollte. Diese Mehrheit würde sich

'gewiß noch aus nationalliberalem Lager vergrößern.
Also zwei Ergebnisse sind ganz sicher: Erstens der

neue Reichstag weist eine überwältigende Mehrheit —
Wohl gegen 300 Mann — auf, welche wirtschaftlich
sehr schutzzöllnerisch ist. Zweitens der jetzige Reichstag
besitzt eine klerikal-liberale Abwehrmehrheit gegen jede
^Schmälerung konstitutioneller Volksrechte. Alles übrige
ist Rätselspiel der Zukunft . Nur eins ist klar, die un¬
geschwächte Bedeutung der Zentrumspartei , der Sieg
des Zentrums , wenn auch augerwlicklich von allen
Zinnen der Regierungspresse aus Leibeskräften
Viktoria geblasen wird und die Niederrennung der
Sozialdemokratie selbst liberale Gemüter vorüber¬
gehend tröstlich vergessen läßt, , daß der Zweck des
Karnpffs doch eigentlich „Los vom Zentrum !" war.
Der Haupterfolg blieb ans , der Nebenersolg wird zum
Haupterfolg gestempelt. Das ist zurzeit die Weisheit
.der_Brahmanen . _ Im heftigsten Wahlkampfe fiel auf
klerikaler Seite ein malerisch witziges Wort : Dernburg
sei der Elefant im Porzellanschrank der Regierung!
Bei aller Sympathie für Dernburg , das Wort malte die
Lage schon damals , und 'jetzt noch mehr als vor einigen
'Wochen. Gewiß wird Dernburg nun die Kolonial-
'kredite bewilligt erhalten , auch den endgültigen Titel
ials Kolonialdirektor und zu dein bundesfürstlichen
Ordenssegen der letzten Wochen noch manches Band und
Sternlein empfangen. Aber dann ? Für die Konser¬
vativen ^ist er ein Liberaler , für die hohe Beamten¬
schaft ein Eindringling , für das Zentrum ein Greuel
und Scheusal, so daß sein weiterer Regiecungsweg mit
Dornen besät sein wird . Stürzen kann man ihn nicht,
poch nicht. Aber man wird ihn durch Pech waten lassen
— sagte gestern ein kluger Mann zu mir , als er die
hünftigen Ausfichten Biilows und Dernburgs im neuen
Reichstage erwog.

Wer imstande ist, auch als Nichtzentrumsmann ein-
p:al einen Augenblick aus seiner Haut zu schlüpfen und
ohne parteipolitisches Glaubensbekenntnis die Lage zu
betrachten, wird eins zugeben müssen: Es existiert
keine zweite Partei in Deutschland,
welche selbst in Bismarcks Zeit noch und
bis heute dem deutschen Volke deutlicher
und eindringlicher das Verständnis für
parlamentarische Macht eingehämmert
Hätte,  a l s d a s Z e n t r u m. Keine hat mit
größerer Zähigkeit und Energie , keine mit erkennbarerem
Erfolge die verfassungsmäßig vorhandenen Machtmittel
der Volksvertretrmg angewendet. Stärker als jede
pudere Partei hatte das Zentrum bei Regierung und
Volk das parlamentarische Denken praktisch wenigstens
etwas schon entwickeln helfen. Gewiß, die Liberalen
Haben bei uns theoretisch stets wunderbar darüber ge¬
schrieben und gesprochen, aber den Wahlzetiel zur
lebendigen Macht im öffentlichen Leben hat am meisten

Wi §SkMÄ§K§r TKINK -r«
das Zentrum gemacht. Davon können wir anderen im
Deutschen Reiche nur lernen . Ebenso von der Einigkeit
dieser Partei , welche in sich selbst sehr große Gegensätze
überbrückt, um stark zu bleiben. Und dann betrachre
man die Zerrissenheit der Liberalen von Bassermann
bis Naumann , bei denen jeder an: liebsten ganz für
sich eine eigene Partei darstellte. Der deutsche Zen¬
trumskatholik schart sich um eine große Idee . Gut , sie
mag falsch sein. Doch sie beflügelt seine Kraft und
dämpft bei ihn: die verdammte deutsche Eigenbrödelet.
Der deutsche Liberale zerfasert seine große Kulturidee
in hundert kleine Fädchen, und dann geht jeder beglückt
mit einem von dannen und macht sich ein eigenes
politisches Fähnlein daraus.

Der Elefant in: Porzellanschrank! Entschuldigen
Sie , daß ich jetzt nach beendeter Wahl noch einmal über
das ergötzliche bissige Wort lache. Wenn niemand dabei
ist, wird Fürst Bülow wohl vor dem Porzellanschranks
der Regierungshoffnungen stehen und nachdenklich be¬
trachten, was in nächster Session davon noch in Scherben
gehen mag.
'. . .I . .. . •

UMtische Merficht.
über die Ursache des Rückganges der welfischen

Stimmen in Hannover
wird der „Magd . Ztg ." aus Berlin geschrieben: Die
Hoffnung der hannoverschen Welfen, daß die bevor¬
stehende Entscheidung der braunschweigischen Frage
und der Tod der Königin Marie die Stimmabgabe bei
den Reichstagswahlen zu ihren Gunsten beeinflussen
und zu einer legitimistischen Demonstration gestalten
werde, hat sich nicht erfüllt . Es gibt eine sehr einfache
und natürliche Erklärung für den Rückgang des
hannoverschen Welfentums , ganz abgesehen von dem
Einflüsse, den bei der letzten Reichstagswahl das Ver¬
halten der welfischen Abgeordneten bei der Entscheidung
des 13. Dezember 1907 auf die Stimmabgabe eines
Teiles des bisherigen welfischen Anhangs ausgeübt
haben mag. Schreiber dieser Zeilen ist in der 1815
der preußischen Provinz Brandenburg ' einverleibten,
bis dahin zum Königreich Sachsen gehörigen Nieder¬
lausitz geboren. Die Bewohner dieses annektierten
Gebietes nannten sich anfänglich ziemlich allgemein
„Mußpreußeund  im Anfang der 1860er Jahre,
also nachdem fast ein halbes Jahrhundert seit der preu¬
ßischen Einverleibung vergangen war , tat dies noch
eine ganze Anzahl von Leuten, die die Ereignisse von
1816 entweder selbst miterlebt hatten oder unter der
unmittelbaren Erinnerung daran ausgewachsen waren.
Je mehr diese Generationen ausstarben , desto mehr er¬
blaßte in der übrigen Bevölkerung die Erinnerung an
die ehemalige Zugehörigkeit ihres Heimatlandes zum
KLnigrT'ich Sachsen, und von 1864 an traf man kaum
noch einen niederlausitzischen Brandenburger , der sich
als „Mußpreutzen" bezeichnete. Die Zeit hatte die
sächsischen Erinnerungen verwischt und dem Feld-
marfchall Grafen Moltke recht gegeben, daß mindestens
ein halbes Jahrhundert vergehen müsse, ehe sich die Be¬
völkerung eines annektierten Gebietes an die unwider¬
rufliche Zugehörigkeit zu dem neuen Staatswesen aus¬
nahmslos gewöhnt hat . (Bei uns in Nassau ging 's
doch etwas schneller. D. Red.) Noch am 14. Mai 1893
erklärte der damalige Zentrumssührer Dr . Lieber,
ein geborener Nassauer,  auf einer Parteiversamm¬
lung in Aschaffenburg, „er sei Mußpreuße , in: Jahre
1866 von Preußen annektiert und seitdem der Krone
Preußen unterworfen ; von angestammter Untertanen¬
treue könne da keine Rede sein". (Der Abg. Lieber hatte
die „schönen Zeiten " des nassauischen klerikalen
Regiments miterlebt , wo dem Ultramontanismus aller¬
dings der Weizen,blühte . Daher vielleicht seine besondere
Betonung des „Mußpreußen ".) Zugleich wandte er
sich gegen eine Äußerung , die sein Parteifreund Frei¬
herr v. Schorlemer -Alst kurz vorher in einer deutschen
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Adelsversammlung getan hatte , das Haus der Hohe»'
zollern sei der Hort der Monarchie in Deutschland nicht
nur , sondern in ganz Europa . „Ich erkläre", bemerkte
Dr . Lieber, „daß dies nicht der Standpunkt des 3 &v-'
trums ist . . . Wir erkennen gern an, daß das Ha»^

"Hohenzollern, seit es die deutsche Kaiserkrone trägt , de«
rufen ist, als Hort der Reichsverfassung wie die Rechte
des Volkes so auch die Rechte der verbündeten Fürsten
und freien Städte zu schützem Allein wir werden durch
keinen Wlauf der Zeit uns bestimmen lassen, das Un¬
recht der Vergangenheit , das von diesem Hause ausge'
gangen ist, Recht zu nennen. Dies in bezug auf den
Hort der Monarchie." Darüber ist mehr als ein Jahr'
zehnt ins Land gegangen, und auch in der Provinz
Hessen-Nassau hat die Zahl der „Mußpreußen " von
Lieberscher Anschauung inzwischen selbst unter de:n
Zentrumsanhange erheblich abgenommen. Sie ver¬
mindert sich in dem Maße , wie die Erinnerung an die
Einverleibung des ehemaligen Herzogtums Nassau i»
Preußen bei den Bewohnern dieses annektierten @e'
bietes schwnwet. Dasselbe ist bei dem welfischen A»'
hange in Hannover der Fall . Er schrumpft zusammen
mit dem Absterben der Leute, die die Ereignisse von
1866 miterlebt haben oder unter deren unmittelbarer»
Einflüsse ausgewachsen sind. Es ist dies eine natürlich^
Entwickelung, die durch welfische Agitation zwar ver'
zögert, âber nicht aufgehalten werden kann. Der pr -M
ßische Staat hat aber ein Interesse daran , die veff
zögernden Momente auszuschalten, und darf daher in
keiner Weise der welfischen Agitation neue Nahrung 5»'
führen , wie es zun: Beispiel durch eine CumberländiW
Regierung in Braunschweig geschehen würde.

Die Hafen-Misere in Antwerpen.
Ein deutscher Kaufherr aus Antwerpen maO

unserem Antwerpener Korrespondenten über die uw
erträglichen Zustände in Hafen und Bahnhöfen dieser
„Welthandelsstadt " folgende sehr bezeichnende
teilungen:

Wo Begriffe fehlen, da stellt ein Wort zur rechts
Zeit sich ein ! Und in Antwerpen ist es das „encoifl"
bre in e n t “, ein Ausdruck, der für überbaute Schiff/
und für «Lchuttsperren gebräuchlich ist. Das Wort aber
ändert nichts an den trostlosen Zuständen . Und was
alles gefaselt wird zur Erklärung des eucombremevt,
ist geradezu einfältig ! Der Winter  soll schuld sei»'
Aber das Bißchen Schnee und die paar Grad Celsius'
die den belgischen Winter ausmachen, würden in keines
Kulturstaat die Bah :: anfechten — hier ist das Röhren"
system zwischen dem Tender und dem Kessel einge'
froren , die Drehscheiben sind nicht vom Platze zu bt"
wegen, an den hydraulischen Kränen sind die Zapfe"
gefroren — alles Kleinigkeiten, die sich mit einer Hand'
voll Salz kurieren lassen.

Und dabei nimmt der Zufluß der Waren in dew
überlasteten Hasen immer mehr zu, — natürlich aUÄ
wegen der Kälte , aber doch nicht bloß nur ihretwege»:
Die Kanäle sind gefroren, die innere Schisfahrt ist
unterbrochen, der Kanal von Campine , der täglich 50
bis 60 Fahrzeuge bringt , läßt nur 4 bis 6 durch, und
ein Fluß -Eisbrecher würde ungeheure 70 000 Fraw
kosten.

Deswegen schläft die Binnenfahrt , und alles
„rammelt " auf die Bahn . Von Deutschland kommen
viele Millionen Waren den Rhein herunter naÄ
Holland-Rotterdam und -Antwerpen , und die Deutschen
„schonen" nicht, sie wissen besser als alle anderen, dao
Zeit Geld ist, sie sehen nicht auf die billigere Wassel
fracht, wenn sie warten müssen. Und so drängt sich/
Antwerpen , dem natürlichen Ausfallplatz der West'
fälischen Jndustrieorte , alles zusammen/ (Daß die
Bahn nicht imstande ist, täglich den Verstau von
60 Kähnen zu bewältigen , liegt aus der Hand , dev
Grund ist auch nicht stichhaltig.) Und dadurch über'
lastet kann doch nur der Bahnhof werden. Die Üb/'
lastung der Geleise ist auch durchaus nicht auf die
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hes Lebens, eine farbig reiche, sinnlich kräftige Dar¬
stellung traten hervor und rissen in ihrem stolzen
Schwünge die Handlung mit sich fort. Zwei ganz ver¬
schiedene Welten wurden in diesen beiden Büchern vor-
geführt ; die tropische Üppigkeit von Venezuela und die
heiße Sinnlichkeit schöner Kreolinnen , dann die einsame
Großartigkeit eines nordischen Leuchttnvms und die derbe
Lustigkeit der Matrosen , beide gleich schwungvoll und
anschaulich. „Unter heißerer Sonne " schrieb der Dichter
in Stuttgart nieder und es unterliegt keinem Zweifel,
„daß sich mir unbewußt die schwäbische Sonne in etwas
heißere, die Schwabenmäüel in Venezolanerinnen , der
Hasenberg in den Urwald , die sauren Trauben in Tropen-
srüchte und der Feuersee zum Ortnoco umgefetzt haben".
„Eddystone" ist in Flensburg verfaßt , beide ohne ein
längeres Durchdenken und Durchleben des Stoffes schnell
zu Papier gebracht.

In diesen Bekenntnissen liegt die Erklärung für die
außerordentliche Leichtigkeit und Sorglosigkeit, mit der
Jensen produziert . Seine reiche, unablässig tätige Phan¬
tasie rückt ihm beständig Bilder und Vorgänge nahe, die
cs ihn zu verwerten und auszunützen lockt. Er ist ein
im besten Sinne improviPatorisches Talent , eine Be¬
gabung wie die, von der Goethe sagte: „Es wird ihm zu
leicht: er sollte sich's schwer machen." Schwer hat es sich
Jensen nie gemacht. Er hat durch vierzig Jahre hin
lustig bräuflesgeschrieben, ein beneidenswerc reicher
Mann , der mit vollen Händen all seinen Besitz vor uns
ausschüttete, Gold und Edelsteine, aber auch manche
absonderlichen Unformen , unechtes Metall und barocke
Perlen . In die Abhängigkeit von einem anderen Dichter
ist er nicht mehr geraten , obwohl er von Raube viel ge¬
lernt hat, mit dem ihn seit dem gemeinsamen „Kriegs¬
jahr " 1866 in Stuttgart herzliche Freundschaft verbindet.
Dagegen hat er sich selbst öfters nachgedichtet, sich eine
bestimmte Schablone zurecht gemacht, nach der viele seiner
neueren Erzählungen geschrieben sind. So ist ein
„Roman von Jensen " etwas ganz Bestimmtes geworden,
säst ein Gattnngsbegrtfs , ein Ding , von dem ein jeder.

der einmal etwas von ihm gelesen, eine gewisse Vor¬
stellung hat, in den mannigfachsten Varietäten und Ab-
stnsungen in der langen Reihe seiner Schriften ausge¬
prägt , bisweilen von seltener sttNMningsvoller Schön¬
heit, nie ganz ohne Reiz und Farbigkeit.

Der Roman Jewsens ist ein letzter Nachfahr des
romantischen Romanes , Me ihn etwa „Wilhelm Meister"
repräsentiert . Seine Helden sind stets genial angelegte
verträumte Naturen , Menschen von kindlicher Naivität,
reinem Herzen und erstaunlich unpraktischemSinn , holde
Naturkinder , aus denen ein dunkles Schicksal, meistens
ein Geheimnis der Geburt , bisweilen aber auch eine
finstere Wolke vergangener Verbrechen lastet. Auch
etwas von der Wanderlust und dem heitern Torensinn
eines Eichenöorffschen Tangenichts haben sie. Und dann
leben sie in der glücklichen, seit Balzac dem modernen
Roman entrissenen Atmosphäre, in der das Geld keine
Rolle spielt, setzen sich mit Leichtigkeit über alles Wirk¬
liche hinweg, wandeln in Träume eingesponnen „mit
geschloffenen Augen" dahin und fassen „halb unbewußt"
ihre Entschlüsse. Die Frauen , die neben ihnen stehen,
sind „zauberhaft poetische Mewschengebilöe" vor: mond-
scheinzarter Reinheit oder üppige dämonische Ver¬
führerinnen : überhaupt spielt das sinnliche Moment eine
starke Rolle, wie denn Jensen von allen Konzessionen an
das Familienblatt weit entfernt ist und glutvoll heiße
Schilderung«« echt romantischer LiebesbStörung gegeben
hat . Diese idealere Gestalten nun sind von einem
Schleiep trcnrmhafter Verklärung umhüllt , leben nur
ihren seltsamen phantastischen Empfindungen , ihren
rätselhaften Leidenschaftenund stehen außerhalb der ge-
wöhulichen Psychologie tu: Lande des Wunders und
der Visionen.

Daneben aber steht eine . andere Gruppe von
Menschen, die deutlich den Ausammenhang mit Raabe¬
schen Gestalten verrät . Das sind Sonderlinge , merk¬
würdige Käuze, gut beobachtete Charakterfiguren , die
oft einen köstlichen Humor und tiefe Lebensweisheit
offenbaren . Zwischen diesen Extremen wogt nun die

Welt der JeNsenschen Romane, eine bunt leuchtende, i»
nebelHasten nordischen Dämmerungen hingesnnkene, von
heißer südlicher Lebenskraft durchglühte, in lebhaften
Bildern Ser Vergangenheit schwelgende Welt.
allem sind die schönen LandschaftsschAderungen echte
Kunstwerke, die wie das Rauschen der Trollhätta -Fa^
in ,Larin von Schweden" die Handlung mit einst
wundervollen Melodie umklingen : dann hat er
träumerischen idyllischen Stimmungen , das versonnen^
Leben der Seele und der Natur sehr schön gestaltet-
Dazu ist Jensen ein vorzüglicher Erzähler , der noch dr»
langen Atem hat, das Garn einer rechten Geschichte aus"
zuspinnen, der den Leser stets in Spannuirg hält und
lieber einmal eine tolle Unmöglichkeit begeht als la»A
wellig wird . Die Mängel seiner Erzählungen , die sich
in den letzten Werken immer mehr zeigten, sind eine
oberflächliche Psychologie, die die Charaktere manch»/
bis zur Karikatur verzerrt , die UnWahrscheinlichke»'
ja Unmöglichkeit mancher Geschehnisse, die besonders t»
seinen historischen Erzählungen Wunder über Wundst
häuft und einer zügellosen Phantasie freien Spielraum
läßt , die lockere Komposition und ein flüchtiger,
weilen zur Manier ausartewöer Stil , der seinen natüt'
lichen Wortreichtum zu Schnörkeln und seltsaws»
Bildungen mißbraucht.

Jumier aber bleibt Jensen ein charakteristisch^
Merkmal seiner Kunst treu , das starke lyrische GeftiR'
Als Lyriker hat er darum auch das Beste geleistet und ) !1
den verschiedenen Sammlungen seiner Gedichte, die iö1
Jahre 1897 eine von chm selbst veranstaltete prächüist
Auswahl „Vom Morgen zum Abend" abschloß, lieg«*
Schätze einer innigen reifen Formkunst verborgen,
sobald nicht vergessen werden können. Neben dev
prächtig tönenden Terzinen , die die Schule Geisel»
verraten , stehen schlichte Lieder, die mit denen von Kl«»/
Groth und Storni wetteifern . Sein Schönstes hat er t!T
leidenschaftlich glühenden Bildern gegeben, die das innige
Empfinden einer Seele im Einklang mit einer zarte»
Landschaft zeigen . Dr . P. L.
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putsche Ware allein zurückzuführen, es gehen zurzeit
Moll aus fortwährend Sandzüge mit ihrem

Schneckentempo nach dem Hafen von Gent , und die
Kohlenzüge, die so wie so nach Antwerpen aus dem
-oorinage laufen , find allerdings aus Fröstelet bei den
paar Graden vermehrt worden. Leider werden die
schwarzen Diamanten auch für die industrielle Umgegend
w Antwerpen abgeladen. Und das kommt zusammen
wrt der sonstigen Waren -Verstopfung, die vorliegr.
i Man muß — die belgische Staatsbahn ist ein Muster
?on Pomadigkeit — die Züge „r 6 p a r t i r ", verteilen,

h. nichts anderes , als daß sie in Zurenborg
"egen bleiben , um in winzige Lokalzüge
ierlegt  zu werden, die die Ware bis auf die Kais
fuhren können. Die Verteilung der Waggons auf den-
wwen, die Einbugsierung , Entladung und besonders die
ffückrangierung fordern alle gewisse Geleise, die eben
"cht vorhanden sind. Und die bestehenden Geleise sind
»«acombrös".

Von den einlaufenden Waggons werden auch viele
swch gleich wieder beladen — „encombrement ". Und
-Adie Garagen mit den notleidenden Zügen vollge¬
pfropft sind, hat man auch auf den Binnen -Bahnhöfen
M Reihe von Zügen stoppen müssen, und die Winter-
Mre , nach der lÄhaste Nachfrage ist, bleibt liegen. Es
segnet Reklamationen , sie werden in Belgien , wenn es
lwt geht, binnen 6—10 Tagen „beantwortet ", nicht
abgestellt.
. Das Personal , das sa guten Willen hat , ist so über-
,aben, ist auch an Verschleppungen ohnehin gewöhnt,
M nimmt die feindliche Invasion von Gütern mit
-̂conchalance entgegen. Es huldigt dem schließlich nicht
unverständlichen Grundsatz : „Uns plus travailler
Aa ou est pay <5", nicht mehr arbeiten , als bezahlt wird,
"nd ^etwaige Risse in Versandstücken oder andere „Un¬
fälle" werden nicht bemerkt — encombrement . Nun

für die Binnen -Bahnhöfe ja ein Reglement , daß
Entleerung in 24 Stunden zu geschehen hat , dies

Dlrd jetzt plötzlich besonders schroff ausgeübt •— aber
Züge treffen verspätet ein, so Hilst auch diese Energie

Ms . „Encombrement" — die französische
Sprache hat eigentlich ein passenderes Wort : „ckss-
° r ganisation !"

Dentsches Deich.
. ^ Die Fiuanzuot der Kleinstaaten. Die Tatsache, daß

et  Kleinstaat Lippe die Mängel der Kleinstaaterei am
.wenen Körper spürt, und zwar je länger desto mehr,
stNrrrnt in den Landtagsverhanölungen non Lippe-Det-
Md immer wieder zum Ausdruck. In der Dicnstag-
^Mng wurden wieder zwei Vorschläge gemacht, um der
r eldnot abzuhelfen. Der eine ging dahin : aus Rcichs-

und Bundesrat einzmvirken in dem Sinne , daß
ĵ enßen gezwungen wird, aus seinen Eiscnbahncinnah-
Den einen enffprechenden Teil in die Reichskasse fließen
ff lassen. Dadurch sollen die Kleinstaaten entlastet wcr-
k> zwar aus dem Wege der Minderung der Matri-
^luroeiträge . Im Reichstage werde sich, so meinte ein
ff ôner, wohl eine Mehrheit für eine solche gesetzgebc-
Me Maßnahme zusammcnfinden, da ja auch auf der
Echten Seite des Hauses in diesem Sinne schon Stim-

laut geworden seien. Und da im Bunöesrate die
"chtvreußrfchenStimmen in dieser Frage kaum zu Preu-
M halten würden , wäre auch da die Annahme einer
.wchen Vorlage wahrscheinlich. Der lippische Vertreter
w Bundesrat möge in dieser Richtung wirken. Ein
eiterer Vorschlag ging dahin, daß für eine gerechtere

Steilung der Matrikularbeiträgc aus die Einzelstaaten
uchorgt werden möchte. Jetzt bezahlt jeder Staat nach der
j. - io »vi  seiner Bewohner . Aber da die wirtschaftliche

tgst l,cs einen Staatswesens ungleich größer sei als
andere, so enffpreche es nur der Billigkeit, wenn
den jetzigen Modus beseitige und dafür die Stcuer-
als maßgebenden Faktor ausstellc. Der Staats-

Bister bemerkte dazu, daß auch im Bundesrate das

jetzige Verfahren nicht als gerecht angesehen werde. Aber
es fehle an guten Auswegen. Der Bundesrat habe die
Frage bereits erwogen, doch ohne Erfolg , eben weil es
an Vorschlägen zur Abänderung des bestehenden Zustan¬
des fehlte. Wenn Lippe oder sonstwer annehmbare Vor¬
schläge machten, so würde der Bundesrat wohl nicht ab¬
geneigt sein, die Berechnung der Matrikularbeiträgc
nach der Kopfzahl fallen zu lassen. Die „Rh .-W. Ztg."
bemerkt hierzu drastisch kurz: „Nach unserer Ansicht gibt
cs nur einen Weg, aus dem Nofftand herauszukommen,
nämlich — engeren Anschluß an Preußen ."

Stndt und die Lehrergehälter . Da in Dortmund
der Magistrat von neuem die Erhöhung des Grundge¬
halts für Lehrer von 1800 M. aus 1600 M. beschlossen
hat, bekommt der Kultusminister wiederum Gelegenheit,
seinen Bremserlatz zu revidieren.

* Ausmandernde Lehrer. Kommende Ostern werden
wiederum 34 Lehrer aus Ostfriesland auswandern,
(meist nach dem Rheinland , Westfalen oder Bremen ),
obwohl schon jetzt 30 Lchrerstcllen unbesetzt sind. Da
aber vom Auricher Seminar höchstens 26 junge Lehr¬
kräfte zu erwarten sind, wird die Kalamität immer
größer.

* Bon Dernburgs Kolouralpläue ». Der größte
Baumwollindustrielle Württembergs wird den Kolonial-
direkior aus seiner afrikanischen Reise begleiten. Es ist
der Besitzer der großen Spinnereien in Reichenbach,
Plochingen, Nürtingen u. a., Kommerzienrat Heinrich
Otto-Stuttgart . Konrmerzicnrat Otto ließ sich dem
Kolonialdirektor Dernburg gelegentlich seiner Anwesen¬
heit in Stuttgart vorstellcn: hierbei dürste wohl der
Reiseplan näher besprochen worden sein. Die Reise wird
noch in diesem Frühjahr angetreten werden: ihr Beginn
hängt von der Erledigung des Kolonialetats im Reichs^
tag ab.

* Die Steuer - und Wirtschastsreforrner hielten unter
dem Vorsitze des Herrn v. Mantcnffcl in Berlin ihre
Generalversammlung ab. In der Begrüßungsrede wies
der Vorsitzende auf die unerhörte Höhe des Bankdiskonts
von 7 Prozent hin . In einer Resolution wurde der
Reichskanzler anfgcfordert , unverzüglich eine Untcr-
fuchungskommiffion einznsetzcn, um bei der bevorstehen¬
den Erneuerung des Privilegs der Reichsbank eine
durchgreifende Besserung der unhaltbar gewordenen
Verhältnisse herbeizusühren . Betreffs des zweiten
und letzten Punktes der Tagesordnung , be¬
treffend die Wirkungen unserer sozialpolitischen
Gesetzgebung, wurde beschlossen: Die dcuffche
sozialpolitische Gesetzgebung hat es nicht ver¬
mocht, Zufriedenheit in den Kreisen der arbeitenden Be¬
völkerung hervorzurnscn und die Ilmsturzbewcgungcn
einzuschränken. Die 32. Generalversammlung der
Steuer - und Wirtschaftsreformer erklärt : Es ist anzu¬
streben: 1. die Verschmelzung der drei Arbetterversichc-
rungsgesetzc (Kranken-, Unfall- und Jnvaliden -Ber-
sichcrnng), die Vereinheitlichung und die Verbilligung
ihrer Verwaltung , sowie die Vereinfachung des Streit¬
verfahrens, ' 2. eine ausgiebige Erschließung der in der
Botschaft vom 17. November 1881 indizierten indirekten
Steuernovellen in Verbindung mit geeigneten Repressiv¬
matzregeln gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen
der Sozialdemokratie , ohne welche beiden Maßregeln die
sozialpolitischeFürsorge , zumal in der Gestalt, welche sic
Heuer angenommen hat, als dem Sinne der Botschaft vom
17. November 1881 widersprechend und den Zwecken und
Zielen derselben zuwider lausend angesehen werden
muß. Da der bislang beschrittcne Weg sich zum Teil als
gangbar nicht erwiesen, vielmehr der größte Teil der
sozialpolitischen Fürsorgemaßnahmcn die Begehrlichkeit
unter der Arbeiterschaft hervorgcrufcn und eine unter
solchen Umständen nicht zu rechtfertigende weitgehende
Belastung vieler Kreise und Erwerbszwcige herbcige-
führt hat, werden die verbündeten Regierungen ersucht,
weitcrgehenöe Maßregeln solange zurückzustellen, bis
a) die Botschaft von 1881 mit den dort angedcntcten und
für unerläßlich erkannten Mitteln durchgcführt, und
d) der Erfolg dieser Durchführung in dem von der Bot¬

schaft erhofften Sinne abgewartet worden ist: dagegen
von einer Arbeitslosenverficherung aber Abstand nehme»
zu wollen.

* Der Schlesische Provinzialverband des Flotteu-
vereins hält es für geboten, um zu verhüten , daß ans
dem Bekanntweröen der gestohlenen, vom „Bayerischen
Kürier " veröffentlichten Briefe falsche Auffassungen über
seine Leitung Platz greisen, durch seinen stellvertretenden
Vorsitzenden, Geh. Oberregierungsrat Michaelis, eine
Erklärung zu veröffentlichen des Inhalts , daß er sich
lediglich den angeschloffenen Vereinen gegenüber aus das
Ersuchen beschränkt habe, sie möchten sich darum küm¬
mern, ob ihre Mitglieder in den Wählerlisten eingetra¬
gen seien und sie ermuntern , ihrer Wahlpflicht zu ge¬
nügen. Wenn die Herren Landrichter Stern und Amts¬
richter Knanöt sich mit Generalmajor Keim in Verbin¬
dung gesetzt und Parteipolitik getriäben haben, so können
sic dies nur privatim getan haben : das Gegenteil würde
bei den im gegenseitigen Einverständnis gezogenen
Richtlinien illoyal sein. Daß der Vorschlag des Land¬
richters Stern , ein Kompromiß mit der Sozialdemokratie
gegen das Zentrum zu erstreben — falls er in der mitge¬
teilten Form gemacht ist —, vom Ausschuß des Flotten¬
vereins aufs schärfste getadelt werden würde, soll vor¬
läufig ohne weiteres konstatiert werden.

* Staatliches Bergrecht im Reichsland. Wie der
„Börsenkurier " meldet, soll auch für die Reichslande der
Vorbehalt des Staates ans die Gewinnung von Stein¬
kohle und Salzen eingeführt werden. Bisher war nach
dem Berggesetz vom Jahre 1873 das Schürfen aus Stein¬
kohle und Salze in Elsaß-Lothringen unter Aus¬
schließung des Grunöeigcntümerrechts jedem gestattet.

Frmrrkr'erch.
Oberst Graf Franclieu vom 147. Regiment , der der-,

abschiedet wurde, entließ einen folgendermaßen be¬
ginnenden Abschieds-Regimentsbefehl : „Ich bin beseiffgt
worden, weil man geurteilt hat , daß ich kein Mädchen
für alles bin . Ich bin weder Freimaurer noch Jude,
noch Spitzel, noch Verräter , noch bescholten. Ich bin
einfach und bescheiden, was ich immer war , ein treuer
Diener Frankreichs . In dieser Zeit der Zerrüttung,
die wir erleben, in der Zeit der Fahne auf dem Dünger¬
hausen und des akuten Antimilitarismus will man
Leute, wie mich, nicht haben."

Senator Piot hat den Finanzmimstcr ersucht, in dam
neuen Finanzgesctz die Oberhäupter großer Familien
nicht nur von der geplanten Einkommensteuer zu be¬
freien, sondern ihnen noch je nach Zahl der Familien¬
mitglieder eine Entschädigung zu gewähren.

Grraltmv.
Der zum Kommandanten der Kanalflotte ernannte

Admiral Beressorö hat erklärt , er verzichte ans das Kom¬
mando, wenn die Stärke der Flotte auf 14 Linienschiffe^
4 geschützte und 3 ungeschützte Kreuzer , wie beabsichtigt-
festgesetzt werde. Er werde nur die Verteidigung best
heimischen Gewässer übernehmen mit einer Flotte , öle1
ihren Anforderungen genüge und die in Fricdcnszcttcn
unter seinem Befehl ausgebildct sei.

Kplnrie « .
Der Bürgernieister von Biarritz ist amtlich davon

in Kenntnis gesetzt worden, daß der König von Spanien
dem englischen König, der dort am 4. März eintrifft,
einen Besuch abstatten wird.

Rerernigte Stnaterr.
Das Amendement zur Ettrwandernngsbill , das vom

Staatssekretär Root vorbereitet wird, enthält auch di^
Bestimmung, daß der Präsident Ausländern , welche ihr«
Zulasiung auf das kontinentale Gebiet der Vereinigtest
Staaten auf Grund von Pässen nachfuchen, die aus
irgend ein anderes Land als die Bereinigten Staaten
oder deren insulare Besitzungen oder die Zone des

Aus Sunü und Leben.
* Ans dem Ehrensaal des Münchener Deutschen

^ ennis. Die Marmortafeln mit den Rcliefbildnrssen
Alfred Krupp und Werner Siemens,  die

j et  Verein Deutscher Ingenieure für den Ehrensaal
Es Deutschen Museums in München gestiftet hat, sind

Adolf Hildebrand und Gabriel von
Eitzl  geschaffen. Die kraft- und charaktervollen Bild-

aus hellem Marmor werden von einer wirksamen
^chitektonischenEinfassung aus farbigem Marmor um-
^ hrnt. Oben erscheinen in großen Lettern die Namen

beiden Männer , unten Inschriften , die auf ihr
^Eüswerk Hinweisen. So heißt es bei Werner Siemens:
^ -rn Gelehrter und ein Techniker zugleich, hat er, der
lMen einer , mit erfindungsreichem Geist den elektrischen
^om hex Menschheit dienstbar gemacht." Und von
. ffreö Krupp wird gesagt: „Er hat mit eiserner Aus-

lt.eb flammender Kühnheit und gestaltender Geistcs-
•-aug ^r Hütte des Kleinschmieöesheraus die Stahl-

x̂ strie zu ihren höchsten Leistungen geführt zu Dentsch-
, uös Ehr and Wehr." — Neben Liesen beiden Rclief-
k„ Eln werden nach den „L. N. N." den Ehrensaal
^brücken die Bildnisse von Otto von Guericke, Leibniz,
' Fraunhofer , Robert Mayer und Helmholtz.
»0* * dflanzen -Magnetrsmus . Schon vor einer Reihe
^ .Jahren hatte ein bekannter österreichischer Botaniker
^rsse Beobachtungen über das magnetische Ver-

n einiger Pflanzen  angestcllt , und daran
Dr. P a u ks ch jetzt weitere Forschungen geknüpft,

teir et  der Wiener Akademie der Wissenschaftenmitge-
^ " hat. Pauksch benutzte einen kräftigen Elektro-
, -gneten, in dessen Wirknngsfelö er die zu untersuchen-

Pflanzenkörper brachte und dort ihr Verhalten be-
^ "Aete . Außerdem nahm er darauf Bedacht, nicht nur
w Tatsache einer magnetischen Einwirkung sestzustellen,
Än - " ihren Grad zu mesien, soweit er sich an der
ĝ Êhung ghxx Abstoßung der im magnetischen Felde
Gehängten Objekte bestimmen ließ. Wenn eine der-

l artige Ablenkung der aufgehängten Pflanzcnteile durch
den magnetischen Strom erfolgte, so wurde ermittelt,
ein wie großes Gewicht nötig war , um diese Bewegungen
gerade aufzuheben. Zunächst erstreckte sich die Unter¬
suchung auf solche Pflanzenstoffe wie Zellulose, Stärke,
Gummi , Harze und Ähnliches, später auf verschiedene
Holzarten in zernrahlener Form und schließlich auf
Blätter und Teile verschiedener Pflanzengewebe . Es
stellte sich heraus , daß die meisten Pslanzengewebc von
den Polen eines Magnets abgestoßen werden, daß es
jedoch davon auch Ausnahmen gibt, in denen eine An¬
ziehung erfolgt. Das magnetische Verhalten hängt von
dem Wassergehalt, von dem Vau der Zellen und der
Gegenwart von Eisen im Pflanzenkörper ab. Man
könnte freilich meinen, daß die eisenhaltigen Pflanzen
stets vom Magneten angezogen werden, was jedoch in
der Mehrzahl der Fälle nicht zutrifft . Es mutz nach
diesen ' Forschungen angenommen werden, daß die
Pflanzengewebe einen Magnetismus und daher auch
magnetische Pole besitzen, und zwar ist die magnetische
Achse, die Verbindungslinie der Pole , der Längs¬
erstreckung der die Pslanzengewebc zusammensetzenden
Zellen gleich gerichtet.

Krrrxe Witlrrlmrsen.
„Das Nest der Zmrnkönigc." Die Kosten für die

Arbeiten zur Erhaltung des aus Gustav Freytags
„Ahnen" bekannten Mühlberger Schlosses sind aus 7500
Mark veranschlagt worben. Aus staatlichen Mitteln sind,
wie die „Magd. Ztg ." meldet, 4000M. zur Verfügung ge¬
stellt worden, der „Thüringer Waldverein ", der „Verein
zur Erhaltung der Denkmäler der Provinz Sachsen und
Thüringens " und der Besitzer der Burg haben je 1000
Mark beigestenert.

Die Große Berliner Kunstausstellung 1987 soll am
27. April eröffnet werden und bis zum 28. September
dauern . Die architektonische Abteilung wird diesmal
eine größere Ausdehnung und besondere Wichtigkeit da¬
durch erhallen , daß die Bauabteilung des preußischen

Ministeriums der öffentlichen Arbeiten mit einer eigenen
Gruppe von Darstellungen neuer Staatsgebäude auf-
tretcn will, der sich eine gleich große Gruppe der Privat-
Architektur zur Seite stellen wird.

Zn Ehren von Max Klinger , der am 18. Februar
50 Jahre alt wird , ist im Leipziger Kunstverein eine
reichhaltige Ausstellung seiner Werke veranstaltet . Aus
öffentlichen Museen und Privatbesitz ist eine erschöpfende
Übersicht (Radierungen , Gemälde, Skulpturen ) geboten.
Die Berliner Nationalgalerie hat die Wandgemälde bei-
gesteuert, die ehemals eine Billa in Steglitz schmückten«

Der amerikanische Theater -Trust unter Anklage.
Dem vielgenannten amerikanischen Theater -Trust , der
schon so viel Unheil angerichtet bat und bereits zu einer
wahren Plage für das Theaterleben im „freien" Amerika
geworden ist, soll nun endlich scharf zu Leibe gegangen
werden. Die „Grand Jury " hat diese Herren , die Kunst,
Künstler und Publikum so tyrannisieren , kurzer Hand
unter Anklage gestellt und wegen „Komplotts zur Knebe¬
lung des Handels " vor ihren Richtertisch zitiert . Es
sind dies die Herren illoxon und Zimmermann , Klaw
und Erlanger , Charles Frvhmann und Al.' Haymann,
teils ans New Aork, teils aus Chicago, gegen die eine
70 Seiten füllende Anklageschrift ausgearbcitet wurde.

Ein nennjähriger Geigenknnstler , Willy Schweyda,
fand in einem großen Konzerte in Wien im Saale Ehr¬
bach bei Publikum und Presse grüßten Beifall . Der
kleine Künstler , der die Schwierigkeiten seines durchaus
ernst zu nehmenden Programms mit erstaunlicher Sicher¬
heit bewältigte , stammt aus dem südlichen Böhmen.

Direktor Mahler arbeitet gegenwärtig an seiner
achten Sinfonie . Die siebente wird im Herbst der Wiener
Tonkunstverein zur Ausführung bringen.

Der Verband deutscher Illustratoren wird sich in
diesem Jahre nicht an der Großen Berliner Kunstaus¬
stellung beteiligen, weil ihm die Bedingungen nicht Zu¬
sagen.

Rosa Berteus hat sich dem neuen Hebbel-Theater r»
Berlin verpflichtet.



Seite 4> Freitag , 15 , Februar 1907,

Dsura-makanals laute», diese Zulassung verweigern kann,
^mi er üibexzeuM ist, Laß Lie Paffe in einer Art benutzt
werLen, Sie den Interessen der amerikanischen Arbeiter
schädlich ist.

Präsident Roosevelt hat dem Kongreß eine Botschaft
>in bezug auf öffentliche Ländereien zugehen lassen, in
der er die Gewinnung von Kohle oder anderen Brenn¬
materialien auf Ländereien, die noch iur Besitze des
Staates sind, diesem Vorbehalten wissen will. Er erklärt,
Las Volk müsse sich sein Recht aus Lie Bodenschätzean
Brennmaterial wahren.

ANS Stadt und Imrd.
W i e s b a ö e n , 15. Februar.

Jrmrrngstag.
Die Handwerkskammer zu Wiesbaden hat beschlossen,

auch in diesem Jahre wieder Jnnuugstage abzuhalten,
zu welchen die Vorstände der Innungen und die am
Orte wohnenden Kairmrermttglieöer eingeladen werden
und auf Lenen über wichtige Jnnungs - und Hanö-
merkerfragen beraten und über Me Anfragen Auskunft
erteilt werden soll. Die Kammer hat am 13. ö. M. mit
einem solchen Jnnungstag begonnen. Die Jnnungs-
oorständc waren fast vollzählig erschienen, so daß an¬
nähernd 100 Personen anwesend waren , ein Beweis da¬
für , Laß diese Jnnuugstage einem auch von den In¬
nungen gefühlten Bedürfnisse entsprechen. Die Ver¬
sammlung fand statt in dem Klublokal zur „Wartburg"
Hierselbst und wurde um sy2 Uhr abends durch den Vor¬
sitzenden der Handwerkskammer Herrn Schneider
eröffnet und für die Folge geleitet. Zunächst wurde die
für in der Osterwoche geplante Ausstellung von Gesellen¬
stücken nochmals eingehend besprochen. Ein früherer
Versammlungsbeschlutz, wonach Liese Ausstellung im
Juni im „Paulinenschlößchen" stattfinden sollte, wurde
aus triftigen Gründen für unzweckmäßig erachtet und
an dem ursprünglichen Plan der Handwerkskammer fest¬
gehalten . Sodann folgte die den eigentlichen Zweck des
Abends bildende Besprechung. Dieselbe wurde ein-
kgeleitet durch einen Vortrag des Sekretärs der Hand¬
werkskammer Herrn Schröder  über die wesentlichsten
Aufgaben der Innungen , insbesondere Lehrlingswesen,
Mefellenpriifung, Entscheidung von Streitigkeiten , Fort¬
bildung , Preisfestsetzung und Arbeitsvergebungen . Die
etwa öreiviertelstlinöigen Ausführungen , des Vortragen¬
den wurden noch ergänzt durch solche des Herrn Vor¬
sitzenden, des stellvertretenden Vorsitzenden der Hand¬
werkskammer Herrn Hofschornsteinfegermeister Karl
Meier  und des Herrn Malermeisters Eduard
Schmidt.  So war ein reicher Diskussionsstoff vor¬
bereitet , welcher denn auch zu einer gründlichen und sehr
anregenden Diskussion führte . In der letzteren sprachen
außer den bereits Genannten die Herren Friseur
Schröder,  Friseurobermeister Häusler,  Tape¬
zierermeister Lieglein,  Metzgermeister und Stadtrat
Weidmann,  Bäckermeister Sander,  Schneiderober¬
meister Schneider,  Schneidermeister B erg,  Friscur-
obermeister Klein,  Schlosserobermeister und Stadt¬
verordneter Gath  u . a. Manche wichtige Frage wurde
besprochen, manche wertvolle Auskunft erteilt und man¬
cher Zweifel beseitigt. Die ganze Versammlung bewies
ein lebhaftes Interesse und allgemein war man sehr be¬
friedigt und dankbar für die Veranstaltung derselben.
Unter diesem Eindruck konnte der Herr Vorsitzende um
11 Uhr die Verhandlungen schließen.

— Unlautere Manöver . Der „Rheinische
Kurie  r " enMööet sich nicht, die Pedellen
hiesiger städtischer Schulen  zur Auffrischung
seines Abonnentenstandes mobil zu machen. Gestern
ging ein solcher Schnldiener von Klasse zu Klasse, um
den Abonnentensang ansznüven . Weiß die städtische
Behörde hiervon und was sagt sie zu diesem Mißbrauch
der Schule?

— Todesfall . Gestern haben wir — so schreibt uns
ein Abonnent — die irdische Hülle eines Beamten zur
ewigen Ruhe bestattet, den man in seinem amtlichen
Wirken den „stillen Fritz" nannte — Kanzleirat Friedrich
Koch . Bescheiden und einfach war sein Leben, recht
und schlicht sein amtliches Wirken . Mehr als 30 Jahre
hat er in Wiesbaden einem Geschäftszweige — dem ge¬
richtlichen Hypotheken- und Stockbuchswesen — als
Sekretär vorgestanden und ist als solcher mit einem
großen Teil unserer Bevölkerung persönlich in Verkehr
getreten . Seine Ruhe und Tüchtigkeit im Dienste
sicherten ihm nicht allein das Vertrauen seiner Vorge¬
setzten, sondern auch dasjenige des Publikums . Selbst
an stürmischen Hypothekentagen waltete er mit seltener
Ruhe und Sicherheit seines schwierigen und verant¬
wortungsvollen Amtes . Obwohl er den Wünschen des
Publikums sehr entgegenkam und die Sache beförderte,
mußte er doch unberechtigtes Verlangen Äenso ruhig
wie energisch zurückzuweisen. — Seit 1897 lebte er hier
im Ruhestand, geehrt und geachtet von seinen Vorge¬
setzten und Kollegen, in stiller Zurückgezogenheit. Bon
allen, die mit ihm jemals in nähere Berührung kamen,
wird aber sein Name auch nach seinem Tode stets nur
in Ehren genannt werden.

o. Das 97. Lebensjahr vollendet am 26. ö. M. Frau
Marie Getter,  Witwe , Nerosträtze 31, wohl unsere
älteste Mitbürgerin , die sich trotz dieses selten hohen
Alters völliger geistiger Frische erfreut und auch
körperlich verhältnismäßig noch sehr rüstig ist.

— Rene Rechtsauskunftsstelle i« Crvvberg . Wie in
Eltville , Rüdesheim , Idstein und Königstein so wird auch
in  Cronberg Her Leiter der Wiesbadener Stelle , Ge¬
heimrat M c y er , an jedermann aus Cronberg und Um¬
gegend,vor allem an Unbemittelte , völlig unentgeltlich
und verschwiegen Rechtsrat aller Art, eventuell unter
Entwerfung nötigerSchriststücke, erteilen , wozu dcrMagi-
strat in Cronberg dankenswert den Stadtverordneten-
Sitzungssaal im Rathause ' hergibt . Die Sprechstunden
sind bis auf weiteres Freitags , nachmittags von 2 Uhr
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ab, am 1. und 22. März , 12. Ilpril , 3. und 24. Mai und
14. Juni . Das rechtsuchenöe Publikum von Cronberg
und Umgegend wird dazu freundltchst eingeladen.

— Der Nutzen des Waldes . Unser uraltes Maindorf
zählt, so schreibt man dem höchst . Kreisbl ." aus Schwan¬
heim, zu den fränkischen Niederlassungen, die mutmaß¬
lich im 6. Jahrhundert in der Umgegend von Frankfurt
entstanden sind. Außer reichem Privatbesitz, der den
ersten Ansiedlern überwiesen wurde, erhielten sie auch
einen ausgedehnteren Wald, welcher bis zur Gegenwart
den Nachkommen jener alten Franken erhalten geblieben
ist. Und es ist gut, daß Schwanheim seine Forsten hat.
Bei dem Fehlen jeglicher Industrie und leistungsfähi¬
ger Steuerkräste wäre Schwanheim ohne seinen Wald
eine der ärmsten Gemeinden des Maintals . Nahezu
40 000 M. wirft der Wald jedes Jahr der Gemeindekasse
ab, und auch in diesem Jahre kommen wir ans unsere
Rechnung. Die Holzverstcigerungen , die zum Teil schon
stattfanden, gaben hohe Ertrüge . Es kosten 4 Raum¬
meter eichen oder buchen Scheitholz 33 bis 36 M ., kiefern
Knüppelholz 4 Meter 27 M. Ein Hundert Laubholz-
wellen gilt 12 bis 15 M. und Fichtenholzwellen 8 bis
10 Mark.

— Die „Haren " (Heiden) nennt man die bettelnd
umherziehenöen Zigeunerweiber . Daß große Vorsicht die¬
ser Sorte von Leuten gegenüber am Platze ist, beweist ein
Vorfall , der sich in voriger Woche in D o tzy e i m zuge-
tragen hat. Zwei solcher „Haren " kommen in ein Hans,
in dem die Frauen zufällig in der Waschküche beschäftigt
sind. Da sonst niemand zu Hanse ist, gelangen die beiden
unbemerkt in das Wohnzimmer , nehmen eine dort hän¬
gende Weste nebst Uhr und Kette mit und entfernen sich
gleich darauf wieder. Bei ihrem Fortgehen werden sie
wohl bemerkt, aber niemand denkt sich etwas Böses, man
glaubt , sie seien so schnell wieder fortgegangen, weil sie
niemand angetrofsen hätten . Erst am Sonntag , als der
Hausherr die Weste anziehen will, wird diese, sowie Uhr
und Kette vermißt und der Diebstahl bemerkt. Bis jetzt
hat man vergebens nach der Spur der Weiber geforscht.
Auch in anderen Häusern versuchten sie durch irgend
einen Borwanö die gerade anwesenden Leute oder Kin¬
der ans dem Zimmer zu entfernen , was ihnen aber nicht
gelang. Deshalb sei man diesen Leuten gegenüber sehr
vorsichtig, sehe ihnen scharf auf die langen Finger und
— halte die Türen verschlossen!

— Die Eisenbahndirektionc » der preußisch-hessischen
Gemeinschaft haben im Auftrag des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten alle Bahn - und Bahnkassenärzte ersucht,
dem gesamten Eisenbahnpersonal populäre Borträge
über Verhinderung und Entstehung der Lungen-
t u b e r ku l o s e zu halten.

— Schutz den Trambahnsührern . Wie nötig eine
Schutzvorrichtung an den Trambahnwagen für die
Führer ist, um sie vor den Unbilden der Witterung zu
schützen, zeigt wieder folgender Vorfall : Ein Wagen¬
führer der Frankfurter Straßenbahn wurde im Dienste
auf seinem Wagen plötzlich unwohl und es stellte sich hef¬
tiges Blutbrechen ein, so baß er nicht mehr fähig war,
seinen Dienst weiter a« . versehen. Ein Kontrolleur
lenkte den Wagen bis zur Endstation und der Kranke
wurde nach seiner Wohnung und von da in das Kran¬
kenhaus gebracht. Bei dem diesjährigen Winter mit
seiner permanenten strengen Kälte haben die Fahrer
wahrlich keinen beneidenswerten Stand , zumal hier
keine Schutzperrons an den Wagen angebracht unö Sie
Fahrer allen Unbilden der Witterung ausgesetzt sind.

— Amtliche Warnung . Das Interesse an unseren
Kolonien sucht sich die Lotteriefirma F . Hayen u. Ko. in
Arnheim a. Rh. in Holland zunutze zu machen. Vor
nicht langer Zeit vertrieb diese Gesellschaft Anteilscheine
an Losen der preußischen Klassenlotterie. Als die Be¬
hörden festgestellt hatten , daß die Gesellschaft die ange¬
priesenen Lose überhaupt nicht besitzt, wandte sich die
Firma anderen Lotterien zu. So läßt sie jetzt durch ihre
Agenten Anteilscheine an Losen der Wohlfahrtslotterie
zn Zwecken der deutschen Schutzgebiete vertreiben , deren
Ziehungen vom 20. bis 23. Februar stattfinöen. Auch
vor dem Bezüge dieser Anteilscheine sei auf das drin¬
gendste gewarnt.

— Mit einem eigenartigen Geschäftskniff befassen
sich augenblicklich die Behörden mehrerer Städte . Seit
einiger Zeit erscheint namentlich in süddeutschen Blättern
eine Anzeige, die einen anständigen lohnenden Neben¬
verdienst, täglich 3 bis 4 M., verspricht. Die Leute, die
gern nebenbei jeden Tag einige Mark verdienen möchten,
sind zahllos . Viele melden sich ohne weiteres unter dem
angegebenen Zeichen und erhalten dann eine gedruckte
Karte, die ihnen mitteilt , daß ihnen demnächst unter
Nachnahme von 1 M. 30 Pf . eine Anweisung zugehen
werde, wie sie sich den Nebenverdienst erwerben können.
Die Karte warnt die Empfänger auch noch vor Schwind¬
lern , die ähnliche Unternehmungen anpreisen . Endlich
kommt die Anleitung . Sie ist nichts anderes als ein
Prospekt mit Anpreisungen einer Flachstrickmaschine, die
150 M. kostet. Ihr Gebrauch soll dem Körper zuträglich
und gewinnbringend sein. Wer sie aber selbst nicht ge¬
brauchen könne, der solle sich um ihren Verkauf bemühen,
das bringe dann den Nebenverdienst. Der junge Mann,
der die Anzeige aufgibt , steht mit einer Fabrik in Ver¬
bindung.

— Mer die boMbenähnlicheKugel im Eisenbahnzuge
telegraphierte man uns aus Frankfurt  gestern
nachmittäg weiter : Die Kugel war in einem Abteil
zweiter Klasse eines von Wiesbaden  hier eingc-
trosfcnen Zuges entdeckt worden und in eine Zeitung
eingewickelt. Die Kriminalpolizei nahm das Ding in
Empfang und leitete die Untersuchung ein. Die Bombe,
oder um was es sich sonst handelt , wurde , wie schon
gestern abend erwähnt , mit größter Vorsicht in die
Hanauer Pulverfabrik gebracht, wo sie genau untersucht
werden soll.

o. Ein bedeutender Einbrnchdiebstahl ist in der ver¬
flossenen Nacht in dem Zigarrengeschäft des Herrn
CH. Heftrich,  Möritzstratze 28, verübt worden. Es

wind angenommen, daß sich die Einbrecher abends 'lf
das Haus eingeschlichen haben. Sie sind von dem Ha»^
flur aus mittels Erbrechens einer Tür in den Lade»
eingodrungen und stahlen hier Zigar  r en,  Zig «/
retten unH Wein im Werte von 1000  M „ sowü
einen Geldbetrag von  2 00  M ., der nur
in der Ladcnkasse zurückgelassen worden war . Den
gang nähmen die Gauner durch Re vordere Ladcntür^
Merkwürdig ist, daß es ihnen gelang, die gestohlen̂ *
umfangreichen Warenvorräte unbemerkt fortzuschaff'»'
Wie es heißt, ist der Bestohlene gegen EinbruchöiebstähJ
versichert.

— Unlauterer Wettbewerb. Auf Wunsch stellen
fest, daß der Artikel „Unlauterer Wettbewerb" in öJ
gestrigen Morgenausgabe des „Tagblatts " sich nicht
ein hiesiges  Herren -Konsektionsgeschäftbezieht'. DJ
allgemein interessierende Fall spielte sich in einer andere»
Stadt ab.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. In bei»

am Montag , den 18. Februar , unter Leitung des Herrn,Ps»
fessors Mannstaedt  stattfinüenden fünften SinfoE
Konzert der Königlichen Kapelle gelangt unter andern: "ft
Ouvertüre „In Italien " von Goldmark und die Sinfoiw
„Im Walde" von Joachim Raff zur Aufführung.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein M
Hanger,  das geschätzte Mitglied unseres Hoftheatcrs-
gastierte dieser Tage in Mannheim als Lady Harrtet Durhav
in Flotows „Martha ". Das „Mannheimer Tagblatt " schre^
aus diesem Anlaß : „Die ganze Durchführung machte 9*
Winnenden Eindruck und zeugte von Intelligenz und Routnft'
Musikalische Sicherheit , deutliche Aussprache, Vornehmheit ft
Spiel und Gesang, vorteilhafte Figur und hübsches Äußes^sind ihre schätzenswerten Vorzüge. Die Stimme besitzt M
sang, ist weich und sympathisch, auch nennt die Künstler?
ein schönes Piano und einen hübschen Triller ihr eigen. 4->
Dame wurde mit ihrem Partner lebhaft gerufen." .

* Haasters -Messchaert-Konzert. Am Donnerstag , JA
21. Februar , abends 714 Uhr, findet im Kasinosaal ein hJl,
interessantes Konzert statt , das ein Ereignis der diesjährigst,
Musiksaison bilden dürfte . Frau Anna H aast er s ist J»»
Pianistin von allererster Qualität , die hier zum ersten Pjauftritt : ihr Name, ihr Renommee ist in den Großstädte
am Niederrhein , wo sic im Herbst auftrat , bereits fest »ft
gründet . Die Presse, voran die „Cöln. Zig .", ist voll
Lobes. Nur ein Satz aus einer Kritik mag zur Kennzeiä
nunc; ihres Spiels erwähnt sein : „Sowohl in der Tiefe "»
musikalischen Auffassung wie in der Größe der Gestalte
ist Frau Haasters den hervorragendsten männlichen wie wefti
lichen Pianisten beizuzählen ." über den Meistersangs
Herrn Professor M e s s cha e r t bedarf es keiner weitere«
Empfehlung bei unserem kunstsinnigen Publikum , es geu»ft
zu konstatieren, daß er ein geradezu klassisches Program ‘
absolviert , bestehend in 11 Gesängen von Brahms , SchE'
und Löwe. Herr Kapellmeister Ugo Äffern  i hat die ?
gleitung übernommen . _ _

Vereins -Nachrichten.
* Sonntag , den 24. Februar , veranstaltet der „EP bstz

gelische Kirchengesang - Verei  n " sein diesjährig"
weltliches Konzert im Kasino, woraus . wir schon jetzt h .
weisen. Auf das Programm werden wir noch später dütn
kommen. _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Scharrsche Männcrcho  r " veranstaltete »»
Fastnachtsamstag in den Sälen des Katholischen Geselle
Hauses, Dotzheiinerftraße 24, seinen beliebten alljährlrw „
Maskenball , verbunden mit Preisverteilung für die schom» .
und originellsten Masken , zu dem sich die Mitgliedes ftch
Freunde des Vereins mit ihren Damen in großer
eingefunden hatten , so daß sich die Räume des Gesellenhnstft,
als zu klein erwiesen. Natürlich entwickelte sich bald ein
liches Treiben , zu dem die Regimentskapelle der 80er w g
muntersten Weisen aufspielte und das in der Preisverteri - ft
seinen Höhepunkt fand . Bei der großen Beteiligung au )»l,c£
lich schönen und originellen Masken hatten die Preisriw«
einen überaus schweren Stand , den an sie gestellten Artzoft.
rungen in jeder Weise gerecht zu werden. Es erhielten Plft
Damenpreise : 1. Silhouette , 2. Sängerin , 3. Vier SWgVjj,
4. Fatime , 5. Narrenkönigin ; Hcrrcnprcisc : 1. Toiletten :' ...
2. Siegfried , 3. Zolltarif , 4. Städtewappen ; GruppenpreU
1. Familie Biedermeier , 2. Geflügelhändler . Der ? „
schließende Ball hielt die Festteilnehmer bis zum Jftftzj
Morgen in angeregter Stimmung beisammen und als en"ft £
nach einem Kehraus die Zeit zum Aufbruch nahte,
man sich nur ungern in dem Bewußtsein , einige selten T" S)
und urfidele Stunden im Kreise der feucht-fröhlichen SaNöZft
brüdcr des „Scharrschen Mannerchores " verlebt zu haben?
Als Nachfeier findet am nächsten Sonntag ein Fainuftsts
ausflug nach Biebrich (Saalbau Gambrinus ) statt und
Freunde und Gönner des Vereins sind herzlichst zu demlft^ s
eingeladen . »

( !) Dotzheim , 14. Februar . Die diesjährige PruiU ' ^
der hiesigen Gewerbeschule  findet Dienstag , eV
19. März , nachmittags 4 Uhr, statt . An Stelle des iw,.» ;«
gangenen Jahre verstorbenen Herrn Professors Lautz von Xi  ^
baden wird Herr Professor Sauerdorn von Geisenheim
Prüfung abhaltcn . ^ -; ,

rn. Rüdesheim (Rheingau ), 13. Februar . Die S chG ft
fahrt  dürfte bei weiterem Zurückgehen des Wasserstau ^
unter Umständen noch gänzlich auf dem Rhein e i n g e 1t e ft
werden müssen. Der Schiffahrtsverkehr ist so schor: »ftH
stark und im ganzen Schiffährtsgeschäft herrscht, bedingt o ,£
ven fallenden Wasserstand, eine bemerkenswerte Flaue.
Trajekt verkehr  zwischen hier und Bingerbrück
eingestellt, weil die Dampfer nicht mehr ?an der seichten
mündung passieren können.

m. Homburg W. d. H., 13. Februar . In dem eingeMU,,
deten Kirdorf ist die A n st e l l u n g eines u »ftzgt
Lehrers  notwendig geworden. Das Anfangsgehalt bs-ftz,
1200 M. und das Wohnungsgeld 400 ' M. — Unsere Stadt ",,
ordneten übertrugen die neue M ö b e I a u s st a t t u rt.S lfti
das Kurhaus  der Möbelfabrik von Glückert in Darinp«
ßum Preise von 70 054 M. Es handelt sich hier gewisserrnav
um  einen Abzahlungskaus, da der Kaufpreis mit 414 tVc(i

überwiesen werden, keine Kurtaxe zu bezahlen brauchen
bezüglich der Badekosten 50 Proz . Nachlaß erfahren, , w»
von den Stadtverordneten zugestimmt.

= Oberlahnstein , 13. Februar . Das „Lahnstcincr N ;,,
blait " berichtet über einen praktischen und et ein » . ,!
ni : feigen Erfolg der Fastnacht aus Ri -evt  g,
folgendes : Ein guter Gedanke ist bei der diesjährigen
nacht bei einigen chiesigen Männern svach geworden. gt»
e ne Preisma ?' "
danken,
bet _
mehrere Jahre ihren Klang nicht mehr hören läßt. Cfckman schon öfters mit dem Gedanken umging, dieseloc ‘ykzht
rieren zu lassen, wurden immer wieder die Ausgaben Vft
gescheut und man vertröstete sich damit , beim Neubau,, ^ .
Kirche auch wieder die Uhr in Tätigkeit treten zu "chftc,
Zwei Herren , Heinrich Hes und Rudolf Strauß von ^
übernahmen denn am gestrigen Tage die Zirkulation uyo ^ t
jeder, der ein Scherflein beitragen wollte, konnte siw
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dcm ihnen ordnungsmäßig geführte Liste eintragen. Die
Zusammenstellung der freiwilligen Gaben ergab einen Betrag
von netto 26 M-, welcher heute unserem Herrn Bürgermeistr
ausgehändigt wird mit der Bitte, dafür Sorge zu tragen, daß
ivir nun bald unseren altgewohnten Klang der Kirchenuhr
ZU hören bekommen.
, n. Rod a. d. SB., 13. Februar. Wir erhalten nächstens

Elektrizitätswerk.  Unternehmer desselben ist
der Mühlenbesitzer Friedrich Bangert 3r.

m. Bingen, 13. Februar. Bei der in Gensingcn abge-
valtenen Pferdemusterung wurde der Landwirt Renner aus
Gensingen,  als er sein Pferd vorführcn wollte, von
einem anderen Pferde durch einen Husschlag schwer ver¬
hetzt. Das Tier trat ihm gegen den Unterleib, so daß er be-unnungslos zusammenbrach.

m, Bingerbrück, 13. Februar. Ein furchtbarer Un -
81ü cks f a l l ist gestern abend im benachbarten Wald-
a I g es h e i m vorgekommen. Ein sunger Mann, welcher beim
Karneval wahrscheinlich ein „bißchen" viel mitgemacht hatte,
ivollte in einer Wirtschaft die Petroleumlampen anzünden.
Durch sein unsicheres Gebahren warf er eine der Lampen um,
und zwar so unglücklich, daß der sofort brennende Inhalt der
Lampe sich ihm über den Körper ergoß. Der junge Mensch er¬
litt schwere Verletzungen im Gesicht und an den Händen. Es
durfte längere Zeit in Anspruch nehmen, bis der Verletzte, der
M Jahre alte Maurer Philipp Heß,  wiederhergestellt ist.

in. Aus der Rheinpfalz, 14. Februar. In der Pfalz gehen
seltsame Dinge vor. Bereits wurden mehrere W ei n f ach¬te u t e , welche sich gegen das Weingesetz vergangen haben
tollen, verhaftet  und teilweise auch wieder frcigelassen.
4-er zweite Verhaftete, Kahn, ist noch nicht auf freien Fuß
gesetzt, wie berichtet wurde, sondern wurde noch itt Haft be¬halten. In Birktoeiler wurde der Weinhündler August Kerth
verhaftet. Der Keller des Verhafteten liegt schon längere
Zeit unter amtlichem Siegel und gegen den Mann selbst sind
tchon seit Jahren Untersuchungen im Gange, da man ihn
unmer im Verdacht hatte, daß er Weinfälschungen treibe. —
an Kaiserslautern wurde der ChemikalienlieferantSamuel
^chwarzschild in Haft genommen. Schwarzschild soll an..Weinfabrikanten" die zur Herstellung der Schmierbrühe
nötigen Stoffe geliefert haben.

* Mainz, 14. Februar. Rheinpegel:  03 cm unter 0
Legen 04 cm unter 0 am gestrigen Vormittage.

* Seltsame Briefbesörderung . Briefbeförderung
durch Luftschiffe ist die neueste Einrichtung , die mau im
französischen Postbetriebc erproben will. Von den Ofsi-
Siercn der französischen Luftschifser - Abteilung
sind Briefe nach dem Pariser Kriegsministerium be¬
fördert worden, indem das Luftschiff über dem Gebäude
Halt machte und dann ein an den Kriegsminister
adressierter Brief aus dem Schiff herabgelassen wurde.
Durch ihre Gläser beobachteten die Lnftschiffer das
Herabsinken des Briefes , und nachdem er in Empfang
Benommen worden war , fuhren sie wieder ab. Andere
seltsame Briefbeförüeruugcu sind vielfach durch die Not,
die ja erfinderisch macht, yervorgerufcn worden . So
bedient man sich bei der Beförderung von Briefen
Bach öen T o n g a - In s e l n im S t i l le n Ozean
^ner sehr ingeniösen Methode. Diese Inseln nämlich,
vie von gefährlichen Felsen und furchtbaren Brandungen
umgeben sind, machen den Schiffen ein Anlegen sehr
schwierig und häufig ganz unmöglich, so daß bei gewöhn-
"cher Beförderung die Bewohner sehr lange Zeit bis¬
weilen ohne Briefe sein mutzten. Um dies zu ver¬
ändern , ist der Dampfer , der die Post bei sich führt , mit
maketen ausgerüstet , mit deren Hilfe Briefe über den
gefährlichen Gürtel des Meeres an der Küste hin auf das
ßänd geschleudert werden. Die Bewohner von St . Hilda
gehen während des Winters in keiner Verbindung mit
vem Festlande und sie bedienen sich daher zur Beförde¬
rung ihrer Briefe kleiner Bojen von besonderem Aus¬
sehen. Diese werden dann ins Meer geworfen und von
öen Strömungen ans Festland getragen , wo sie ans
Land gespült, von dem ersten Vorübergehenden ausge¬
nommen und nach der nächsten Postanstalt gebracht wer¬
den. Eine Art schwimmender Postanstalt , aus einer be¬
malten Tonne bestehend, ist mit Ketten an den Felsen
?e§ äußersten Punktes von Fcuerlanö befestigt. Dieser
Änderbare Briefkasten, der unter dem gemeinsamen
Schutze aller Völker steht, wird von jedem vorbeifahren-
oem Schiffe geleert, indem man ein Boot dahin aus-
' ûdet. Bon einer ganz eigenartigen Briefbeföröerung
svzählt der englische Krtegskorrespvnöent I . A. O'Shea
'u seinen „Blättern aus dem Leben eines Speztalbericht-
^statters ". Während der Belagerung von Metz wollte
^azaine eine Botschaft durch die Linien des Feindes
hindurchsenüen. Ein wagemutiger junger Mann fand
Uch zu dieser Tat bereit , und damit der Brief nicht in die
Hunde des Feindes fallen könne, ließ er sich einen Zahn

c h e n und an dessen Stelle einen künstlichen
Musetzen, der eine Höhlung hatte. In dieser Höhlung
uun wurde in einer kleinen Hülle eine Zifserndepcsche
Uutergebracht, die auf photographischemWege zu mikro-
'lopischer Winzigkeit verkleinert worden war . Dann
^Mietz der Mann als Bettler verkleidet die Stadt , wo-
Aei  die Posten blind nach ihm schießen mutzten, als wenn
?r fliehe . Er wurde von den Deutschen gefangen ge-
'^ unnen, dann aber wieder losgelassen und richtete
eine Botschaft glücklich aus . Als Rvchesort wegen

winer scharfen Angriffe auf das zweite Kaiserreich in
Krüssel seine Zuflucht hatte suchen miissen, fand er Mittel
^ud Wege, sein streng verbotenes Blatt „La vier ne"
': 0ct' nach Frankreich gelangen zu lassen. Er soll damals
letttc Zeitung i n den hohlen  G i p s b n st e n des
Kaisers und der Kaiserin nach Frankreich eingeschmuggelt
Mben, die von Belgien ans über die Grenze gesandtwurden.
. * Die Genickstarre greift in Glasgow von Tag zu
^g « ehr um iich. Die Krankheit nimmt nachgerade
Dimensionen an , die zu den größten Sorgen Beran-
ussung geben. Im ganzen sind in Glasgow jetzt 155

'fülle zur Anmeldung gekommen, von denen 76 einen
glichen Ausgang genommen haben. Dazu kommen noch

zweifelhafte Fälle , die vorläufig unter Beobachtung
,wd. In Edinburg sind schon neun Todesfälle vorge-
AMmen. In Leith drei, in Paisley zwei, in Jnvernctz
f^ei und in Belfast fünfunddreitzig, zusammen 128 Todes-
'"lle. London ist bisher verschont geblieben.

Kleine Ctznonik.
Eine starke Gasexplosion, die in ihren Ursachen be¬

merkenswert erscheint, ereignete sich in Vraa . An eine

unterirdische Umschaltungs- und Transformations-
kammer der städtischen elektrischen Werke, in der einige
Monteure arbeiteten , war aus einer nahe vorbeisühren-
den schadhaften Gasleitung Gas eingeströmt, das sich
durch einen bei einer Kabelumschaltung überspringenden
elektrischen Funken entzündete und eine Explosion hcr-
vorricf , durch die zwei Monteure und ein zusehenöer
Handelsschüler schwer verbrannt wurden , während ein
Geschäftsüiener durch den starken Luftdruck in die
Spiegelscheibe einer Geschäftsauslage geschleudert wurde
und einen lebensgefährlichen Schädclbruch erlitt.

Unter schwerem Verdacht. Nach den polizeilichen Er¬
mittelungen lenkt sich der Verdacht, den Bäckerknecht
Adam in Reinfelöt ermordet zu haben, auf den Arbeiter
Martin aus Hamburg , der spurlos verschwunden ist.
Dieser soll aus Eifersucht gehandelt haben.

Begnadigt . Der vom Mülhausener Schwurgericht
wegen Ermordung seiner Geliebten znm Tode verurteilte
Schiffsmaat Fohrler aus Hatzwrngen wurde vom Kaiser
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt.

Ein blutiger Zusammenstoß wird aus Castrovillari,
13. Februar , gemeldet: In dem Orte Firmo kam es zu
einem Zusammenstoß zwischen Earabinieri und etwa 300
Personen , die wegen lokaler Streitigkeiten in das
Steneramt einzuöringen versuchten. Die Karabinieri
feuerten schließlich auf die Menge, töteten eine und ver¬
wundeten sechs Personen . Auch mehrere Karabinieri
wurden verletzt.

Den Mann erstochen. In Aussig wurde der morgens
in angeheitertem Anstande heimkehrende Tischler Sout-
schek im Verlaufe eines mit seiner Gatttn und deren im
Haushalte wohnenden Mutter entstandenen Streites von
der elfteren durch fünf Messerstiche schwer verletzt, an
deren Folgen er wenige Stunden später im Kranken¬
hanse starb. Die Frau und ibre der Mittäterschaft ver¬
dächtige Mutter wurden verhaftet und dem Gerichte ein¬
geliefert.

Eine schreckliche Geschichte. Einen Augenblick des
Schreckens durchlebte in Brescia ein Herr , der sich rasie¬
ren lassen wollte. Ein Barbier önrchschnitt sich nämlich
den Hals , während er einen Kunden rasierte . Entsetzt
lief dieser mit halb eingeseiftem Gesicht ans die Straße,
wo die Paffanten anfänglich an einen Karnevalscherz
glaubten . Der Barbier wurde dann tot aufgefunden.

Letzte Nachrichten.
Telegramme » es „Wiesbadener Tagblatts ' .

NrenMchev Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 14. Februar.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung

des Antrags Bachmann auf Einsetzung einer Kommission
zur Prüfung der

D i e n stb e z ü g e der Staatsange st eilt  e n.
Abg. Schiffer inatl .) begründet seinen Antrag und

weist daraufhin , daß durch diese besondere Kommission
die Budget -Kommission entlastet werden soll, die durch
andere Aufgaben bereits so stark in Anspruch genommen
sei, daß sic sich der Prüfung der vielen Beamten-
Pctitionen im einzelnen nicht mit der erforderlichen
Gründlichkeit unterziehen könne. Andererseits könne
nicht geleugnet werden, daß das Beamtentum bei den
Deuerungsverhältnissen im letzten Jahre stets der leid¬
tragende Teil gewesen und daß die Neuregelung der
Beamtengehälter dringend erforderlich sei. Es müsse
eine systematische und generelle Revision der Bcamten-
bezügc vorgenommen werden. Die Einsetzung einer
besonderen Kommission sei für alle Parteien von größter
politischer Bedeutung . (Beifall bei den National-
liberalen .)

Finanzminister v. Rheinbaben erklärt , daß durch das
Gewollte der Zweck nicht erreicht wird . Die Buöget-
kommission darf nicht ausgeschaltet werden, schon wegen
der Deckungsfragc nicht, über die Schiffer völlig himveg-
gegangen sei. Eine generelle Revision der Gehälter
werde mit Naturnotwendigkeit zur Steigerung der Ein¬
kommensteuer führen , da der Mehrbedarf nur aus den
Überschüssen der Einzelressorts gedeckt werden kann.
Wenn auch die Einnahme der Eisenbahnverwaltung in
diesem Etat auf 204 Millionen Mark angesetzt sei, so
steht dieser Einnahme doch ein Mehrbedarf für Aus¬
gaben von mehr als 200 Millionen Mark entgegen. Die
generelle Regelung der Gehalts -Aufbesserung würde
ettva 100 Millionen Mark kosten, was einer Erhöhung
der Einkommensteuer um 50 Proz . bedeuten würde . Was
der Antrag vorfchlägt, sei ein Akt des Parlaments , aber
nicht ein Akt der Staatsregierung . Die Regierung
werde sich in der Frage der Aufbesserung der Gehälter
ihrer Beamten die Initiative Vorbehalten. (Zustimmung
rechts.) Die Einsetzung einer besonderen Kommission
würde die bedenklichste Rückwirkung auf andere Bc-
amten -Kategorien haben. Anstatt eine Verminderung
des Petitionssturmes zu erlangen , werde das Signal
gegeben werden zu einem noch stärkeren Sturm der
Beamten . (Sehr nichtig! rechts.) Die bisher namentlich
von gewissen Fachzeitschriften in den Beamtenkreisen
geschürte Unzufriedenheit werde durch die Annahme des
Antrags noch gesteigert werden, deshalb sei der Antrag
vom Standpunkt der Disziplin zu verwerfen . Wir
werden auch zukünftig, den Bedürfnissen entsprechend,
Gehalts -Ausbesserungen vornehmen. Der Etat für 1007
wird das beweisen. (Beifall rechts.)

Ein Antrag Zedlitz wünscht eine allgemeine Neu¬
ordnung der  B c a m t c n g c h ä l t e r angesichts
der Teucrungsverhältnisse und Einbringung einer be¬
sonderen Vorlage für die nächste Tagung.

Abg. Porsch (Zcntr .) erklärt eine systematische Rege¬
lung der Beamtengehälter für notwendig, da mit schritt¬
weisem Vorgehen nichts gebessert sei. Die Deckungs-
fragc müsse allerdings sorgfältig geprüft und nötigen¬
falls die Steuerschraube angefetzt werden. Vorzuziehen
sei aber eine Budgetkommission, deshalb lehne das
Zentrum den Antrag Bachmann ab. Der Redner er¬
innert an einen früheren Antrag des Zentrums , der
nur für 1908 eine allgemeine Erhöhung des Dicnstcin-

kommens zunächst der mittleren und unteren Staats¬
beamten wünsche.

Nach längerer Geschästsvrdnungsüeüattc wird sodann
der Antrag des Zentrums und der Antrag Zedlitz ab-
gesetzt und nur über den Antrag Bachmann beraten.

Abg. v. Heydcbraud (kons.) spricht sich gegen den
Antrag an, da die Buögetkommission der geeignete Ort
zur Beratung von Beamtenpetttionen sei.

Abg. v. Zedlitz (freikons.) spricht sich gleichfalls gegen
den Antrag aus.

Abg. Fischbeck ff reif. Vp.) befürwortet den Antrag.
Einer Erhöhung der Einkommen st euer
würden sich die Freisinnigen nicht widersctzen, sobald
die w o h l h a b e n d e r e n Klasse  n dazu herange<
zogen würden.

Mg . Brbmel (freis. Vgg.) bittet gleichfalls um An¬
nahme des Antrags.

Darauf wird der nativnalliberale Antrag gegen die
Sttmmen der Linken abgelehnt.

Die Etatsberatnng wird l>ei der G c stü ts ver¬
mal  t n n g fortgesetzt.

A«s der Biidget -Kommiffio » des Abgeordnetenhauses,
Berlin , 14. Februar.

Die Budget - Kommission des Abgeordnetenhauses
begann heute die Beratung des Eisenbahn-
Etats.  Bor Eintritt in die Tagesordnung erklärte
der Minister , im Falle des Zustandekommens des vom
Staate Oldenburg geplanten Kanals Eampe-Dörpen
würde die Grundlage für die Beurteilung des Emdener
Hasenprojekts, auf welches sich die im Etat geforderte
zweite Rate von 2 Millionen Mark bezieht, eine Ver¬
änderung erfahren . Daher sei er bereit, das Ergebnis
der Prüfung der wirtschaftlichen Vorteile und Nachteile
des Kanals für die preußischen Interessen gegebenen¬
falls dem Landtage so zeitig vorzulegen , daß er vor
seiner Entscheidung mit der Regierung verhandeln und'
seinerseits zu dem Unternehmen Stellung nehmen könne.

In der folgenden generellen Debatte führt der Be¬
richterstatter aus , daß die Mehreinnahme auf rund
205 Mill . und die Mehrausgabe auf rund 150 Mill . Mark
geschützt werde. Von der Mehreinnahme entfallen ans
den Personen - und Gcpückvenkehr 45 Bkillionen und auf
den Güterverkehr 148 Millionen M. Ans eine Anfrage
des Berichterstatters wegen der Entnahme von 50 Mill.
M. zu Betriebsmittel ans den Betriebsüberschüssen von
1906 erklärt der Vertreter des Finanzministeriums , man
habe sich nur ungern zu dieser Maßregel entschlossen,
aber die rapide Steigerung des Verkehrs habe sofortige
Llbhülfe gefordert. Der Berichterstatter legte dann dar,
daß der Abschluß der Eisenbahn infolge der wirtschaft¬
lichen Hochkonjunktur ein glänzender sei, aber es ständen
große Ausgaben bevor. Es sei eine Sicherstellung gegen
den Wagenmangel zu schassen, der Umbau von Bahn¬
höfen zu bewirken und dritte und vierte Geleise seien
awzulegen. Der Minister machte dann noch einige An¬
gaben über die Ausbildung der Gütertarife und die
Gestaltung der Betriebsmittel -Gemeinschaft, über den
elektrischen Betrieb und über die Eisenbahn-Unfälle.

Verhaftete Anarchisten.
Berlin , 14. Februar . Infolge der Beschlagnahme

einer a n t i m 1 l ü tari st i s che n Druckschrift
wurden Haussuchungen nach derselben Druckschrift bei
den bekanntesten Anarchisten Deutschlands veranlaßt , die
aber ergebnislos verliefen . Es scheint somit der gesamte
Druckschriftenvorrat in die Hände der Polizei gefallen
zu sein. Gegen die verhafteten Anarchisten wurde wegen
Aufforderung der Soldaten zum Ungehorsam und Auf¬
reizung Untersuchung eingeleitet.

wb . Bonn , 14. Februar . Der Kurator der Univer¬
sität Bonn , Exzellenz Dr . v. Rottenbur g, ist beute
vormittag infolge - eines Schlaganfalles plötzlich
gestorben. (Mit Rottcnburg ist einer unserer her¬
vorragendsten Politiker dahingegangen . Modern im
besten Sinne des Wortes , war er ein unerschrockener
Verfechter des Kulturfortschritts , der auch nach oben
hin mit seiner Meinung nicht zurückhielt. Seine
Toleranz auf religiösem und politischem Gebiete war
vorbildlich. D . Red.)

hd . Kiel, 14. Februar . Oberpräsident v. Dewitz,
der seit zwei Monaten infolge eines Venen-Leidens sich
in der akademischenHeilanstalt zu Kiel befindet, teilte
den „Kieler Neuesten Nachrichten" mit, daß der König
ihn auf seinen Wunsch von seinem Amt als Oberpräsident
von Schleswig-Holstein gestern entbunden habe. Er
war bis zum 30. Juni 1906 Regierungspräsident in
Frankfurt a. O.

wb . Stuttgart , 14. Februar . Ministerpräsident
Weizsäcker gab in der zweiten Kammer namens der
Staatsregierung die Erklärung ab, daß durch den
Rücktritt des M i n i st e r p r ä s i d e n t e n B r e i t-
I i n g kein Wechsel in der politischen Rich¬
tung der Regierung  cingetreten sei. Die Re¬
gierung werde auch in der Schulfrage nicht hinter die
sichere Volksschulnovelle zurücktreten.

wb . Petersburg , 14. Februar . Das Blatt „Rossija"
sagt in einem Kommentar zu den Sitzungen der fran¬
zösischen Kammer vom 7. und 8. Februar , nian müßte
die Politik der französischen Sozialisten  gar
nicht beachten, wenn sie nicht das französisch-
r u s s i s che Bündnis  berührten . .Die Politik der
Sozialisten sei stets antinational, , besonders in Frank¬
reich, wo sie den politischen Bestrebungen des französi¬
schen Volkes entgegengesetzt sei. Die Taktik der Sozia¬
listen führe aber zu der Befestigung . des französisch-
russischen Bündnisses als einer Verbindung , die nicht
nur von den Gefühlen zweier Völker, sondern auch von
den gegenseitigen Interessen zweier Mächte diktiert wor¬
den setz Das Bündnis sei geschlossen zu einer Zeit , als
die Regierungsformen Rußlands und Frankreichs nichts
Gemeinsames hatten . Durch bic jüngsten Ereignisse in
Rußland erfuhr diese Sachlage eine Änderung, aber die
Angelegenheiten der inneren Politik seien von keinem
großen Belang , da beide Länder vollständig unabhängig
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wären . Das Vorgehen der Sozialisten beweise ihre
politische Unabhängigkeit und zwinge gleichzeitig die
öffentliche Meinung in Frankreich, die Bemühungen zur
Erhaltung des kostbaren Gutes , welches Frankreich in
ieinem Bündnis mit Rußland gewonnen habe, zu ver¬
doppeln . Das Blatt schließt mit den: Ausdrucke- der
Befriedigung Rußlands über die Erklärungen der fran¬
zösischen Minister und über die Kundgebung der öffent¬
lichen Meinung . Man könne sicher sein, daß das fran¬
zösisch-russische Bündnis eine starke Stütze für den
europäischen Frieden und für die Förderung der gegen¬
seitigen Interessen Rußlands und Frankreichs bleiben.werde.
; hd . London, 14. Februar . Wie aus Johannis-
purg  gemeldet wird, ist die Besetzung des M inist e-
jriunt§  aus Mitgliedern der Volkspartei und der
iNationalisten gesichert, nachdem die Wahlen zu deren
^Gunsten ausgefallen sstrd. s

bä. Franffurt a. M., 14. Februar . Der bekannte
amerikanische Klavier -Großhändler und F a b r i ka n t
(Dyonisius,  der aus Hannover stammt und seit
einiger Zeit wieder in Deutschland weilt , war vor
kurzem nach Frankfurt a. M. gekommen. Gestern abend
gegen 6 Uhr verließ er seine Pension in der Tannus-
sanlagc und brachte sich gleich darauf auf einer Bank
gegenüber einen Schutz bei. Man nimmt an , daß

^nervöse Überreiztheit den Mann in den Tod getrieben
hat. Er -war 60 Führe alt.

bä . Nero Uork, 14. Februar . Bisher sind 62 Leichen
von dem untergegangenen 'Dampfer ,,L a r chm 0 n t" ge¬
borgen worden . Die Zahl der Toten wird auf 130 an¬
gegeben. Nur 19 Personen konnten lebend gerettet
werden.

wb. Pittsburg , 14. Februar . Professor Broshear
von der Alleghanp-Sternivarte meldet die Entdeckung
von Sonnenflecken  im Umfange von 3sft Mil¬
liarden englischen Meilen , die eine beträchtliche Beweg¬
lichkeit entfalten.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlaffen.)
* I n letzter Stunde . Heute beraten die Stadt¬

verordneten über Gewährung von Schi eh ständen  an die
beiden Schützenvereine. In unzähligen Einsendungen haben
die Schützen'und ihre Freunde den Anspruch erhoben, an der
bisherigen Stelle zu bleiben und behauptet , daß die Spazier¬
gänger viel weniger durch das Schießen als durch die
Karussells und die Musik belästigt werden , das heißt man
die Sache auf den Kopf stellen. Leider ist das Interesse für
drese recht wichtige isadje bei den übrigen Bürgern der Stadt
sehr gering . Die meisten empfinden die Belästigung durch
das Schießen nicht, weil sie äußerst selten gerade zu der Zeit
-in den Wald kommen, wenn die Schießerei am stärksten ist.
Daß die Schützen selbst durch das Schießen nicht belästigt
werden , ist selbstverständlich. Daher kann ihre Stimme in
diesem Fall nicht maßgebend sein, ebenso nicht die wiederholt
mit großem Nachdruck vorgebrachte Beteuerung , daß sie als
-Wiesbadener Bürger doch gewiß nie etwas gegen das All¬
gemeininteresse unternehmen oder verlangen würden . Das
-Interesse einzelner Bürger und auch das ganzer Vereine rst
manchmal direkt dem Interesse der Gesamtheit entgegengesetzt.
-Wie liegt nun die Sache eigentlich?. Die , beiden -schützen-
vereine haben durch ihr Schießen jahrzehntelang und in
immer höherem Maße die Ruhe des Waldes gestört und die
Spaziergänger belästigt, die mit dem Wachsen der Stadt und
dem vermehrten Zuzug von Pensionären und Rentnern immer
zahlreicher werden. Der Zuzug von Pensionären und
Rentnern ist für die Steuerkraft der Stadt und das Blühen
der Baugewerbe von großer Bedeutung , verlangt also gebiete¬
risch die größte Rücksicht von seiten der Stadtverwaltung.
Das muß "betont werden und sollte jedem Einsichtigen selbst¬
verständlich sein, wird uns allen auch durch die kritische
Finanzlage der Stadt vor Augen geführt . Man hört die
'Knallerei nördlich bis halbwegs Platte und östlich bis zum
Dambachtal . Nun verlangen die Schützen 'Verlängerung des
Pachtvertrags oder Anweisung eines anderen Platzes im
Stadtwald , um ihre Schießerei lustig sortzusetzen, und klagen
über Verfolgung , weil ihnen das nicht ohne weiteres gewährt
wird . Gegen andere Plätze, auf die sie aufmerksam gemacht
werden, machen sie Einwendungen : der eine ist schwer zugäng¬
lich, der andere ist 31t teuer . Der letztere Einwand wird durch
die Tatsache ins rechte Licht gesetzt, daß die Schützen mit der
Verpachtung der Wirtschaften „Unter den Eichen" ein sehr
.gutes Geschäft gemacht haben. Es wird glaubwürdig berichtet,
daß jeder Wirt jährlich über 4000 M. Pacht bezahlt. Wenn
die Schützen nun behaupten , die Schießstände üblen so große
Anziehungskraft zugunsten der Wirtschaften , dann sind sie
gründlich im Irrtum ; im Gegenteil , die Schießerei vertreibt
Gäste. Die größere Frequenz der Wirtschaften ist eine
natürliche Folge des Wachstums der Stadt . Die großen
Aufwendungen der Schützen sangeblich 100 000 M. bloß vom
Schützenverein) sind doch dem Schützensport zuliebe gemacht,
gehen- also die Allgemeinheit nichts an . Um einen Druck aus
die städtischen Körperschaften auszuüben , haben die Schützen
ein Terrain im Rabengrund gekauft und droheri ihre Schieß¬
stände darthin zu verlegen. In der Erklärung vom Dienstag
abend wird das zwar zuerst bestritten , dann aber wieder
deutlich zu verstehen gegeben. Warum wollen die Schützen¬
vereine absolut Plätze nn Stadtwald ? Die , Antwort liegt
sehr nahe : sie hoffen mit den Wirtschaften wieder ein gutes
Geschäft zu machen, die Zinsen des für die Schießstünde
nötigen Anlagekapitals zum Teil oder ganz herauszuschlagen.
Kurgäste, die schießen wallen, fahren ober gehen ebenso gern
an einen Platz, der nicht im Stadtwald liegt ; überdies ist
ihre Zahl verschwindend gegenüber den Tausenden , die an der
Ruhe des Waldes interessiert sind. Neuerdings wird sogar
die Landesverteidigung ins Feld geführt , worüber jeder
Kenner der Verhältnisse nur lächeln kann. Dann wird die
Anlage von Schießkabinen versprochen, um die Schallwirkung
zu mildern . Derartigen Versprechen gegenüber bleibt mqn
besser skeptisch, denn nachher fällt die Sache oft ganz anders
aus ; wenn aber der Vertrag einmal geschlossen ist, dann gibt 's
kein Zurück mehr. Bekanntlich schlägt der Magistrat neuer¬
dings den Platz zu beiden Seiten der Militärschießstände vor.
Dieser ist nicht besser als der bisherige Platz . Von beiden
Plätzen schallt das Schießen weit ; außerdem wohnen auch im
Westend zugezogene Rentner und Pensionäre , die gern aus
dem Geräusch und der Unruhe der Stadt sich zurückziehen, um
im Wald Ruhe und Erholung zu suchen. Magistrat und
Stadtverordnete stehen vor der schwerwiegenden Entscheidung,
ob sie die Ruhe unserer Wälder weiter auf Jahrzehnte dem
Schützensport preisgeben sollen. Ihre Verantwortung ist nicht
gering ; wenn sie das Allgemeirnnteresse im Auge behalten,
vor dem jedes Sonderinterefse , auch das der Schützenvereine,
zurücktreten soll, dann kann die Antwort nur lauten : Nein.
Man kann den Schützen sonst entgegenkommen. aber in den
Stadtwald gehören die Schießstände nicht. Das Schießen
der Soldaten auf dem Schießstand an der Aarstraße ist gerade
ichon Belästigung genug. X.

Schieß stände der Schützende re ine.  Der
Schreiber des Eingesandts im gestrigen Morgenblatt möge
E -mcrl be, den Bewohnern der Schützenstraße und der oberer:
Platterstraße Umfrage halten , dann wird er erfahren , ob die

Klagen über Belästigungen durch das Schießen aus der Luft
gegriffen sind. Die Mrlitärschießstände sind viel weiter ent¬
fernt und nach der Stadt zu durch Wald gedeckt, so daß das
dortige Schießen viel weniger gehört wirb. Unsere wackeren
Schützen aber als eine schießsichcre Kerntruppe zu bezeichnen,
welche auf den Ruf des Vaterlands ins Feld geschickt werden
soll, hat noch nicht einmal der Schützenvcrcin .in seiner langen
Einsendung behauptet, in welcher doch gewiß alle Lichtseiten
des 'Schützenwesens nach Möglichkeit hervorgekehrt wurden,
und die meisten Leser dieser Behauptung werden sich eines
Lächelns nicht erwehren können. In unserem ,und im
Interesse der Schützen wollen wir aber hoffen, daß sie nie in
die Lage kommen mögen, als letzte Retter des Vaterlands aus-
rücken zu müssen. Der Vergleich mit der Schweiz ist nicht zu¬
treffend , da sich dort die Schützenvereine aus der Miliz rekru¬
tieren und eine Art Landsturm bilden , während den deutschen
Schützenvereinen zahlreiche Mitglieder angehören, welche gar
nicht Soldat waren und somit von moderner Kriegführung
keine Ahnung haben.

"Ein letztes Wort in derKurtax - und
Wertz u wachs st eu erfrag  e, Einen Siegeszug _soll
nach Ansicht des Herrn Stadttammerers Dr . Schurz die soge¬
nannte Wertzuwächsstener durch alle Städte Preußens und
Deutschlands führen , und wenn dres der Fall sein sollte, so
mag das Schlachtfeld (in Frankfurt ) , aus welchem bereils
einer der ersten Pyrrhussiege errungen wurde, und wo circa
600 Kampfunfähige und Leichen aus der Strecke liegen
blieben, eine Ahnung davon geben, welche weitere schwere
Opfer dieser Siegeszug event. tosten dürfte . Zu einer Zeit,
wo jedermann zu kämpfen und ringen hat, nm angesichts der
Verteuerung aller Lebensmittel und der ganzen Lebens¬
haltung überhaupt seine schweren Pflichten erfüllen zu
können, zu einer Zeit , wo man aus humanitären Gründen
in Staat und Gemeinde wie Privatkreisen die Gehälter der
Beamten , Angestellten nach Möglichkeit zu verbessern strebt
und Teuerungszulagen bewilligt , rückt man den: festansäsfigen
Bürger , der weder Gehalt noch Aussicht auf Pension , sondern
nur das hat , was er sich vermöge seiner Intelligenz , seiner
Energie und Tatkraft zu erringen sucht, im schweren Kampfe
mit der Konkurrenz , nnt dem Leben, um das Leben mehr und
mehr zu Leibe, urw sucht ihn mit allen möglichen und un¬
möglichen Steuern zu belasten, und zwar in einseitigster und
ungerechtester Weise. Weil wir aber keine Hunderte und
Tausende von bürgerlichen Leichen hier bei uns betrauern
möchten, weil wir überhaupt unser liebes schönes Wiesbaden
niemals als Schlachtfeld bürgerlicher , Existenzen, sondern als
Arena des friedlichen Wettbewerbs sehen mochten, und weil
wir die Steuerkräste anstatt sie von oben herab zu unter¬
graben , vernichtet zu sehen erhalten und gestärkt wissen
möchten, deshalb hoffen und wünschen wir , daß die Wert-
z u w a chs st e u e r in Wiesbaden für immer begraben sein
möge. Mir nichts dir nichts wurde leider die Umsatz-
st e u e r wieder um % Prvz . erhöht, und auf der Tages¬
ordnung der nächsten Stadtverordnetensitzung steht die
Ke h r i ch tab f u hr f r ag e , während man die Kurtaxe,
die Einführung der obligatorischen Kurtaxe , auch in Wies¬
baden zu verzögern , zu verschleppen sucht, die mit einem
Schlage dem ganzen einseitigen und ungerechten Steuerelend

-bei uns ein Ende machen würde, und die auch ihren Sieges¬
zug durch die Welt , durch Aus- und Inland , auch Baden-
Baden als letztes Bollwerk der stolzen Veste Wiesbaden , (die
kein Geld von den reichen Kurgästen zu brauchen scheint, so¬
lange die Bürger noch zu haben sind) im Sturme genommen
hat . Schon vor der letzten Stadtverordnetensitzung war die
ans Drängen des Großherzoglich Badischen Ministeriums
endlich auch in Baden -Baden eingeführte Kurtaxe hier im
„Wiesbadener Tagblatt " publiziert , und hier, hier führt man
ins Feld, „derHerr Kurdirektor brauche, wolle sie nicht, es
müsse erst ein Statut entworfen werden usw., es müßte
erst noch in Erwägung gezogen werden, ob es Wiesbaden auch
nicht schädigen, und ob man nicht unsere Hotel- und Badhaus-
besitzer lieber einseitig besteuern sollte als spezielle Kur-
interessenten !" — Wir sagen nein und tausendmal nein . Kur-
intereffenten sind wir alle in Wiesbaden , keine einseitigen
willkürlichen Besteuerungen eines Teiles unserer Mitbürger
wollen wir . Nein, Gerechtigkeit wollen wir für alle. Nur
wenn der Ertrag der obligatorischen Kurtaxe nicht ausreichen
sollte, um ber weisester Sparsamkeit das unumgänglich
Nötigste im Interesse Wiesbadens und der Erhaltung feiner
Stenerkraft zu decken, wäre eine möglichst mäßige Erhöhung
der Einkommensteuer in Erwägung zu ziehen.

I . Christian Glücklich.
(Parlamentarischem Brauche folgend, haben wir dem

Herrn Einsender nach Schluß der Debatte das Wort noch
einmal gegeben, da er sozusagen „Antragsteller " in der viel¬
erörterten Sache war . Die Red.)

* Zur Vervollständigung der verschiedenen Eingesandts
wegen Mißhandlung der Zugtiere  erwähne ich nach¬
stehendes: Donnerstag letzter Woche gingen meine Frau und
Tochter zur Stadt , ein der Kohlenverkauss-Gesellschaft ge¬
hörender Wagen, mit zwei Pferden bespannt , hält auf der
Kapellenstraße und kann nicht weiter . Die Fahrer knallen
aber immer los ans die armen Pferde , und das Blut fließt
dem einen Pferd am Bein herab. Meine Tochter machte des¬
halb eine Bemerkung zu ihrer Mutter , die ziemlich laut ge¬
wesen sein mußte , denn nun legte der rohe Kutscher los : „Ja,
Mitleid mit den Pferden habt Ihr , für die Menschen aber
habt Ihr nichts übrig , Ihr sollt Euch Eure Kohlen allein
hineintragen usw." Natürlich suchten die Frauen so schnell
als möglich von der Stelle wegzukommen. — Montagvormittag
ging ich die Kapellenstraße hinunter , ein Wagen Kohlen, mit
vier Pferden bespannt , halt gegenüber Nr , 46, an der steilsten
Stelle . Es waren drei Mann bei dem Wagen und Pferden
und die Straße glatt . Ich blieb einen Augenblick stehen, be¬
sah mir die Sachlage und dachte, ach die armen Pferde , dann
ging ich weiter . Bei der Angenheilanstalt angekommen, setzte
sich die Peitscherei hinter mir in Bewegung ohne Vorwärts¬
kommen. Ich drehte mich sofort um, ging zurück, machte die
Leute daraus aufmerksam, daß die Pferde bei der Glätte
nicht anziehen könnten und die Peitscherei umsonst fei, ich
selbst faßte einen der Gäule beim Kopf und ließ die drei
Leute jeden einen Gaul anfassen, und nun zogen die vier
Tiere gleichmäßig an und es ging glatt voran . Mir
gegenüber wagten die Leute nicht, loszuziehen, da ich gleich
rnitzugriff . Aber wer will und kann sich den Roheiten aus-
setzen, die diese Fuhrleute einem nachschleudern? Zum Glück
sind nicht alle Fuhrleute so grob und roh mit ihren Zugtieren,
ich habe auch schon sehr ordentliche Leute getroffen , welche
ihre Tiere mit Ruhe und Vefftändnis behandeltem G. R.

Briefkasten.
G.-B., Sonnenberg . _ Das Wegfcmgen und -schießen

wildernder Katzen und ähnlichen der Vogelwelt schädlichen
Raubzeugs ist erlaubt , doch bedarf es zum Schießen in der
Nähe bewohnter Gebäude oder an Orten , an denen Menschen
verkehren, einer besonderen polizeilichen Erlaubnis.

F . R. In Dublin (Irland ) befindet sich ein deutsches
Konsulat.

P . R. Eine Schuhmacher-Zeitung erscheint unter dem
Titel „Der Schuhmarkt" in Frankfurt a. M.

Oonksoks Reichsbank. In der vorgestrigen Zentralausschuß-
sitzung wurde nur der Jahresabschluß vorgelegt, der nunmehr
dem Reichskanzler zur Genehmigung unterbreitet wird, über
den gegenwärtigen Status wurden keine Mitteilungen gemacht.
Das Institut hat auch vorgestern weitere 20 Milk M. Reichs¬
schatzscheine am offenen Markt zu den gleichr* Terminen wie
früher begeben,,

Von der Berliner Boise. Es scheint, daß von London aus
wieder eine neue Haussebewegung in den Aktien der Canada-
Bahn inszeniert werden soll. Mit einer ausgesprochenen Zähig¬
keit wird darauf hingewirkt, den Kurs wieder in die Höhe zu
bringen und so bestand auch heute flottes Geschäft in Canada-
Aktien an der hiesigen Börse auf Londoner Arbitrage-Anfangs-
kaufe und auf die dortige Vorliebe für Trunkshares . Als
Stimulanz wurde angegeben, es -würde eine kürzere Verbindung
zwischen England und Canada errichtet. Ferner waren Ge¬
rüchte in Umlauf, daß eine Reform des Notenwesens in den
Vereinigten Staaten wesentlich näher gerückt sei. Montanwerte
waren leicht gebessert. Von Transport werten noch Lloyd-
Aktien fest auf Dividendenhoffnungön und Baltimore 0.40 Proz.
höher . Im freien Verkehr notierten die Rheinischen Metall-
waren etwa 150 Proz ., 4proz. Russen von 1902 waren wieder
etwas abgeschwächt, 79.50. Sonst sei noch zu erwähnen
Lauraliütte , 242.50, Bochumer 243.75 und Deutsch-Luxem¬
burger 196. Der Privatdiskont notierte 45/s Proz.

Bayrische Notenbank. Es wurde ein Reingewinn von
1 315 075 M. erzielt gegen 1031 272 M. für 1905. Aus dem
Gewinn wurden 11 Proz. Dividende gezahlt (i. V. 9 Proz.)-
Dem Reservefonds fließen 184 193 M. zu (124 794 M.). Das
Delkredere-Konto wird mit 60 000 M. (10 000 M.) dotiert. Die
Tantieme beläuft sich auf 110 643 M. (84 218 M.). Die ver¬
stärkte Dotierung des Deldkredere-Kontos erweist sich als
wünschenswert, weil die Bank durch den Konkurs einer Fürthei'
Bankfirma in Mitleidenschaft gezogen wurde. Die höheren
Zinssätze haben das Jahr 1906 zum günstigsten für die
Bayrische Notenbank gemacht.

Zur Geteideverieuerung. Infolge der eingetretenen Ge¬
treideverteuerung wird im „B. T.“ die Frage der Wieder¬
einführung des Identitätsnachweises angeregt.. Es wird diese
Wiedereinführung bis 1. August vorgeschlagen.

Vom Berliner Getreidemaikt Infolge der jüngsten Be¬
wegung ist zu berichten, daß an der gestrigen Produktenbörse
Getreide matt auf Verkäufe der Provinz und neue Abgabe»
der Importeure, die La Plata-Weizen und Donau-Roggen ge¬
kauft hatten , war. Vom Ausland fehlte jede Anregung, da
Amerika Feiertag hatte. Roggen gab per. Mai 1.50 M., per Juli
1.25 M. nach. Weizen per Mai nur 0.50, per Juli 0.75 M.

Handel und Verkehr. Durch den zwischen Frankreich und
Serbien abgeschlossenen Handelsvertrag, dessen Inkrafttreten
noch später festgesetzt wird, sind für eine Reihe wichtiger
Exportartikel die serbischen Einfuhrzölle wesentlich ermäßigt-
Diese Ermäßigungen kommen auf Grund der Meistbegünstigung
auch den deutschen Einfuhrwaren zugute. Betroffen werden
insbesondere folgende Artikel: Fette, öle , Stärke aller Art’
geistige Getränke aller Art, Mineralwasser, Schokolade, Kon¬
serven aller Art, Kerzen, zubereitete Arzneien und dosiert0
Präparate , andere chemische Erzeugnisse, baumwollene Bänden
reinseidene Webwaren aller Art, Tüll, Wirkwaren, Spitzen und
Posamenten aus Seide und Halbseide, fertige Kleidungsstücke»
Wäsche, Papierwaren, Automobile usw.

Rseder Hütts, Aktiengesellschaft. Nach der „Rh.-Westf-
Ztg.“ dienen die neuen Mittel, die diesem Unternehmen aus der
Emission von 3,32 Millionen Mark neuen Aktien zufließen, zlir
Errichtung eines neuen Hochofens. Bekanntlich waren Ge¬
rüchte in Umlauf, denen zufolge die Gesellschaft wegen des
Erwerbs der Bergwerksgesellschaft Trier I bis II verhandle ; di0
Verwaltung hat diese Angaben dementiert. Trotzdem sollen
von einer dem Trier-Unternehmen nahestehenden Seite Ver¬
suche gemacht worden sein, die Gesellschaft an ein Hüttenwerk
zu verkaufen und die treibende Stelle soll schon' mehreren
Hüttenwerken ihre Vermittelung angeboten haben. Indes haben
diese Versuche noch zu keinem greifbaren Resultat geführt-
Mehr als in anderen Fällen gilt aber hier das Sprichwort : Was
nicht ist, kann noch werden.

Preisbewegung, Die Fabrikanten von Messingschnallenund
ähnlichen Erzeugnissen erklären, gezwungen zu sein, einen
weiteren Preisaufschlag von 5 Proz. auf Messingartikel ern¬
teten lassen zu müssen.

Kleine Fhxanzchronik. Über die Aktien der Kyffhäuserhütt0
wird gemeldet, daß die Dividendenerklärung voraussichtlich ein0
unangenehme Überraschung bringen wird. Die Aktien büßten
daraufhin am Dienstag 4% Proz. ein. — Die Monopol-Hoteb
Aktiengesellschaft Berlin wird heute mit 2Vz Millionen Mark
Aktienkapital gegründet. Die Hypothekarische Belastung be¬
läuft sich auf eVz  Milk M. — Paul Dumont, Inhaber der Gas-
und Wasserleitungsinstallationsfirma und der Metallwaren- und
Maschinenfabrik Diedrichstein-Mensdorf, beide in Wien, W
insolvent und strebt ein Moratorium bis 31. März an. B*e
Passiven betragen 1900 000 Kr. Außerdem haben Eskömp‘e'
Gläubiger 5G0 000 Kr. zu fordern. Die Aktiven sind bis jet zt
unbekannt . — Der Aufsichtsrat der Rhein-Mühlenw-erke
Mannheim schlägt wieder 10 Proz. Dividende vor. — Die Ver¬
waltung der Mitteldeutschen Bodenkreditanstalt in Greiz be¬
antragt aus dem 546 013 M. (i. V. 51.9 779 M.) betragend 051
Gewinn eine Dividende von 4% Proz. (4% Proz.). — D1®
Bilanzsitzung der Darmstädter Bank findet wahrscheinlich afl1
8. März statt . —- Die A. Busse u. Ko.-AItiengesellschaft in
Berlin wird 8 Proz. (i. V. 7 Proz.) Dividende verteilen. — Dft
Züricher Kantonalbank wird ihr Grundkapital von 20 au*
30 Millionen Frank erhöhen.

r ecruar. Auisicrusrai u
beschloß in sein6/

wd.  Mannheim , 14.
Rheinmühlenwerke  Mannheim uesemoc m se«--
gesfrigen Sitzung, der auf den 5. März einzuberufenden General
Versammlung die Verteilung einer Dividende  von 10 P5uZ'
(wie im Vorjahre) vorzuschlagen.
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Ausverkauf in Lekweirsr Ltiekereisn.
Wegen  Umzug nach Rheinstrasse 35 habe ich sämtliche Artikel um ZW- 3 © ° /o ' heruntergesetzt.

Das große Lager enthält:

Stickereien saiiff Iffadapnlam ^ 3Hatfst 9 Musseline «, ILeinen n ® Kepbiir*
Abgepasst gestickte Damen *- und Kinder -'Kleider und Blusen.

Brüsseler Spitzenholler , auch Kragen und Manschetten. Stoffe , weiße, getupfte und andere Mulle, Seidenmull, weiß und farbig, Zephir in ver¬
schiedenen Farben , Madapolam , fein und kräftig . Hemdenpassen , feine gestickte Madeira . Taschentücher , glatte einfache bis zu den feinsten

gestickten und Spitzentüchern . Reste nnd Restpartien besonders zurückgesetzt.
Ich empfehle diese günstige Gelegenheit bestens.

w. Kussmaul aus St Wen. „“ÄLS *.
Verein für wil« nm.

«che T« :
Herren-ZtiefeL-

feinste Qualitäten, Preislagen bis zu 18.00,
jetzt für 10.80 und ^ ®*5

Damen-Siiefel,
hochelegante Macharten, feinste Ehrvreaux und Boxcalf,
im Preise von 17.00, 15.00 und 12.80,

jetzt für 9.75 und ^ ®9 °
Alle sonstigen Einzelpaare, besonders diejenigen

Schuhwaren, die der Wintersaison nnterworscn sind,
geben wir vor Eintreffen der Frühjahrswaren zu
ungewöhnlich billigen Preisen ab.

$t €o . ’$ ^ iiBirains Union,
^ Langgasse , Eck« Goldgasse.

Zu unserer am Montag , den
25 . Febr . d. I ., nachmittags
4 Uhr, im Wahlsaale des Rat-
Hanfes stattfindcnden

Mitgliever-
Berlawmlusrg

laden wir unsere Mitglieder und
Freunde des Vereins ergebenst ein.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht des Ausschusses.
2) Entlastung des Kassierers.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren.
4) Wahl des Vorstandes.

Der Vorsitzende: Bichel,

IMel , Mt , - W ." -
empfiehlt sich zum Anfertigen

künstlicher Zähne u. ganzer Gebisse.
Plombieren schadhafter Zähne.
Reparaturen . Nmänder « rc.

Zahnziehen 1 Mk .,
bei Zahnfleischbetäubung2 Mk.

Sprechst.: 9 6, Sonntags 9—12 Uhr.

Moehielirkiirjsnis,
Wie koclie ich ohne Fleisch geschiaetYoll,gutn.billig?

Am Ä©c, TO. u. TZ. JBFefor®, abends 7 Uhr, veranstaltet der
Vegetarier -Verein Wiesbaden

einen Kochlehrkursus im Weget . Resianrant , Schillerplatz 1.
Der Kursus kostet 7 Mk. Für Mitglieder von Vereinen, welche

ernste Ziele verfolgen, kostet der Kursus 5 Mk.
Anmeldungen nehmen entgegen : Ernst BMtträcl «, Friedrieh-

straße 18, Laden, und Herr A . Hopfner . Bismarekring 23, 2.

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.
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a. c. — anni enrrentis— des
laufenden Jahres , acc. —accepi

: acceptiert, angenommen. a.p.=
anno passato — im verflossenen Jahre.

Art. — Artikel. Br. m. = brevi manu —
kurzer Hand, kurzweg. c., er . = eurrentis = des

laufenden (Jabres , Monats etc.) ca.—circa = ungefähr,
annähernd . cbm = Kubikmeter. cf., cfr . — confer,

conferatur = vergleiche, cfm. — conform — gleichlautend,
übereinstimmend. Cie., Comp. — Kompagnie, eit . — cito —

eilig, cm — Centimeter. cpt . — Komptant — Barzahlung.
Cto. — Konto. Cto. Ct. — Konto-Korrent — laufende Rechnung.
Ctr. — Centner. d (engl.) — Deiner, Penny, Pence, d. d. =
de dato == datiert vom . . . . de = von, aus. l)ec. = Deeort —
Abzug. Disc. — Diskonto = Abzug, Abrechnung. Div. — diverse
— verschiedene, d. M., d. J . — dieses Monats, dieses Jahres,
do., dto. — dito— detto —ebenso, dasselbe, ej. = ejusdem — des¬
selben (Monats oder Jahres ), excl . — exklusive — ausgenommen,
ausfchliefslieh. etc . — et cetera — und so weiter, f. — fein, ff. —
feinfein. Fl . ö. W. — Gulden Österreich. Währung, fiil. = Fest¬
meter. Fol ., fol . — Folio — Blattseite. Fr ., Frs . — Frank , Franken,
freo. = franco — frei. fnt . == futuri — des künftigen (Monats oder
Jahres ), gr = Gramm, hnj . — hujus = desselben, dieses (Monats
oder Jahres ), i. A. — im Aufträge, incl . — inklusive — einschliefslicb.
jun., jr . — .junior— der Jüngere, k, kg — Kilogramm, km =
Kilometer. Kop. — Kopeken. Kr ., kr . —Kreuzer, Krone. K. 8. =
Kurze Sicht. 1 — Liter. La ., Lit . — Littera = Buchstabe. 1. J . =
laufenden Jahres , lt . — laut (Rechnung etc.). M. — Mark, Meile,
Mille, m — Meter, mm — Millimeter, in. p. — mensis praeteriti =
vorigen Monats, m. pp . — manu propria — eigenhändig. N. B. —
Nota bene — merke wohl. Nkr . — Neukreuzer. n . M. — nächsten
Monats. .. Nr., No...= Nummer, Numniero. N. 8. — Nach Sicht, Nach¬
schrift. ö . W. — Österreich. Währung. 0 . K. = ohne Kosten. O.-M.
= Ostermesse, ord. = ordinär, pä., la . — prima, pag. — pagina

°/o — pro Cent == für 100. Pld . — Pfund, —
°/oo— pro mille = für 1000. P . P . -
mit Umgehung des Titels, p. p., p.

procura — durch Bevollmächtigung, Stellvertretung, pr . = per = für,
durch, pr . acq . — per acquit — bezahlt, erhalten, für den Empfang,
pr. a. = per Anno = fürs Jahr. pr. compt. — per comptant—
gegen bares Geld. pr . pr . = praeter propter — ungefähr. P . 8. =
Postskriptum — Nachschrift. P . T. — pleno titulo = mit vollem
Titel, bezw. praemisso titulo = mit vorausgeschicktemTitel, qcm —
Quadrat-Centimeter. qkm — Quadrat-Kilometer, qm = Quadrat¬
meter. qmm = Quadrat-Millimeter. B., Bub . — Rubel. Rah . --=
Rabatt. Bim. — Rimesse — Übersendung (von Geld oder Wechseln
als Zahlung), rill — Raummeter. Bp . — Rappen. E. W., Reichs-
Währung. 8. E. & O. — salvo errore et omissione — Irrtum und
Auslassung Vorbehalten._— sh. = Schilling, sf. = superfein — über¬
fein, aufserordentlich fein. 8. T. = salvo titulo = anstatt des Titels.
Sterl . — Sterling. T. — Tonne. T. P. = titulo pleno = mit vollem
Titel. T. T. = toto titulo — mit ganzem Titel, u. = ultimo — am
letzten, u . ü. V. — unter üblichem Vorbehalt. T. = verte = wende
um. V. J . — vorigen Jahres . Y. M. — vorigen Monats. Val. =
Valuta — der Betrag, Wert (von Wechseln), Wechselwert.

— Seite, p. C.,
Pfennig, p. m.,
praemittendis

Pfg . :
- praemissis
pa . — per

MmWM
W
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Invaliditäts- und Altersversicherung.
Yersiclierimgspflicht * Vom vollendeten 16. Lebensjahre sind zu versichern

1. alle Personen, welche als Arbeiter, Gehilfen, Gesellen, Lehrlinge oder Dienst¬
boten oder in der Schiffsbesatzung deutscher Seefahrzeuge und von Fahrzeugen der
Binnenschiffahrt gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt werden; 2. von den Schiffs¬
führern, Betriebsbeamten, Werkmeistern, Technikern, Handlungsgehilfen und -Lehr¬
lingen (ausfchliefslieh der Apotheker), sonstigen Angestellten, deren dienstliche Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet, Lehrern, Erziehern diejenigen, deren regelmäßiger
Jahresverdienst an Lohn oder Gehalt zweitausend Mark nicht übersteigt.

Lohnklassen . Die Beiträge und Renten werden nach 5 Klassen bemessen.
Die I. schliefst mit einem Jahres verdienst von 350 Mk., die II . mit 550 Mk.,
die III . mit 850 Mk., die IV. mit 1150 Mk. ab. Als Jahresverdienst gilt nicht der
Lohn des betreffenden Versicherten, sondern (mit wenigen durch § 34 des Gesetzes
bestimmten Ausnahmen und, soweit nicht ein höherer Verdienst im Voraus fest
vereinbart ist) der 300-fache Betrag des ortsüblichen Tagelohnes.

Höhe der Beiträge . Für die Lohnklasse I 14 Pfennig, für II 20 Pfennig,
für III 24 Pfennig, für IV 30 Pfennig, für V 36 Pfennig wöchentlich.

Derjenige Arbeitgeber klebt ein, bei dem der Arbeiter zuerst in der Woche arbeitet.
Ist die Karte gefüllt, so ist sie gegen eine Quittung und eine neue Karte einzu¬
tauschen. Eine Quittungskarte verliert ihre Gültigkeit, wenn sie nicht innerhalb
zweier Jahre hach dem Ausstellungstage zum Umtausch oder zur Verlängerungeingereicht wird.

Jüdische Fast- und Festtage 1907.
Fasten der Esther : 27. Febr.
Purim-Fest : 28. Februar.
Sohusehan-Purim : 1. März.
Passah : 30., 81. März.
Passah-Ende : 5., 6. April.
Lag-Beomer: 2. Mai.

Wochenfest, Schebuöth:
19. und 20. Mai.

Fasten : 30. Juni.
Zerst. Jerusalem : 21. Juli.
5667 Neujahrsfest 5668:

9. und 10. September.
Fasten-Gedaljah : 11. Septbr.

Versöhnungsfest: 18. Septbr.
Laubhütteufest: 23.,24.Septbr.
Palmenfest: 29. Septbr.
Laubhütten-Ende : 80. Septbr.
Ges.-Fr . (Simchas Thora) :

1. Oktober.
Tempelweihe: 1. Dezember.

Tafel beweglicher Feste 1907 —1916.
Jahr. f’astnacbt-Dieiist.. Ostern. Himmelfahrt. Pfingsten. Frehnleiehnam. Bnss- lind Bettag.
1907 12. Februar 31. März 9. Mai 19. Mai 30. Mai 20. Novemb.
1908 o. März 19. April 28. Mai 7. Juni 18. Juni 18.
1909 23. Februar 11. April 20. Mai 30. Mai 10. Juni 17. »
1910 8. Februar 27. März 5. Mai 15. Mai 26. Mai 16.
1911 28. Februar 16. April 25. Mai 4. Juni 15. Juni 22. >
1912 19. Februar 7. April 16. Mai 26. Mai 6. Juni 20. »
1913 4. Februar 23. März 1. Mai 11. Mai 22. Mai 19. »
1914 24. Februar j 12. April 21. Mai 81. Mai 11. Juni 18. »
1915 16. Februar 4. April 13. Mai 23. Mai 8. Juni 17. »
1916

»
7. März | 23. April 1. Juni 11. Juni 22. Juni “ *
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ZPA» R-MMUfMm Louis Franke
stingstr. Teiegramm- Adresse:

„Eknarf, Wiesbaden“

WilheSsnsirasse 22 ,
6 HoHieferanten-

Diplome.
Silberne Medaille
Düsseldorf 1903.

Unser diesjähriger
tnirfeiitur-Jiiisverkaiif mit 33 % Rabatt

auf unsere offen ausgezeichneten Preise findet vom 18 . bis 28 . Februar a . ®* statt.
WerkaTOjf bot  gegen Kasse . . W)

Kgl. Conservatorium zu Dresden.
SS . Selnaljalar . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle 'Kurse

und Einzelfächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritt 3. April und
11 . September . Prospekt durch das Direktorium . ( Dr . h 1243 g ) F107

Ponnerstag , 81 . Febniar , abends S ' /a Ulur,
sen Kasinosaal . Friedrichstrasse 22:

im
grossen . liasinosaal , Friedrichstrasse

Ä ® ira © r 4
von

Frau AlMcL Haasters (Klavier ), und

Herrn Prüf . J . leSSChaeft (Gesang ).

Begleitung der Gesänge : Herr Kapellmeister ü | | 0 AfFOmii

Numerierte Karten ä 4 Mk., unnumerierte ä 2 Mk. sind vorher
in der Hofmusikalienhandlung von Heiurtcb Wolff , 'Wilhelm¬
strasse 12, und abends an der Kasse zu haben . F 461

HWW » WmAe
Der Rechnungs-Voranschlag für 1907/08 liegt von heute ab

acht Tage während der Vormittagsstunden auf unserem Gemeindebureau,
Emserstraße 6, für die steuerzahlendenGemcindemitgliederzur Einsicht¬
nahme offen. E 314

Wiesbaden , den 15. Februar 1907.
Der : Borstand der israelitischen Kultnsgsmernde.

Der Vorsitzende: KlyMNir Hess.

Telephon 385.

'Münchener Löwenbrau
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
V‘>Literflaschen und Siphons k 5 u. 10 Liter.

Gen.-Yertr. Hölüf . Dltt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telephon 385.

Wer

MMemWe !.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
weit über 100,000 Ausl., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u. fleiß. Dienst¬
boten. 30—50 Bewerbungen nichts
seltenes . Jnseraten -Annahme durch
alle Annoneen-Expeditionen . Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus.

WM
-K.-tt.Mfc-.i,6Ö,lAS,00U.L,4»
»Alleinige Fabrikanten

j B/WS3 SÖHNE,A-S; HALLE-ys .l 2
BVerkaufsstelfsndurch Plakate kenntlicy  o

ÄO , anfßefprmtßenc
und rote Harrt

beseitigt sicher und schmerzlos 215
„Kocksiii “.

In Tuben h 25 und 50 Pf. tute zu
haben Wester,d -Drogerie,

Sedanplatz 1. Fcrnspr. 2110
ssssasKs:

Im  heule on
geben

Gü| e§ i I Marx,
<sm Schloßplatz,

rote Ilaiiiiiarlifii
ab. K173

Wern-Verffeigerung
ist Bingen am Rhein.

Mittwoch. 13. März d. Js .. vormittags 11'/- Uhr, tat; ©aaled
„Englischen Hofes" zu Bingen a. Rhein, lagt Herr Hauptman» a.
und Kommerzienrat

R . ivenarins,
Weingntsbesttzer in Ganalgesheim , Ingelheim u. Ockenheim(Rheiny."

14/1 und 9/2 StÄck 1904er l Ganalgesheimer.Ocktttheimer und
111 „ 6/2 „ 1903erj Sttederheimbacher Weißweine,
L22 „ 44 „ 1904er 1Ganalgesheimer n. Zngelheimer
20-2 „ 4 4 „ 1908er j . Rotweine, «34

worunter feine Auslesen , öffentlich versteigern. (Nr.2602) f
Allgemeine Probetage r Zn der Kellerei des Versteigerers.geE

der Station Gaualgeshcim am 6. , 7. , 6 .» 9 . und 11. M «iA , sonne rn B -
im Versteigerungslokale am 13. März vor und während der Versteigerung._ *

OcheMchee Dortrag
Freitag , de» LS. Februar , abends 8 1/* Uhr, im Probesaald-r

„Wartburg".
Thema: Die bestimmten Zeichen des nahen Endes.

Eintritt frei für Zedermann. Fe *™ ©5**

Seither ansgezablte Sterbefailsssassmeia s

U 8 S Millionen Mark .1
Höchste Sicherheit X Anerkannte Gouianz. 78

Prospekte u.Auskunft kostenlos durch Generalag. L.Schuster, Luisenpl. 1-

Aufforderung.
Diejenigen, welche an den Nachlaß der am 11. Februar 1907 daß^

verstorbenen Frau Hauptmann TM ©!, Witwe, Karlstraße 22, er. .
Forderungen zu erheben haben, werden ersucht, dieselben baldigst «
dem Bureau des Unterzeichneten Bevollmächtigtender Erben, Nikon

Brennholz.
Anzündeholzp. Ztr . 2.40 Mk., Klötzchen
im Karren, za. 4 Ztr ., 5.00 Mk., Klötzchen
v. Ztr . 1.40 Mk., Schwarten p. Karren
3 .50 Mk., frei Saus . «2. « rtrsteM «,
SägewerL, Lahnstratze 12/14.

'r « * ' * I « vm,

/ -e \ ^ Fabrikation , alleiniges streng gewahrtes Gehdamiss der Firma,

1 OfflHBHtG-iUSRECHT
HsüÄjitni.Sr.-.ffiaiestät däs.Kaisers nad Kssties.Mldslm!l,

am slsWiLUM äa ,HHEIHB !ERCä  am EHederrläeiti.

Gegr. 1846.
feester llerSSir!

24 Preis - MedaillenI

räS - IJsfertasfg ’- Beoeekaiiip*
Man
ausdriickli

«
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straße 12, anzumelden.
Wiesbaden , den 15. Februar 1907.

Der Königliche Notar:
Justizrat©1%K©m©i@s.

ei MiUWsWM

EimiAngsliiiL

10VWiißerzimer.
M-MSZ-m Baer,

Atze KWaNHerßr.. Medrjchßrche 48. nche KsM

LmWAisEksr AG
H«yte Freitag : Lichtenhainer Bier. ,tet

Seezunge ä la Colbert, Strassburger Bäckerofen, Himmels!0'j,
mit Kraut u. Erbspüree, Entenbraten mit Krautklössen, Kart0

puffer mit Kompott, Thüringer Klösse mit Schmorbraten- ^
Vorzügliche Diners ä Mk. 2.50, kleine Diners Mk. 1.50, im Abonn.

Ckütgepflegte Biere . — Keime Weine.
Bäder der Adlerquelle , B4ad . hartem LAS Slh

Zn Cremes, Schlagsahne, Flammeris und Milchpuddiüg^
nimmt man nur

Br.  Oetker ’s
Vaiaillim -» Zneher.

1 Stück „Oetker" 10 Pfg ., 3 Stück 25 Pfg. A
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Freitag,

15. Februar 1907.
ZS . Jahrgang.

üb»  täglichen Sebraeeii ho Wasebnesser.
Kaiser - Borax ist das natürlichste , mildeste und gesündes

seit Jahren bewährte Verschönerungsmittel für die Haut.
Nur echt in roten Cartocs zu 10, 20 und 50 Pfg.

mit ausführlicher Anleitung. Vorsicht boim Einkauf!
Spezialität der Firma Heinrich Mack in TUma. D.

Ssfo rate jeder Hausfrau
nur den echten Auer-Glühstrumpf

zu verwenden.
Nur echt zu haben bei den Gasanstalten sowie allen
Installations -Geschäften, welche unser Plakat mit

dem roten Auer-Löwen führen.

Deutsche Gasgiühlicht Aktiengesellschaft
(Auergesellschaft ) BEELIN

I’WWSSö

Urrrmschtes.

kj®' der von Köchstedt nach £
kam, aus einem Perso

, Ei« Kleinbahnidyll . Aus Königsaue (bei AschcrS-
m , n)/ 7. Februar , wird der „Magd. Ztg." geschrieben:

^stcrn nachmittag ^ 6 Uhr fuhren von dem Klcinbahn-
Schadeleben h-eruntcrge-

. ... ... Personenwagen , dem Gepück-
^gen und einem bedeckten Güterwagen bestand und auf

mtion Schadeleben zu rangieren hatte, die Maschine
«d der Güterwagen von dort hierher , während der Gc-

und der Personenwagen stehen blieben. Hier wurde
EMaschine von den Passagieren, die einsteigen wollten,
^  Hallo empfangen. Nun mutzte die Lokomotive zurück,die in Schadeleben wartenden Passagiere zu holen.

. ^ beiden Stationen liegen nur knapp 2 Kilometer
/ “Eitwitkr . Den Stationsdienst für beide hat ein 39c*
5®J|er- zu versehen, der zugleich Weichensteller ist. Er
e ” e mir dem Zuge nach Königsaue zu fahren , aber auch
b- war von der eigenmächtig davongesansten Lokomotive

^willig verlassen worden.
t, * Eine Wette. Ein Wirt in Hannover klagte vor
tar ca  Tagen -seinen Stammgästen gegenüber über
î chte Geschäfte und meinte, mit Schneeschoufeln wäre

m n̂rehr zu verdienen als mit der Wirtschaft, und ver¬
pachtete sich schließlich dazu, am nächsten Tage gegen
Pgelohn Schnee zu schaufeln. Dagegen verpflichtete sich

Stammgast, für den Wirt ein warmes Frühstück, und
^^ anderer , für die ganze Stammtischgesellschaftund
jett  Wirt ein Diner mit Wein zum Besten zu geben für
p F-all, daß der Wirt seine Arbeit als Schneeschaufler

• des ganzen Tages verrichten würde . Der Wirt
tzpdete sich am nächsten Morgen als Schneeschaufler bei
Ivb̂ ^ Henbahn und wurde auch gegen 3 M. 50 Pf . Tage-
pu in die Kolonne der Schneeschaufler eingereiht . Wäh-
.Pd des Bormittags war er an der Glocksee mit Schn-e-
^rtschaffen beschäftigt, während er nachmittags auf der
porgstxghe die Straßenbahngeleise vom Schnee reinigen
p^ßte. Ihm wurde zwar die ungewohnte Arbeit sehr
. '**<!*, er hielt aber, wie der „Hann . K." meldet, aus und
^kivann die Wette.

j- * Das Loch im Ohrläppchen. Fast hat es den All¬ein , als ob Ohrringe wieder modern und die Frauen
fei

wenigstens die die ä la mode sein wollen — genötigt
it, werden, ihre Ohrläppchen zu durchbohren. Die

^schreitende Zivilisation hat im Lause der Zeit Selbst-
Ntünnnelungen ausgerottet , aber gerade die Sitte des
. hrdnrchbohrcns blieb bestehen — und zwar eben unter
p nr zivilisierten Völkern, wenn sie auch nicht gerade

oder Metallstücke hindurchsteckten, wie cs einige
^ wilden Völkerstämme mit Vorliebe tun , um ein

^glichst großes Ohrläppchen zu erzengen, das bei ihnen
p besonders schön gilt . Chacun a son goüt ! Livingstone
pÄ >lt u. a. von den Sambesinegern , daß sie auf diese
^Eise ihre Ohrläppchen bis auf die Größe einer Faust

Die Hottentotten betrachten es als eine be-
wn-dere Zier , in den Ohren Holzscheiben von einem
Durchmesser von 3—4 Zentimetern zu tragen , was
"Eigens in dieser Hinsicht nicht einmal etwas Anßer-
®?wöhnliches genannt werden kann, wenn man sich
iplge afrikanische und asiatische Stämme ansieht, die in% en Ohren Ringe tragen , von denen ein jeder 150

Gramm wiegt. Die Sitte , Ohrringe jn tragen , läßt sich
bis in die ältesten Zeiten znrückversolgen, in der Schweiz
und in Frankreich u. a.  bis zur Pfahlbautenzeit . Lange ist
sie beiden Geschlechterngemeinsam gewesen. Wie lange
ist es her, daß Männer , besonders auf dem Lande, Ohr¬
ringe trugen ! Und es gibt in Deutschland — z. B . im
Schwarzwalde — und in Frankreich noch ländliche
Distrikte, wo die Ohrringe einen integrierenden Be¬
standteil der männlichen Toilette bilden . Jetzt aber
werden die Ohrringe wieder mehr und mehr für die
Damenwelt Sitte . Leider! werden die Ehemänner
seufzen, welche diese Sitte oder vielmehr Unsitte mit
ihrem Gekde bezahlen müssen.

* Zum Schutz der Karlsbader Quellen hat die östcr-
reichifche staatliche Quellenkommission beschlossen, die
Wafferhebungen in den Schächten, durch die die Karls¬
bader Thermen geschädigt werden könnten, einzustellen.
Wie die „Allgemeine Wiener medizinische Zeitung " mit¬
teilt , ist Siche Verordnung auf Grund von Untersuchungen
über den Zusammenhang des Bergbaubetriebes mit den
Kurorten im Falkenaner Kohlenrevier erlassen worden.
Bis jetzt haben zwar die Karlsbader Quellen keinerlei
Einbuße erlitten , doch ist eS erfreulich, Satz durch jene
Maßnahme auch künftige Schädigungen airsgeschlossen
erscheinen. Da die Anforderungen an den Ertrag der
Quellen von Jahr zu Jahr wachsen, hat das Staötver-
ordnetenkolloginm von Karlsbad beschlossen, Maßnahmen
zu treffen , um die Ergiebigkeit einiger kleiner Quellen
zu erhöhen.

* Die Nationen als Raucher. Den Ruhm, der
stärkste Tabakraucher der Welt zu sein, kann der Holländer
für sich in Anspruch nehmen: auf jeden Kopf der Be¬
völkerung entfällt nach der amtlichen Statistik ein jähr¬
liches Verbrauchsquantum von 3400 Gramm Tabak.
Mit 2110 Gramm folgen die Bürger der Vereinigten
Staaten : die Belgier verbrauchen 1552 Gramm pro
Kopf. Deutschland hat im Nikotinwettkampf mit 1485
Gramm pro Kopf den vierten Platz inne . In kurzen
Abständen folgen Australien mit 1400 Gramm , Öster¬
reich-Ungarn mit 1350 Gramm , Norwegen mit 1335,
Dänemark mit 1125, Canada mit 1050, Schweden mit
940, Frankreich mit 933 und Rußland mit 910 Gramm.
Den geringsten Tabakverbrauch verzeichnet Spanien mit
einem jährlichen Konsum von nur 550 Gramm pro Kopf
der Bevölkerung.

* Rockefellers Schenkungen. Die nenefte Schenkung,
die Herr John D . Rockefellcr in der Höhe von 30 000 000
Dollar zur Förderung der Erziehung in den Vereinigten
Staaten ohne Rücksicht auf Alter , Rasse und Religions¬
bekenntnis gemacht hat, veranlaßt die amerikanische
Presse auf die Stiftungen hinzuweisen, die dem Ölkönige
zu danken sind und ohne Hinzurechnung der „kleinen
Gäben" von 100 000 M. und darunter bereits die Ricfen-
summc von 360 000 000 M. erreicht haben. Darunter be¬
finden sichu. a. 172 Millionen für den allgemeinen Er¬
ziehungsfonds , 71 500 000 für die Chicagoer Universität,'
24 Millionen für das Medizinische Kollegium:
dann von 4 Millionen und 5 Millionen für das Barnard-
Kollegium, den Erzichungsfonds der Süöstaaten , die
Aale-Universität , die Harvard -Universität , den Mifsions-
sonds der Baptisten, die Besserungsanstalt für jugend¬
liche Verbrecher in New Dort , den Verband junger

christlicher Männer und das Theologische protestantische
Seminar . Mit einer bis zwei Millionen sind das
Lehrer-Kollegium in New Jork , das Bassar-Kollcginm,
die Brown -Universität , die Corncll-Universität , das
Waliser-Kollegium und andere bedacht.

Gerichlssrmi.
* Sozialdemokraten und Stadtverwaltung . Die

Frage , ob ein Sozialdemokrat geeignet sei, ein städtisches
Amt zu bekleiden, für welches er durch einen nach den
Vorschriften der Gemeindeorönung erfolgten Mehrherts-
beschluß der Bürger bestimmt war , ist nunmehr auch von
dem Oberverwaltungsgcrichtshof der Herzogtümer
Sachsen-Koburg und Gotha als der höchsten Instanz in
verneinendem Sinne entschieden worden . Der Stadtrat
von Waltershausen , dessen Stadtverwaltung fast gänzlich
in die Hände der Sozialdemokraten gelangt war , hatte
gegen das Staatsministerinm Klage erhoben, weil dieses
den zum städtischen Senator gewählten Arbeiter Christ
nicht bestätigt hatte . In der Sitzung des Oberverwal¬
tungsgerichtshofes , der aus drei Ministerialräten , den
beiden Präsidenten des gothaischen und des koburgtschcn
Landtages und zwei Räten des Oberlandesgerichts Jena
gebildet war , beantragte Rechtsanwalt Dr . Gutmann-
Gotha atä  Vertreter des klägerischen Stadtrates , den
Beschluß des Ministeriums aufzuheben, da er dem
Staatsgrundgesetz und der Gemeindeordnung znwiber-
laufe . Dr . Gntmann verwies insbesondere auf die ent¬
gegengesetzte Auffassung des hessischen Ministeriums , die
im Falle Eitzner bekannt geworden sei. Ministerialrat
Wilharm als Vertreter des beklagten Ministeriums be¬
antragte die Abweisung der Klage. Nach der Gemeinde¬
ordnung sei für bas Amt eines Gemeindebeamten eine
besondere Befähigung erforderlich. Diese Befähigung
aber könne einem Angehörigen der umstürzlerischen
Sozialdemokratie nicht zugesprochen werden. Die Ent¬
scheidung in Hessen komme nicht in Betracht, weil Hessen
eine andere Gemeindegesetzgebung habe. Das Gericht
beschloß kostenpflichtige Abweisung der Klage. Der
Präsident Geh. Staatsrat Schmidt-Kobnrg führte in der
Urteilsbegründung aus , daß die Entscheidung des
Ministeriums weder die Verfassung noch das Gemeinöe-
gcsetz verletze. Der Begriff der besonderen Befähigung
enthalte im vorliegenden Falle ein Verhältnis zu den
Funktionen eines städtischen Senators . Von einem
Sozialdemokraten sei aber nicht zu er¬
warten gewesen , daß er als Senator die
Gesetze richtig befolgen und  a u w c n d c it
w c r d c.

* Vergehen gegen das Reblansgcsetz. Bor der Straf¬
kammer zu Coblenz hatten sich zwölf Winzer von
M ü n st e r bei Bingerbrück wegen Vergehens gegen
das Reblansgcsetz in der Berufungsinstanz zu verant¬
worten . Sie hatten dem Lokalbeobachter von verdäch¬
tigen Erscheinungen in ihren Weinbergen keine Anzeige
gemacht, wurden jedoch vom Schöffengericht in Strom-
bcrg freigcsprochen. Auf die vom Amtsanwalt eingelegte
Berufung wurden acht Angeklagte wegen Übertretung
gegen das Reblausgesetz zu je 10 M . Geldstrafe ver¬
urteilt.

OOO »OOöOO ooo

pdpoerltc clc. °
Reftbeftände zu jedem

annehmbaren Preise.
Gebr. Woilweber,

Hoflieferanten , q
^ 8 Bärenstraße 8 . ^
OOOOOOOOOOOÖ

Bei

I Haarausfall,Schuppen warte man
nicht bis es zn spät,
sondern benütze recht¬
zeitig Wir. läsalms
Brenneffel - Spiritus,
das beste n. billigste,
hilft sofort . Echt von

§jer«,Mulm,Kronen-Parfüm ., Nürnberg.
.Hier: O. Hiiliicr,

Drog . , Manritins-
straße. F107

nebst reich!. Zubehör, Bad, clektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter ChiffreJ . 152 an den Tagbl.-Verlag. 372

Lila- Examen (Marke ges.
geseb .). Anerkannt bestes0<'» !s:rilia,t.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer 'Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 26

Paket sV0 BBtzd. 30. 1. —,
„ ä Va „ E*f.

Andere Fabrikate von S» I *f.
an per Dtzd.

USefestäg -Mng'sjfUrtel in
allen Preislag. Damenbedienung.
dar . Taiateer,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Ve' -CVcj

Marin
thS. 6ibrohneMühe.

wichst man
mir
mit

^Cari

(B.Z. 59755) FS

Lager in asneritSclnilien.
Aufträge nach Mass. 63

Meran . Stickdorn , Gr. Burgstr. '* •

Kafsenschrank, Bücherschrank,
Weitzzengschrankzu kaufe» gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Li. 88 » a» den Tagvl .-Verläg.
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Weibliche Nsrsouen.

welche

tu
su

Stenotypistin,
. flott stenograp!

'ffe
dtiUND Gehaltsangab

den TagbL-Verlaa erbeten.
.Heines junges Mädchen

taskn sich als Empfangsdame er
bei  Rumbler , Wilhelmstr , 14.

®tt nnständ. Ladenmädchen

per
find.

Nettes junges Mädchen
. n Laden und etwas Ha
psort ges. Nur s. m. a.

Angehende Taillen -Arbeiterinnen
oder Blusen -Arbciterinnen
Hermannstraße 28, 2 links.

Ge ĉhw. Steinbertt , Rheinstr aße 43.
selbständige Taillen -Arbeiterin&« &jghlLt uem“

Eine tüchtige Weißnäherin
sofort zum Ausbeffern gesucht Ristraße 31, 3.

Modes.
Eine tüchtige zweite Arl
A. Ochs, Webera asse 83.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie zu Ostern ,
Conrad Vulpius , Marktstraße . '
_  Lehrmädch . f. Konfekt, gesucht.

Junge Mädchen

- . Arbeitsnachweis für Frauen
lucht Pflegerin , Haushält . f. hiei
ausw ., Jungfern , Verkauf., $8:
6<utennnen,  Beschließerin f. auund Kindervfle aerin.

Haushälterin.

unter iw
o r y '*- y *' ?-»«' H* tyjjuvSjuliU
Snljn 25 Mk. Neudorfer straße 8, 2.

Wir suchen eine perfekte Kocht»"'

iuuei nrogeren sumt
stehen können, wollen sich meid.
Stumm . Bad Münster a. St. ..

Junge Köchin gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Vor

. Köchin und Hausmädchen
März gegen hohen Lol

Adolfsho be, Wiesbadener Allee 80.
Gesucht zum 1. März

Mt empf. feinbürg . Köchin. Vo>v. SV, b,s 7 " " " ' - -
Kochfräulein gesucht

iineformresta uraiit , Arndtst ratze 8.
. , , Stütze der Hausfräu,

dw kochen und nähen kann, zu Mär-
gesucht. Meid . 10—1, 8—7, Kaiser
Friedrich -Ri ng92,  1.

„ Suche eine einfache Stütze,
best.. Kindermadch., sowie verschied.
Alleinmadchen für kl. feinen Haush
rvran Adeline Baumann , Stellen
Vermittlerin , Bleich straste 25,  2.
^Braves sauberes Mädchen gesucht. '
Nah. Scharnbor stttraße 42. Nagel.

Einfaches älteres Mädchen,'
welches alle Hausarbeit ardl . versteh
und kochen kann, gesucht Taunus
straße 33/35 , Varderb . 8̂. Etage ._
. . Fleißiges sauberes Mädchen,
in kl. Haushalt gegen guten Lohn, au
.io. j ?e6t. ob. 1. März gesucht, welche,perfekt in Hansarbeit und kinderlieb
ist. August Werz, Kapellenstraße 16,
Gartenhaus. _

Küchenmädchen für gute Stellen
und bei hohem Lohn sofort gesucht.
Vermittelung unentgeltlich . Karl
Grunberg , Stellenvermittler , Gold-
gafse 17.

Gesucht alt . Alleinmadchen
zu ernz. D. Dotz beimerstrak-e 61, 1.

Braves tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Hausarb.
gesucht Maiii zerstraße 38. _

Ein reinl . Hausmädchen
gesucht Dotrbeimerstraße, 74, 1. Stock.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für die Hausarbeit zum 1. Aprilgesucht Kapellcnftraße 72.

Tüchtiges' Mädchen»
welches etwas kochen kann, per sofort
gesircht MoriMra ste 48, 2. _

"Selbständiges Mädchen" gesucht
'Mo 15. Februar ad. später . Frau
Martin , Qpiprjenstraße gL, i l._

Ein tüchtiges Küchenmädchen
gesucht Hotel St . Petersburg.
Mus eumstraße._ ;_ _

Osfigiersfam . z. 15. Mürz"
cv. Madas., m Kücheu. Hausarb . erst.
p. au»w. N. Rheingauerstr . 10, 1 l.

Alleinmädchen
Iß mit , guten Empfehlungen gesuchtWz Schiersteinerstraße 15, 2 links.
«I Ein Mädchen,
=“ w. eins, bürgeri . kochen kann, sofort

- gesucht Taunusstraße 17, Part.
K Gut empfohlenes Mädchen,

r 8 das auch kochen kann, gesucht
Brebricherstraße 33, Parterre.

Ein braves fleißiges Mädchen
findet gute Stelle Schiersteiner -.

. straße 12, Parterre rechts.
Ein braves tüchtiges Mädchen

nd für Küche u. Hausarb . a. 1. März
bt . gesucht Taunusstraße 44, 1.

Tüchtiges Mädchen
in kl. Haush . ges. Moritzstraße 56, P.

an . .. süchtiges williges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

— Näheres Bahnhofstraße 1, 1. St.
Erstes Hausmädchen

39 (ang. Jungfer ) ges. Zu meld. 10— 12
— oder 4—6. Frau Geheimrat Con-

rady , Taunusstraße . 5, 3.
~ . , Fleiß , solides Mädchen
^ geiucht Rheinstraße 56, Part.
jf. . Ein Dienstmädchen
•r, per sof. gesucht Schwalbacherstr. 5, 2.
ig. Junges Mädchen zu 2 Kindern

und für etw. H. aes. Bleichstr. 14, 2 l.
k Alleinmadchen
30 per 15. b. M., event. früher , gesucht

Rheingauerstraße 3, Hachpart. r.
ei > Alleinmädchen,
^ das etlvas kochen kann, für 1. März

gesucht Rauentalerstraße 16, 3.
r , Einfaches älteres Mädchen,
_ welches alle Hausarb . gründl . versteht

und kochen kann, per 1. März gesucht i
t,  Moritzstraße 21, 1 links.
_ ■ Tüchtiges jüngeres Mädchen ^

für Küche und Hausarbeit pex  sofort ]
st oder später gesucht von Frau Mentzel,

Biebricherstratze 2, 1, Sing . Fischer- i
- straße 2.
s. Zuverlässiges Mädchen, !

evaug., !v. selbständig kochen kann u. t
Hausarbeit , verrichtet , für 1. März k

1 gesucht Kapellenstraße 57.
~ J Alleinmädchen, i
n das selbständig kochen kann u. Haus - i
5 arbeit versteht , bei gutem Lohn ges.~ Exner , Neugasse 14.
1.1 Einfaches Mädchen t
i= T * alle Hausarb . u. Führ . d. Haush.
>. Per sofort gesucht, oder Aushilfe . ,

Gerichtsstr . 1, P ., Kurzwarenladen.
Dienstmädchen,

t gesucht bei hohem Lohn und sehr >.
, guter Behandlung , mögl. sofort. Frau i

Backe, Taunusstraße 5, Part . r . ^
- Besseres Kindermädchen, d

das auch Hausarbeit zu verrichten
hat , zu einem kl. Kinde gesucht. Bor- ,

- stellen vor IO1/, , 1—3y 3 u . 7 Uhr f
i RHeinstraße 15, 2. =

Zimmermädchen, -
- perfektes, zuverlässiges, für gleich n
. gesucht. Borzustellen zwischen 5 und -

7 Uhr bei Dr . Hecker, Garten - „' straße 4. »
= Sauberes fleißiges Mädchen
: gesucht. Näh. Steingaffe 6. Part . oi
: Junges solides Mädchen

zu einzelner Frau gesucht Göben- »
- straße 2, 2 St . rechts. —

Mädchen f. Küche w. Hausarbeit „
gesucht Karlstraße 3, Part.

: 1 . .Brav , fleiß. Mädchen ^
auf gleich gesucht. Näheres zu erfr . m
Dambachtal 8. ^

Mädchen vom Lande J
i gesucht Axankenstraße 1, Part . ch

Tücht. Hausmädch., bas kochenk., '"
u. jung . Mädch. f. I. Arb. und zu c.
Kindern aes. Bahnhofstraße 6, 1. —

Dienstmädchen gesucht D.zum sofortigeir Eintritt in kleinen —
Haushalt . Schulberg 3.

Tüchtiges Mädchen -
| sof. ges. Rheingauerstr . 16, 2. Schulz.
i In ein herrschaftliches Haus , —

zu zwei Peps., ein properes Allein¬
mädchen gesucht, w. die bessere Küche >•
versteht. Stundenfrau vorhanden . Si

j Adresse im Tagbl .-Verlag . itzt
Für gleich oder 1. März ge

ein in der Hausarb . tücht. Mädchen,
das nähen , bügeln und servieren k., 8-
gesucht. Näh. Wilhelmstraße 10a, 8.

Tüchtiges Mädchen Ze
gesucht Nerostraße 16, 1. St.

Sauberes Alleinmädchen "s
m. gut . Zeugn . in besseren Haushalt Dl
gesucht Große Burgstraße 13.

Alleinmädchrn, welches koch, k., £.4
f. kl. Haushalt per 1. März gesucht
Webergasse 81. Junker.

Sofort eins. Fräulein gesucht, D
in Küche u. Hausarb erfahren . Zu . ..
erfragen im Tagbl .-Berlag . Ni

Hausmädchen, !̂ c
mehrere , sofort gesucht Taunus-
straße 46.

Tücht. jung . saub. Mädchen
s. alle Hausarb . zum 1. März gesucht
Göbenstraße 18, im La den.

Aelt. zuverl . Mädchen,
d. etwas kocbenk., zu ält . Ehepaar sof.
ges. Schi erste!nerstraße 4, 2 l.

Braves Alleinmädchen
mit Zeugn . für kl. Haushalt sof. aes.
zu 2 a llei nsteh. Damen . Weilstr . 8,2.

Ordentl . evangel. Mädchen
f. Küche u. Hausarbeit zum 1. März
ges. Borz ust. Friedrichstraße 36, 2 r.

Mädchen gesucht
für sofort Friedrichstraße 31, 1 I.

Alleinmädchen mit guten Zeugn.
per 1. März ges. Friedrichstraße 19.

Alleinmädchcn,
m. Zeugn., das kochen kann, gesucht
Adelheidstraße 84, 3.

Männliche  Person en.
Jung . Mann der Kolonialwarenbr.

gesucht. Off . m. Ana. d. Alter , Geh.-
Anspr. bei nicht fr . Stat . u . Zeugn .-
Abschr. u. S . 839 an den  Tagbl .-Verl.

Kaufmann , jg. solider, 6472
d. gew. Verläufer ist, w. p. 1. April,
ev. fr ., st kl. Geschäftstouren ges. Off.
m. Gehaltsan spr . u. I . 46 Hauptpost!.
Tücht. Heizer, gelernter Schlosser,

für Lokomobile gesucht. K. Blumer
u. Sohn , Dotzheimerstratze 56

Mädchen, w. bas Kochen erl.
und sich weiter in der feineren KHD
ausbilden will, sucht-Stelle neben i
Chef ob. als Köchin. Off . R. 26 TgN
Haupt -Äg., Wilh elmst r.  6 . JgS 5

Ein best, nnständ. Fräulein,
welches den Haushalt verst., wurö,!
Stelle zu einz. Herrn od. Dame.
unter V. 329  an den Tagbl .-VcrM-

Mädcheir, im Kochen erfahre », «
sucht per sofort Stellung , event-Ztz
Kasfeeköchin oder in klein. SleMl
rant . Blcichstraße 18, 3, bei DaWö-

Allein-, Saus -, Zimmer -,
Küchenmädch. st gl. u. sp. sucht Frau
Anna Wiß, Stellenvermittlerin,
Borkstraße 8, 1.

Hausmädchen, tüchtig, gewandt,
bei hob. Lohn sofort ges., 11—1 u.
5—8 Ahr Lessingstra ßeJL

Suche tücht. Mädchen,
w. kochen kann, für feine Herrschaft.
Frau Maria Lubrich, Stellenver-
mittlerin , Blücherstraße 7, '2.

Tücht. Haus - u. Zimmermädchen
m. g. Zeugn . ges. Geisberastraße 12.

Tüchtiges zuverl . Hausmädchen
zu all.  Ehepaar zum 15. Februar

Jüngeres braves Mädchen

Tüchtiges Mädchen gesucht

Mädchen,

Ein ordentl . kräst. Mädchen

Alleinmadchen,

Ein tüchtiges Mädchen,
6491

Schlossergesellen,
tüchtige, gesucht Nork straßc 5.

Schreiner
gesucht Kellerst raße 5, 1.

Schreiner für Treppengeländer
zu stellen sofort gesucht. Friedrich
Shring , Hellmundstraße 52.

Küferburschen
zur Aushülfe gejucht Taunus-
straße 5.

Tapezierergehilfe
gesucht Bleichstr aße 4i.

aus g. Fam
sow. im

Wochenschneider
gesucht Frankenstraße 18, 1.

Schneider aus Woche
gesucht. P . S chäfer, Bierstadt ._
. Ein tüchtiger Wochenschneider
T■ d . ges. I . Schü ler , Mauritiu sstr . 1.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Albrechtstraße 18.

Tüchtiger Westen-ArbeiterMort gesucht. Heiur. A. Kaiser,ugasse 2.

Fräulein sucht Stellung
als Küchenhaushälterin oder Kailst»
köchin aus i.  März . Off . u. ti-Jk
Tagbl .-Hvt.-Ag., Wilhelmstr.

im « , « wms
tlt ipnipT nh . R̂prritnrr Qpnnni §>Gv\™i
und
uni_

Ein jg. Mädchen ^ .. .
ram ., in allen Hausarbcnst!

. . Nähen u. ©erb. tüchtig, fu«
Stelle . Näh. Bismarckrin g 43,,8 ^ ^

Mädchen sucht Stellung
z. 1. März als Hausmädch. in stst
Herrschastsh. Näh. Ri ehlstr. ^ -

I Württemüergerin sucht Stellu » .̂^
! in kleinem Haushalt , anr liebsten »

einz. Herrn . Ernser straße 57, 2^ --
Besseres Mädchen. . .. !.. . m -iv: - .-

I O LllUHCL U. .ULIu ai !. , [LI!U. schnei - - . ,
I beto., sucht bis 1. Marz Stelle . ®ll-<

mit guter Schulbildung per Ostern
gesucht. Hermann Brötz u. Sohn,
Weingroßharidluny u. Schaumweine,
Bureau u. Kellerer: Oranienstr . 56.

Lehrling gesucht.
Ersenwarenh . Diehl , Bleichstraße 2.

Lehrling gesucht.
Drogerie Geipel , Bleichstraße 7.

Lehrling gesucht.
-j.  Kappes , Nerostraße 10, mechan. u.
eleitr . Werkstätt e.

w. die

Schlofferlehrling
gesucht Lothringerstraße 8.

Alleinmädche»,

Mädch., w. selbst, fernbg. kochen st,
" " Hausmädchen werden

Tüchtiges Alleinmädchen,

Für sofort tücht. Alleinmädchen

Anstand. Mädchen

, ^ e.k- Büglerin auf dauernd ges.

Braves katholisches Mädchen'

bis
^Sauberes fleißiges Mädchen

Reinliches Mädchen,
st, sof. ges.

UUUlUUUllSi) L
Dsmarckring 21, 8 St . rechts.'

Fleiß , saub. Monatsfrau gesucht

Jnstallat .- u. Spenglerlehrl . zu Ost.
gesu cht. Rüdel, Platterstr aße .8.

Tüncherlehrling vom Lände
gesucht. Bleidner ._ Moritzstraße 30.

Bäcker-Lehrling
für gleich od. später ,gesucht Walram-
straße 14/16. Gg. Rosa.

Junger Hausbursche
per sofort gesucht. Restaurant Rotes
Haus , Ktrchgaffe 60.

Jüngerer Hausbursche
gesucht Mauergasse 3/5 , Laden.

Junger solider Hausbursche
per Ende Februar gesucht. D. Fuchs,
Saalgasse 4/6.

Braver Junge als Hausburschc
u. z. Kegelaufs, aes. Hellmundstr. 54.

Braver ehrlicher Junge
für leichte Arbeit gesucht. Näheres
Main zerstraße 52, im Laden.

Kutscher für Geschästswageu
zu fahren gesucht Adelheidstraße 9.

..ücht. verheirat . Fuhrmann
gesucht Nerostraße 44.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigcu niit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervvrhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Uersonen.

Eine Monatsfrau

Monatsfrau

Monatsfrau

Hausmädchen zum 1. März gesucht.
Zu melden von 3—5 Uhr nachmittags.
Säger , Thomaestraße , -zwischen Rcu-
berg und Jdstein erstraße ._

Junges Mädchen
mit g. Zeugn. ges. Bismarckr . 34, 1 r.

Kraft , ges. Alleinmädchen
m. g. Zeugn . für feivb. Laush . ges.
Dr . Schmidt , Kaiser -Fr .-R. 61. Zu
nreld. vorm, b. 11,  na chm, v. 3—7,5.

Alleinmädchen,
das bürgerst kochen kann, sofort ges.
Kaiser -Friedrich-Ring 76, Part . r.

Saubere Monatsfrau gesucht

Junges Monatsmäbchen
i Seerobenftraße 16, 1 r echts

Monatsmädch . od. Frau gesucht.

Allein- o. Monatsm . f. d.' g. Tagoi ‘Ca.,1^Svi Jü CYX1 n a i

Saubere Monatsfrau
Xe

Eine Stundenfrau für Freitag

Ltundenfräu

Stundenfrau

Putzfrau für Samstagnachmittags
gesucht Walrams tr c$ c_j, _l  links ._

Eine Frau zum Bröichentragen
gesucht Römeroera 2̂7._ _ _

Laufmädchen gesilcht
Marktstraße 24. ’

biettes Frl ., engl. ». franz . sprech.,
s. St . a. Gesellsch. f. tagsüb . o. nchm.
Off . L. K. Bism arckring 25, 3 l.

Junge Engländerin
suchststundenweise Beschäftigung. Off.
E. S - post lagernd Berline r Hof.

Junges Mädchen
sucht Bnreaustclle . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . La

Fräulein , große Figur,
lucht St . in Butter - u. Eier -Gesch.
Off, u . G. H, E lt ville, Jahnstr . 2, 1

Junges Mädchen sucht Lehrstelle
auf einem Kontor . K. Maschinenschr.
u. stenograph. N. Pl atte rstr . 8, Part.

, Fräulein sucht Stellung
in Feinbäckerei als Verkäuferin ; selb,
möchte auch im Haush . mit tätig sein.
Off , u. G. H. Eltville . Jahnst r . 2, 1.

Mädchen sucht Stellung
z, Mithilfe im Lad., dass, übern , auch
Hausa rbe it.  Helenenstraße 14, 3._

Aelteres Mädchen sucht Stelle
als Hanshält . bei Herrn od. Dame.
Ori , u. H. 388 an den T agbl.-Verlag

Suche bis 1. April Stelle
als Haushält ., bei alleinst, ält . Herrn
vorgezogen, in allen Häusl. Arbeiten
vertraut u. kann eine gutbürg . Küche
fuhren . Offerten unter B. 340 an
den Ta gbl.-Verla g erbeten.
. Aerrschaftsköchin sucht Stellung
in besserem Hause. Offerten unter
Z. 836 an den Tag bl.-Verlag.

Sofort braves träft . Lcurfmädchen
geju cht. ^ Fr. Stup p, Wilhelmstr . 36.

- Laüfritädchen für nachmittägs
gesucht  Lafneraasie 10.

, Ordentliches Laufmädchen
geiucht Krrchgasse 21, Laden.

Empf. Herrsch.- n. Rest.-Köchin,
best. Haus -, Zim.-, Alleinm., Jungs .,
Stutze, Büfettfräulein , Ladenfräul.
Frau Elise Lang , iLtellenvermitt-
lerin , Friedrichstr . 14, 2. Tel . 2863.
- Ganz perf. Köchin sucht Stellung
(auch Aushst. Wellritzstr. 46, Gemüsel.

Besseres Mädchen
nt. g. Zeugn., im Nähen, Büg.,
Zimmer u. Haush ., sow. SchnerdZ
kw ., sucht bis 1. Marz Stelle . ®W
Behandl . bedingt. Geht a. i . AE<
Brief postl. M. R. 80 Biebrich  mZV

Mädchen,
w. im Nähen u. Hausarb . erf ., 1- ^
aus 1. März . Helenenst ra ße 14, j uu

.
, nähme in Fam ., in w. selb, in s. .
Zeit Häusl. Beich. übern , w., o. LZ-
Berg . Off . A. Z. 15 postl. BerM KLl

Unabhängige Frau , %,
| s. tagsüb . Besch. Schüde nhofltr .^ '^

Mädchen s. Wasch- u. PlitzbeschZt-'
am I- in Hotel. Bleichstraße 29,

Unabhängige tüchtige Frau sst̂ ch.
Waschbesch. R , Westendstr. 23,

Mädchen sucht Monatsstelle ,
v. 10 Uhr  ab . Schwalbacherstr . 1^2 -"

Suche wegen längerer Abreist
der Herrsch, f. vorm. Monatsst -, i
auch Aushilfe . Sonnenberg erstru-E

Ordentliche Monatsfrau suM , ^für 1 od. 2 Stunden vormitt.
Näh. Riehlstraße 10, 2, i. Rückb.L S -'

Junge unabhängige Frau . j.
s. Monatsst . Bleichstr. 35,
Mädchen sucht tagsüber Monats ^'

Näh. Adlerstraße 61, 8. St . r.
Anständige Frau sucht

, Beschäftigung, halbe und ganze ZA»
nimmt auch Monatsstelle an.
Seerobenftraße 28, Pa r t, r.  _

Junge Frau sucht Monatsstelle
(2—3 S t. vorm.). Herder str. 19 ,J~k'

Junge Frau . „ t.
s. 2 Std . Besthäft. Schachtstraß eM -"

Mädchen sucht Beschäftigung <
sW. ui Putz.). Walramstraß eJs^

Junge Frau sucht Monatsstelle ^
I rn best. Hause. Wellr itzstr . 20, HuM

Unabhäng . Frau s. Monatsstelle ^
d. ganzen Tag . Römerüerg

Junge Frau sucht Monatsstellê ,
nachmittags von 2 bis 4 Uhr. ™

[Karlstraße 7, 3 St.
Wiinnlrchr Prrsonr ».

Bautechniker sucht M&i},ioegen der Hochschulserien »‘V
April , Beschäftigung. Offert , u»-
C. 340 an den  Ta gbl.-Verlag .^ --̂

Junger Kaufmann
sucht Stellung als Buchhalter 'La,
Kontorist per sof. od. 1. März , ist
unter H. 341 an den Tag bl.-Ve?st^

I . Mann , mit all. Kontorarb . »W,
zurzeit in ungekündigter Stell »sto
wünscht sich zu verändern . Ofl ŝtst,
u. F . 884 an den  Ta gbl.-Verla LL --

Vertrauensstellung . m -i
Zuverl . sol., kautionss . Kaufm-,
I . s. Vertrauenspost , irgend w. st ..
Off , u. G. 889 an den Tagbl.-VeD '̂

Vensionierter Beamter tV
s. St . als Kaffenbot" od. sonst-
trauenspost . Kaution k. gest. we^ f,
Off , unt . P . D. postl. Berliner ^H-^

Tüchtiger Koch
sucht Stellung , event. auch
teiligung . Erbacherstraße 7.

Junger Mann , ,„z,t
mit schöner flotter Handschrift w st
passende Nebenbeschäftigung. Osstin.
A. C. 100 postlagernd Schützen hstlst'

Selbständ . tücht. ält . Gärtner u
!»,cht sos. oder März dauernde 0
Herrschaftsstelle. Gute Zeugnisse Vst
Lff . u. U. 889 an d. Tagbl :-Verl^

Junger Mann , _ r ^Ä.
20 Jahre alt , stadtkundig, sucht ch' zj.
als Kutscher zum 1. März oder
Gute Zeugnisse vorh. Off . u. Z- 0
an den Tagbl.-Verlag ._ ^ ^

Haus vcrwa lt ungs ste lle .. ^.sse
sucht , kinderloses, Ehepaar . Ädr̂ „
zu erfr . im Tagbl.-Verlag ._

Suche Kochlehrstelle
. . _ _ __ „tt&
Ä. 686 an den 'I aabl.-Äillaa . r-̂ ef

Schuljunge s. für nachm. Beschs
Schwalbacherltraße 7, 3 v.

für meinen Sohn . Offerten
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W eidlich - Perf ouen.
für 1. resp . 15. April

»nb
Kindergärtnerin 2 . Kl», weiche im

l!en von Wäsche und Kindergarderobe
Bügeln ausgebildet ist. ' Offerten

q}  Frau Landrat Büchting,
rlNtbrir ., a . S.
. ®tr.e käth., musikalisch gebildete Dame
«ird aiZ

GeseMchafterm
Uucht. Diener und Köchin im Hause.
0 sprechen morgens von 9—11 Rhein-
Unsirosie 4, 1. Etage. 6476
, — ^BrrchhaSterm

sofort gesucht.
Gebrüder Mollweber,

Bäreuktr . K.

'duche branchekundige tüchtige
Berkäuferiü SChrist. )

S , Unterkleider, Strumpswarcn. Off.
g*  Blwtogr . und Gehaltsfordcrung au
/Hkl tffaes , Wiesbaden . 6423

^ Herren- Artikel per 1. März zu
"Allgieren gesucht.

Brineeof Wales , Kirchgasse 49.

Damen -Konfcetion l
Sofort tüchtige Verkäuferinnen

kiksvcht. Gefl. Off. u. «L. 888
dn den Tagbl.-Verlag.

H'rstc Taillen -Rrbcite ' innen,
harkte Aermel -Arbeiterinnen

sofort oder später für dauernd

-^ 2,. Bacharach , Weveraaffe 4.

Mt \\txm ^?uZe™mc
ister Strauß , Wcbergasse t.

M
Für Kontor suche ich p. sofort

oder Ostern
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie mit sehr
guter Schulbildung.

Dt. Schneider, Kircha. 29/31.

tür Weißzeug

Mit  mein Geschäft suche ich
p>sofort oder Ostern
Lehrwä ĉhen

?us achtbarer Familie mit guter
Schulbildung.

Nr. Schneider , Kirchg. 29/31.

l -̂«oiegene Mädchen finden stets die
Stellen bei Fran Anna Müller,

^ " envermittlcrin, Hellmundstr. 42, 1.

Wresbaderrer Tagklatl. Freitag, 1s . Februar 196V. Seite U»

Sscke
auf gleich und

Saison
Etage - u . KüchenhanSllältcrinuen
nach Bingen, Kissinge», Münster a. St.
Nanhum, Nüdesdeim. Schwalbach,
Wäsche - Beschließerinnen , Hotel-
Buchhalterinnen , Holet -, Ncstai -
rations - und Be -röchinne » nach
Ahrweiler, AßmannS'musen, Baden-
Baden, Bingen, Boppard, Bornhofen,
Ems, Homburg, Heidelberg, Honnef,
Kissingen,Kren;nach, Lindenfels, Münster
a. St ., Nauheim, Neuenahr, Oeynüausen,
Vfaffcndorf, Rüdesheim, Nippoldsau,
Salzhauscn, St . Goar, St . Goars¬
hausen, Soden, Wilddad, Pcrrsious-
köchinnen , Kasfeeköchinnrn , kalte
Mamsells , Kochlehrfränlern , bessere
Mädchen als Stühe der Hausfrau
für hier und außerhalb, Gad -wärterin»
welche die Massage versteht. Lervier-
fränlcin für prima Stellen, in
erste Badeorte, gew. Büfcttdainen,
Hoielzimmcrnräbchen in großer An¬
zahl für verschied. Badeorte,Pcusions-
zimmermädchen , Hausmädchen für
Hotel u. Private , Hcrrschaftsköchin,
feinbürgert . Köchinnen , Ladnerin,
welche englisch spricht,Kindcrfränlcitt,
abretle Mädchen als Sllleinmädchen,
ancĥ für auswärts , Büglerinnen,
Waichfranc » k.  rc , sowie zwanzig
Küchenmävchen , letztere freie Stcllen-
Bermiitlung für hier und auswärts

durch das

MiiW Klkilkli-ßtrelN!
von

Carl GrimÄerg-
Stellenvermittlrr,

Plesbaöeiis öltelleZ unb dejl-
rcHßiiieiles

ViWMüßS ' MMüi.
17 Goldgasse 17, P . - Tel . 434.

Suche mehrere Hcrrfchaftsköchinnen,
best. Allein-, Haus- u. Zimmermädchen,
Servierfrl . Frau Elise Larig,
permitilerin, Friedrichstraßc 34, 2.

Als Stütze der Hausfrau
Fräulein zu kl. Fam . im Rhcingau für
einige Zeit gesucht. Offerten unter
.4 . W78 an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Verheiratung m. Köchin
suche gegen guten Lohn ein

MKdcheu,
welches selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt. Näheres zu erfragen
Moritzstratze4, 2. Etage.

Suche
eine feinere Haushälterin in ein erst¬
klassiges Herrschaftshausnach Rumänien,
hohes Gelmli, Herrschaft hier, ferner
eine repräientable Dame, am liebsten
Hotelierswitwe, zur sclbständ. Leitung
eines kleineren Kurhauses am Rhein,
8 )—100 Mk., eine pcrf. Kammerjungfcr
mit aus Reisen, eine perf. Jungser 'mit
nach Süd -Amerika, Köchinnenu. Haus¬
mädchen nach England, Frankreich,
Ho and u. nach der Schweiz, Zimmcr-
und Küchenhaushälter nnen nach hier
und außerhalb, Wäschcbeschließerinncn,
große Anzahl Köchinnen in Hotels,
Restaurants, Pensionen und Herrschafts¬
häuser, bis 10 »Mk., Kaffeeköchin., Bei-
Köchinnen, kalte Mamsells, Kochlchrfrl.,
Herdmädchen, feinere Stubenmädchen,
über 30 Allcinmädchen, bis 30 Mk.,
Hausmädchen für Hotel? und Privath .,
über 80 Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen, Büfettfräulein, Servierfräul.,
Kinderfrauen, Kindergärt., Französinnen,
Kinderfräul. und Kindermädchen. über
20 Küchcnmädchen, höchstes Gehalt re.

Jnteruatiouales
Zentral - Plaeieruugs - Bureau
WaLlraheufteiu-

Telephon 255k». Langgasse 24 , 1.
Erstes Bureau an » Platze

für sämtlichesHatel -n . Herrschafts-
Personal aller Branchen.

Fran Lina Wallraüenstei « ,
Stellenvermittlerin.

Suchez«m1. März
1. Hausmädchen , perfekt im Servieren.
Lsield. zu,. 2 u. 3 Uhr Sonncnbergersir. 21.

Junges zuverlässiges
Mär -chen aus guter

Familie, sehr kinderlieb , zum1. März
ge sucht Ad elheids! raße 13.

P ®“ Gesucht " IM
für sofo t besseres peifcktes Mädchen
für Herrschaftshans (zwei Personen).
Lobn 25 Mk., gute Zeugnisse erforderlich.
Stütze gehalten Porzust. Kreidclstr. 3.

Kleine OWer-MMe
sucht zum 1. odxr 15. März tüchtiges
Alleinmädchcn mit guten Zeugnissen.
Meldung 2—3 nachm. Rüdesbetmerstr.13.

Hänstichcs ordentliches Mädch .»
welches etwas nähen kann, für die
Kinderstation und ein tüchtiges
Hausmädchen zum 15. Febr. bezw.
1. März gesucht. F201

Slngcnheilanstalt,
Kavellenstr. 49.

Gesucht
ein Hausmädchen , welches schneidern
u. servieren kann, per 1. März.

Simon . Frankfurterstraße 39.
Suche zum 1. März für 'Bin»

ei» tüchtiges sauberes Mädckieri.
Heydrich , Taunusstraße 57,

Pension Alerandra.
Solides Mädchen , das bürgerlich

kochen kann und alle Hausarbeit über¬
nimmt. as Mädchen allein in kl.
Familie geg. gut. Lohn per 1. März
ges. b. Fr . F . Volkmaren , Mainz,
Mitternachtsstr . 1, 1 St . F34

Ein anständisi. Mädchen
zurSlnsbilfe gesucht vom 15. Febr. bis
1. April als Alleinmädchen(ohne Kochen).
Näh. im Tagbl.-Verlag. Mw

M inrriiche Persone n.

WiüOWiemMijlelyW
s. KMpeOyüllnMWhOW.

Der Verein der Wiesbadener Hotel-
und Badhaus - Inhaber empfiehlt den
männlichenu. weiblichen Hotelangestcllten
sich des in dem Rathause eingerichteten
Bureaus für kostenlose Stellen-
V ermi ttlun g zu bedienen.  _
KrM.-MkiA, ioiDortcnre
(40- 50%) sucht Fr . Laue , Dresden»
Ra debeulerstra ße 5.

ein selbständiger Monteur für clektr.
Stark - und Schwachstrom- Anlagen.
Slügust Schaeffcr Aachs. . Ecke Weber¬
und Saalgaffe.

!Dmk»-Zlh«kster!
welcher die Anfertigung von

JückÜtsO.IllliitiliiiküIM
übernimmt, gegen hohe Bezahlung und
dauernde Beschäftigung gesucht. Schriftl.
Off. nnt. W. S -! « an den Tagbl.-Verl.

SchueiSer,
ans Jacketts « » ValriotS geübt, für
meine Darnen -Schueiverei gesucht,

G. Au gust.
Tücht . RoSschneider auf Werkst

sucht Gürig , Moriffstrnsre 46.

Lehrlinge
für unsere LkchN . Bülkilüs
zu Ostern gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden.

Ges. m. b. H.

Für daS Bureau meiner Wcingroß-
handlunq suche ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung unter günstigen
Bedingungen.

Carl SlSer . Marktplatz 7.

Lehrling
mit guten Schnlkenntn. kann
am 1. April in ein hies. gr.
Leinen- und Wäsche-Geschäft
eintreten. Sorgst Ausbildung!
Off. unter 888 an den
Tagbl.-Verla g.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum
1. April oder früher gesucht.

jciiH Martin ».
Herrenkonfektion und AniertigUNg

nach Maß. Lang gasse 47.

Optiker - Lehrling . Intelligenter
Junge findet sofort oder April unter
günstig. Bedingungen Aufnahme. L. Ph«
Dorner , Optiker , Marktstr aße 14.

Junger solider Mann » möglich
militärfrei , welcher bereits in der
Krantenpficge tätig war , als
zkrankenwärtcr und Hausdiener
zum 1. März gesucht. F201

ArrgeuheUanstalt»
Kapellen str. 42._ _

lolerlelrfig
sucht Heinrich Pflug . Rhcingauerstr. 16.

Meiblichr Persönett.

iotcl-u.MWM'MrsMl
aller Branchen empfiehlt und plaziert
stets in gute Häuser

Deutscher Kellncrbund,
Webergasse 15.

Georg Schmitz . Stellenvermittler.

Männliche Personen .

JuNger LkaNfmarm,
geübter Stenograph u . Maschineru
schreiber , auch in alten sonstigen vor¬
kommenden Äontorarbeiten bestens be¬
wandert, wünscht sich per 1. April a. c.
zu verändern. Gpte Referenzen von
angesehenen hiesigen Firmen zu Diensten.
Gefl. Offerten erbeten unter b . 88t»
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

Für eine » jungen Kansmann,
gelernter Drogist, wird zu Ostern
Stelle alö aügeyender

BW- Buchhalter .
gesucht in einem mittleren Geschäfte
auf dem Lande oder in kleinerer Stadt.
Off. unter »5 585 ® best Rudolf
Moste . Berlin 8 .BV. F107

sucht bastr . Postbeamter , z. Z. noch
in Dienst. 29 I . alt. geb. Rhempfälzer,
kautionsfähig, von April oder Mai ab
sich in einem Bureau einzuarbciteu zu
späterer Vertrauensstellurig. Offerten u.
«a. 8 I I an den Tagbl.-Verlag erbeten.

mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.
D. ^ uchs .̂ Kolonialwarenhandlung,

L-aalgasse 4/6.

Als Llerwalter oder rkaffenbote
sucht junger Mann Stellg. ia Zeugn.
stehen zu Diensten. Gefi. Off. u. f . 8®
a^d. T gbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 6470

».fort zum1. April Lehrstelle
auf einem best, kaufm.

Bureau für meinen Sohn , welcher
Ostern die 9. Kl. der Mittelschule ver¬
läßt und ein recht gutes Zeugnis besitzt.
Gefl. Offerten unter 833 an dev
Tagbl.-Lerlag erbeten.

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagbiattss

Lokale Anzeigen im „WohnungS-Auzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung? -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Llufgabe zahlbar.

. nur die Straßen .Namen
^^ »zcigeil durch fette Schrift ausgezeichnet.

1  Zimmer.

'"u^ dstrahe 6 schöne Mans .-W„ Z.
Kr%Luche , billig zu vermiet en.  6479

49 hübsches Z. m. K.
tzL̂ of̂ od. jp.  Nah . Ädh. iß._ 6475

°u? raße SlT^ tfi. Neub.. 1 Z. u. K/
MsLOLleich oder später  z u verm.
K>,L! strahr 61^ Z . u. Küche söf. z. ti.

Pcchtstraüe 12, Bdh., Dach-Wohn..
an r . Leute. Näh. Stb . 1.

AKKstrahe 19 1—2 Z., K.. Keller,
fichrrstraße Z7"Mö7l , 1 Z. u. K.

April zu bm. Näh, das elbst.
tẑ Lertzra ße 16 1 Z . u. K.  zu verm.

äkllstrgßx 9 1 Zimmer und Küche
rSL .1. April zu  ver mieten ._ _

l afntritrafie 16 I Z. u. Küche p.
_Näh . Adelheidstratze 9.

Mirncrstrahe 33, Mb . D„ 1̂ .-
^WHn ^ Mtf̂ gleich od. später zu^vm.
Ml !°iinerstraße" 86, P ., 1-Z.-W. soff

/iheinlerstraste 98, Vdh., 1 Z. ü. Kff
ver sofort od. svät. zu vm.

dheiurerstraste 101, Neubau , schöne
K., Abs chl., Hth., sos. zu v.

Kbetinerstraße 118 schone 1-Zirn.-
sd,?hn. mit Zubeh. per gleich oder

tztm—'.chill. zu verm. Näh. daselbst.
tzMogenga ffe 3 1 fr . Zim ., K., K'

Garten -Anlage, Eltvillee-
M ?e 19/21, 1 Z. n. K. Nab. bei

-Etzurer . Mittel .-Grth . F 242
Küchh  u . Keller.

jŝ Atraste <9 1 Zim . u. Küchê zu v.
LMenstraße 11 sch. Ms.-W3' 1 Z.. K/

L °richstratze'M0, Stb . Dü, 1 Z. u.
Ver gleich od. später zu om.

on̂ i-listraße 19 1 Zim . u. Küche
ruhige Leute zu vermieten.

Friedrichstraste 33 1 Ms.-Z., 1 K. u.
Gl asabschl. N. Zigarrenlad . 6457

Friedrichstraste 50 sch. Mans .-W., 1 Z.
u. Küche, zu v. MH. 1 St . rechts.

Gneisenaüstraße 15, Vdh., I -Zm.-W.
Göbennraste 7, Hth.. sch. 1-Z.-W. auf
_1 .,,April zu vm. Räh. Scheid, Vdh.
Hartingftraße 7 1-Z.-W. auf Avril zu

verm. Näh, das. Frontspitzc._
Hartingstraße gr. 1-Z.-W. m. Balk.-Z.
_z u beim . N. Gustav-Adolfstr. 10, 2.
Helenenstraste 13, D., 1 Z„ K. u. K.
Helencnsträße 16 1 Z.,̂ K., Kell. zu v.
Hclenensträße 25, Gth . Frsp ., 1 Z. u.

Küchem. Zub. a. 1. Av ril . N.̂ Part.
Hellmunbstruste 42 Z. u. K. ^ N. H. P.
Hellmündstrastej 1 1 Zim . U. Küche.
He rderstr aste'9, Mtb . 2, 1-Z.-W. z. v.
Hermannstraße 3 1 Zim. u. Küche.
Hermannstraste 9 1 Zim. u. Küche.
Hermannstraste 26, H. D ., 1 Z., K. a.

April zu verm. Näh. im Laden.
Jalmstraße 36, Frontsp ., 1 Z., K.. K.

(16 Mk.) p. Marz od. Avrrl . N. P.
Karlstraße 13, Hth., 1 Z„ Küche und

Keller  zu vermieten ._
Karlstraße 32, 1 r„ i Z. u . K., Hth.
Karlstr . 38, Mtb ., 1 Z.. KI N. B. PI
Karlstraße 40, Vdh., 1 Z. u. K. N. P.
Moritzstraste 47, M. D.. 1 Z.. K'.. K.

per 1. März,18 Mk.^ N. M. PM.
Mori tzstrÄße 62 1 Z., K. ü. Kell.  z . v,
Nettelüeckstraße8 1 Zimmer u. Küche

auf 1. April  zu ver mieten._
Oran ienstraßc 22 1 Z.  u . K^ zuZim.
Oranicnstraße 41 Z. u. Küche (Mans .h

an ru h. Leute sof. Näh. P art , r.
Oranien straße 49 1 Z., K. N. V. P.
Plüttersträste 52, Mtb/, Dachw., Z. u.

K., auf 1. Av ril zu vermieten ._
Nauentbalerstraße 12 1 Zim., K. u. Z.
Rheingauerstraße 13 1 Zim. und K.
_zu vermieten ._ _
Rheingauerstratze 15 ein  Z . u .̂ Küchel
Riehlstraße 9 1 Zim. u.  Küche z. vm.
Roonstraße 16 1 Z. u. Küche per sof.
zu verm. Näh. bei Klein, Part.

Schachtstratze24 1 sch. Zim. u. K. auf
1. März zu verm. Näh. im Laden,
oder bei Müller , P latterstraße 71.

Schwaloachcrstraste 4 Z. ü. K. a. L.
_ohne K. zu ve rmietenMMans .)._
Stcingaffe 6 1 Zim., K. u. K., Klos.

im Abschl., sof. od. per 1.  April.
Steingaff e 34 b-Zim .-W/ gl. öd. sp.
Steingasse 13 (neues H.), H%2, 1 Z.

u. K. a. kl. Fam . zu v. N. Vdh. 1 r.
Walramstr . 7, 1 l/IV . D ., 1 Z. u. K/
Wälramstraße 15 sch. Wohn., Z. nebst

Küche,auf gleich od. spät. Näh. Lad.
Wälramstraße 18, V. D„ sch. Z. u.

K., per 1. April . Räh .M ^ Sü,r,
Wälramstraße 27, VZH. D., 1 Z„ K.,

Kell. per sof. zu v. Näh. 1 St.
Webergasse 43 1 gr . Z. u. K7I, . sof.

od. 1Väter zu vm. fftäh. Vdh. Part.
Webergasse 52 1 Zim. u. Küche nebst

Zu behör zu ver mieten._
Wellriustr . 30 1 Z. u. K. p. 1.  März!
Werderstraße 6 schöne I -Zim.-Wohn.

per 1. April . Näh. Vdh. P art , l.
Westcn dsträße 19 1 Z. u. Küche zu v.
Westenbstraße 23, H. 2, 1 Zim. u.  K.
Westendstraße 34, P ., 1 Z. u. K.,

Balk. u. Abschf. zu v. Nb. Part , l.forkstraße 131Zrm.u.Küche zuv.orkstraße 31, HthF 1 Z. n. K. a.  gl.
od. sp at , zu v. Näh. Vdh. 1 ü_ _

Zretenring 12, Hth., I -Zim.-Wohn. zu
verm. Näh, beim Hau sver walter.

Zimmermannstraße 8, Gth .. 1 Zim.,
Küche, an kinderl. Leute p. 1. April
zu verm. Näh. Vdh. 1 rechts.

Zim. u. K. Näh/ Wörthstr . 10, Zig.-LI
1 Z., /Ktickie,̂2 Keller sof. billig zu

v. N. bei Gebr . Krämer , Hasen-
str. 10, vis -a-vis Ex.-Pl ., Waldstr.

2  Zimmer.
Aarstraße 22a, Villa Minerva , hcrrl.

gelegene Frontspitze, 2 Zim. nebst
Zubehör, an ruhige Leute zu verm.
Nä her es 1. Etage links . _

Adelhcidstraße 10, Hth. 2, 2 H. u. K.
per April , a. früher zu^v. N. Part.

Adlerstraße 16, V., 2 Z., K., 1. April/

Adelheidstraste 33 2 Z., K. u . Zub .,
Stb.  3 , auf 1. April zu vermieten.

Adelheidstraste 49 frdl . Dachw., 2 Z.
u. K., sof. od. sp. N. V. P . 6474

Adle rstraße 61 2 Z. u. K. z. 1. Marz.
Adolfstraße 6, Vdh., Mäns/ -Wohnüna,

2 Z. u. K., an r . Leute. Näh. 1 St.
Albrcchtsträßc 12, Äbschl/7̂Frtsv .-W..

2 Z., K.> .„Z. a. r . L. Näh. Stb .M.
Albrechtstraße 23, V. Frtsp .. 2 Zim .,

K., 1. April . Näh. Vdh. 2 St . _
Albrechtstraße 39, H., sch. 2-Z.-W. u.

Zbh. sos. öd. spät, z. dm. Nah. 1 St.
Äertramstraße 1.1, H., 2-Zim.-Wohn.

zu ver mieten.  Näheres Part.
Bertramstraße 13 sch. gr . 2-Z.-W.,

Hth., zu verm. Näh. Vorderh. P.
Bismarckring 31 schöne 2-Zimmer-

Wohnung bis zum 1. April zu
_ verm ieten._ Näheres Mrhn ._
Bismarck/Ring 38, Hth.. 2 Zimmer

und Küche per April zu vermieten.
Näh. Mittelbau. _ _F 498

Bleichstratze 18 2-Z//7W. aus 1. März
_ob . 1. April . Näh./Stv . links.
Bleichstraste 24. Frtsp//2 Z., K. N. P.
Bleichstrastc 41, Stb . D„ sch. 2-Zim .-

Wohn. mit Zubehör an kl. Familie
Ver 1. März 1907 zu vermieten.
Näh. Burea u im Hose Hechts._

Blüchcrstraße 8 D .-W., 2 Z. 11. K.,
a. ql. od.  1 . März . Näh. 1 St . l.

Vlücherstraße 17 2-Zim.-Wohn., Liktb.,
zu verm. _Nah . Vdh. Pa rt , r.

Wücherstraße 22^ -Z.-W. zu verm.
Blücherstraße 23 sind im Vorderh . u.

Hth. schöne2-Zim.-Wohnungen mit
u. ohne Balkan usw. an ruh . Leute
zu vm. Näh. daselbst beim Haus-

_Be rte, od. Ni rolasstr . 31, P . I. 6042
Blücherstraße 34, Vdh., 2-Ziiii .-Wohn.

m. Zubeh. auf 1Mlpril . N^ das. P.
Gr . Burgstraße 12, Eckläden, 2 Zim.

u.  K üche, im  Abschluß, zu vcrin.̂
Gaircüftraste 4/5 , D/,' 2 Z. ü. K.  zu v.
Dambachtal 5, Gth ., Frontsp ., '2 gr.

Zimmer,  Küche, per 1. April .^ _
Dotzheimerstrnße 28, Neubau Betz, M.,

sch. gr . 2-Zim .-Wobn. per 1. Avrrl
zu v. Näh. das. u. Karlstr . 39, P . l.

Dohhcimerstraße 74 2-Zim.-W. auf
_1 . April zu,bm. _3lä h. 1. S tock._ ^
Dobheimerstraßc 76 2 Z. u. Küche auf

April zu verm._ Nah Mm Laden.
Dovheimcrstratze 83, Mtb ., 2-Z.-W. i.

Abschl. auf gleich od. 1. April z. v.
Totzhetmerst raste 85 2 Zim., K., K.
_auf _1. Avril zu verm. Näh. 1 r„
Doßheimerstraße 86, Mtb ., 2-Z.-W. a.
_ 1/ März od er 1. Apr il zu ver m.
Dotzhcimerstraße 67», )Ktb . u. Stb .,

schöne 2- Zim.-Wohn. zu verm. _
Dotzheimcrstraße 98, Mtb ., sch. 2-Z.-

W. mit Küche u. Keller p. 1. April
zu verm.  Näh . Vorde rh. 1 St . l.

Totzhcimerstraßc 101, Neub/Mchönc
2/Z.-W. in. Zub. im Hth. sos. z. v.

Dobljeiinerstraste 118 sch. 2-Z.-W. mit
hcrrl . Ferns ., Haltest, d. Straßen-

Lahn ,, gl. od. spät ._ NähMmselbst.
Doßhciinersträßc 122, Vdh. u. Hth.,
_ mod.  2 -Zim.-Wohnungen . zu,Perm.
Eckernförbcsträste. neben Zietcnschule,

2 sch. Z. u. K. p. 1. Apr. od. früher.
Neönorenstraße 9, Vdh., 2-Zim.-W.

per 1. Ap ril zu v. Nah. Nr . 5. 1 St.
Ellenboaengasse 15 2 Z. u. >K/7%m

Abschl., zu verm. Näb. 1 St . r ._
Ultvillerstraße ' 5^ Z/7W., Hth. u. P/

u. 4 S t. Vdh._ Nah. 3 S t. r.
EltviÄerstraße 12, Mtb// D.-D .. 2 Z.
Eltvillerstraße 14, H., schF2-Z.-W. m.

Abschl. der sof. Näh. Vdh. P art , l.
Eltvillerstraßc 16, ^Hth., 2-Z.-W. auf

I. Avril zu ve rm. N. Vdh.  H ochp. r.
Maurers Garten -Anlage, Eltviller¬

straßc 21, 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per l . Januar 1907 oder
später zu vermieten . Näh. bei
Maurer , lli/itt el garten haus . F 238

Eruierstraste 69 2 Zim., Küche z. vm^
Mbacher st r.  7 ,' .H. 1, 2-Z.W . ffl
Faulbrüilnenstrafte 9, Hth. 1, 2 Z.,

K.. 2 sch. Mans .-W., 2 Z. u. Küche.
Feldstraße 3 2-Z.-W. im Preise von

18 u. 16  Mk . isttl.  3u __bermieten.to  u - j.u v y, ihu.  g u__oermieien ._
iseldstraße 13 2 große Zimmer undKückie zu vermieten.
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Friedrichftrafic 14, Mtb . 1, 2 R , K.

n.  Zub ., v. 1- Avril . Näh. Bdh. 1.
Friedrlchstraße 19 2 Zimmer , Küche

und Zubehör an ruhige Leute per
1. April m  be rmieten ._

Friedrichstraße 44 Dachw., 2 Z. u. K.
j an ruh . Leute auf sof. zu Perm.

Näh, bei Hei nrich Jung ._ _
Gerichtssrraße 5, 3, eine Ms.-Wohn.,

2 Zinn , Küche u . Kell., sof. zu tim.
GneisenarEraße 25, Hth., Msd.-W-,

2-Z,m .-Wobn. zu vermieten ._
Göbenstraße 7, H„ sch. 2-Z.-W. auf
> 1. Avril zu tun. Näh. Scheid. Vdh.
Göbenstr . 9 2-Z.-W.. M. u. Kr. N. P . l.'
Goctheftraftc 17, H. P ., 2 Zim . ü. Kj
! zu verm._ Näh.̂ Vorderh^ Part^
Guslav-Advlsstraftc 7. Frtsp ., 2 g ., K.,
j Gas , unt . Abschl., K., an n. kll ruh.

Fam . p. 1. April (280 Mk.). N. 1 S t.
Häfnergaffe 17, Hth., 2-Z.-W. u . K..

neu her»., a. 1. Apr. N. Spengl .-L.
Helenenstraße 15, D„ 2 g „ K. N. 1.
Herderstraße 25. 3, 2 sch. l. Z., Mans ..

bess. Haus,  extr . Abschl. Näh. 1 r.
Herdcrstraße 26 sch. 2-Z.-Wohn. mit

Ma ns. per  April zu vermieten.
Herderstraße 33 schöne 2-Z.-W., D .,

Abschl., a. 1. Avril . Näh. Vdh. V.
Hermannstraße 6 2 W., je 2 Z., K„

eine i. Dachst„ a. Apr. N. 1 St.
Hermannstraße 26, Hth. D., 2-Z.-W.
j t. Abschl. auf 1. April. Näh. Jlab.
Herrn gartenstraße 11 schöne Wohn.,
! 2 Zim. u.  Zb h. an  ruh . Miet . R.HP.
Hoch statte 16, 1 r ., 2 Zim . u. Küche
:_ per 1. Mürz zu vermieten.
Jahnstr . 16,  Vdh . M.. 2 Z... K. N. 1-1
Jahnstraße 26 schöne Mans .-W., 2 Z,
> u. Küche, zu vm. Näh. Vdh. Part.
Kaiser -Friedrich-Ring 45 sch. 2-Z.-W.
^ (Hth.), a. r.  L . N. Vdh.  Part , links.
Karls ' " " " " — ■
I 3

^annnsstraßc 40, Hth., schöne Mans .-
Wohn., 2 Zim., 1 Kammer , Küche,
an ru hige Leute  z . v._ Näh. V. 2.

Walramstraße 6 schöne 2-Zim.-W.
mit Zubeh. auf 1. April zu verm.
Rah . Parterr e rechts.

Walramstraße 20, V. 2, 2-Z.-W. für
360 Mk. auf 1. April zu verm.

Walramstraße 20, Hth. 1, '2-Zim.-W.
für 330 Mk. auf 1. April zu verm.

Walramstraße 27, 1, 2 Z.. 1 Illkovh
1 K., 1 Keil., per sof. od. 1. April.

Walramstraße 31 Dachlogis, 2 Z. u.
K,, zu 20 Mk. an ord. Leute zu vm.
Näh. S . links bei Schmi dt. 6461

Walramstraße 32 Frontsp .-W., zwei
Z„ K., K. a. 1. Apr. zu vm. N. V.

Webcrgasse 49, Vdh. 1, 2 Z., K. u.
Zub. auf 1. Apr. zu v. 430 Mk
Näh, Dambachtal_ 10, Part.

Webcrgasse 52 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör zu verm ieten.

Webergasse 54 zweimal 2 Zimmer u.
Küche im Seitenb . auf 1. April bill.
zu vermieten . Näh. Part.

Weilstraße 9, in ruhDHäuse , Frtsp .,
2 Z., K., m. Abschl. zu v. N. 2 St.

Weilstraße 6, Hth., 2-Zim.-Wohn. p.
1. April z. vm.  Rah . Vdh. Part.

Wellritz strafte 25, Hth., 2 Zim ., Küche
u. Keller zu vermieten.

Westendstraße 10, H. 1. 2 Zim . u. K.
zum 1. April. Näh. Vdh. Part.

ckstraße6 Dachw., m. Abschl., 2 b.
kleine Zim. u. Küche an r.  Leute.

Karlstr . 29 kl. 2-Z.-W. a. Â NULI
Keller,'traß e 11 2 Z. u. K. 1. April)
Kellerstraße  2 2^frÄ . 2-Z.-W. 280 Mf.
Langgasse 54 freund !. Wohn., 2 Z. u.
1 Küche, S eitenbau , zu vermieten.
Lothrrngersträße 8/VLH.. 2-Z.-M. m)

gr . Erker  zu DerrW __400 Mk.
SotSrniacärfirafc 8, Bdh. u. Hth., 2-Zj-

Wohn., 350 u. 320 Mk., zu verm.
Lursenstraße 41, Hth., Wohnung,
z 2 Zim. u. Küche, per sof. od. spät.
__ Zu verm. Näh. daselbst Parterre.
Marktstraße 13 Mansi -W., 2 KäH
^K ^ auf sof. o. sp. N. Seif .-Gesch.
Manergafsc 8, Vdh., gr . 2 Z., K. u. K.,
- 1. Marz o.  1 . Ap. N. Mauerg . 11.
Michelsbera 10 2-Z.-Wohn7̂ sof7H.
Michelsberg 20 2 Z., K. u. Mans . mi

Westendstraße 21 2-Z.-W., G„ p. Äpr.
Westendstr. 36 2 Z., Erk., Z., 400 Mk.
Wörtbstraße 3, Hth. 1, 2 Zim ., Küche

u. Keller zu verm. per 1. April , ev.
früher . Näheres Kontor im Hofe.

Dörkstraße 5, Hlh. 1. St ., 2-Z.-Wohü
per 1. April  zu verm.

In nieinem Neubau Blücherstraße 40
sind schöne 3-Ziinmer - und 2-Zim.-
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstratze 25, im
Kontor od. Rheinstr . 88, 1. 617

Bülowstraßc 11, H., 3-Z.-Wohn. mit
o. ohne Bierke ll. u. Waschküche. 618

Clarenthalcrstraße 1, Ecke Ringkirche,
3-Zim.-Wohn. (Hochp.) zu v. Näh.

_beim Hausverw . o. Kleist str. 10,  P.
ClarenthalersträßL 3 3 Zim. ü. K.,

H. gl. o. sp. N. b. Hausmann . 619
Clarcnthalerstratze 6, b. d. Ringkirche,

2. u. 3. Et ., 3 Zim ., der Neuzeit
_entspr ., aus 1. April zu verm. 620
Do tzheimer straße 13 kl. 3-Zim.-Wo bn.
Dotzheimerstraße 20, Mtb . 1, abgeschl.

8-Zim.-Wohn. per 1 ., April . Näh.
Kürnerstraße 3, 2, bei Do rst. 572

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnüng „ hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk., Bad, ei. L., p. A.
Näh, das, u. Karlstr . 39, P . I. 621

Dotzheimerstraße 46 ist im Hinterh.
eine Wohnung von 3 Zim . und
Küche zu verm. Näh. Bdh. P . 622

Goldgaffe 2 sehr schöne3-Zim.-Wohn
zu vm. Nah, beiZstapp Nachf. 467

Grabenstraße 20 Frtsp .-Wohn., 3 Z.,
K. u.  K .,,1. Jan ^ z. v. Rah . P . 580

Gustav-Ädolfstraße 13, 1 r .. Wohn
3 Zim . mit Zubeh., p. 1. April
vm. Näh, däs. u. Karlstr . 24.

zu
545

Gustav-Adolfstraße 16 große 3-Z.-W.
m. Zub.. v. Avr. Näh. Part . 645

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13,
Bel .-Etz, 3-Z.-W. a. 1., Apr.  z. v. 646

Gustav-Ädolfstraße schone 3-Zim,-
Wohnungen mit Zbh. auf 1. April
zu vm. Näh. Pla tterstr . 12. 647

Hallgarterstraße 8, Hth., sind fchone
3-Z.-Wohnungen , auch eine 1-Z -
Wohn, nebst Zubehör per 1. Asm

Dotzheimerstraße 84, Mtb . 1, 8-Zini .-
Wohn. m. Zubeh. zum 1. April zu
verm. Näheres Hth. 1 od. Schier-
steinerstraße 15, P art ._ 445

Dotcheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
Zub . auf sofort zu verm. 623

Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth.,
ger. 3-Z.-W. per sof ort od. sp. 624

Dörkstraße 7, Hth., 2-Z.-W., mit od.
ohne Werkstatt , zu vermieten.

Dörkstraße 8 2-Z.--W. per 1. April zu
verm. Näh. bei Stockhardt.

Dörkstraße 13, Blücherpl., sch. 2-Z.-
W., neuz eitl ., m. 2 Balk., zu vm.

Dörkstraße 14, S ., 2 M ü. K.̂ zu vm.
Dörkstraße 16 sch. 2- od. 3-Z.-Wöhn.,

nebst allem Zubeh. auf 1. April zu
verm. Näh. bei Architekt Karl
Dormanii , Blücherplatz 3, 1.

Dörkstraße 22 2-Z.-Wohn. per sof. od.
1. April zu Zerm ._ Näh, im Laden.

Zietenring 12, Vdh. Frontsp ., schöne
2-Z.-W. p, 1. April zu v. Abschluß,
Gas . Näh, beim Hausverwalter.

Zietenring 12, Hth. Dachst., 2-Z.-W.
zu verm. Näh, b. Hausver walter.

stermietem ^ Näh. im Jnst allat .-G.
^̂ oritzstraße 41 Dachw., 2 Z. u. K.,
^ zu verm._ Näh. bei Ferd . Hanson.
Moritzstraßc 44, H., 2 Z. u. Küche auf
! 1. April  zu Verm. ^ Naĥ 2. Etage.
Moritzstr. 48  2 Z.. K., s. o. sp. N. P.
Moritzstraße 68 Manst -Wohn., Vdhst
^ 2 Zim ., 1 Küche , zu vermieten.
iNerostraß e»  Mans .-W.. 2 Z. u7
Wettelbeckstraße 6 2-Z.-W. v. 264 bis
' 420 Wi . sof. ob. sWter zuZverm.
.Nettelbeckstraße 8 sch. Frtsp .-Wötzmf
: 2 Z. u. Küche, sow. i. Hth. 2 Z. u. K.

auf 1.  März , bezw. 1. April zu vm.
Niederwaldstrahe 5 Ms.-W. m. Äbschlst

2 Z. u. K.. 1. Mär ?i z. v. N. B. B.
Nlederwaldstratze 7, Stb . 2. hübsche
. 2-Znn .-W. per 1.  Apr . 3 St.
Ormttenstraße 2, P ., Frtsp .-Wsthnst

2 ineinanderg eh. Z.. K., K., zu  vm.
Oranienstraße 8, Stb ., 2 Z. u. Küche

auf 1. März zu verm. Näh. Part.
Oranienstraße 22 2 Z., Küche ü . Zub.

zu verni ieten. Näh. 1. Stock.
Philippsbcr gstr. 2, F „ 2-Z.-W., THT.
Blatte rstraße 42_2. u. 1-Z.-W. zu v.
'Rauentha ler str« Mt6I72-g .-W. 1. Ai
iRauenthalerstraße 8 sch. 2-Z.-W. Mi
^ Zu verm. Näh. Fr . Nortmanii.
Rauenthalerstrahe 9, Sth ., sch. 27ZP
, Wohn, aus gleich od. später zu

verm. Näh. Vdh., bei Giegerich.
RaueÄtMerstraße 11 gr. 2-Z.-W., m.

o. o. Bi crk. u. Waschküche zu b.
Rauenthalerst raße 12_ 2-Z.-W.̂ v.
Rauenthalerstraße 20, S . 1, 2-Z.-Wi

mit Gas zu vm. Vdh. Part r.
Rsuenthalerstraße 22 2-Z.-W. zu v.,

Hth., im D. Näh, das. Vdh. P
Rherngauerstraße 13 2 Zim ., Kücheiim Abschluß zu  vermieten.
Rrehlstraße 15, Hth., 2-Z.-Wohn. per

1. April  zu verm. Siäh. Vdh. Part.
Röderstraße 11, 2,  2 Z., Küche und
^ Zub . auf 1. April . Näh. Part.
Röderstraße 13 Mansardwohn ., 2 Z.
^_u. Küche, p. sof. o. spät. N. i. La d.
.Röderstraße 28, Frtsp ., 2 Zim ., K.,
l Zbh., P ., u. H. 2 Z., K.. Zb. N. P.
jRömerbera 38, 1, 2-Z.-W. a. 1. März
i ob, 1. Apr il zu vermieten.
Roonstraße 15, Bdh. Part ., 2 Zim. u

K. p. 1. Avril . Näh. Hth. Part
Schachtstratze 8 2 Z. a.  gl . od. spät
Schachtstra ße 13 2 Z. u. Ki,Z . 3. o. sp
Scharnhorststraße 18, Vdh., ch. Nestz
! entspr . 2-Z.-W., 2 Balk., Gas , p. A
S charnh orststr . 19,  H . 1, 2̂-Z.-W. fr.
Schgrutzorststraße 20 sch. 2-Zim .-W.,
' Fro ntsp., zu verm. Näh. Part ^ _
Schcnkcndorfstraßc 2, 1, Nähe des
. Bahnhofs , große warme , modern
\ ausgestattete 2-Z immer - Wohnung,

Ticspart ., per 1. April zu verm.
_Näheres daselbst 1. Etage ._
Schiersteinerstraße 16, Mtb ., schöne
_2 -Zirn.-Wobn. zu vm._ Näh. V. P.
Billa Schützenstraße 4 an ruhige

Leute, 2 Zim., Küche u. Zubehör,
; Part ., abgcschloss., sep. Eingang,

an Gärtner und Hausverw . billig.
^Näheres 1. Etage.
Schulüerg,19, Frtsp ., 2 Z. u. K., 1. A.
Schwa ibachcrstr. 7,Z , 2̂ Zi u^ K.. Hthi
Schwall,acherstraße 16, Stbi , 2 ßi -n.i

K., K. der 1WApristprrp ruh .^Leute.
Sedantzlatz 6 2 Zimmer , Küche, Hthi

Näh eres Vorderhaus 1 St.
Meingasse 34, H., 2-Z.-W. p. Aprili

ZimMermannstraße 10, H., 2-Z.-^ ,.
_P er 1.  A pril zu vm. Näh. Bdh. P.
2-Zim .-Wohn. u. Werkst., f. ruh . G.,

zu verm. Näh. Rh einstraße 99, P .
Mans .-Wohn., 2 Z., K. u. K., a. 1. A.

zu verm. Näh. Steingasse 26, P.
3

Barstraße 22a, Villa Minerva , 2.  Et .,
ist eine 3-Zim .-Wohn., Bad, Balk..
sowie reicht. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links . 598

Adelheidstraße 10 schone 3-Zi-Wohn.
mit Küche, Hth. 1 St ., per April

—W_̂ ?pmieten ._ _ 599
Adelheidstraße 46, Hth. Frontsp ., drei

Zimmer , Küche und Keller auf
1. April 1907 zu vermieten . 600

Adelheidstraße 87. Hth.. 3 Z. u. Zub.
gl. o. sp. z. v. Näh. Bdh. Par t. 601

Adelheidstr. 91, H. Dachst., 3 Zim . u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 602

Adlerstraße 61  3 Z. u. Küche z. April.
Ädlerstraße 69, Part ., große 3 Zim .,

Küche und Keller auf 1. April zu
verm. Näh^ das.^2^ Sst r . 603

Alb rech tstraße 23, Hth., 3 Zim., K. u.
K., 1. Apr il . Nah. Vdh. 1. St,

Albrechtstratze 37, H., sch. Mim .-Wi
_ bill.  z u verm.  Näh . Vorderh. Part.
Albrechtstraße 44, Hth. 1, 3-Zim.-Wi

1. Apr. lAftermiete gestZ 360 Mk.
Albrechtstraße 46 schöne 8-Zimmer-

Wohnung , 2 Balkons u. reich!. Zu¬
behör, per 1. April zu vermieten.

_Näh eres 3. Et . rechts._ 604
Arndtstraße 5 cleg. 37Z.-W., Bao,

Gas , elektr. Licht, Balk., Söorgatr.,
versetzungsh.  s . ob. a. 1. April . 605

Bertramstraßc 5 3 Zim . nebst Zubeh.
zu verm. Näh. G. Birck. 606

Bierstadter Höhe 56 schone 3-Zim .-
Wohnung mit Balkon zu vermiet.
Näh. Part , l. Preis 400 Mk. 607

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
8-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Bad eeinr . a. sor. o. später . F 342

Dotzheimerstraße 115 schöne 3- ü. 2-
Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an
auf gleich od. später zu verm. 421

Dotzheimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wobn.
mit Herr!. Fernsicht gleich od. später
billig zu  verm ._ Näh, daselbst. 564

Dotzheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim.-
Wohn. sof. od. sp. zu v. N. Kontor.

DreiuLeidenstraße 7 große 3-Ztmmer-
Wobnungen zu vermie ten._ 625

Eckernfördestraße, neb. Zietenschüle,
sch. 3 Z. u. K. p. April od. fr . 561

Elconorensträße 4 3-Z.-W. zu verni.
Näh. Langqaffe 31, 1. 626

Elisabethenstrafie 10, Gth. P ., schöne
3-Zimmer -Wohn. mit Zubehör u.
Gartenben . an r . Leute  zu v. 627

Eltivllerstraße 3, ' Vdh., 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten.  412

Eltvillerstrahe 5 3-Z.-Wst K. u. Zub.,
3. St ., zu verm.  N äh. 3 S t. r.

Eltdillerstratze 6, Part ., 3-Zimmer-
’Wohnung zu vermieten . 628

Eltvillorstraße 7, 2, sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. auf 1. April Zu verm.
Anzusehen Freitaas u. Dienstags,
11—4 Uhr. Näh, bei Best. 629

Eltvillerstraße 12, V.. sch. 3-Z.-Wistd.
Neuz. entspr . Näh, das. P.  502

Eltvillerstraße 14 schöne 8-Zimmer-
Wobnuiig per sofort zu vermieten.
Näh. Part , links. 630

Eltvillerstr . 18 3 Z„ K., 320 Mk., Äv.
Maurers Gartenanlnge , Eltviller¬

straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Bequcmlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth. F 238

Emserstraße 69 3 Z., Balk.. sof. 631
Erbacherstraßc 1 Wohn, von 3 Zim .,

Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
au f so fort zu verm. 682

Erbacherstraße 8 3-Zstn.-Wohn. per
1. März zu vm. Näh. 1 St . r . 559

Erbacherstraße 9, 3, sch. 3-Zim.-W.
zu verm. Näheres bei Paul h.

Faulbrunnenstraße 5, StbstTZ kleine
Zim . nebst Zbh. nur an ruh . Leute
bill ig zu verm. Näh. Metz gerei ._

Franken strafte 10 3 Z„ Küche u. Zbh.
auf 1. April z.chm. Näh. Laden. 633

Frankenstraße 24 3 Zimmer u. Küche
zu verm ieten . Näh. 1. Stock. 498

Fricdrichstraße 14, Hth., 3 Z., K. im
A., Zb.. p. 1, Apr. Näh. V. 1. 257

Friedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim . u.
Küche per sofort zu ve rm . 634

Fricdrichstraße 45, V., 3-Z.-W. m. Z.
a. 1. Apr. zu vm. Näh. Bäckerl. 395

Friebrichstraße 50 schöne 3-Zimmer-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh. 1. St . r . 411

Bismarckring 11 3- od. 4-Zim.-Wöhn.
, auf 1. Apr il zu vermieten ._
Bleichstraße 8 eine 3-Zim, -Wohn. per
_I .̂ April zu verm. Näh. Part . I.
Vleichstraße 20^ 1, 8 Z. u . K. zu vm.

C. Malkomesius , Luisenstr . 17. 608
Bleichstraße 23 8-Zim .-Wohn. mit

Zub . auf 1. April 07 zu vermieten.
_ Näh. Scheid, Göb enstraße 7. 609
Blüchcrvlatz 2, 1. u. 2. Et . l., schöne

8-Z.-W., Kabin . u. reichl. Zub. zu
vm. N. das, u. Adelh ei dstr. 10. 610

Blücherstraße 9, Vdh., schöne 3-Zim.
Wohn, nebst Zubeh., wegzugshalb,
auf 1. April 1907 zu verm. Näh.
St b. Par t ., bei A. Meĥ _ 611

Bliicherstrnße -10, Bdh., 3 Zim. und
Küche auf 1. April zu verm. Rah.
Mtb . 1 Tr . l., bei J oh. Sauer . 612

Blücherstraße 11, 1. St ., 3-Z.-Wöhn.
_z u verm.  Näh . Parterre . 589
Blücher straße 13. P ., 3-Z-W. N. 1 r.
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaüstraße,

prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
_Räh . dorts. hei Mah ._ 613
Blücherstr . 25 ist in der Bel-Etage

eine scb. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. im Kontor od. mittags
4—-6 in der Wohnung.  614

Blüchcrstrafte 25 ist eine schöne 3-/>.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. Par t, lin ks. _ _501

Blücherstr. 27 3 gr. Zim. nebst Zu¬
behör per sofort od. später . Näh.
1 Sc . rechts. 615

Blücherstrabe 34, Vdh. P ., sch. Mi .-
W. m. r . Z. p. sof. N. P . I. 616

Vülowstraße 7, Vdh., 8-Zim .-Wöhn. p.
1. April zu Perm. Nah. 1 St . r.

Gcisbergstratze 5, 2. Et ., 3 Zim ., Küche
u. Zubehör an kleine Familie per
1. April . Preis 800 Mk. 457

Gneisenaüstraße 5, Hp., 3 Zim . mit
_K. , 490 Mk._ Nähe res  Laden . 581
Gneisen ««strafte 8 tin Vdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.

_ 1. Obergeschoß L, Bauburea u. 361
Gneisenaüstraße 11, 2, große g-Z.-W.

mit Zub. auf 1. April  z u v ._ 635
Gneisenaüstraße 13, 2,  gr . 3-Z.-W.,

der Neuzeit entsprechend, sofort od.
spät, zu verm^, Näh.^1 l. _ 636

Gneisenaüstraße 14 gr . 3-Zim .-W.,
HP. u. 8 St .' Näh. 2 S t . r . 637

Gneisenaüstraße 15 gr . 3-Z.-W., der
_Neuzeit entspr . _ Näh. 1 St .__ 570
Gneisenaüstraße 16, Hochp., 3-Zim .-

Wohnung per April zu vermieten.
-Näheres Hinterhaus 1. 638

Hartingstratze 7 3-Z.-W. a. April zu
vermieten . Näh. Frontspitze.

Hartingstraße schöne3-Z.-W. m. Balk.
zu verm. Nah. Gustav-Adolf-
straße 10, 2. 586

Hellmundstraße 6 Wohnung , 3 Zim.
mit Balkon und Küche (Vorderh.
1. Stock), bis 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre . ~ 648

Hcllmundstraße 37, Mtb ., 3-Zim.-W.
zu verm. Näh. Vdh. 1. St . 1024

Hellmundstraße 42 s. schöne 3-Z.-W.
zu v. Näh. b. Steeg , Hth. P . 1040

Hellmundstraße 43 sind per 1. April
3-Z.-Wohnungen mit allem Kom¬
fort L Mk. 650 zu vermieten . Räh.
bei Hahbach, daielbst. 650

Hellmundstraße 56, Stb ., 3-Zim.-W.
p. 1. April zu v. Räh . das. 2r . 496

Herderstraße 7 schöne 3-Z.-W., Hth.
3. St ., per 1. April 0. sof. zu verm.
Näh. Vorderh . 1. St ., bei Dörr.

Herderstraße 9, Vdh. 1. Et ., schön
gel. 3-Zim .-Wohnung zu verm.

Hermannstraße 17, Vdh., 3 Zim., Ä.,
Kell. auf 1. April zu vermieten.

Hermannstraße 22 3-Zim.-Wohnung
mit Zub . auf 1. April zu vm. 651

Hermannstraße 26, Vdh., 3 Z„ K. u.
Kell. p. Apr. Näb. im Laden. 652

Jahnstraße 12, Gth ., 3-Z.-W. zu v.
Jahnstraße 20, 1, schöne 3-Z.-Wohn.

m. all. Zbh. sof. z. vm. Näh. V. P.
Jahnstraße 22 8 Zim . u. Zub . per

1. April Wegzugs», zu vermieten.
Jahnstraße 42 3-Zim.-Wohnung mit

Mans ., Hth. 1, per 1. April . 1022
Kaiser -Friedrich -Ring 69 3 Zimmer

und Küche, Bad, Balkon u . reichl.
Zubehör per 1. April 07 zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh. das. Souterr . 653

Karlstraße 34, 1, 3 gr . Zim ., Kückie,
nebst Zub ., a. 1. April zu v. 654

Karlstraße 35, Eckhaus, schöne 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör sehr preiswert
per 1. Ilpril zu verm. Näh. bei
Faber , 3. Etage , daselbst.

Kiedricherstraße 10, 3, gr. schöne3-Z.-
Wobnung zu vermieten . 462

Kirchgasse 7, Hth., helle 3-Z.-W. per
1. Apr. zu d., 400 Mk. N. bei Blank.

Kirchgasse 29, Ecke Friebrichstraße,
Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. April zu verm.
N. das. Wilhelm Gasser u. Co. 503

Kirchgasse 30, Vdh. 3, 3 kl. Z. u. Z.
gl. od. sp. Näh. Metzgerlad. 655

Kirchgasse 47, Dachstock, ist eine abge¬
schlossene Wohnung von 3 Zim .,
Küche u. 1 Keller an kleine ruhige
Familie für sofort oder später zu
vermieten . Näh. Part ., im Kontor
von L. D . Jung . 552

Kirchgasse 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim .,
Küche, a. gl. o. später zu v.  656

Knausstraße 1 3-Z.-W. auf 1. April
zu verm. Näh. Part , r.  657

Luisenplatz 2, Hth. 1, 8 Z„ K. u. K.
auf 1. Äpr. 400 Mk. N. V. 1. J358

Michelsberg 21 eine neu Hera. Wohn,
v. 3 Z., Küche, Mans . u. Kell. auf
1. April zu v. Näh. 1 St ., b. Theis

Moritzstraßc 12, Mtb . Part ., eine
3-Ziinmer -Wohnung mit Küche u.
Keller an ruhige Leute per 1. April
zu vermieten . Näh, im Laden. 470

Moribstraße 15, Stb ., 3 Z. m. Zub,
Näh. Vorde rh . 11 . 659

Moritzstraßc 23, Hth., M., 3 Z. u.
Küche zu verm. Itäh . Vdh. 3. 370

Mühlgaffe 17, Hth. 1, 8 Z., Küche u.
"ub . per 1. Avril zu vm. Näh. im

cklad en, bei I, feaub.  660
Nerostraße 23, H. 2,  3 Zim . u . Küche

sof. od. spät, zu verm. Räh. H. 1.
Nerostrnhe 34, Vdh. 2, Wohn., 3 Zim .,

Kü che u. Zubeh., per 1. April z. v.
Rerotal 10 drei Zim. und Zubehör,

gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres
1 Tr . höher. 661

Gneiseirausiraße 21, Hp., sch. gr . 3-Z -
Wohn., Bad, zu verm. Näh. 2 St.

Gneisenaüstraße 23, fr . L„ 3=8 .=:
in. Zub. , 1. St ., per April z. v. 639

Gneisenaüstraße 25 sch. 3-Z.-W. zu
11 vermieten . Näh, im Laden ._
Goctlicstraße 17, tz. 1, 3 Z„ Kl u. K.

z. 1. April zu vm. Näh. B. P, ^643
Göbenstraße 5 schone ^3-Zimmer-

Wohn. mit 2 Balkons , Bad usw.,
auf l .stlpril preiswert zu vm. 640

Göbenstraße 11, INtb., 8-Zim .-Wohn.
_4y __0crmieten . 641
Göbenstraße 11, Vdh., schöne 3-Z.-W.

zu vermieten ._ _ 642
Göbenstraße 12, 1, 3 gr . Zim., Bad,

Balkon, Gas , elektr. Licht, per
1. Llpril zu verm. Zu erfr . Göbcn-
str. 12 o. Ph ili ppsberg str. 18, 1. 491

Goldgaffe 8, Hth., 1. u. 2.  Stock , je
3 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näheres im Ladem 644

Nettelbeckstrahc 6, V., schöne 3-Z.-W.
a.  1 . April für 520 Mk. z. v. 662

Nettelbeckstr. 7 sEckneubau), n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Näh. dort im Laden. 663

Ncttelbeckstraße 8. Mtb .. 3stZ. u. K.,
ev.  mit Wasch küche auf 1, Apr. z. v.

Nettelbeckstraße 11 3-Zrm.-Wohn., ev.
mit Werkstätte, sof. od. später zu
verm. 2-Zim .-Wohnung nn Hth.,
820 Mk., per sof. od. später. Näh.Gg. Schmidt, im Laden.  504

Philippsbergstraße 20, 1, neu hesl"
3-Zim .-Wohn. mit Balkon u. Zu "̂
per April zu verm. Näh. LaE

_ga ffe 15a,  Porzellangeschäft . J >p
Philippsbergstraße 23 3-Zim.-WM

nt. Zubeh. v. 1. April  z . vm. j jg,
Philippsbera 39, Fsp., 3 Z. ÜDN7W
Philippsbergstraße 53, Part ., ein^

schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubchos
per 1. . April ■zu verm. Näh. ver
C. Schätzler daselbst, 1. St . l. _Jg2

^ 3 Z. if»Plattorstraße 4, P ., _ _ ,
mit allem Zubehör , Part ., sof. 4^verm. Anzusehen zw. 9 ü. 12 Wb

P latterst raße 4stst Zim . u. KüchstjSiTi
Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in ges., fr . Lage, m. prachtv. Ausl'
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit GÄ-
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Aast
daselb st bei Friedr . Be cht.

Querfeldstraße 7, i . Etage , 3-Ziust
Wohnung auf 1. April zu veE
Näh. im Souterrain bei Nebe Um
Querfel dstraße 3, 1.t4.C.4-| C4V|H .L4QC. KJf o .» _ _ r

Rauenthalerstraße 4 sch. 3-Z.-W.
Bad u. reichl. Zbh. sof. b. N.^ - —ich!. Zbh . iof.

Rauenthalerstraße 5, Mtb ., ist
schöne 3-Zim .-Wohn. auf 1. Äprü
zu verm. Näh. Vdh. Part.

Rauenthalerstraße 7, 2. ^„
Wohn, per 1. April zu vermretsst
Näheres 1 St . links . stst

Rauenthalerstraße 8, Mtb ., sch. 34k
Wohn. N. das. P . Fr . Nortw aE

Rauenthalerstraße 9, Mtb ., gr. W 1
Wohn, per 1. April zu vermieten.
Näheres Vorderh. 1 St . ^

ße 12 sch. 3-Z.
verm.

Rauenthalerstraße 12 sch. 3-Z^W- s?
Zb., 2 Balk., Bad , zu verm. _Jii

Rauenthalerstraße 22
Näh, daselbst Part.

3-Z.-3 JSjj»
Rheinganerstraße 9, 1, 8 Zim., KE'

Bad , 2 Balk., Erker , Mans.
Keller per gleich oder 1. April
Näh. bei Born , 1 St.

Rheinganerstraße 13, 1, 3 Zinn Z4
_Ä . m. Zub eh. zu vermieten ._ 8'-:
Rheinganerstraße 17 sch. 8-Z.-W., L

Neuz. entspr ., zu v. Näh. dast^L^
Rheinstraße 96, Frontsp ., 3 ZÄ-

1 Küche, 1 Keller zu v. N. B.
Richlstrafte 3j"Vorderlu 1. (SE7"3 SO, 1-

mit 2 Balkons , Küche, 2 MaNft'
2 Keller. Daselbst Mittelbau LM
3 Zimmer mit Zubehör p. 1. AM-
zu berm. Wilh . Wolf, Mittelb^ Lh-

Riehlstraße 5, Hth., 3 Z. u. St-JSLfj
9 8-Z.-W. p. 1.. Apr.̂

Rrehlstraße 9 schöne 3-Zim .-Woh-''
Mtb .. auf 1. Avril , zu WMM

Riehl sträße

Riehlstraße 11, 2 l„ stch. 3-Z.-W, E
Zub . per 15. April zu vermistK

Riehlsträße 13, Bdh., sch. 8-Z.-W0E
Balkon, Erker , Bad , mit reichl. lL
behör, 1. April zu vermieten . "B
daselbst Parterre.

Riehlsträße 13, Hth., schöne
Wohn, per April zu verimetHg
Näh. Vorderh. Part.  ^

Rrehlstraße loa , 1. Et ., schöne 3-Zj,
Wohn., der Neuzeit entspr.,
zugshalber per 1. April 07 An
verm. Näh. Hof, Kontor.

Riehlsträße 23, Hth., 3-Z-Wohn. W
sof. od. spät . Näh. Vdh. 1

Röderallee 10, 1, sch. Z-Zim.-MSU
Römerberg 33 3 Zim . u . Küche a

1. April zu vermieten. —---zs/
Roonstraße 14, 1. Et ., 3- od. 4-ZiM

Wohn, mit Balk. u. Gasl . billl^^

" W ° " " "
rw '-  i

Roonstraße 21 Wohn., 3 Zim. u-M.
p. 1. April zu verm. Pr . 550 k t
R. Bismarckr . 9, 1 I., SB. Noll.^ v-

Roonstr. 22, M  2 , 3-Z.-W-, 350
Näb. b. Muffel , Bülowstr . 7,

Eaalgasse 4/6 , Stbffff !, sch. 3-3E
Wohn, per 1. April zu verrmete'
Näh. Vorderh. 1 St ._

Scharnhorststraß « 4, Neubau,
Wohn, von 3 Zim . per 1. Aprff, Q.
früher , zu Perm. Näh. das. Mzlinks od. Göbenstr, 12, Hp.

Sckarnhorststratze 8 u. 10,
Göbenstraße, große schone 3-Äj' u.
Wohn, mit all. Lkomf. der Ne'Mb,
Scäh. Baubureau Blum , ®o0?b1
straße 18._

Scharnhorststrafte 9, Neubau , iÄg£
3-Zim.-WoLnj mit allem ZubeK
auf 1. April . Näh, das.

Scharnhorststraße 12, Ecke
straße, 8- und 2-Zim .-Wohrl. Lz

_vermieten . Näh, im Laden.
Scharnhorststraße 15 8-Zim .-E/g-

preiswert sofort zu verm.
bureau  Blum , Göbenstr. 13-, . ,̂-- f.

Scharnhorststraße 20 ich.
IWz . entspr ., zu.,vm. ^ .Natze

Scharnhorststraße 31 3-Zini .-D>ssb6
_z u vermieten ._ Näheres 1_Iw âg.,
Scharnhorststraße 34 1 ich. 3»S* a.

Vdh., mit all. Zbh. auf gl.
Scharnhorststraße 36 8 Zim . u. -»W

per 1. April zu vermieten^ ^ -ff,
Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W-,

3. Et ., p. sof. z. v. Näb. K WM
Schenkendorfstraße 4, Part .,

Souterrain -Wohnung von ->
u. K., auch als Bureau z.
sosort zu ver mieten.

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zieten ring 6, Hochpart._ 664

Niederwaldstraßc 5, G., 1 r ., sch. 3-Z.-
Wohn. Näh, daselb st bei Lang . 560

Niederwaldstraßc 5, G. 1, 3-Zim .-W.
auf gl. od. sp ät . Nähj B. P . 542

Oranienstraße 17, Hth., schöne 3-Z.-
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus , 2 St . 665

Oranienstraße 19, Hth., 3-Z.-W. mit
K., ev. k. Hof dazu gegeb. w.^ 666

Or anieilftraßc '36/H ., 3-Z.-W. N/B . 3.
Oranienstraße 42, Hth. 1, 3-Z.-Wöhn.,

neu be rget ., p. 1. April , a. früher.
Oranienstraße 62, Mtb ., 8-Zimmer-

"NN na zu vermieten ._ 667
Philippsbergstraße 10, 1, 3 sch. Zim .,

Balkon, Bad mit Zubehör per
1. April zu vermieten . Zu erfr.
Philippsbergstraße 13, 1. ' 489

Schiersteinerstraße 16, M., sch- ""
W. zu vm. Näh. Vdh. Partz—as^

Schiersteinerftr . 18 3 Zim. ü. 8ü g9i
im Mtb . au f gl. od. 1. Ja n.̂ ^ --nsj

Schwalbacherstraße 45a, Ecke
berg, 3-Zim.-Wohn„ 3. St ., agi

_1 . April zu vm. Näh. 47,  i
Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. wr- ~ggS

befijir auf 1. April zu verin.̂ ^ -o,
Sedanstraße 7, Bdh,, 3 Zim .,

u. Zubeh per ^1 April billig.verm. Rah , bei Rau , 1
Seerobcnstratze 2 3 Zim . mit ji,

1. St ., sof. od. später zu
'Näh eres m der Wirts chaft.̂ ^ <^

Seerobenstrafie 7, Vdh. 2 Tr ., ß 8fgl
5tüche u. Zubeh. per 1. Apr il .̂

Scerobenstraße 9, Vdh. 1 l7DK
gr. 3-Z.-W. zum 1. Äpr. zu
Ltäh. das. 0. Steingasse 12,

Seerobenstraße 9, Hth. 1, gr. 3-Z-Mr
neu hergerichtet, gleich oder i/ 'feh
zu vermieten . Räh. Mittelb . 1 am
bei Frau Schneider.
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Getc Secrobenstratze 10 3-Z.-W. auf
^Iv ril . N. Bismarckr. 9^ b. Noll. 6S7
^ °°robenstraße 11. Hth., sch73-Zim.'-

Man . gl. oder 1. April zu Perm.
Vord erb. 3 ist,  rechts . 698

^Kobcnstratze ' 13 3 Z„ K.. Erk., rm
Pr . 540 Mk. Ääb. P . r . 503

^cerobenstraßc 24. Sitz. 3. 3-Z.-W7
vermieten . Preis 360 Mt.

Borde rb . 1 rech ts . _ 69!
f"c .Sonncnbcrger -, Wiesbadener^
Urape 58. Etat . Tennelbach, Villa
Aurinsp. Maeurer , sch. ges., untere
tcll. s—4-Z.-Halb.-Part .-W., einschl

^Lentra lbz., a. r. kdl. Miet er. 509
^ANNasse» Orte Schachtstraße, srdl.

Wohnung, 3 Zimmer , Küche, Kcll..
aJ&U -_ Atzril._ Näb. Vart ._ 510
■̂' ,| lnnü!)!uratjc 41 Frontspitz-Wohn.

Küche m Keller zu tun. 700
^Muferstratze 7, M., zwei "3-Z.-W..
StẑZrt^ u.̂ Dachst., zu v. N. V. P . 701
^bergasse 27 sind per“l . Juls die 1.7

y'>ev. auch 3. Et ., je 3 Räume u.
48>Mans . m . H . z . v . „Nühu . Hause,

^llritzstraßc 15 Wohnung. 3 Zim.
iin- .'- Küche, zu vermieten . _ 702

’Jttcstbft rnfjc 15 3-Zim“.“-Wc>hn. auf
^Wt )tit _1907 zu vm.̂ Nah^P . 704

sstendstraße 18 3 Zimmer u. Küche
zgiowr̂ oder 1. April 1907. 563
^ ?UcttbflraBc 20 gr . 3-Z.-W., Wh ..

iowie 3-Z.-W., Gth., m. Gas und
S;/ °d^ zû vm. 3;.JtM ). Part . 705
^nbftrafee 23, 2, sch. 3-Z.-W. per
K̂ ?Ll „ zî verm._ Näh . P ^ r . 585

U °ndstratze 28 3-Z.-W. m. Zub.,
teffffln und Gas , zu^vermieten.
" °rthstrns!e 3, Part ., 3 Zim .“, Küche

u. Ruv-ri. p. i . April , ev. früher , zu
« Ach. Kontor im  Hofe.e 7. 4, eine sch. 3-Z.-W.,

schl., zu v., Haltest, d. Elek.
SzWd^ Nhcinstr. Nah. 3 St . 450 Mk.
^ « hstratze 16. 2 I.. 3-Z.-W. m. Zb.
^vrerswcrt zu vermieten . 706
'“Mhstratze 17, 2. St ., 3-Zimmerl
Mhnung mit Balkon zu vermiet.

ÄrsVP daselbst u. Kreide lstr. 5. „707
2kstraße 1, a. Bismarckring , 2. Et .,
277-4 Zini ., Küche. Keller, Mans.

1. April oder später an ruhige
KsAeutêzu vermieten . 468
'J0 «ftrafjc 11, 3, schöne 3-Zim .-W.

£ . ! • Avril 07 billig zu vermieten.
tzMhWaselbtz 1 St . 708
Mtraße, ^ . Wh ., 3J, » 1 j 7709
Mtzraße 18 sch. 3-Z.-W. Aprilch"710

Mratze 21 3-Zimmer -Wohnung zu
Ä-ALnreten. Näh. 1 St . I. 460

Ktraße 22 3-Zim .-W7 v7 1. April
KKll̂ zu verm. Näh, im Laden. 493

23, 1. Et ., 3 Zimmer und
Ef "ehor zu vm. Näh. daselbst od.

Sn-D,̂ pezereigesch. Diefenbach. 711
Atr . 33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh.
}°t- od . später billig zu vermieten

Reinh ard , Part ._ 712
' iiMtff' ”0 Hth -, 3 Zim. u. Küche

Zubeh. per 1. April zu verm.
hchW.̂ Vorderhaus Part . l._ 713

sn*fu'itiB 5 3-Z7-Wohn. mit Küche,
und allem Zubehör u. Kom-

l"rr, der Neuzeit eingerichtet, auf
w -? -* 1 oder später zu vermieten.

Ŝ Lheres Herderstraße 13, 1. 714
ÄpLN ring 8,  Bel ., 3-Z.-W. 1. A7461
"Nmrrmannstraf -e 6, P ., 3 Ziin . u7

^K -chc, Gth ., per 1. April zu  v . 438
A'perma .rnstraße 10, 1, 3-Z.-W.,

Zub ._ Näh. P art ._ 715
.5 Oranienstraße , t.

Balk. Näh. Goethestr. 14, 3.
,,̂ ,Möne 3-Zim .-Wohn., der Neuz.
Mspr .. zu verm. Näh. Kleist-

16.^Part ._ Neub au_ 716
3-Z.-Wohnungen in meinen

Neubauten, mit Bad u. Mansarden
zN . b80 Mk. an . S . I . Steitz,

tẑ Ätelbeckstraße 2, 1.  717
3-Zimmcr -Wohnilng mit

inÄ^ or auf 1. April zu vermieten.
»Bd. Schiersteinerstraße 20, 4 St.

^Mllhelm Seulberger ._ 433
3-Zimmer -Wolinung, Höch¬

st ., mit Balkon im Vorgarten u.
isUbehor, per 1. April an nur ruh.
Mte zu vermieten . Preis 650 Mk.
^Ozusehen 11—4. Zu erfragen bei

KTDrhSchrader, Stiftstraßc 4, 1. 554
A-gr . 37Z7?^ ^ ^ ^ “—Kpr . 8->z.-W., 2 B „ 2 Kell., m. o. o.
LS ., ,sof. bill. R. Gebr . Krämer,
^wenitraße 10, Visavis Exerzierpl.

4 Zimmer '.
^Mraße öTH ^sch'. ger. 4-Z7-

StzKrL Zbh. zu v. Näh. 1 St . 718
Müraße 8, im Gartenh7"2 St ., ist
'Pvne 4-Zimmer -Wohnung zu vn>.

E ^ April cr. Näh, daselbst. 719
Albrechtstraße 10, 1. Etage,

„MMmer -Wohnung, mit Balkon
Zubeh., auf 1. April 07 oder

3 Uher zu vermieten . Näh . im
Kng7-§ loch, bei  Rehwinkel ._ 720

-st ratze 16, Bel-Etage , schöne
vMurmer -Wohn., 2 Ballons (drei
§3 - nact) der Straße ) mit reich!.
Nẑ h. per 1. April zu vermieten.

KiMELes 3. Etage rechä. _721
i], "wftratc 7 4 Zim . nebst Zub.ZlLch-derin. Näh. G. Birk. 722
Mllmstratze 20, Wh. 1, 4-Z.-W.,

^E ^ L̂ Balk., a. gleich od. 1. Apr.
L"'arckring8, 1. sch74-Z.-W. m. DZ

Z. P. Apr. N^ P . l._ 723
Marckring 14, 1. St ., sch. 4-ZsniA
MM . zu bexm.  Nätz . Part ., bei

und An der Ringkrrche 8,
tziLSAtz ._ 724

^nrckring 15T3, sch. gr. 4-Z.-Wl
April 1907. Näh. P . r . 725

hA'prck-Ning 17, 2, 4 gr. Zimmer.
^ »7. ^.od, 2 Balkons , gr . Garten-
pMasse usw. aus 1. April zu vm.

St . rechts. 726
| «tatt (rino 19, 1. u. 2. Stock., gr.
To ^ '°^ ohn., 1. Stock mit groß.

per 1. April preisw . zu
Ä-MDu . Näh. 1 St . rechts. 727

ẑ arckring 23, 2, schöne 4-Zim.-
Mhnuna mit Bad, Balkon usw.,
1907 re *ÄI- Zubehör, ab 1. AprilLU vm. Rah . im Ecklad. 728

Bismarckring 32, 1. Etage, schöne
4-Zimmcr -Wohnung, reichst Zub.,
per 1. Avril zu vermieten . Nab.
dase lb st, bei Mü ller. _729

Bismarckring 37, 2, schöne 4-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zub . p. 1. April

_Lu ^vm._ Näh, im Eckladcn._ _730
Bismnrckring 38, 3 Sst , schone 4-Z'.-

Wohnung, mit Zubehör , auf April

Bleichstraßc 41, Vdh. 2.  Etage , schönc
große 4-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, nebst zw>'i
Mansarden und 2 Kellern mii
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Näv.
Bureau im Hofe rechts. 731

Wohnung Blüchcrplatz 4, schöne, freie
Lage, 4 Zim . nebst Zubehör, -um
1. April 07 zu vermieten . Näh
Blücherplatz 4, bei Frau Dormann.

Blücherstraße 17 sch. gr . 4-A.-W. „".
sofort oder spater zu vm. Näh.
Blücherstraße 19, bei Mah . 732

Bülowstraße 3 4-Z.-W. bill. z. v. 733
Bülowstratze 8, 2. Etage , schöne große

I -Zim.-Wohu., der Neuzeit entspr..
_Per 1. April zu vm. Näh. P ._ 734
Bülowstratze 15, Ecke Zietenring , ich.

4-Z.-W. zu vm. Näh. 1 l. 735
Dobheimerstratze 8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küche und reicht, Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu verinictcn . 736

Ncuvau Betz, Dotzheimerstratzc 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk,
Erker , Bad, elektr. Licht, p. Avr.
Näh, das, u. Karlstr . 39, P . I. J787

Dobhcimerstiatze 39 ist per 1. April
1907 die Part .-Wohnung, 4 Zim.
u. Zubehör , zu vermieten . 738

Dotzheimerstratzc 78 4-Z.-Wohn._ 789
Dotzheimerstratzc 101, Neubau , cleg.

4-Z.-W.. Bad, elektr. Licht. _ 740
Dotzheimerstratze 172, Part ., 4 Zim.

und K. zu verm. Näh. das._ 476
Dreiweidenstretze 4 schöne4-Zimmer-

Wohnung im 1. u. 2. St -, per so-
_fort . Näh. Oranienstr . 17, 2._ 741
Dreiweidenstrahe 8, P ., 4-Z.-W. auf

1. April zu verm. Näh. 1 r 547
Drudenstratze 1 4-Zim .-Wohn. mit
_Zubehör auf 1. Avril zu vm. 742
Eckernfördestrastc, neben Zictenschnle,

sch. 4 Z. u. K. p. 1. Apr. od. fr . 562
Ellenbogengasse 15 D .-W., 4 Z. ü.

Küche, Aoschl., zu v. Näh. 1 r.
Erbacherstr. 8 4-Z.-W.. der Neuzeit
_entspr . _ Näh. das/ 1 rechts. 743
Friedrichstratze 48, H„ 4-Zim.-Wohn.,

Küche, Speisekammer , Mansarde u.
Keller zum 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver¬
walter Kandier , Hth. 2. 575

Gncisciiaiistrnße 5, Laden, schöne 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit cntfpr .,
im 1. u. 3. St ., billig zu vm. 511

Gneisenaustratze 7 gr . 4-Z.-W., Hp.
u . 8. Et ., bill. Nab. b. Rückert. 744

Gneisenaustratze 21, 3, sch. gr . 4-Zim.-
Wohn., Bad, zu verm. Näh. 2 St.

Gneisenaustratze 27, Ecke Bülowstr .,
schöne 4-Zim, -Wobn., reichl. Zbh.,
wegzugshalber p. 1. Avril od. spät,
zu vermieten . Näheres 3 St . oder

_Röderstraße 33. __ 543
Gäben st ratze 9 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.

entspr ., 2. u. 3. Et ., a. 1. A. N. P . l.
Grenzstraße 1, Bierstadter Höhe, in

Villa , 1. St ., 4 Zim .. 1 Fremdenz .,
2 Mans ., Badezim., Balk. usw., per
1. April . Herrliche gesunde Lage.
Preis 900 Mk. Näheres Parterre.

Hellmundstratzc 41, Vdh. im 2 St .,
prachtv. 4-Z.-W. u. K. per 1. April
zu vm. ^Einzus . zw. 4 u. 6 nachm.

_Näh , bei I . Hornung il. Co., das.
Herderstratze 1 4 Z., Zbh. N. 1 r . “455
Hcrderstratze 5 ist die 1. u . 3. Etage,

besteh, aus se 4 Zim., Küche, Bad
u. Zubeh., auf gleich oder 1. April
zu verm. Näheres daselbst, P ., od.
Rheinstraße 95, Part . 745

Hcrderstratze 5, 1. Etage , schöne 4-
Zim.-Wohnung mit Küche u. Zub,
gleich oder später zu v. Näh. Part,
oder Rheinstraße 95, P . 746

Herderstratze 19, 3, 4 Zim. u. Zubeh.
aus 1. Apr. zu v. Näh. i. Lad. 747

Jahnstraße 21 lleine 4-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör wegzugshalber zum
1. März oder später zu vc.rmieten.
Näh. Parterre links . 569

Karlstraße 31, 2, sch. 4-Zim .-Wohn.
Karlstratze 35, Eckhaus, 1. Etage , sch.

große 4-Zim .-Wohnung mit Balkon
und reichl. Zubehör sehr preis¬
wert per 1. April zu verm. Näh.
bei Faber , 3. Etage , daselbst.

Kleiststratze 4 sind 4- und 3-Zimmcr-
Wohnungcn , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang, zu vermieten . 748

Körnerstratze 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
3. Et ., auf 1. April . Näh. 1 St . r.

Luxemburgstrafie 4 4-Zim .-Wohu.,
mit Bad, 2 Maus ., 2 Kell., per
1. April zu vermieten . 371

Marktstratze 6, 3. Etage , zum 1. Mai
eine schöne 4-Zimmer -Wohnung,
mit einer großen Mansarde und
Keller zu vermieten . Näh. bei
Rörig , Farbwaren -Geschäft.

Mauergaffe 19 4-Z.-W. u. Zub . per
1. Apr. zu v. Näh. Schuhgeschäft.

Michelsberg 26 4 Zim ., Küche u. Zbhl
zu verm. Näheres Vdh. 2. St.

Mühlgassc 17, 8, pOX "Si. u.
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh.
im Ecklad. bei I . Haub . 750

Rikolasstratze 6 Part .-Wohnung von
4 Zimknern, auch als Bureau , auf
1. April zu vermieten . 582

Oranienstratze 13 eine Wohnung,
Parterre , von 4 Zimmern , Küche,
2 Mansarden und 2 Kellern, auf
1. April zu vermieten . Näheres
Schwalbacherstraße 26, 1. 375

Oranienstratze 38, Vdh. 2. Et ., schöne
4- oder 5-Zim.-Wohn. mit Zub . a.
gl. ob. 1. April zu verm. 553

Philippsbergstratze 15 (Sonnenseite ),
1. Et . oder Höchpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung, Balkon, auf
1. April 1907 zu verm. Näheres

_daselb st od. P art , r. _752
Philippsbergstratze 23 4-Zim.-Wohn.
_mi t Balk.  auf 1. April z. v. 754
Philippsbergstratze 36 sch. 4-Z.-W., in.
_Balk ., Badeabt ., sos._ Näh, das. _
Plätterstraße 8 sch. 4-Z.-W., aeg. der

alttath . Kirche, p. Apr il . Näh. P.
Querfeldstratze 7, Part . u. 1., Etage,

4 Zimmer mit Zubehör auf 1. Ap
zu verm. Näh. im Souterrain bei

stelle und Qucrfeldstraßc 3, 1. 765
Raüenthälersträtze 15, 1, clcg. 4-Z.-

Wohn., Zentralh eiz, usw., z. v. 756
istheingalierstratze 4 p. 1. Apr. 4-Z.-

Wohn. zu Pe rm . Näh. Hpt. r . 757
Rheingancrstratze 10 und Ecke Elt-

billerstraße , 2. und 3. Etage , je
4 Zim ., Bad, clcktr. Licht usw., zu
vermieten . Näh. dortselbst Hoch¬
parterre links . 758

Istheinganersträtze 17 schone, 4-Zi,n .-
Wohnung ., der Ncuz. entspr ., zu
vermieten . ^ Näheres daselb st. 315

Rheinstratze 26 Pärt -Wohn., von vier
Zim . u. reichst Zubeh. auf 1. April,

,cv. friiher , zu vm. R. Gth. 1 r . 759
Rieblstratzc 13, P ., sch. srdl . 4-Zim .-

Wohn. mit reicht. Zubehör aus
1 pri l , zu vermiet eit. 760

Ecke der Röder- und Nerostratze 46,
3. Et ., best, aus 4 Z.. K. usw.. an
ruhige Familie auf 1. April 1.907
zu vm. Näh, im La den. 512

n. Zub., Part . u. 3. Stock sof. o. sj
Näh. das. 2. Stock. 75

Riidesheimcrstrahe 23, Part ., clea.
4-Z.-W. m. Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu vcrni. Anzusehen
zwischen 10 u. 12 Nbr vormittags
Näh, das. Parier rc rechts._ 761

Scharnhvrststratze 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmcr -Wohnung auf all
oder spater zu verm ieten. _762

Scharnhsrststratzc 26, I, gr . 4-Z.-W.
verhältnisseh. mit Nachlaß sof. oder

_s pater zu verm. Näh. Part . r ^ !027
Scksenkendorfsträtze1 Herrschaft!. 4-Z.-

Wohn. mit reich!. Zub. p. 1. Apr. 07
zu vermieten . __ _ __ 763

Schiersteinerstratze 9, 1, 4 Zim. und
Zubeh. auf 1. April zu ve rm . 764

Sedanplah 7 schöne4-Zimmer -Wohn.,
der Renz, entspr ., wegen Wegzug
auf  1 . März o. sv. Näh. P ^ l . 765

Sedanstratze 1 schöne große 4-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh.^Part . 463

Scerobensiratze 19 4 Zimmer , Küche,
Bad usw., der Neuzeit entspr ..

_Näh , bei Kohl, _im_ Laden._ 766
Seerobenitratzc 23, 3. Et ., sch. 4-Zim.-

Wohn. mit reichst Zub . per 1. April
od. später zu vm. Rah. P.  l . 550

Seerobenstratzc 27, Htb.. elegante
4-Zimmer -Wohnung mit reichlich.
Zubehör per 1. April zu vermieten.

. Näh. Wh . Par t, links._ 767
Seerobcnstrahc 31, 2 St ., 4-Z.-W.

mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verni. Näh. daselbst
Part .,̂ bei j2cEirocber. _ __ 768

Wallufer st ratze 6, 3. St ., 4-Z.-W.
zu vm. Zu ersr,  l .̂ Stock._ 769

Waterloostratze 1, Ecke Zicten -Rlng,
große 4-Zim.-Wohn„ 1. Etage,
2 Balkonei 2 Erker , Bad usw.,
Südseite , sämtl . Zimmer n. vorn,
Pr . 800 Akk., zu verm._ 770

Weißenburgstraße 4 4-Z.-W. m. Bad
auf 1. April . Näh. Part , l. Tii

Wellribstratzc 39 sch. 4-.Zim.-Wohn.
mit Zubeb. per 1. 4. 07 zu verm.

_ Näher es Eckla den._ 772
Wesiendstrnstc 12 4-Zimmer -Wohn,

mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Nab,

_Parterre ._ 513
Westendstraße 15, i , 1-Z.-W. zu ver-

jmeien ._ Näh. Parterre . _ 477
Borkstraße 3, 1. St ., 4 Zim ., Bad.

Küche, Mans . u. reich!. Zubeh., der
Neuzeit entspr .,, auf 1. April zu

_ver m.  Näh , das.  1 . St . r . - 773
Uorkstr. 17 sch. gr. 4-Z.-W. mit Zbhl

(Blücherpl., Sonnens .) zu verm.
Näheres 1 r._776

Zietenring 3 4 Z.. Küche u. Zubt, der
Renz, entspr . einger ., zum 1. April
zu verm. Näh. P at t, r . 777

Wohnung 2. Etage , 4 Z. n. Küche, u.
gr , Mans .-Wohn. a. 1. Apr» zu vm.
Näh. Goldgasse 15, 1, Etag e._ _
Für Acrzte oder Rechtsanwälte!

Schöne 4—5-Zimmer -Wohuung, mit
allen modernen Einrichtungen,
Gas , elektr. Licht, Personenaufz .,
Zentralheizung , per sofort zu vm.
Näh. Luisenstraße 19, Part . F 897

4-Zimmer - Wohnung mit Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
Näh. Karlstraße 8, Part . l. 556

5 Zimmer.
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern mit Zubehör per
1. April zu vermieten . Die Woh¬
nung wird neu heraerichtet und
können event. Wünsche noch gerne
berücksichtigt werden. 514

Adelheidstratze 10 schöne 1. Etage,
5 Zim., reich!. Zubehör , Gas , Bad,
elektr. Licht, sos. od. später . 778

Adclheldstratzc 22, Ecke Adolfsallee,
herrschastliche Wohnung, 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimrnern u. allem
Zubehör, auf 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre . 779

An der Ringkirche 8 herrsch. Wohn.,
2. Et ., 5 Zim ., mit all. Zubeh., per
1. April . Näh, das. P . M Heß. 448

An der Ringkirche 9 moderne 5—6-
Zim.-Wohn. zu v. Näh. 2 St . 1028

Baünüofstraße 6, 2. Et . links , 5 Zim,,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per 1. April zu verm. Näh.
im Blmnenladen daselbst und bei
Franke , Wi lhelmstraße 22._ 781

Bismarckr!ng 7, 2.  Et ., 5 Zim., Bad,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Balkone, Erker , Gas , elektr. Licht,
per 1.  A pril  1907 zu verm. 782

Bismarckring 9 Wohn., 5 Zim. u.
Zbh., p. April . N. 1 St . b. Noll. 783

Bismarckriny 14, 1. u. 2. St ., schone
5-Z.-W. zu verm. Näh. Part ,̂ ber
Bahnisch und An der Rmgkrrche 8,
bei Heß._ _ ' 84

Bismarckring , Ecke Dorkstr. 2, sehr
schöne ger. 5-Zim.-Wohn., keine
Hinterz ., f. alle Anspr., p. April
zu vm. Näh. 1 St ., Kaesebier . 785

Clarenthalerftr . 2, u. Eckea. d. Ring-
kirchc, 3. Et . l„ Herrschaft!, gr . 5-
Z.-W., event. m. 2 gr . Frontsp .-
Zim . z. Apr . z. v. N. Part , r . 786

Clarcnthalersiräße 5, Part ., 5-Z.-W.
per 1. April 07 zu vm. Nah. das.

_od . Walkmü hlstraße 4, Part . 787
Dobheimerstratze 26 Part .-Wohnuug,

5 Zimmer u. Küche, Vorgarten u.
großer Balkon,  per 1. Avr il . 788

Dobheimerstratze 47, Hochpart., 5 Z„
B., gr. Balkon und Veranda ^ elekt.
L. u. reichst Zub. per 1. April 1907
zu verm. Räh. i. H. Part . r . 789

Dotzheimcrstratze 97«, Hockip., clcg.
5-Z.-W., Bad , Gas , clcktr. Licht,
2 Batst , Kohlenaufzug aus 1. Apr.
od er frü her  zip verinictcn . 790

Dohheiinerstratzc 101, Neubau , schone
5-Zinimcr -Wohnung mit ncuzeit-

_lichem Komf ort zu vermieten. 791
Elisabetheirstraste 10, 2. St ., sch. 5-Z.-

W. m. Balk. n. Garten preisw.
Näh, daselb st Parterre ._ 792

Emserstratze 32, i,  schöne 5-Zimmer-
Wohn. init Ga rt en zu verm. 488

Rcrotal , Franz -Äbtstratzc 4, Etageii-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör.

_zu verm. Näh. Parte rre . - 793
Friedrichstrntze 50, 2, schöne 5-Zim .-

Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. 1. St . r . _ 440

Gcrichtsstratze 5 5-Zim.-Wohn., Küche
u. Keller v. 1.Zstpril zu^vernu_ 568

61 ncisenaui :ratze 9, 3, 5 Zim. mit
reichlichem Zubehör aus gleich od.
spät, zu verm._ Rüh. 1 r . _ „794

Goethestr. 1 Wohn., 5L „,z . Pens . 573
Goethestratzc ll , 3 Tr . h7, ist die neu

herger . Wohnung von 5 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . Näh.
Goethestraße 11, 2 Tr . hoch. 416

Goethestratze 26, 1. St ., große 5-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reich!. Zubeh. aus gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Morib-
straße 5, Part , links. _ 705

Goethestratze 27, 1. Et ., 5 Zim ., Bad,
Balk. ii. Zubeh. gl. zu vm. N. P.

Grenzstratzc 1, Bierstadter Höhe, in
Villa , 1. St ., 5 Z. (inkl. Fremden-
zim.), 2 Mans ., Badezim., Balkon
usw., 1. Avril . Herr !, ges. Lage.
Preis 900 Mk._ Näh eres  Parterre.

Hcrderstratze 1 5 Zimmer , Bad, Zu¬
behör._ Näh. 1 rechts. 796

Hcrderstratze 12, Ecke Luxcmburgplay,
5-Zim.-Wohn., 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermieten._ Rast daselbsst,_ 797

Herderstratze 16, 2. Et ., sch. 5-Z.-W.
mit allem Komfort der Neuzeit gl.
zû unZstäh, Karlstr .,28, V, P,„„515

Herderstratze 31 5-Zim .-Wöhn.. der
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sos.
zu verm.  Näh . Part , re chts.  516

Hcrrngartenstratze 9, 1. Et ., schöne
5-Zim.-Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. preisw . auf 1. April zu
verm. Näh. das. beim Besitzer im
Hth. Anzus. v. 9—12  Uhr ._ 798

Hebst ratze 1, Villa San Nemo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim ., gr . Balk., Fremdenz . u.
Zubeh,, zu verm. Näh. Bachmayer-
straße 8, od. Parkstr . 25, P . 447

Jahnstraße 5 5-Zinimer -Wohnung zu
ver ni. Näh, das. 1. Etage .__ 799

Jllynstratzc 7 große 5-Zimmer -Wohn.,
1. St ., nebst großein Badezimmer,
Bade-Einrichtnng vorhanden , gr.
Balkon, Gas iisw., per 1. Avril bill.
zu verm. Näheres 2.  St ock. 538

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad n. Zub, v

_sof . od. sp. zu ve rm . Näh. P . 800
Karser-Friedrich-Ning 1. 2. Etage,

b-Zim.-Wohn. mit Balkon, Bad,
Küche mit Balkon u. sonst. Zubeh.
auf 1. April 1907 zu vm. Anzus.
v, „ll —b̂ Uhr., Näh. Part , l. „801

Kaiser-Friedrich-Ring 2,  2 , Wohn,
von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u . 2 Keller per 1. April zu verm.
Näheres Laden. _ _ 802

Kaiser -Friedrich-Ring 23, Hochpart.,
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichst
Zubehör per 1. April 1907 zu ver-
micten . Näh, das. 1. St ock. 803

Kaiser -Friedrich-Ring 45, 3, 5-Zim.-
W„ d. Neuz. entspr . einger ., Gas
u. elektr. Licht. Kohlenanfzna , Bad,
Küche, 2 Keller, gr. Mans .-Zim .,
Mädchenkammer, per sos. od. spät.

Karser-Friedrich -Ring 60, 1, herrsch.
5- u. 6-Zim.-Wohnung mit Zubeh.,
6 Zim. sof., 5 Zim . 1. April . 804

Kaiser -Friedrich -Rilig 88, Hochpart.,
5 Zimmer , Bad u. reichst Zubeh.
per 1. 4. 07 zu vermieten . Näh.
Müllerstraße 7, 2. 805

Kapellenstratze 14 Bel-Et ., 5 Zim .,
2 Kammern usw., auf 1. April 07
zu vermieten . Anzusehen vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Näh.
bei G. Abler, Nikol asstr . 24, 3. 806

Kapellenstraßc 39 Part .-Wohn. von
5 großen Zinimern , Küche, Bad,
Heizuna uiid allem Komfort , per
1. April zu vermieten . Näh. bei
H. .Kneipp, 2 S tie gen. 807

Karlsträtze 24, 2, schs gep 5-Z.-W. per
I . Apr. z. v. N. Wörthstr . 19, Parst

Karlstratze 39, Part , l.. Wohn, von
5 Zim., Bad, reich!. Zbh., per April

_zu Herrn._ Näh, daselb st._ 593
Krcidelftraße 5, Landhaus , Parterre-

Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten.  808

Lohnstratze 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub . per gl.
od. spät, zu b. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer n . Co. 809

Moribstratze 12, 1. Et ., schöne5-Zim .-
Wohn, liiit allem Zubehör per
1. Avril zu vm. Räb . Laden. 379

Mo ritz st ratze 52 zwei b-Zim .-Wohn.
auf I. April 1907 zu vm. 811

Moribstraße 72, 3, eine 5-Zimmcr-
Wohnuna auf 1. April zu verm.
Nah'. 1. St . links, _ __ M

Nicderwaldstrntzc 5, V. 2. Et ., Wohn.,
5 Zim. nt. Zubeh., per 1. April zu
verm. Räh . daselbst Part . 813

Rikolasstratze 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn, per 1. April 1907 zu verm.
tztäh. C. Koch, Bahuho istr . 16. 814

Oranienstraße 14, Beletage , 5 Zim .,
Mansarde , 2 Keller, auf 1. April
zu ver mieten ._ __

Oranienstr . 48, 1 St ., Ich. .ar . 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk, u. rewhl. Zub
v. sof. zu vm. Näh. 3 St . 815

Oranienstraße 60, 1, 5 Zim. u. Zbh.
auf 1. Apri l. Näh. Gth . 2 St . e>87

Oranienstraße 60, 3. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. Wegzugs!,... auf gleich oder

„Zpüst zu verm. Näh. M. 2 r . • 816
Rauenthalerstratze 11 große 5-Zim .-

Wohn. bill. zum Apr.  zu vm. 817
Rheingauerstraße 2 herrschastl. 5-Z.-

Wohn. peM os.„od.̂ ^ ApriI . . 818
Rheingauerstraße 10 «. Ecke Eltviller-

stratze cleg. 5-Zim .-Wohn., 2. Et .,
neuester Einricht , mit gr . Zubeh.
per 1. April zu Perm. Nah. dort

_oder „Part . links ._ 819
Rheinstratze 75, Part ., Südseite , in

herrschastl. Hanse, 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,
per 1. Apri l zu vm. Näh, das. 518

Ecke Luxembnrgsträtze und Karl¬
straße 41 schöne b-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör,“ im 3. Stock, ans
1. Apr. Näh. b. E . Masstng. 810

Rheinstratze 94, Bcl-Et „ 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per

_ 1_. ^ tprilju vermieten . _ 820
Rheinstratze 99, 3. “Et .. 5 gr. Zim .,

Bad , Balkon, Kohlenaufzng , zwei
Mans . u. 2 Keller ans April oder
Juli zu verm. Räh . Part ._ 821

Riidesheimerstrcitze 10, 1. Et ., per
1. April b-Zim .-Wohn. mit Zbh.
zu vm. Näh. Walluserstr .7,P . 822

Schnrnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d.
Neuz. entspr . für 830 Mk. Na 'n
Parterre links._ 823

Schenke udorfst ratze 1, Part ., herr-
schaftl. Wohnung von 5 Zun . mit
reichl. Zubehör zum 1. April 07

_zi i_Jj  crmict en._ 824
Schiersteinerstratze 15, 1. Et ., 5-Z.-

Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr . ausgestattet , bis
zum 1. April zu Perm. Näheres

^ jDafclbft Parterre ._ _ 825
Schlichtcrstraße 15, 3. Et ., 5 Zim.,

Bad, Balkon u. reichl. Zubeh.,
gänzl . neu u. modern herger ., per
1. April , ev. Mai , zu verm. Nab.
daselbst 2 S t ., von 11—4 llhr . 826

Schlichterstratze 17,  1 . Et ., schöne 5-
Z.-W., m. Nach!., nlit Balk. u. r.

_Zu b., zu  vm . Näh, das, o. P . 827
Schlichtcrsträße 22, st H. v. Adolfsall .,

sch., neu herger . P .-W.. 5 Z. n. Zub.
aus  gl . od. sp. zu v. N. 3. Et . ^ 28

SÄwalbacherstrafie 37, V. P „ 5-Z.-W.
_p . 1. April au verm._ Näh. M. P.
Sedanplat ? 2, 1, sch. 5-Z.-W, m. Zub.,

1. od. 3. Etage , zu ver mieten.
Sedanplatz 4, 3, Wossn., 5 große Z.,

Balkon u. Zub., auf 1. April zu
verm ieten . „ NBh.„ Parterre ._ 829

Seeiobenstr atze 4, P ., 5-Z.-W. 1. Apr.
Sonnenbergerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.

gl. o. sp. z. v.  Näh , das. 2. Et . „541
Stiftstratze 15, 1. Et ., 5-Zim .-Wohn.

m. Balkon, mit od. ohne Man s. _„
Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa,

5—6 Z., Balk., K., Speise!., Mädch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger., sof. zu
vermieten . Anzuseb. zw. 10 u. 1
u. 3 u. 5 Uhr . Näh. 2.̂ t._ 830

Wilhelininenstraßc 5, Rühe Nerotal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badcz. und reichl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3

_Hockst)., bei Engelmann . 831
Billa Wilhelminenstratze 37, 2. Et .,

prachtvolle Lage, nahe Beansite,
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April

__1907 zu vm. Näh. Beaus ite._ 832
Wörthstratze 18 ist die 1. Et ., besteh,

aus 5 Zimmern u. reichl. Zubeh.,
ans 1. AP. z. v. Näh, das, od. Vart.

Zietenring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder spater zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmah erstra ße 7. 833

Zimmermannstratze 4 schöne 5-Z.-W..
mit  reichl . Zbh.  a . 1. April ._ 834

5-Zimmer -Woüiiung "nebst Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Moritzstraße 22, 1._ 565

In absolut ruhiger gesunder Lage,
und doch ganz nahe dem Verkehrs¬
zentrum , 2 sehr große 5-Zimmer-
Wohnungen , 1. und 2. Etage , mit
belaubten Balkons , Gas und elek¬
trisches Licht usw., 1. Etage mit
großer Terrasse zu Mk. 1800 und
Mk. 1500 v. a. sos. od. 1. April zu
verm. Off . u. S . 25 an die Taabl .-
Ha upt-Ag., Willhelmstraße 6. 6372

<i Zimmer.
Arudtstratzc 4, 1 St ./ 6 Zim., Bade¬

zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April
zu vermieten.  835

Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m.
allem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
wochLu. SamstagS 10—12 Ist 519

Maurers Gartenaulage , Eltviller-
stratze 19/21, hoch!). 6-Z.-W., 1. Et .,
mit ' r . Zub. u. all. Begueml., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Mau rer , Mittel -Gartenh . F 242

Emscrstr . 39. Landh., komf. 6-Z.-W.
gleich oder später zu verm. 000

Goethestratze 6, Part ., ist z. 1. Ap
eine Wohnung von 6 Zimmern i
Vorder- u. „Hinterbalkon zu v
mieten , sstä heres dortselbst._ !

Herrugartenstratzc 12, 2. (Ft , 6/Zi
Wohn, mit reichl. Zubebör
1.  April zu verm. Räh . Part.



14. Freitag, 15. Februar 1907.
m 7 6-Zrmmer -Wohnung,
Balkon, neu hergerichtet, für

.,50 Mk. per 1. April 1907 zu der.
. :ineten . _ Näh. 2 St . 838
Fdstelnerstratze 3, Villa, Part .-Wohn)

dou b Zimmern , Babezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1- Aprrl zu vm. Gartenbenutzunq.
Nah,  daselbst 2. Stock. 839

Kaiser -Kriedrich-Ning 28, 2 o. 3. St ))
- Wohnung, 6 Zim. u. Zubeh..

p. Aprrl zu vm. 840
Kniser-Friedrich -Riug 40 herrsch. W.,

Parterre u. 1. Etage , von je 6 Z„
Bad - u. Schrankz. u. reicht. Zub.,
per 1. Avril . Nah. 3. Etage

Kmser-FriedriMRkng 66, 1. u. 3.SD)
he,rrschaftl. 6-Z^Wohn. zu verm.
Nah. Kellergeschoß68. b.  Feldbaus.

zu verm.
B — Fel dhaus.

Katser -Friedricki-Ring 88, Ecke Mörü>
'traße , 2. Stock, Wohnung von sechs
^unmeru , Küche, Bad usw.. per
nfort oder später zu verm. Näh.

llertzraße 7, 2. 841

WirsLaderrex TKgAait.

Sapellenftraße 16 ist die 1. u. 2. Et))
, der Neuwert entspr. einaer ., besteh.
) Ms ,6 Zrmmern , Bad, Gas , elektr.

Lrcht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1 April 1907 zu vm. Näh. bei

, d. Besitzer August Werz. Gth. 842
Sapellenstratze 71 Part .-Wohn. mit
. 6 Z., Bad , Balk., Garten u. reicht
* Zub. a. Astril o. '

Bismarckring 14 Laden mit od. ohne
Wohnung (1—2 od. 3 Zim., Küche)
per Mm zu verm. Nah. bei Heß,

^ÄrpAer Rtngkrrche 8. ^ 44
Bismarckring 21 (neben Ecke Bleicht

straße ), Laden mit 2- od. S-Z.-W. u
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

_Gr . Torfahr t . La gerraum . ^ ^868
Bleich straße 14 großer neuer Laden
_tut sof. od. später , zu vm. 869
Blechstraße 14 ŴerkstMM7 » b.
^Motorani . n. Motor s.  od . sp. 870
Bleichstraße 15 Laden mit Wohnünä

per 1. April , eb. auch früher , zu
verm. Näb. Eckladem ^ 023

M -; rgcn -Ausgab e, 2 . Blatt, Rr » 77.

Bleichstraße 20 Laden mit 2 Zimmer
V- ™ SU verm . Näheres beiMaltomesiUsĵ Luisenstr . 17. 871

Bleichstraß^ 24, P ., kllWUksWH
Bleichstraße 23 2 schöne gr. Läden

mit od. ohne Wohn., auch ev. mit
-Werkst, u. Lagerr ., auf 1. April zu
vm. Nah, s cheid, Göbe nstr . 7. 872

bis 1 vorm. >. sp. ,
Näh,  das . 2 Tr.

zu v. Auz. 11
843

, ~ St  18 , sch. ruh . Lage, herrsch.
67Z.-W., m. allem Komf) d. Neuz.
erng. N. 1 St . 0. Adlerstr. 9. 844

MvrMtraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
^ Küche, 2 Keller, 2 Maus ., Speise¬

kammer, Balkon, Kohlenaufz. usw
M verm. Näh. 1. Etaae . _ 846

Moritzstraße .46 schöne 6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör, 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1.  Stock daselbst. 847

Mosbacherstrirtze5, Ecke Alerandrastr .,
Etagenvilla , 2. Etage . 6 Zimmer,

- Fremdenz., Bad u. Zubeh., 1. Avril
_ob . sof. zu verm . Näh. Part . 849
Nikolasstr . 28, 1. herrschcrftl. 6-Z.-W)

"- reich!. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
garten str. 13, Wollweber, vm. 520

Rbemstraße 64, 2. 6 gr. Zim., Gas,
Bad u. elektr. Licht zum 1. April
zu verm ieten. Vreis,13N0 Mk. 850

Rheinstraße 66 Part .-Wohnung mit
6 Zim. u. Zubehör auf 1. April
z. vm.  Na h. llMi Er . 71. P . 861

Weinstraße 74 gr. 6-Zim.-Wohnlaus
iren herg., sof. z. v. Nh. 1. Et . 852

Rheiustr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z)kW)
neu he rg ., sof. S-JtJp . 1. Et . 3713

^Meimerstraße 3, Bart ., sch. « ... 6-Z.-W., Balk., a.  1 . Avril , a. b.  540
Rüdesheimerstraße 15 ist die 1. Et
: (6 Zimmer ) sof. zu verm. 853
Schlichterstr. 14, Beletage . OTiE

u-_Badez. nu r ._ Z. Ist 3 St . 854
Walluferstraße 10. Part ., sch. 6 Zim .:

Wohn, mit reicht. Zubehör auf
; 1. April zu vermieten . Näheres

Parterre links, bei Renz. 856

7 Drnnnrr.
Adelheidstr. 46, 1, ei. 7 Z., gr . Balk.,

Bad u. r . g . jl . 0. sp . N. M., Fr.
LHch er , od. Sonnenbstr . 60. 856

Adelheidstraße 73, 2, herrsch. 7-Zm.-
Wohn., Bad , ab 1. Avrils , v. 35

Ädslssällee 14, Bel - Etage , hocheleq.
7-Zim .-Wohn. mit Laustreppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
Näheres Parterre. _857

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstraße,
- 1.. EtWe, hochelegante freundl . 7-

Zim.-W. mit Bad (Sonnettsi ), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Näh.
Frcmz-Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion

„ u. Co., Fr iedrichstr. 11. 858
AdoMraße 4, Bel-Et ., 7 Zim ., zwei

Bau . u. rerchl. Zubehör auf sof. od.
später. Näh.̂ Rheinstr . 32. 2. 859

Blücherplatz 4 ist gr., Heller Laden
nebst gr . Zim ., zu Bureauzwecken
geeig., per 1. Marz 1907 od. spät.

—SUL. Nah.̂ Blüchervl. 4, Dorniann.
Blücher straße 17 Werkst̂ z. v. N. P ) r)
Blücherstraße 20 kleine Helle Werkst)
^ mit Nebe nraum zu vermieten . 583
Blücherstraße 23 ist ein LadenlWü

Mit Wohn., zn vermieten ._ 6363
Ecke Bülow- und Gneisenaustraße 27

^Zden mrt 8-Zim.-Wohn. zu verm.Nah. Ro derstraße 33, 1. 873
Dotzhetmerstraße 2» Laden mit oder

ohne Wohnung per 1. April oder
fr . R. das, v. Galma no u.  Geis . 874

Neubau Betz, DotzheiMersträße 28,
schon- Laden m. Ladenz. od. L.-R.
p. A. Nah. Karlitr ^ M. P . l. 875

DMeimerstraße 28, Neubau Betz.
Bart ., d. Torfahrt gegen-

uber , Helle, Bureau -, Lager - oder
Werkstattsraume , 6,50 x 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. April
oder spater zu vermieten . Näheres
Karl straße 39, P . l. 592

Dotzheimerstr. 55, Nenbäü) sch. Ladt
m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Licht uzw. zu v. Näh. das. 876

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten)
,Lagerr ^ Bureaus ^ N. P . l . 877
Dotzheimerstraße 84 Werkstatt^ mit

Dalle, zrrta 150 Qmtr . gr., ist aam
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
Sum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1,

_oder ^ chiersternerstraße 15, P . 446
Dotzheimerstraße 97a, ' Mtlb . Part ),

mehrere rneinandergehende Lager-
cv. mit Bureau , auch ge¬

teilt , sofort oder später zu verm., u.
.oorderh. 2 Raume f. Flaschenbier--

—goschaft̂ od̂ Lager zu^verm^ 878
DotzhelMerstraße 101 2 Helle Werkt
—siattenix Z ĝr^ Keller̂ zu vm. 471
Dotzheimerstraße 118 zwei ger. Läden')

sur , ied. Geschäft passend) f. gl. od.
_spät . bill. Näh) Dotzheimerstr. 116.
Dreiweibenstr . 7 h. "Werkstätts oder

Lager raum bill. zu verm. 890
Treiwiüdsnstr . 10, P ., Werkst., Bür)

od. Lagerraum zu MNn._ 891
Eleonorenstraßs 3 Laden mit 1 Zim)

u. Küche zu vermieten . 892

Neubau Ha fi,ergösse 11 großer Laden
zu vermieten . Beste Geschäftslag>
Zu erfragen 1. Stock. 896

Hellmundstoaße 56 Laden, event. mit
Wohnung, zu vermietem Näb
daselbst 2 r echts._ 905

Herderstratze 21 gr. Werkst7"sür 200,
sch. Lage rr . f. 70— 100 Mk. zu vm.

Wai
Schreiner sehr geei
u verm. Näheres

32, P « t7aifer -Friedrich -Rii!
ein Bureau - oder _
85 Qmtr.  nt ., sof. zu vernr.

KlliZFrdr .-Ning 45 2 sch. C

P.

1 Kell., Bdh., f. B. od.
Kais er-Friedrich-Ring

Lagerr . zu verm. N
_ring 32, 1. Müller.

N. P.

sofo rt zu verm ieten.
n, uuujp. oe

heimerstraße , schöner bill.
für Lebensmittel usw., ever
Wohn, b.  2 Zim . u. Küche.
Näh, im Näh maschinenla den.

Langgaffe 15, Zwischenstück, 4—
für Geschäftsräume oder B
usw. p. 1. April zu Perm.

Luisenstraße 22,
ev. mit .
räumen.

Luxemburgstrasre 5 große, f,eD
Werkstätte an ruhigen Geschäft¬
betrieb per sofort oder 1. Apr
zu vermieten . Näh. Herde-
jtraße 13, 3 rechts. _gl

J ahren  Buchh . betr ., zu vm.
Luxemburgstraße 11 kl.

Laden nrit anstoß<
raum zu verm ietem

Luxemburgstr . 11 Heller trockü Lager-
raum bill/ zu verm._ _ 91i
vermieten.

Michelsderg 26, Lagerräume z. v
zu vermieten.

Moritzstraße 43 gr . Laben
oritzstraße 44 Laden m
Wohn., gl. od. spät. Näh. 2. Et-

Moritzstraße 45, Itähe des Häuptbabn
Hofs, schone geräumige Läden, - ’ ’
für Bureauzwecke geeignet,
1. April , event. auw früher,
verm. Mäh. das. 1. Etage.

Rerostraß e 34 Werkstätte  zu berm.
Äettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. x>

gl. o. sp. zu vernl. Näh. daselbst
od. Albrecht straße 7, Ladern 93C

Rett- lbeckstr. 6,h ^ Werkst, sof.
ettelbeckstraße8 sch. Helle Werks
für sedes Geschäft passend,
1. Avril zu Vermietern_

Öranienstraße 42 Laden mit od. ohne
Wohn, sof) o. spät,  zu verm. 525

Orauicnstr . 48  Helle Werkst ätte u. gr.

Eltvillerstr . 2, § ) Petrh , g. h. Lagerr)
u. 1 kl. Werkstatt bill^ ^uwiin. 893

Eltvillerstraße ^4,^2, gr . Werkst. 894
EllviLersträße 9 Helle Werkstatt m.

gr . zu ver mie ten.  895
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne
_Wohn . Näh. V. P . r . 896
Eltvillerstr . 12 zwei belle Werkst, mit

od. ohne Laaerr . M) Hp. r . 524
EMillerstraße 14 schöner Läden mit

Wursttuche für Metzgerei per sof.
Nah. Vorderh. Part , links. 897

Eltvillerstraße 14 schöne Helle Werk-
statt per sof. Näh. B. P . l. 898

Dotzheimerstraße 39 ist per 1. April
1907 die Bel-Etage , bestehend aus
7 Zmi . it. Zubeh.. zu berm^ ^ 860

Kaiser -Friedrich -Ring 54 lieg . ' 7-Z-
Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
Goetbestr . 1, 1,  von 2—5 Uhr . 469

Nheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
unt Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. Avril
zu vm. Näb. ^Bureau ^Part . 591

Rheiustraße 70, 3. St ., 7-Zim.-Wohn„
Badekabinett . 3 Maus ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
spater  z u verm. Näh. Part . 861

Rheinstraße 93) 2 St ., 7-Ztm.-Wohn))
neu herg erichtet, zu  verm ._ 862

Walkmühlstraße 15
7-Zrm.-Wohn., reich!. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkartlgcr Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 868

Eltvlllcrstrase 17 Laden mit Läde)r-
zcmmer und event. schöner Werkst,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.

Aas. Pc« , rechts._ 899
EmWstraße 69 sWuMoh MW ''M)
Faulbrurrnenstraße 6 Schreinerwerkst.a. Lagerr . p. l . | » ., Kofr. u. Tors.
Friedrichstratze 44 eine kleine Werk-

statte auf 1. April an ruhiges Ge¬
schart zu vermreten . Näheres bei
H. Jung . ggg

8 Zimmer- nnd mehr-.

Walluferstraße 1, Südseite , 2. Etage,
- große freundliche 10-Zim .-Wohn..

event. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermreten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 864

Läden und GeschäfisrmrWe.
Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,

und Zubehör auf 1. Juli zu ver-
imeten. Näheres bei PH. Müller.
Roonstraße 9,  1 . ^ ^ 492

zu beritt)
1023 Nb

Bäckerei, neu eingerichtet,
Näh, im Taghl .-Berla a.

Adlerstraße 33, Neub., kl. Laden, m.
gutgeh. Butter -, Eier -, Spez .- u.

—Flaschenbi ers .. a . I .ilpr . o. später.
Adolfsträße 5 gr . "Helle Werkstatt und

Lagerraum im Souterrain , mit
mrstoß. Keller, ganz oder geteilt

—yersost,zu verm. Nah. V. 1 I. 865
Albr-chtstraße""20" Ladcnlcä )'"83"Oin))

£llt  tz-Zimmer -Wohnuna u. reicht
Zubehör zu Perm. Nah. Adolf-

_Straße _14,̂ Wernh andlun a. 6369
Brsumrckrrng7 Lägerraüm per sof)

od. t.  April ru vermieten . 867

Gneisenaustraße 8 ein schöner Laden,
event. mit BäckereinriÄtung , per
1. April zu verm. Näh. 1. Ober-
ges choß l., Baubureau . _ 90J.

Gneifenaustraße 8 sind 8 Souler .-
Raume , für Bureau oder deral.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
1. Obergeschoß I. (Baubur eau ). 860

Gneiseunustraße 8 eine große hell"
Werkstätte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu vernr. Näh. 1. Obergeschoß L,

_Baubtrreau . _ 902
Gneisenausträtze 15 Raume für

Flaschenbieräeschäft, a. Wascherei
geeign., m W., Lu v. R.  1St . 571

Gßdenstraße 8 Werkst, u . Kell.chll. P . l)
Göllensträße 12 4 schöne heizb) Lagert

räume als Bureau od. ruh . Werk-
stätte sof. zu verm. Zu erfragen
Göbenstr. 12. Hochp., od. Philipps-

_ »W lstraßc 13*, 1. _ _ _ 4go
Ecke Giben - ü. Scharnliorststraße "12

gr . Eckladen, geeignet f. Drogerie
u. Hess. Kolonialwarengeschäft od.
ledes andere Geschäft, ,mit schöner

^LZsimmer -Wohnun g. 903

Blatterstraße 40 Lad. n. Einr . u.
Sou t . nebst gr . Ke ll. gl. z. v. 932

Querseldstr . 7 großer Raum nebst
Kontor auf sof. zu verm. _ 933

Raueiithalerstrnße 8 schöne Werkstatt
sof.  zu verm. Fr . Nortm ann , M. P.

Rau rntha lerstr . llliad . m. We  b."376
Rheinganersträße 15 schöne trockene

We rkst, u. La ge rr . bill. -zu vm. 934
Eckladen (3 Schäufenster ), Rheiu-

straße 63, Ecke der Karlstraße , für
jedes Gejchäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu b. Näh, das. Laden. 935

Laden!
Nöderstraße 3 ein großer Laden, zwei

Zimmekr. Küche, Mansarde und
3 Keller, auf 1. April 1907 billig
zu^ berm. Näh, bet Jh mig.  526

Rüdesheimerstraße 9 Laden mit kl.
Wohnung . bisher gutgehendes
Spezerei -Gesch., zum 1. April bill.

_zu ve rm. Näh. 2 St . rechts.^ 936
Schachtstraße 11 Werkstatt per sofort.
Scharnhorstftraße 9 gr . Lagerraum

auf gleich wd. später  zu vm. 937
Scharnhorstsrraße 12, Ecke Göbenstr .̂

ichöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm..
für sedes Geschäft passend. __939

Ecke Göben- und Scharnhorstftraße
großer Eckladen? m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand- u . Deckenplatten, für
Würstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
burea it Blum , Göb enstr. 18. 486

Goldgaffe 2 schöner Laden mit ati-
schließ. Hellem Zimmer u. darübrr-
Itegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nachf. _ 590

Häriingstraße Werkst, m) Zosraum zu
verm. N. Gustav-Adolfstr. 10, 2. 584

HeÜmnndstrasr- 87 sch. Werkstätte zu
vm. Näh. Vdh. 1. St . 1025

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager
raume . Näh. Baubureau Blum.
Göbeüstraße 13. . _ 527

Schiersteinerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Näh.

_ .Mittelbau Part .^rechts. _ _ _ 940
Schiersteincrstr ) 16 sind "sch. Soüt .-

Ääume mit Gas ^u. Wasser als
_Laaerr . gu  b m. Näh. Part . ^ , 941
SchönbUastraße a. d. Dotzheimerstr),

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Gö benstr. 18._ 942

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St . _ 483

SÄwalbacherstraße 5, 2, ein schöner
Laden mrt Ainterzimmer per

^1. April zu chtermieten. _ 943

Waterlsostraße 1, Ecke Zieten -Ring , I Blücherpla tz 6, 2 r „ sch, m. ZimWiL^
große helle trockene Lagerräume per Blücherstraße 16, 2 r„ m. Z., itjßh
April zu vermieten. _948

Werßenburgstr . 4 Werkst, od. Lagers
raum zu ve rm. 949

Wellritzstraße 9, Part ., gr . trockene
Schreinerwerkstätte zu verm. 342

Sckwalbacherstrnße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , gu vermieten . Näheres
Friedri chstraße  50 , 1 rechts. _ 944

Schwaibacherstr. 25 gr . Werkst., sowie
Dach logis , 2 Z. usw., p<1. Avr . M6

Schwaibacherstraße 55 Lagerraum als
Magazin od. . Werkstättc ver sofort
zu ve mkv Mäb. Michelsberg 32.̂

Sedanplätz 4 2 Werkstätten, auch als
Lagerrämne , zu vermieten . 945

Sedanplätz 5 Werkstätte mit "Gas u.
elektr. Kraft a. gl. od. später . 946

Taunusstratze 47 Laden mit Lrden-
Ist zu verm. Näh. 1. St . 947

Walrirmsträße 31 Werkst, u. Magaz)
z. v. Näh. S . l., b.

ist Laden Wellritzstraße 16, 1 Schau-
0, fenster, mit darüberliegendem gr.
n. Zim. aus 1. April zu vm. Näh. Hth.
ir Wellritzstraße 30 Werkst, per 1. April,
il Weftendstratze 3 kl. Laden mit Kell.,
>8 pass. f. jed. Gesch., preisw . sof. z. v.

Näh. das. bei Rüdiger . 950
a Westendstraße 20 Werkstatt od. Lager-
7 _ raum , mit od. ohrm Wahn.,̂ sofort.

WSrthstraße 2 Heller, 85 Qm ) großer
1. heizbarer Raum zu verm. 464
r Aorkstraße 6 Heller Part .-R., 50 Qm .,
- f. jed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst.
8 f. ruh . L. sof. Äorkstr. 2, 1. 588
., Zietenrina 8, Sout ., Laden per

1. April zu vermieten . 951
i- Zietenring 10 sch. h. gr. Werkst, mit
u Torf . p. sof. Näh. Part . r . 952
st Zietenring 12, Vdh. u. Mtb ., schöne
0 Souterrains als Bur . oder Lager-
t. raum zu v. Näh. b. Hausverwait .-

Laden zu vermieten . Ädolsstraßr 6.
1 Stiege . 529

s Zwei Läden, mit od. ohne Wohn.,
1 für jed. Gesch. pass., sof. zu verm.
i, N. Blücherstraße 32, Part . 481
° Kleine Werkstätte per sofort oder aus
st 1. April zu v. Friedrichstr . 19. 530

Sout .-Laa. 6. v» N. Goethestr. 1. 953
a Photogr .- ob. Malerate !, m. Nebenr.
k zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 954
1 Laden mit Wohnung, gute geraum
) Keller zu vermieten , event. Haus
z zu verkaufen. Näheres Lehr-
t straße 14, 1. Etage. 955
4 Kl. Laden, auch als Bur ., p. April

zu verm. Mauergasse 12, 1 rechts.
: Laden mit kl. Wohn, billig zu verm.
- Näheres Moritzstraße 60,j3_L_ 956
! Große Werkstätte, 65 Qmtr . Boden-
4 raum , für 1. April zu vermieten.

L. Schwenck, Mühlgasse 11. 968
Laden mit oder ohne Wohnung auf

1. April zu vermieten Moritz-
straße 56. 957

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu verrnieten. Näh.
Röderstraße 33. 1. 959

Werkstätte mit Schuppen und Hof-
raum , auch als Lagerraum gleich
zu verm. ischulberg 25. 970

Laden-Kontor mit Z. per 1. April zu
verm. Walramstraße 27, 1 St.

Kohlen - Hof, altes Geschäft, per
1. Avril 1907 zu vermieten . Wal-
ramstraße 27, 1 St.

Laden, zwei Schaufenster , Mitte der
Stadt , a. Spezial -Gesch., 1200 Mk.,
zu v) Off . G. 383 a. d. Tagbl .-Verl.

Ein großer schöner Eckladen, mit an¬
schließend. Lagerrärtm ., Torf ., gr.
Hof, eignet sich auch f. Bureau , gr.
Baumaterialienhandl . od. Konsum-
Geschäft, zu verm. Offerten unter
T. 382 an den Tagbl .-Verlqg.

In b. Lage Biebrichs, Kaiserstr . 44,
ist gr . Laden, ev. m. Wohn., bill. zu
verm, per sof. od. 1. April . Näh.
daselbst bei H. Kirchner oder hier,
Bismarckring 14, Schraub.

Bad Nauheim sind itoch 2 Läden mit
Doppel-Erker ,zu vermieten . Näh.
daselbst, Hotel Europäischer Hof.

Uillen und Hänsrie.

Dambachtai (Freseniusstraße ) Villa,
modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41. 971

Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh..
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.
Parterre . 539

Mainzerstraße , Villa , 22 Z., gr. Gart .,
ganz od. geteilt , zum 1. Juli zu
verm. Näh. Herderstr . 21, 2 l.

Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 972

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr ..
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. ad. zu verk. Näheres
L. Heiser. Schützenhofstr. 11. 973

Mohnnngen ohne Zimmer-
KNANÜo.

In uns. Hanse Adolfstraße 1 sind
Wohnungen versch. Größe zu vm.
Näh. aus uns . Bureau Rheiustr . 18,
iDpeditionsgesellschaft. 373

Karlstraße 6 eine schöne ger. Dachw.
Schwaibacherstraße 5< 2, 1 Dach-W.

Per sofort zu vermteten.
Mol -Uorte Motzrmngrn.

Taunusstraßc 23, 1, m. o. unmöbl.
2-Zim.-Wahn., tt. d. Garten , zu -b.

Eleg. möbl. 1. Etage , 5 Zim ., per
sofort ad. 1. März abz. an Kurse.
Villa Rosengarten , Rojenstraße 10. *

Mvd -ttrpte Zimtneu , Mansarden
ZtU  j

Adolfstraße 5, Stb . r„ 2 r„ in. Zim . «
Albrechtstraße 28, P ., mbl. Z.. sep. E. '
Albrechtstraße 34, P „ gut möbliertes o

Zimmer billig zu vermieten.
ÄU-rechtstraße 34, 3 r ., m.  Z . b. zu v. »
Albrechtstraße 36, 1 r„  a . m. Z. ft . z
Bertramstraße 4, 2 l.lm . Z. m. Bens) <t
Bertramstraße 34, 2 l., aut mbl. Zim. ä
Bertramstr . 20, 2 l ., elcg. m. Z., 1. 8. «
Bismarckring 26, P ., gut m. Z. zu v. g
Bismarckring 37, 1, schön möbliertes f

Zimmer mit guter Pens , zu verm. ^
Bismarckring 38, 2 l) , m.  Zim . zu v. p
Bleichstraße 4, 1 r ., m. Zim . zu -verm. p
Bleichstraße 16, 3, sch. möbl. Z. z. p. ->
Bleichstraße 11,  2 , 2 möbl. Zimmer,

mit  sep . Eingang , a. 15. zu verm. ®
Blelkystraße 23, 3 I., möbl. Zim. frei . ! eroft * r r c_ i i ^

Blücherstraße 18, 2 l., mo bl. ManL
Delaspeestraße 8, 1, gut möbHZ - 0X1

jungen Herrn zu ver mieten . _ _
Do tzheimerst ra ße 2, 2) g. nt. Z-ZK
Dotzheimerstraß e 16, 1, schon. Log WK
Dotzheimerstraße 55, Mtb . 2, a- lw L:
Drrldenstraße 5, H. 1 r ., f. 2 j. 8- 1
E ltvill erstraM 9T1  L , m. W.- u.w^ -
Erbacherstra ße 5,  H . P ., sch. mbl^K
FWnken sträße 1,  1 r ., "sch, in. B-J -Jr
Frankeirstraße 19)"P "., , Logis, 2.Jft
Friedr ichstraße 21, 1, möül. Man
Friedrichstratze 36, Gth . 2, sch, nu
Friedrich stra ße 43, 2 L, nt.
Friedrich straße 47, 4, sch. Schlst. W
Gneisenau straße 16, P . r ., m.
Gneisenau straße 19, P . L, in. Z-ZS
Göbenstraße 7, Mtb. 2 r ., sch. mbl^Z:
Göbenstraße 16, 1 r., schön m.

an best. Herrn , All einm ie ter , zu
Göbenstraße 17, M. P . r ., sÄ. m-AM
Goethesträße 2511 , sch. in. Salon n-

Schlafz., auch einz., preisw.
Helenensiratze 2. 2, 2 m. Z. mit

sof. od. p. 1. Mä rz zu ver mieten ^,

erderstraßc 21 "f) mLl. A .- u. SchM
m. Bad , 45 Mk. man ., ev. m. KM
u. Pens ., einz. Zimmer 20—30,W
erma nnstr . 12, 1, Z„ 1 UjJI

Hermannsträße 18, 3, möl. ,8tin ._1;3
ermä nnftratze .21, 1,
ermannsträße 21. 2 r .. möbl. ZK
aiser -FriedrichMing 12, 1, gut nw^
Zim., ev.  mit Klavier,,zu verm-, "

veE
1. mobl. Zitümerln^

Zentralh eizung, zu vermiete rn̂ ^
Luisenstraße 12, Gth. 1, g. m.
Luisenstraße 43, i  r ., g ut möbllA M

riiTTi  jltK |?C Of ' D. 'cPCtjCf .| CX.^ fl
cmit. Mann sch.Ziogis , a.̂ mit , W '-

Mauritiüsstraße 3, 2 r ., sch. m-,K-
od. a. Pens , an GeschättsfräusKW

>tichelsberF 32, Ecke""SchwalbacherstZ'
2 möbl. Zimmer zu verm., ev. öfT
unmöbl ., f. 1 ob. 2 Herren pai]0f

Moritzstraße 7, 2, möbl. Zimmer
Mori tzstraße' 12, M. "3ff.  e ^ a. nIW'
Moritzstr. 43, M- 1 I-, K. u. LlKM
Moritzstraße 54, 3, gut mobl. sep̂ '

Zimmer zum 1. März zuMMD

Neugasse 4, 2 r ., m. Z. od. Mans -Lt

Zimmer mit Pens,  zu dermietA
Öranienstraße 2, 1. St ., schön wo-

. ii0m
1 r ., ftffjfof
1, g. mbl) Balk-X)

' 2. ich. m. hzb.
20, Part , l., E
tmer zu,vermtelL
möbl) heizb. Mast) '

"El . »l -.i "«im. bist:

sr-4-IS- C- tJ &r tjf  iil * 5D*
Sädansträi'!L"1"11"H7"P))lslSÄl . f fgf
Seerobenstraße 25)~3 r„ sch. gr. ,SL

mieten . Näh. Part , rechts.
cum.

(Berlinerrunusstraße 1, 3 I. ■,
am Kochbr.), gut mbl. Zim .,
u. 2 Betten , preisw . zu vermtetzd«

Taunusstraßr 19, 2, direkt a.  KoöM^
guchmöbl. ZinuZireiswert zu

'flt#

idstratze 17, Part , r ., möbl. 1'
event. miOPensiotw zu^ veranet ?>-

"dstraße 22, « «mbl . W?
ü ße 4. P ., gut m. Zmi . bib 1
ring 10, 4 l .. m. Zim-,
:rmannstraße 3, 1 l„ sch-
irmannstraße 9, 2, 2ja.  Sa -J'

w ».. Zimmer , sep. Eing ., soic-.Z)
sp. bill. zu v. N. Hellmu ndstrMA^
mieten bei französischer FarnW).
Hellmundstr . 58, Ecke EmserstwM>̂

Möbliertes Zimmer
Dame oder Herr als

mietet bet älterer Dame . 8 Ü äp
fragen im Tagbl .-Verl.

. idstratze -33, S . P ., Zim-.M
Unterstell, von Möbeln

. düräße 48, i , 1—2 leere
an Lehrerin zu vermieten.

AlüreMstraß e 34. P .. gr . bäb.

zu verm.

"zwei la«
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=| wtiiitrajje 18_ 2 Maris, zu berm.
Mllgaffe 12 eine he izb. Ma ns. z. v.
^ranienstraße 17, 2, 'belle leere Z..
^ °uck> etna.; p. fof. Näh. Vdh. 2.

walbachcrstraße 6 Mansarde zu. v.

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Wresdk - errer TagAM.

ZHwalbachcrstraße 79 1 Kim, zu vm.
R^ ingaffe 21 heizb. l. Man s. frei.
Lllu nusstraße 23, 1, hzb. Mans.  zu v.
^aunusstratze 25  schön, gr. FrtspITZ.

>N. od. £>. Mans . an ruhige Leute
fu berm. Breis v. M. 20, bezw.

Mt . Näh, das. (Drog erie).
^ffilstraße 0 zwei leere Z. m. Abschl.
«-12. ruh . Hause. Näh. 2 St.
^estendstrasie 5 sch. l. Frontsp .-Z. a.
»-Lnst. Mädchen od. Frau zu verm.
Mstendstratze 21 frdl . I. Mans . zu b.
^Mtrnße 22 1 od. 2 Mans .. leer , f.
^ Mobeleinstell. zu bnt. Näh, i. Lad.
^ Remi sen, Stallungen etc.
®̂ tctftrafje 33, Neub., Flaschenbier-

ev. m. 2-Z.-W., a. gl. od. sp.
^^ marckring 27 schöner groß. Wein-

keller, unter dem Postmnt 3 bei.
Mehrere Jahre bott Weingroß-
bandlnng ne nutzt worden), ist mit
stroßem Packraum , Bureau , hydr
Krtzaufzug, Gas , elektr. Lichi,
Kaffer u. Ablauf (Größe zirka
"0 Qmtr .), per sofort od. später
LU dermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst.
?• St . r „ od. Bleichftraße 41, Bur.
tttl  Hofe rechts. 974

Freitag , 15 . Februar 1907. Sette 15*
Blücherstraße 13 gr . Keller n. Stall.

u. 3-Z.-Wobn. auf 1. Avril . N. 1 r.
Bliicherstr. 17 gr. © ein!, b. N. P . r.
Blücherstraße 17 Stall zu v. N. P . r.
Dotzheimerstraße 101, Neub., große
—Lage rräum e in Werkst, fof.
Eltvillerstraße 4 gr . Flaschenbierkeller
_st __bill. Näh. Rauenth alerstr . 14, Hp.
Mbftmf « 24, 1. Stallung für zwei

Bterde nebst skutterraum zu berm.
Gödenstraße 7 ein 50—60 Qmtr . gr.

Kell., m. G. u. Abl. berseh-, a. gl.
zu bm. Näh, bei Scheid, Vdh.

Westends tr aße 21 schöner  Keller z. v.
Stallung f. 2 Pferde , Wagen-R. u.

Wohn. v. 2 Z. u. K., cb. m. Garten^
land , billig zu dermieten Bier
stadter Höhe, Grenzstraße 5.

Answärttgs Motznnngr,,.

Hartingstraße Stall , auch für Werkst,
geerg., mit gr . Hof, ed. mit Wohn.,
zu v. Näh. Gustav-AdoWr , 10. 2.

Herderstraße 26 Herrschaft!. Stall mit
Remi se per sofort zu dermieten.

Nikolasstr. 21 Weink. m. s. E„ Mm
^zu b. Näh^ Adelheidstr. 28. P . 975
Rauenthalerstraße 8 Flaschenbierkell.,

a. m. Wohn. Näh, das. Nortman n.
Rauenthalerstraße 8 Stallung für

3 Pferde , ed. m. Nebenr. u. Speich,,
zu b. N. b. Fr . Nortmann , Mtb . P

Scharnhorststratzc 19, 1, gr . Bier - od.
Wcinkcll., m. o. o. 2-Z.-W., zu dm.

Schwalbacherstraße 7, 1, Weinkeller,
_22 0 Qmtr. , Bure au u. Packr. z. d.
Stallung mit Wohn. Schlachthaus-

str. 0—12, gegcnüb. Hauptbahnhof.
N. C. Kalkbrenner , Friedrichstr . 12.

Stallung f. 2—3 Pf .. Rem. f. 2 W.,
gr . Werkst., 2-Z.-Wohn. p. 1. Apr.
zu derm. Römerberg 8, 2 rechts.

Sonnenverg , Neubau Ndolfstraße, sch.
3-Z.-W., neuzeitl . eiliger., s. od.
1. Apr. s. b.. Hst . d. el. B. N. d. P,

Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 27c,
eine Frontspitz-Wohn. 3 Zim. und
Küche zu dermieten . Daselbst auch
ein  Hth . f. Wäscherei  geeignet . 976

Waldstraße 18 2- u. 3-Zim.-Wohn.
sof. od. spät, billig zu dermieten.

Waldstrahe 52 u. 54 mehr. 3- und
2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
berm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.

^Walluferstraße IQ_ 977
Watbstraße 80, Ecke Schiersteinerstr .,

Haltest, d. El . B., 2 X 3-Z.-W., K.
u. 2 K., zu 400 Mk., eine 2-Z.-W.,
K. u. K., zu 800 Mk. Zu erfr . bei
Karl Da uer, Wald straße 78, 1 J5t.

Dotzheim, Wiesbad . Landstraße 49, 2.
Bahnhof , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per 1. April
zu dermieten . ■ Näh. Wiesbaden,
Oranienstraße 60, M. 2.  439

Bierstabt . Blumenstraße 4, 1 ' St .,
2 sch. gr . Z., im Abschl., Küche,
Keller und Holzstall, bill. zu derm.
Waffer und Gas im Hause.

Bierstabt , Wiihelmstraße 21, 3-Zim .-
Wohn., der Neuz. entspr., sofort
oder später billig zu dermieten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette SÄrift ist unstatthaft.

gn rairacaeg».»ujnmi?HiBĝ»feiiig:.a4aiaaigsia!
Kinderloses Ehepaar sucht

per 1. April oder 1. Juli schöne2-
bis 3-Zim.-Wohnung , mit Zubehör.
Innerhalb des Rings oder doch in
nächster Nähe. Gefl . Off . mit Preis
Helenegstraße 17, Vdh. 1.

und Z
4-Zim.-Wohnung mit Bad
Zubehör auf 1. April zu mimietenu.*iv „juutiiwc . vitr | J.» o “ *•1 wv.*i

gesucht. Off . u . M. 26 an Tagbl .-
L .-Ag., Wilhelmstraße 6.  6465

4-Zimmer -Wohnung, Part .,
zum Alleinbewohnen, wo Aftermiete
gestatt., in best. Hause sofort gesucht.
Off . u. K. 341 an d. Tagbl .-Verlag.

Per 1. März
möbl. Zimmer mit vollständ. Pension
von besserem Geschäftsfräulein in d.
Nähe des Kochbrunnens bei kleiner
anständiger Familie als Alleinmieter,
für dauernd gesucht. Off . mit Preis
unt . L. 838 an den Tagol .-Verlag.

Masseur sucht
Nähe Wilhelm - u. Taunusstr . möbl.
Zim., mit sep. Ging. Offert , mit
Preis unt . C. 339 an den Tagbl .-Verl.

Elegant möbliertes Zimmer,
edent. mit Kabinett , ungeniert , mit
sep. Eingang , für sof. zu miet . ges.
Off , u. R. 640 an  d en Tagbl .-Verlag.

Ein großes möbliertes Zimmer
oder 2 kleine Zimmer , mit separatem
Eingang , per 1. März er. nn Zentr.
der Stadt von Kaufmann ges. Off.
unt . W. 340 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrerin sucht
unmöbl . Wohn- u. Schlafz. z. 1. Apr.
Off . u. K. E. 32 hauptpostlagernd.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Pension Lenke,
Moritzstraße 10, 1, schön möbl. Zirn.
mit guter Pension , Bäder im Hause.

Angenehmes Heim.
Zwei eieg. möbl. Zimmer bei allein-
steh. Dame , der guten Gesellsch. ang^
in vornehmem Hause, gute Lage, an
seine Dame mit oder ohne Pensl,
am liebsten f. dauernd , zu dm. Off.
unt . M. 320 an den Tagbl --Verlag.

Vermietungen
2 Zimmer.

. »».».»i.».. o<. 3, am Zieten-
Riug , 2 Zimmer tu Küche
1. April zu vermiete « .

* 8 Zimmer und Küche, Wcrk-
»atte oder Lagerraum , Laben
»ü verm . Näh . Grabenstr . 30

^der Metzgergaffe 31.
3 Zimnrer.

TeLaspeestr. 3,
2-,Et., schöne8-Iimmertvohnung
unt allem Zubehör per 1. März
oder später zu verm. Näh. das.

1 Kriedrichstratze 8 , 3. Stock,
I ö Zimmer . Küche und Zubehör
k auf 1. April. Näh. daselbst. 487

Moritzstraße 12, M. P ., eine
AZimmcr-Wohnimg mit Küche u.
Keller an ruhige Leute p. 1. April
SU vermieten. Näh. i. Laden. 979

^eue Landhauskolonie.
Datierstraße 15 schöne3-Zimmer-
^ohnungen mit Bad. Balk., Mansarde
,a gesund. Lage u. herrl. Aussicht per,
?̂.ort oder i . April zu vermieten.

Wachste Nähe des Waldes und der
Meren Stadt . Näh. Platterstr . 17.

>jrWrt. links, oder Frontspitze. 990

«MrG 11, 8-LKSK
Mai oder später zu verm. 557

^öraterloostrasse 3, am Zieten-
^ Ring , schöne Drei -Zimmer-
^ohnung mit Bad , Mansarde

&KL600 Mk. zu vermieten . 495
js.uttmstr. 14, Hinterhaus Parterre,
' Wohnung von 3 Zimmern, event.

Küche, zu Bureauzwccken geeignet,
Z . April zu vermieten. Näheres

'L.Uhclulstraße 32, bei Hofjuwelicr
XV ^ niriil nyer . 991

, , ÄsrLftras ; e 25,ü '-' best, n.us 3 Zimmern, Bad und
per 1 April 1907 zu vermieten,

daselbst1 links. 992

4 Zimmer.

Mcchtstraße2
'Etage, mit Mansarde per 1. April

- auj3ermieten. Nähe Bahnhof. 996

^4 -Zi, „ .-Wohn . per 1. April. I
svJl Anfr. erb. Zigarrcngeschäft K

iaur >tiussiraße 1.

Landhauskolonie.
Rj atterstraße 15 schöne4-Zimmer-
Wvbnungen mit Bad, Balkon, Mans.,

Lage und herrl. Aussicht,
oder 1. April zu vermieten.

tz.^Ae Whe d-s Waldes u. d inner.
^ Ii»k- ' Näheres Plattcrstraße 17, Pt.

Fron tspitze._ 904
u. Westendstr. ist eine

Mo - ^°Zimm.-Wohnung niit Balkon,
p/Marde und 2 Kellern per 1. April
s«̂ ?b>ert zu vermieten. Näh. Noon-

" ÄOei , Parterre . 995

Kapellenstr . 77 , Villa, ist
die Bcl-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad . Balkon u. sonü. Zubehör, auf
soi. o.ip. z, verm. Näh.Goldgasse5,
Bäckerei Wey ganiH . 997

Moritzstrak-.e 12, Vdh. 1, sch.
6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näheres Laden. 998

Orauienstr. 33, 1. Et.,
herrschaftliche Wohnung von
5 Zimmern mit Balkon , Bad.
Speisekammer , 2 Mansarde » ,
2 Keller per sofort o. 1. April
zu verm . Nä h. Part . 532

Taunrksstraße 20 , 2. Stock, b-Zim.-
Wobnung zum l. April zu vermlüen.
Näheres Taunus -Apotheke, moraens
9—11 Uhr._866

SBiOjelmftr. 2a, 2,
Höne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.schöne,
mit allem
vermieten.

r-W.
iomfort ver sofort zu
Näh. Part . r . 1000

(> Zimmer.
Adelheidstratze 16, 2 St . , eleq.

6-Z. -W0H. mit reich!. Znbeh. i».
1. Apr il . Näh , das. Part . 1001

An der Ringkirche 6 yerrschastl.
3. Etage , 6 Zimmer , 1 Bügel«
zimmer mit reichl. Zubehör per
1. April preiswürdig zu verm.
Gas . elektr. Lickt. Anzusehen
V. 11- 1 Uhr. Näh . 1 St . 377

RüdeSheimerstr . 11, 3, Herr¬
schaft!. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komi. Zeutralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 1005

Friedrichftr .3Sa, L
(Ecke Kirchgasse),

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
Ver 1. Okt. d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 6370

Villa Fritz-Reuterstraße 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt-
baftnhof, per 1. April za veruiieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
flraße 17, Part . 576

HerrsAsiliüje Kei-Etllge

FriedrichstratzeM
(Ecke Kirchgasse),

1. Etage rechts, elegante 6-Zim .-
Wohnnng mit Küche, Bad,
Speisekammer , per 1. April zu
vermieten. Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Porzügl . passend snr Arit
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei
Wi Gas *er & Co . 533

Langjährige

Aerzte-Wohnung,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Langgasse 48,
Ecke der Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 499
Langgaffe 48 . Heinrich lloemer.

RüdeSheimerstr . 11, 3. Et.,
6-Z.-W. in. Zentralh., all. Komi,
d. Neuz., sof. N. das. Baub. 1003

ScheffelstrKße 3,
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

Rings, sehr schöne herrschaitlichein-
gerictitete 6-Zimmcr - Wohnung,
Bel -Etage , aus 1. Aprsl lt. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister. 1004

^orkftraße IS , 1,
4 n? ? seite, herrl. , freie Lage,
fepSf Z-, 1 Erker, 2 Balk.. Bad,
1 M , Speisest, Maus., 2 Keller per
bn.Übril b. zu verm. Kein .Hinter¬

es . J,enz , 8—12, 2- 6. 531
Ziinmer.

^ "tenthalerstr . 16,
bio Bfle' Elegante5-Zimmer-Wohnung
äjn 'Qbbelm zu vermieten. Näherer
'^ Ntzstraße 41. 999

Fortzngshalber
per sofort oder später
hcrrschastl. Wohnung
von 6 Zimmern u. Zubehör zu verm.,
ev. auf 2 Zahrc bill. Langgasse lös , 3.

7 Zimmer.

Alexaudrastraßc
herrschaftliche Wohnungen von 7 großen

Zimmern und reichlichem Zubehör zu
vermieten. Näheres in 9!r. 10.

Kapellenstraße 51
herrschaftlich? Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten, per sofort oder
später zu vermieten. 8482

8 Zimmer, Diele. Wintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons. Küche,
Badckabinett und reicht. Zubehör,
per 1. April zu verm. Näheres
Sekr. Hlorrli , Parterre , oder
NI. Mia,., '*,» » » » , Schützenstr. I,
ii. b im Besitzer, Freseniusstr. 23.

Wilhelmstv . 4, zweite Etage,
treu« hübsche Zimmer und
Salons , großer Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Haupt - u . Lieferantcntreppe,
Kohlcnauszng re. , per sofort
zu vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu und modern her¬
gerichtet. Näh . Bureau Hotel
Metropole,vm . 11—12. 6366

Wiihelmstraße 10a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zub., Zcntralheiz., Gas.
elektr. Licht, Pcrsonenaufzug
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1006

Läden und Geschäftsräume.
Ecke Adelheid- und Moritzslraßef
großer Eck-Äaverr,

7 Lchaufcnster, zu verm. oder
gtttes GeschäftshKAs,
I» Lage, zu verk. Näheres
lCi-. A.  Maile, , Do tzbeimerstr. 69,1.

Mf 1" v. , paff . f.Ml . jev. Geschäft,
des. Zig . u . Zigaretten , Bis-
marckring 29 , ncve,r der P ost.

BalMhoisLroße 3
großer Laven mit reichl. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 484
<0 Qrjhpft Bleichstroße4, l . April zu
Li  Olli 11! oerm. Näh. Uhrenladen.

Lade««.
Große Wurgfiraße 13 hohes
helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhemstraße9, 2. 1007

Ariesrichstratze 5,
Ecke Dclasprestraße,

nächstd. Wilhclmnraße, sind große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt
zu vm. N. Friedrichstr. 5,3. 1o09

10 Cllentzogcngasse 10
Saien,  sowie trockener Keller und
Lagerraum zusammen od. geteilt sofort
oder 1. April zu vermieten. 1008

Lnde «r
Frredrichstraße 8 , mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße 10s , 3. 6364

Weekstätte, Bureau oder Lager¬
raum Friedrichstr . 12» 4V
groß , zu vermieten . Näheres

_ C« «tnültlir eiiiier.
Laden Kirchgasse 30

«cvst Ladenzimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst 1 Stiege . 1010

Laden
Langgasse 31 sKaisers Kafseegesch.s

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 1011

Langgaffe 86
schöncr Laden

Villen und Häuser.

Zn vermieten oder zu verk. r
Villa Amselbergstr. 9 mit8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung.
„ Schützenstr. 16 mit 9—11Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr. 51 mit 7—9 &

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr 55m.8—10 Z.

lt. Znbeh., Zentralheizung.
Näh. dlgriigetmann,Schützenstr. 1.

plln FraOsmterktr. 29
u . Ecke Leffingstratz « 1019

sti verm. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer»I . Albrechtstr. 22.$

mieten.
ver-
534

Moritzstr. 12, Hintcrh. 1. Et.,
große Räume, für jedes Geschäft
oder als Werkstäitc geeignet, per
1. April zu vm. Näh. Ladni. 1012

Geräumiger Eckladen Moritzstraße 37,
mit schöner3-Zimmer-Wohnung, für
jedes Geschäft geeignet, zu vermieten.
Beides wird neuzeitlich hcrgcrichtet.
sstähcres Niederwaldstrabe7. 482

Laden MÄHlgasse 17
nebst Ladenzimmer zu vermieten. Näh.
Ecklade» bei . . Maul ». 1013

Eckladen Ion
Rndesheimerstraße 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hansoii, Moritzstraße41.

MVsn
Saalgaffe 4/6 , in w. s. 8 Zähren

Färherei- u. chem. Wäscherei-Anuahiue-
stellew., a. gl. o. 1. Äpril z. v. 535

GeMsastsränme
für Werkstätte , Lagerung , Bnrean,

feuersicher erbaut, Schlachthausstraße
9—12, gegenüber Hauptbannhof,
zu vermieten. Dampfkraft, Zentrat-
heizung, elektrisches Licht vorhanden.
Stückgutbi -rinhc-s, Ladegelcise für
Waggons in nächster Nähe. N-äheres
«iiiaOUtoreiraner . Friedrichstr.  12.

Billa Mainzerstraße , mit
9 Zimmern und reichl. Zubehör,
Garten rc., per 1. April zu verm.,
ev. mit Nachlaß. Näb.Wohnungs-
vi '.reau L,»ouc 3t  Cie ., Fried-
richstraße 11.

«arktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Mnrktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz 3,1. 1020

Sonnenhergerftr . 4 (1
möbl . Villa zu vermieten . Näh.
das. od. Taunusstr . 17, Mra « .

Bad Nauheim.
Pension Villa „ Fortuna " unter

günstigen Bedingungen zu vermieten
oder zu verkaufen durch die Besitzerin,

M . Soaimenille , ,
Leberberg 11, Wiesbaden « i

Urmisen , Stallungen etr . /

MmitiNkr . 10, MMeikl,
anck als Lagerraum zu benutzen,
zu verm . Näheres 1 St.

$drt°ne7 Ä 'XÄ
Bnrean u . Söul . , anderw . per
1. April zu  v. Fritz & M ülle r . 1015

Laden (Konsum)
Seerob nstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.

April zu vcnn. Näh. Bismarckrinq 9,
bei »V. Äioll . 597

Walramstraße !8, n. d.
^ Wellritzstr., 2 Zimmer u.

Küchep. 1. April. Näh. 2. Et . r. 1016
Laden

Wehergasse 26
Laden m. Ladcnz. zu vm. (Schaufenster

w. mod. umgev.). Näh, das, l . St . 1017

WilhelWstraße
großer schöner Laden per 1. Okt. 1907
zu vermieten. Gefällige Offerten unter
g<\ SIL cm den Tagbl.-Verlag. 537

Kehr slhmirr zrHer siüm,
mit 2 Schaufenstern n . Wohinnig

im Zentrum der Stadt auf 1. Okt.
zu verm . In demselb. wird seit
Aalirzenten ein Geschäft in Ko.
lonialwarcnn . Landesprodukten
mit gut . Erfolg betrieb.» eignet
sich«nt für Konsnmgeschäft . Off.
n . » . 375 a. d. Tagvl .-Vl . 1018

Rikolasstratze 28,
in nächster Nähe d. Zentrnl-Bahnhofs,
Weinkeller f. za. 60 St ., m.Aufzug,
Comtoir (3 Zim. ' u. reichl. Zubehör,,
Pack - u . Fatzhallc , za. 60 (Ü-Mtr .,
Hof , za.IIOO ».)?.,Extra -Torfahrt»
Lllles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort » i vm. tzlrundriß
und Näheres Herrngartenstr. 13 bei
^ » >!" euer , vormittags. 1021^

des

MeßhghMr TaAlM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frerndenpubtikum und den
hier zuziebcnden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen ;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zuvermietenden Raumes.
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! Memsteh. Frcm sacht leeres Maus.-Z-
^eg. Verr. v. HauSarb. Neugaffc la , 8.

Gksuchl str KMekADecke
eine Souterrain - oder Parterre -Wohnung
in der Nikolasstraße oder nächster Nähe.
Off. u. T . 88W an den Tagbl.-Verlag. Eins « n . eleg . Zimmer mit und

ohne Peusts « von 80—120 Mk. p. Mon.
Schlichterstr» 10, 1,  n ahe d. n. Bahnhof.

Rapallo.
Riviera Levante.

Pension Alse « „ Ideal " , neu er-
öffnetes, deutsches. Haus 1. Ranges, in
bester Südlage , mit herrlicher Aussicht
auf Meer und Berge. Mäßige Preise.
Elektr. Licht. Bäder. Vorzügliche Küche.
Zentralheizung.

W'rsa.mz.  Schweiz . Wesichsitel.
E.e Mid . Vorsteherin Mlle . ffleyei -.
Referenzen zur Verfügung. F64

Jeder Bieter
verlange dieWolmungslisten des

Haus-u. G-rmiftbesitzer-Vepns
SS. V.

Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.
Telephon 439. F 397

Ang -emel »®». ESeirsi mit vorzü? 1,
Pension findet Herr oder Dame 111
gebild . Familie , , ,
On parle francais . Be habla espa u0

SteiseiasirHsse 84!.

Wohnnngs -RachWeis-
Burean

®f
tim k Cie

Fried, -ichstrakie 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekteu jeder Art.

Geld-mi»  Immobilien-Marll»cs Merbadener Tagblatts
— — -  Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markft kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. - -. .■

S aprtalie «-Ge sn chr.
3. Hypothek«, zirka 10,000 Mk..

sof. gesucht. Feldgerichtliche Taxe
90,000, Vorbei. 68,000 Mk. Verrn. v.
Off - u. B. 3Ä cm d. Tagbl ^-Verlag.

Zur Absösung der 1. u. 2. Hyp.
werden auf ein rentables Geschäfts¬
haus , keine Wirtschaft , 18,000 Mark
1. Hypotheke sofort gesucht. Offerten
unter I . 340 an den TagbL-Berlag.

Vielfach oorgeroniMiir MMriiuch« geben
MS Beranlagmig zu erklären, datz wir nur
direkte Offeribriere . nicht aber solche von
Bernritüern befördern. %,ec  Bering.

Kapiierlierr -Angebotr.

20 —80,060 Mk. sofort an erster
oder 2. Sielte anszuleihen . 6478

Meyer - Ätij& jjpÄagei-,
Adeltzeidstr . «.

' Grabes Kixitil NWl.
auf  1 . Hypotheken in Beträgen
von 80 .000 dis 306 .006 Mk. und
höher zu billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten rrbeLsn nnt.
v.  sss an den Tagbl .-Berl.

70-« . 100,000Mk . PriNatkapital,
mich geteilt, auf 1. Hyp^ auszulciheu.
Wllls « Moritzstr . 51, P.
80̂000 Mk. LnsMeiheR

sind auf 2» Hypothek , auch geteilt,
.für gleid, od. 1. Juli . Offeriert sind u.
8 . 3SS a. b. Tiigl . -Bcrl . zu richten.
Girier ReDmrWWmg
M kaufen gesucht , wenn prima
Frankfurter Zinshaus in Tausch gen ;
ev. w. noch Geld heransgez . 6490
Meyer Sislaherg -es -, Adelheidstr. 6.

Kapital ;en -Gssnche.

GslHgehKV
erhalten kostenfreien Nachweis guter !HWSttzKken
durch
Webergasse 16 — Fernspr. 2188.

I 4500 Mr . ReMausg . in 2 I . ^fällig u. 4000 Mk . vorz. 2. Hyp.,
3 Jahre fest, mit Rachlatz und

ja  voller Garantie zu zedieren ges.
W W-. s-'n-rr^ ?. Adolfflraße 3. 6896

8008 Mark 3. Stelle für hiesiges
Objekt per bald zu leihen gesucht. Näh.
Mühlgasse 5, 1 r.

11,000 Mk« auf 1. Hypoth. aufs
Land gegen gute Sicherheit (Haus und
Land) zu leihen gesucht. Offerten unter
A . sga  an den Tagbl.-Verlaa.

16,000 m.
8 Fahre , m . 1000 Mk. Rachl . z» vk.
' 7. n . Ätz. 3äg a. Ä. Taqvl .-Berl.

40 —45,000 Mk. suche bei dreifad>er
Sicherheit auf 1. Hypoth., 4V-—4 /̂. °/o.
Off,  nnter ^A . W.  ns  haupt postla gcrnd.

50 —55,000 Mk . prima 1. Hyp.
ans hiss , vornehmes Etagenhaus
zum 1. Znli d. I . von vermögend.
Eigentürner ohne Derrnittl . « es.
F - ldgsrichtft Taxe 100,006 Mk.
Dff . u « 4k-. 3!AK  a . d . Tagdl . -Berl.

« . gute 1. HYP . für 1» April gef.
Off , tu o . 841 a . TagbU -Be rlaa.

70,00 © Mk . gegen prima erst«
Hypothek auf vornehMcs Etagen-
haus (ESvans ) in bester Lage
Wiesbadens von Wohlhabendem
ML « Erner gesucht . Offerten
ttmea „iE , ie.  ss 4i postlagernd
Berliner Hof

Ente Kapttalsäniage . BorO
■jh rügt . 2 . Hyp . , Mk . 405,00 !», <
% .noch 5 Fähre iß« *?, mit Rach-
JjPâfs u. voll . Garant , zv verk. «
^ Wn ^ eL, Adolfstr. 8. 6397^

Geschäftsmann , Bauhandwerker,
HansbLsitzer mit gutgehend. Geschäft,
dem ein guter Ruf vorausgeht , sucht
mrf die Dauer eines Jahres ein

25,000 Mk,
von einem prima

Rückzahlung. Offerten nnt . N. 338
an den Tagbl .-Berlag.

12—15,000 M!., 3. Stelle,
prima Objekt, zu 6 Proz . gef. Off.
nnt . F. 337 an den Tagbll -Berlag.

Suche eine 1. Hypotheke
von 48—50,000 Mk. auf ern rentables
prima Objekt per 1. Juli . Selbst-
Verleiher wollen Offerten u. W. 329
an den Tagbl .-Berlag richten.

!k. auf 1. Hhpstheke
. . ima Zinszahler sof. gef.

Näh, im Ta gbl.-Berlag. _Mz
45,000 Mk. auf prima 2. Hypoth.

« leihen gesucht. Offerten unter
silag. r 'postlag. Bismarckring.

Immo dilien -UrrkLnfe.

Neues Haus m. flott . Weinrest.
und Kegelbahn zu verkauf. F . Kraft,
Erbachersträtze 7, 1.

Stadtpension.
3- n. 4-Zim.-Haus , im Südviert ., mit
vollbesetzter Pension , 18 Zim., Werk¬
statt , Torfahrt , Laden , Seitenbau,
höchst rent ., s. 150,000 Mk. inkl. Mob.,
mit 10,000 Mk. Anzahl , zu verkauf.
Auch f. Privathotel sehr geeign. Off.
nnt . „Siadtpension " hauptpoftl . erb.

Sans im südlichen Stadtteil,ichlosser und jedes Geschäft p„
gut rentabel , zu verkaufen . Offerten
u. N. 339 an den Tagbl .-Berlag.
Schönes Haus mit großem Laden,

vielen möbl. Zim., beim Kochbrunm,
für za. 65,000 Mk., guten Bed., zu
verk. Jmand , Taunusstraße 12.

Oelsternhaus,
mit doppelten 2-Z.-Wohn., Hrun.
gebäude, gr. Hofraum u. Werkst., %4
bedeutendem Ueberschuß, sehr

. .. < - - Nah. d. Heinrio?wert zu verkaufen.
Jaust , Uorkstraße 18, Part . Fern'/
hhr günstige Baustelle unter vorie>

haften Bedingungen zu haben. _
Hotel-Restaurant , gut eingeführi -,

hier , nahe Zentralbahnhof , zu ver*
F. Kraft , Erbacherftraße 7, 1.
Haus Hochstr. 4, Neub. m. Torf- ,

u. geschll Halle, p. f. Kutscher, z- Z-
Grundstück a. d. SÄiersteinerftra )!̂

3V- Morgen , an fließ. Wasser. pafl e5L
für Gärtner od. Fabrikanlage , P%eti
wert zu verkaufen Wellritzstr. 33-

Vielfach vorgekommiAe Mißbräuche geben
uns VeranscisiNng zu erklären, daß wir nur
direkte Osfertbriefe, nicht aber solche von
Berunttlern besörderu. Der Verlag.

I MMsdUftn -KenIränfe.

<(M o>« i?rLrr.k»tiLt-
17resenillSLtraöe 31—39—41—45
Fällen im Preise v. 54,000 big
85,000 Mk . zu verk ., event . auch
zu verrn . Nah . Preseniuasfr . 41.

Die Billa
MstzriKgRrLtzs 13

mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm
grob, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jusiizrat W»--. Alber « . Adelheid¬
straße 24. F 245

Uw laiMflpl 23a
für eine od. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Heuer , Dambachtal 25.

ft  11 Zimmer, mit Garten,
VS -wW » mit kl. Anzahlung billig

zu verkaufen. Näheres der 24s-afft,
Erbacherstraße7.

Dis zum Nachlaß der
Bavonin IMreMsiclk
vom Molssafeldt gehörige

Billa
Parkstraße 40

mit Garten , an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmer u. reich¬
liche Nebenräume , Zentral¬
heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst § 241

Mist Dr. Kseb,
Kirchgafse 43.

Hans Platterstr . 40 mit Laden u.
Einricht, zu verk. Näh. Platterstr . 42,1.

Hausverkauf.
Zwei gut rentierende Miets¬

häuser in Offenbach a. M ., Ziegel¬
straße 25 und 26 , sind sofort billig
zu verkaufen . § 238

Näh . durch RechisanwaltLLirlrMS,
Wiesbaden , Nikolasstraße 12.

Ges-Whis
in der Langgaffe hier ist zu verkaufen.
Erbitte Offerten u. ES. :r :r.» an den
Taghl . -Berlag.

WZLbLÜLllkr

BiLLa
am unteren Leberberg, mit zirka
1900 qm großem Garten , für
Pension sehr geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres

Baubureau Biebrichcrstr. 20.

Vorzüglich für Pensio«
I . Rauges.

Am Leberberg , 2 ' Minuten vom
KnrhauS , Eck-Villa zu verkaufen, event.
zu vermieten. Daneben kleinere Villa,
welche mit der Eck-Villa verbunden werden
kann. Näheres Leberberg 11a.

HMsverkallf.
In bester GesdiäftSlage, in der

Nähe des neuen Kurhauses, find
zwei nebeneinander liegende Wohn-
n. Geschäftshäuser(Ecklagc) unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Briefliche Anftage unter
IS. ÄKS an den Tagbl.-Verlag.

Grundstücke
Distrikt Wellritz « . hiuter W -«ri«'
mühle zu verkaufen.

Schiersteiurrstraße  1 »^ .

Grundstücke
Wartturur,
C-rkelsboru,
Aukamm,
Schülerspfad,
Vlatte,
Weinreb

zu verkaukeu . An^ d
SÄisrsteiuerstratze 13.

Hmmobilien -Kaufgrstrche»

Doktor

Jim "lerkaufsiesefisolip
M>. b . M.

SSMü-eara : lE15e «ab *»g-eiiig -a .sse LS.
Retiteeibsiiaser zw  i 'eriiarafe « .

BSer €leä "S<i’fflSäii>:! Haas mit Laden , 3 n, 2 Z., grossen Werkstätten,
pass , für Tüncher , Möbelsehreiner , Flaschenbierhändler etc .,
Mk. 92,000.

Siätäväeriels Hent . Haus mit gutgehender Metag -eireä , 3 Zim .-
Wohn ., Hinterhaus nebst Stallung für 4 Pferde , Mk. 128,000.

Blehl *iräi *e t Aenßerst reut . Haus mit Laden , 2-Zimmei’-Wohn .,
2 Werkst ., zu jedem Gewerbe geeignet , Mk. 68,000.

E&sirvlerteäs 2 sehr rent . Häuser mit Laden , 3 u. 2 Zim ., äußerst
grinst . Obj ., weil nahe Hotels , für ISSees -SieSSstss -, K“ortäer,
Badenieirter , Mk. 55,000 u. Mk. 45,000.

"WcsHiHSäiS Geschäftshaus mit flottem Kolonialwaren -, Flascbenbier-
u . Mineralwassergeschäft , 3 Z., krankheitshalber zum billigen Preis
von Mk. 88,000.

Bureau : Ellesaliegesigasse 12.
Telephon 341. Gcschäftsstunden : 9 —4 Uhr.

HSWms
i. -MWchtliltz.

Das Hotel „ Frankfurter Hof " , Z . Ranges , Ecke Weber-
u . Saalgasse , in nächster Nähe des zukünftigen stüdt. Badehauses , ist
unter kulanten Bedingungen zu verkaufe « . Dasselbe enthält 42 Zimmer
mit 55 Betten , großes Restaurant im Parterre , ivwie iSpeisesaal im
1. Stock, clektr. Aufzug und Zentralheizung . Die vollständige Nen-
Möblieruug wird von der Firma Adolf Dams , Wiesbaden,
ausgeführt . Näheres bei dem Besitzer L^ LLrr Inders , Elisabethcn-
itratze 12, Wiesbaden . ' 6440

Gelegeuheitskauf.
Verkaufe mein hochrentadles Eckhaus

mit Läden, Lagerraum u. Stallung bei
Mk. 20—30,OOP Anzahlung per sofort
äußerst preiswert. Offerten von ernst¬
lichem Reflektanten sind niedcrzulcgen
unter V. $ sa im Tabl .-Verlag.

3-u. 3-Zimmerhaus
mit Hof-Einbau (für Werkstatt oder
Lagerraum), Toreinfahrt, ist für den
billigen Preis von Mk. 88,030 bei
gering. Anz. zu vk. N. Rheinstr.43,1.

Haus Wilhclmstr.
in Wiesbaden , mit schönen Läden
und Wahnnttgen , ist preiawürdig
zu verkaufen . Offerten erbeten unter
ff», ass an den Tagbl.-Verlag.

Reue BNeu?
ganz der Neuzeit ausgestattet , in
den feinste » Lagerr zu verkaufen.

Preis Mk. 56,000,
do. fp 65,000,
do. fp «8,090,
do. pp 755,000,
So. Pf 100,000,

sucht ei« 5«, auch 6-Zimmer -Hdü
in feiner Lage in der Stadt jJL
Ausfjihrnng seiner Praxis . Dm
u . 8 . 844 » am den Tagbl . -BerlE
Bernriltrer verbeten»

. _ Für Jndnstriezwecke
zwei bis drei Morgen Gelände
kaufen. Offerten unter d!.
den Tagbl.-Verlag.

ll!>

«SialiwLs Allste dt , Schiersteincrstr .13.
Umstünsebalber ist ein Haus,

Nähe des Hauptbahnhofs , mit Ge¬
nehmigung von Konditorei und Kaffee
nebst alkoholfreien Getränken, /billig zu
verk. Off. n. W . 339 Tägbl.-Verl.

Hochherrichastiiche Villa
mit Äcrotal, in allernächster Nähe
des Waldes gelegen, mit allem
neuzeitlichen Komfort ausgestaftetz
ist zu verkaufen. Gest. Äiüfragen
unter T7. :»'£!# an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Kl . stnrtzotel , in herrl. Lage . ?
schön, viclbes. A

- - ' n- <
&  d. Westerwaldes.

- Städtchen, ut. kompl. Jnv ., für
38,008 Mk . der 8- 10,000 Mk.
Anz. zu vk. SehranSdehnungSf.u.
f. t. Faä ;l. ges. g. Exist. Pläne es.
bei 4S. LLnAsiJÄdolfftr . 3. 6393

Wünschen Si£
eine

Vornehme, geschmack-
v'oiie und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Schelienberg’sc^Hofbuchdruckerei
= Wiesbaden

Langgasse No. 27
■= gegründet 1309a

Welche ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen 2U
Diensten steht,
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Gutgehendes Kolonialwarcngesch.
^ i . April zu verk. Sichere Exist.

Jahresumsatz 20,000 Dik. Off.
Ltzer M. 388  an d. Tag bl.-Berlag.
^ Zigarren -Geschaft
festen Sterbefall zu verkaufen. Off.
Me r A. 1000 postl. Bi smarckring._
rr. Günstige Kaufgelegenhcit!

kl. Spengler - u. Jnstall .-Gefch.,
M Werkzeug, billig zu verk. Näh.
''stavcnthalerstraße 8, Mtb . 1 st_ _

Schnhmacher-Maßgefchäst
Mt Inventar für 200 Mk. zu verk.
'Asth. im Tag bl.-Be rlag. _d4o
Kn „ . Hafen

billig  z u verk. Adlerstraße 49.
^ Schw. Cheviot-S .-Änzug,
Mu, nach Maß angefertigt , Gr . 48,
Ar gtz Mx, zn verkaufen Neugasse 2,
Sch neider -Gesch äft

Pelzmantel (Murmel ),
.« u neu, für 180 Mk. zu verkaufen.
s L° ? sa gt der Tagbl .-Berl ag. d(d

Gebrauchtes Piano billig
M ugeoen. Stöppler , Ad olfstraße 7.
,, Pianino,
§rrzugl . erhalten , zn 290 Mk. zu ver-
LLsten Elt vtllerstraße 6, 1 r._
, , „ Schwarzes Piano,
^peHog, für 275 Mk. zu verk., cvent.
Mt Klavierspiel -Apparat . Off . unt.
M 341  an den Tagbl.-Berlag . _
^. .Gr . Teppich, wenig gebr. (beige),
Mt rosa Kordelgeflecht, leicht wasch-
Lar.̂ zu verk. Körncrstr aße 4, 8 l.
»tfichen -Speisezim., Mah .-Büfett,
Lpnfole, Spiegel , Kleid.-, Spiegel -,
Tstcher- u. Küchenschr., dreimal zweiMale Betten , mit , auch ohne Federn,
Kvfa, Ottomane , Waschkom., Tische,
Stuhle . Teppiche, Lüfter billig zu
SMauf . Adolfsallee 6, Hth. Part.

Maffrv. eichenes Bett , fast neu,
Art prima Roßb., 95 Mst, sow. amer.
N - Bett , zweischläfrig, hellblau , mit
Aessina, mit dvpp. Matr ., f. 125 Mk.
Ast abzua. Goethestraße 5, Parst

Wegen Abreise ins Ausland
N)d folgende Möbel zu verkaufen:
istn eleg. Mah .-Schlafzimmer , ein
ÄNantes schwarzes Zimmer , mit
Hufett usw., Rohrmöbel f. Veranda,
Michcschrank, Nippes und noch ver¬
schiedene andere Sachen. Anzusehen
A>rurittags zwischen 12 u. 1 Uhr,Mchmittags zwischen 2 n . 4 Nhr
«rredrichstraße 3, 3. 6481

Wegzugshalber
neue Wohn- u. Schlafz .-Einrichst, am
passendst, f. s. Ehep., preiswert zu
verk. Näh. J ahnst raße 17, 3 li nks.

Gelegenhertsk.: 3 vollst. Bett . 4»,
eis. Bettst. 5, 2 pol. Bettst., h. Haupt
u. Rahm ., 8t. Matr . 70, 1- u. 2tur.
Kleiderschr. 18 u. 25, Sofas 28 n. 35,
Diw . 40 u . 50, Bertik. 32 u. 35,
Küchenschr. 28 u. 35, Küchenbr. 5 u. 8,
Kom. 14 u. 16, Tische 8 u. 10, DeH.
12, Sprungr . 20, Matr . 15. Ast W.
Tcilzah l. Frankenstr aße 19, Part.

Eis. Bett n. Petrol .-Hängelampe
zu verk. Lothr ingerstraße 8, Part , r.

Zweischl. gut. Bett billig zu verk.
S chiersteincrstra ße 11, Ml ». 3 r._
Eine sanb. zweischl. Kirschb.-Bettfst

nebst gut . Sprungrahmen für 28 Mk.
zu verkaufen Neug asse 2, 2. _

Wegen Platzmangel
zu verkaufen : Bett 20, Kanapee 16,
Ottomane 15, Eckschränkchen st Weiß¬
zeug 10, runder Tisch 7 Mk. Blucher-
siraste 29, Part , rechts.

Gut erhaltenes Kinderbett
zu verkaufen Helenenstraß e 11, 1.

Ein vollständiges Bett
u. eine Chaiselongue billig zu ver-
kaufen Albrechtstraße 33, 1.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatratzcn, 3teil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Seeqrasmatr ., Iteist.
12 Mk., Strohsäcke v. 5 Mk. an , Deck¬
betten , Kisten, kompl. Betten . Philipp
Lauth , Bismarckring 33. __
Ein Sofa , Kommode, Zimmertisch

b. zu verk. Näh. Bertramftr . 9, H. 2.
Ern Ekchen-Büfrtt,

auch paff. f. Wirtschaft , sehr billig zu
verkaufen Karlstraße 5,

Sekretär , Büfett , .
Herren - u. Damenschreibt., Pianino
Kasienschr., Betten , Spiegel -, Bücher-,
Kleider- u. Küchenschränke, gr . Steh¬
spiegel, Teppich, eltkr. Lüster und
Arme billia. Hermarinstraße 12.
Kleiderschstänke, 1- u. 2tür ., Diwan.

Sessel, Sekretär , Vertiko, Waschronn.
Badew., Koprerprefse, Etagere , Spieg.
m. Trumean , Wasch-, Nacht- u. and.
Tische, Stühle . Türport ., Nähmasch.,
Wandarme f. Petrol ./ Anrichte, Deck¬
bett , Kiffen, Spiegel , Bilder usw. bill.
zu vk. Schwaloacherstr. 30, Alleeseite,
klei nes  Hinterh .,_ Eingang gr . Tor.
2tür . Nußb.-Kleiderschr., Bettstelle,

Cbaisel., Kom., Dauerbr .-Ost, Schau¬
kasten ^u verk. Oranienstr . 34, 2 L

Mchenschrairk für 12 Mk.
zu verk. Adlerstraße 49, 2. Hth. Part.

Ein Damen -Schreibtisch
zu verk. Hermannstraße 19, 1 St . r.

Wegen Abreise einer Herrschaft
1 hocheleg. Pfeilersp in Gold m. Tr.
n. Marmorpl ., Anschpr. 240, jetzt 85
Mk., sof. abzug. Goethestr. 5, Part.

Haus - u. Küchengeräte, Werkzeug-
u. Schauk asten b. z. vk. Kirchg. 54, D .

SchncidcrMaschine
billig zu verk. Rheinstraße( 48,̂ Part^

Eine Nähmaschine
bi llig zu verk. Bl cichstraße 7, 1 r ._
Gnterh . Nähmaschine bill. zu verk.

Näheres Clar ent halerstratze 8, H. 2.
Waschmaschine neuester Art

billig  z u verk.  Rheinstratze 48, Part.
Kolonlalwarcn -Einrichtnngen,_

Schubladenregale , Theken finden Sie
billig Marktstraße 12, bei Späth ._

Theke mit SicherheitSst, Real,
Stauberker u. Erkergestell zu verk.
Näh. Tagbl .-Berlag. ' 3k

N. Federr ., 25—30 Ztr . Tragkr .,

kaufen Wetlstra ße
Zwei gebr. Kohlenrollen

zu verk. Schlachthansstraße 18.
Gut erhaltener Kinderwagen,

mit Gummireif , wegzugsh. zu verk.
ScharnhorMraße 10, Frontsp . rechts.
Wanderer -Fahrrad mit Freilaufbill. abz. S chenkendorfstr. 2, Erdg esch.

Gebrauchte Herde
zn ver kaufen Frankenstraße 13,jg.

Zwei kl. irische Dauerbrandofen,
neu , ä 15 Mi ., zu verk. Ofensetzer
Möser , Kirch gaffe 19._

Doppelpumve für Kraftbetr.
und 8 cdm groß. Reservoir billig ab-
zuge ben Hofgut Geisbcrg ._

Eine neue lackierte Badewanne
zu ve rkmifen Walkmü hlstraße 4.

Mistbeet-Erde , pr. Qualität,
wegen Aufgabe des Geschäfts billig
zu verk. bei Stettz , Nettclbeckftratze 2.

Wohnung mit Gärtnerei,
event. mit Sandgrubenbetrieb , zw.
Wiesbaden und Schiersteln a. Rh.,
an bemittelten Gärtner •oder Unter¬
nehmer auf längere Jahre preisw.
per sof. zu verpacht. Nah. Biebrich-
Wiesbadener Jmmob .-Verwertungs-
Ciesellschaft. G. m. b. H., Wiesbadem

Großer Lagerplatz
mit anß. Garten sof. zu ve
8 . Heiser, Schützenhofstr. 11.

verp. Näh.
8863

_

Engländer (erf. Lehrer)
ert . engl. Unterricht u. Konversation.
Weberqaffe 14, 1, Eing . Kl. Weber g.

Engl . Nnterricht
von Engländerin . Oranienstraß e 6,  l.

Französischen Unterricht
ert . Französin bill. Herde rstr . 1, P . r.

Franz . Kursus,
8 Stunden , 5 MI. monatlich.. __ _ gibt eine

Moritzstraße 16, 2 r .Französin . _ _ ._
Staatlich gepr. Zeichenlehrer in

(nach der neuest. Methode) erteilt
Unterr . im Zeichn. u. Mal . jeder Art.
Näh. Schlich terstraße 15,_3;_

Klavierlehrer,,n
tücht., hat noch St . fr . Off . u. Z. 2
Tgbst-Hmrpt-Ag., Withelmstr . 6. 6401

Klavier -Unterricht
wird gründl . ert . Ans. PreiSerrnaß.
Off . u. M. 331 an den Tagbl .-Berlag.

Zither , Piano , Englisch
l. erf . öehrerin , NerostraßeJjj3/JL_

Mädchen kann das Bügeln
gründl . erlernen Nerostraße 23, H. 1.

Gespieltes Piano gesucht.
Kauf -Off , u.  T . 334 a. d. Tagvst-Verst

Gebr. Pianino
zu kaufen gesucht. Off . unt . P . 338
an den Tagbst-Berlag. _

Tagb
Ansrangierte Sachen jeder Art,

ganze Speich., Mans . u . Kell. z. k, gef.
Off, n. H. 334  an d. Tagbl .-Berlag.
Kolilen-Badeofen zn kaufen gesucht.

Rheinstraßc 15, Laden. _6456
Champ.-, Weiß- u. Rotweinflaschen

stets zu kaufen gef. August Knapp,
Moritzstraße 72.

Zwei gebrauchte Fäffer
u kmlfen gesucht. Karl Wittich,
'mserstraße 2.

Montagabend br . Pelz verloren
von Westend- bis Weißenburgstraße.
Finder wird gebeten, denselben gegen
Belohn. Seerobenstr . 23, P . r ., abzug.

Zeugnrs -Abschriften
in Maschinenschrift schnell, billigst.
Hanseat . Schrei bstube, Kirchg. 80, 2.

Gärtner empf. sich in Unterhalst
von Gärten , geschraackv. Umänderg.
und ' Neuanlagen . Mäßige Preise.
Näh. im Tagbl .-Berlag . (Ja

Eckhaus , ist umständehalber bis April
ä11 verkaufen. Offerten unter .8.
°n den T ag bl.-Be rlag._

KoloAiatwarerrMchäft mit hohem
Msatz zu verkaufen. Offerten unter

!! Tr a» den Tagbl.-Berlag^
Zigarrengeflliäst . g. Existenz, weg.

Anderem Untcrrnhuren sehr billig zu ver-
KUfen, für Dame geeignet. Näheres in,
Aagdst-Berlag._ _ Nj

. MstrgeMl
ift Familienverhältnisse halber zum
Hnventnrpreis unt. günstigen Bedingung,
iu verkaufen. Gefl. Offerten u. 2 S
?n die Tagbl.-tzaupt-Agentur, Wilhelm-
tz oße 6, erb eten._ 6468
, BrMant--Ri«g,
“ Brillanten , 2 Rubinen, preiswert zu
derkaufen. Briefe unter 8°, K4i« an
Mn Tagbst-Berlag.

gr. Apparat,
Eocrz- Doppelanafligmat, 9x12 , für
Äatten - u. Nollfilms. fast nngebrancht,
anstatt für D!k. 200 mit Mk. 100 sof.
?U verkaufen. Offerten unter *'• S43
Bu ben Tagbl.-B. rlag
Zu sehr billigen Preisen
Erkaufen wir folgende Möbel: Kleider-
Hränke, K"üchenschränke, Bücherschränke,
Schreibtische. B-rtikoS, Büfetts, Diwans,
Polstergarnituren, Spiegel, Stuhle,
^ofntische, Ausziehtische, Kiichenttsche,
Waschkommodenu. Nachtschränke mit u.
ahne Marmor, Bitten in Holz u. E»-n,
komplette SÄtaizimmer ec. rc., Alteö
'n ttnerreichrer Auswahl.

Co
Wellr ihstraste 20.

KUmer WWOl
biüig zu verkaufen

LavssMe 27 , Hof.

2 antike Schränkchen (Louis XVI.)
Standuhr , 2 Leuchter zu ver¬

kaufen Oranienstraße 34, 2 l.

Die besten Preise zahlt immer noch
-st VrAtzwMe, SW&5
Brillanten, Golip Silber u. Antiguitäst
EttdUch. ist man überzeugt,

und wer nicht, so!! sich geff. überzeugen,
daß nur Frau di -sn>8sfau *, Metzger¬
gasse 27, die einzige ist, die

noch nie dagewesene Preise
bezahlt f. wen. gebr.Herren- u. Damenkst,
Schuhm.. Möbel, Gold, Silber , g.
Nachl. rc. Postk. genügt. Telcph- 2079.
Bitte arrsschneweNl

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft
u.boltp . ab L . SipfKMr, Oramenstr. 54.
liiBi* Fra es  Stasmmer,
Kl. W<llM'r <>;a<ise 9. 1, Kein Laden,

zahlt die höchsten Preise für gnterhalteue
Herren- und Danienkleider, Scknhwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Rächst ist

Postkarte genügt.
Für Billa"gut erhaltene bessere

Möbel gesucht.
Teppiche, Kristall-Lüster’c. Offerten u.
Möbel ns. ss3 a. d. Tagbl.-Berlag.

Verpachtungen

>Sâ sea-AIteubnrg. -
STechnikumÄlteiibm
1 Maschinen-, Elektro-, Papier-. Auto- |

mobil-, Gas- und Wassertecimik.
Programm frei.

Engländerin ert. Unterr., Kon-
vcrsation. Eltsnvethenstr. 11, 3.

Franz., Englisch, Deutsch.
Frl . staatl. geprüfte
Sprachlehr., Nikolasstraße 17, 2._

JL9ltolifa .no
insegna Professoresea, Adolfsallee, Ein-
gang Albrechtstrasse 17, 3. F 33

Flottes Restaurant.
Monatl . Bieruins. 20 sti gar., 1 Gast-,

2 Bcreinszim., Küche, gr. Wohnung rc.,
billige Pacht, mittl. Verkehr. Für An¬
fänger paffend. Zur Ueberuahme genügen
2530 Mk. Näh. s*. Scliamann , Gast¬
wirt, Halle a. d. S ., Tur nstr. 157. F 190

®> a .K®ä>sin (diploin.) erteilt grdl.
Unterricht u. Konvers. Beste Best Zu
spr. v. 12—1 Uhr. "Weüstrasse 1a , 1.

Rketafeek-festf.
Bändels- nnd Schreib-

Leliranstalt
für

pßBltll
und

Nur:

WitSralt 38.^
Eike Moritzstraße.

UntcrrichtK- Institut
1. Ranges

für
Budifiihr ung,  ein f , dopp.,

amerik .,
Hotel -Buchführttttg,
WedisellehreSdteckkunde
Kaufm . Rechnen , Kontor¬

arbeiten,
Handelskorrespon denz,
Stenographie , Maschinen¬

schreiben,
Sdiänsdireiben , Rund¬

schrift.

Prospekte kostenfrei.

:ÜK
Frarrzöfisch.

GnßlW. MlllleM.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz Sclwol,

Lnisenstraße 7.

Zugelansen ein gelbbrauner, schön
gezei chncter großer Pinscher, sog. Kriegs¬
hund. Der Hund kann bei mir abgeholl
werden. iiiirig,  Westendstraße 7.

Bank-Darlehen
in jeder Höhe! Mäßiger Zinsfuß,
ratenw. Ruckz. Reelle u. diskrete Be¬
dienung. WoiRt , Bankkomm ffffan,Leipzig» Dresdnerstr. 2b. Gerichtlich
einqetraa. Firma . (Ua1429i-) F ?07

^ Tüchtige Vertreter gesucht!

einer

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
nutz. d. Hause. Beste Empfehlungen,
ni ersr . L-eerobenstraße 10, Park . _

Perfekte Schneiderin
mit besten Empfehlungen nimmt n.
Kd. an in u. a. H. Blucherstr. 7, 3 r.

Näherin emvf. sich im Änfert.
u. Ausb. v. Wäsche n. Ansb v. Kleid.
T . 1.30. Fr . Walter , Lochstatte 19,2 st

Hemden werden genäht,
auch Wäschez. Ausb. ang. Fr . Reuter,
Adekheidstraßc35, H. 3._ _

Perfekte Büglerin sucht
no ch Kunden. Wörthstratze 9, P.  lks,

Büglerin sucht noch Kundschaft.
Offerten unter I . 338 an den
Taabl .-Berlaa erbe ten.

Perf . Büglerin sucht n. Kunden
i. u. a. d. H. Eleonorenstr . o, V. P . r.

Wäsche zum Bügeln
wird angenamm . Moritzstraße^27^ 4.

NeistWäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Svez .: Kragen,
Manschetten. Vor- u. Ober-Hemden,

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich. Hermannstraße 17, 1.

Gebildete Dame,
in allen Massagen ärztlich ausgebiw ..
nimmt noch Patienten an . Riehl-
straße 12. 1 l., 9—12, 3—4 Uhr.

MWM ErOmmi.
Zur Ueberuahme eines erstklassigen

Restaurants beste Lage in einer Groß¬
stadt am Rhein, mit Spezialausschauk
einer Niünchener Großbrauerei, wird
tüchtiger kautionsfähigerFachMÄKN
gesucht. Die Ueberuahme hätte bis zum
15. April a. c. zu erfolgen. Offerten
unter » . 8 ©&» an « Bi' yema,
Wiesbaden. <Nr.b650i F34

Wer Darlehen schnell u. reell
erlangen will, verlange Prospekst
Harmonia , Luisenstra ße 5._.

2Q00 Mk. r. rt
van junger gebildeter P̂ersönlichkeit,
die sich ohne jede Swuld rn sehr un-V ■ cn_ n-n hpfTnAPT. All

etnxunTi. vT ok'Vr ”
unter B. 340 an ^ en̂ Tagbl .-Vcrwg.

Alleinstehende Persönlichkeit
sucht sofort 200 Mk. diskret zu lechen.
Rückqcrbe nach Ueberernkunft . Offert,
unt . A. 100 postlag. Berliner Allste

Gespül sucht Milchmann.
Angebote nach Hermannftra xe 22, 2,r,

Nettes Fräulein,
20 Jahre , sucht anständiges Mädchen
als Freundin . Off . unter Z. 340
an den Tag bl.-Berlag.

Gesundes Mädchen, ,3 Hahre,
an anst. (katb.) Leute in M -Le zu
geben. Off . mit Preis unt . E. B. 100
vostlaaernd Berliner Hof.

Fräulein , 27 Jahre alt,
evangest. mit vollständigem SansB.
etwas Vermögen, sucht die Bekamit-
schast eines jungen Herrn gleichen
Alters zw. Heirat . Kanffn . bevorz.
Off u. F . W. postlag. Bismarckring.

Teilhaber
gesucht.

In ein solides Fabrikunter¬
nehmen der Metallhranche,
feineren Bedarfsartikel
führend , in rheinischer Groß¬
stadt, nahe Frankfurt a. M., wird
wogen Austritt des bejahrten
Teilhabers eine repräsentable
kaufmännische Kraft mit

za.120-150,000M.Kapital
gesucht. Off. unter M . S40
aia des ! TPang’bl «-Vca 'latg’
eirSsetea « (Fra . 4858) F 8

Sichere Existenz!
können sich strebsame Leute aller
Stände durch Aller «, - Vertrieb
eines großartigen, patentierten
Massenartikels gründm. Betriebs¬
kapital und La en nicht nötig.

Ludwig Bel*
in Wehen (Taunus ).

Fr auenleiden.
Menstruationsuörilngen, sowie sämtlich«
Erkrankungen der Unterlcibsorzane be¬
handelt arzenei- und opwationsios
r^iineler , Wiesbaden, Emserstraße 2.
10—12 und 5 5 Uhr.

M. . . A. . wenden sich inJDß Itl VII diskr.Angtlegenh.
an gewissenhafte

erfahr. Perwn. Off. unter JS.  SSW ar
den Tagb! -Ver lag._

Buch üb. d.< he gcg.1' Mk.Kinderseg
Wo Blutst. ?c. Buch Franen rzt1 2Mk
Sicstave rlag Hr . II . S8 Ha mburg._

Phrerwlogin
Gneiienaustraße 8, Mtb» 8»
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Von unserer früheren

Elsktr . Licht- «. Kraft -Anlage
haben wir noch abzugeben:

1 Drshfirour - GleickM^ssn - Umformer (mit Transformator ) und
eine vol »»t« rdige « chaltanlage für Licht und Kraft, 1 Arttatz-

WiSerstand und 1 Regulier - Widerstand . *
Altes in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

K* KchVllrndexg ' schx H » fv « chdrrrckevek,
Wiesbaden.

Nr . 77.

rowi e und Lieferungen
(2p00 cbm Erdaushub , 800 cbm
Mauerwerk , 22 cbm Werksteine und
800 qm Kopfstempflaster) zur Er¬
weiterung der Wegunterführung im
Zuge der Zollgasse und zur Durch-
tuArunfl oer Bahnhofstraße in Ober-
lahnstmn sollen im ganzen öffeiitlichvergeben werden.

Berdingungscmschlag, sowie Be-
orngungen und Zeichnungen liegen
tat Zimmer 122 unseres Verwal-
^WsKeölrudes —- Rhabanusstraße 1
— taalrch, mrt Ausnahme der Sonn-

Jetertage , von 8 Uhr vormittags
bis 3 Ubr nachmittags , zur Einsicht
offen. Angebotsformulare und Be-
Lingungen können gegen Porto- und
bestellgeldfreie Einsendung von 0,65
Mark m bar von unserem Zentral¬bureau bezogen werden.

Angebote — versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift — sind biszu dem auf
Donnerstag , den 28. Februar d. F

vormittags 11 Uhr,
festgesetzten Eröffnungstermin , der
m Gegenwart etwa erschienener
Bteter rm Zrmmer Nr. 72 unseres
Verwaltungs - Gebäudes abgehalten
*tnr£' r^ ^ otaei an uns einzurcichen.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen. lk 170
Mainz , den 1. Februar 1907.

König!. Preuß ,,nd Großh. HessischeErsenbahndirektion.

Atz- ntz
Weigerung.

Montag , den 18 . d. M
von vormittags 16 Mhx ab,
werden im Nauröder Gemeindewald
in den Distr. Hahnersgrabcn und
Haide:

69 Kiefern-Stämmev . 34,48 Fstm.
1 Birken -Stamm v. 0,23

85 Rm. Kiefern -Schichtnutzhol/v
240 u. 300 lang,

260 Rm. Kiefern-Schcit,
65 „ „ -Knüppel,

2840 „ -Wellen,
12 „ Eichen-Schcit,
3 „ „ -Knüppel,

295 „ -Wellen
22 „ Weichholz-Schcit,
I 5 „ „ -Knüppel,

525 „ -Willen
;Oti Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert.

Zusammenkunft Distr. HahnerZ-
grabcn, an der Wiese. § 309

Ranrod , den 13.Februar 1907.
Der Bürgermeister:

_ Hachenberger.

Giptetäf!
Die bekannten

AosdytLk-
weltftiese!

tu Boxcalf und Rahmen-Arbeits-Stiefel
für Herren und Damen in versch. Fassons
und divers. Sorten , Boxcalf-. Chevreaux-
und Wichsleder-Stiesel für Herren,Damen

u. Kinder kauft man am billigsten

Nur MaMstraße 22, 1.
Kein Laden»

Tel. 1894.
6328

Tel. 1894.
In dem Möbelhaus Bleichste . 18

von
«fsal-solb Fuhr,

kmr?t man reell und billig.
Größtes Lager dieser Branche hier
«m Platze » in all . Sorten echt solid
gearbeiteter neuer Möbel in jeder
Preist -.' ge, komplette Brant -Ans-
ftattnngen -nach jedem Wunsch n.
ie»er Preislage , fein - Aoteilung

großes Lager stets in Gelsgr «-
heitskönfsn . Eigens Tapezirxer-
u . Dchreincrwerkstötte in ; Hanfs,
auch werden Schreiner - rr. Tapez .-
Arbeitrn angrn . tu  piiuktl . besorgt.

Wer Geld sparen n . doch gut
kaufen will , besuche das Möbel-
lmus Bleichstratzel», Hinterhaus,Faltr , Televbon 27.37.

Kunstsalon, Wilhelm-

FeMe Tasel - Aepfeh
einige Ztr ., noch abzugeben. Proben,
sowrc Nahnes Jahnstraß - 38, 3 St . r.

WisSLndener ^Brstattungs-InÜitnk
8ebr . N -MSedaNKr.

Acltcste und größte
Dampf-Schreinerei an, Platze.

Getafen 411. 138§arWag«zin
KrifrvarbachevAl :. AZ.
Lieferanten des Ve reins

für ^ euer bestgttrr « «
u . des Bea mte rr-B ersins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aui einfache An¬
zeige bei uns itJta Mmtarew
Kchörgrnitzsn und Gänge.

irlammelnOruckkacksn
aller Urten nnlsrsZ
kaules aus äsrertten

Kalkte 6s § vorigen
Aalirkinnfferts null
kranken fie jederzeit
zu guten Prellen an.

k.  Sdielfenberg’r*e
BoMkdidruckerel
Wiesbaden, mmm

©

27 üanggßFfe 27.

Tsdss -Atr;eigs.
Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meinen guten Mann,Vater,
Sohn , Bruder, Schwager und
Onkel, WittzriM Kinin , nach
langem, schwerem Leiden im
40. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Um stilles Beileid bitten
Die trauerndenHintcrbli ebenen:
Marie Kimm, geb. Wen ?,

nebst st Kindern,
Frankfurter Landstraße 4.

Niiesbaden . 13. Fcbr. 1907.
Die Beerdigung sindetSams-

tm nachmittag >Uhr non der
Leichenhalle aus jratt.

Kurhaus . Abends 7.30 Uhr : Neuntes
Zyklus - Konzert. Dirigent : Herr
Kapellmeister Ugo Afferni . Solist:
Herr Pablo de Sarasate (Violine)

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Waffenschmied.

Residenz-Theater . Abends 7 Ubr'
Der Prinzgemahl.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Ubr»
Konzert.

Sreichshallen-Theater . Abends 8 Uhr'
Vorstellung.

Oeffentlicher Bortrag des Herrn
Fenner in der „Wartburg ", abends
8.15 Uhr.

Aktuaryus,
ftratze 6.

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor, Taunustraße 1,Gartenbau.
Ms tipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg

fchule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs van 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Dre Demminsche Sammlung kunst-
gewerblicher Gegenstände im städt.
LeUihaus, Neugasse 6, Eingang von
der ^Sch.ulgasse, rst dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr ntirt.
bis. 9V, Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1
Gwöffnet von morgens 10 bis
abends 10 , Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. , Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelbergj. Während der Wintt-'r-.
monate geschlossen. Schlüssel beimWärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw. f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
Vä  und ’A3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr . abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—121/ , und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12y.
und von 2Vs—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung^
frauen . Meldestelle: Zimmermann
straße 9. Part.

Arbeitsnachweis des Cliristl. Arbeiter-
Rereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde
stelle: Lusseusiraße 22

Turngesellschaft. 6—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8—10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8— 10 Uhr : Fechten. Oberreal-
schule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinst : .

Franzos . Konvers.-Zirkel, Mittelsch.
Rheinstraße 90, Zim . 28. 8—10:
Konversations -Stunden.

Bolks-Bildungsverein zu Wiesbaden.
E. B,. Abends 8.15 Uhr : Vortrag
des Herrn Dr . Herxheimer in der
Aula des Reform -Realgymnasiums
über den „Bau des menschlichen
Körpers in gesundem und krankem
Zustande".

Männer -Tnrnverein . Abends ^8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männrc-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletig.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menieitia.
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs -Kommis ve»
1858. 9 Uhr : Vereinsabend (Rest
Westendhof).

Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.
9 Uhr : Scheivenschieszen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gesangprobe. Vereins !. Thüring.
Hof.

Athletenklnv Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung.

Scharrscher Münner -Chor. 9 Uhr:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergesang - Verein Coneordia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Reue Coneordia. Um
9 Uhr : Probe.

Kraft - und Sport -Klub. 9 Uhr:
Uebung.

S -enotabiygraphen - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend.

Münner -Gesangverein Hilda . Probe,
Ruber -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Krstdenx -TheKter -.
Direktion: vr . vnil. H. Manch.

Freitag, den 15. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.

Der' VrimgsmahL.
Lustspiel in  3 Akten von Leon Xanro!

und Zutes Chance!. Deutsch von
. Wilhelm Thal.

Spielleitung : vr . Hcrm. Rauch.
. Personen:

Sorya , Königin von
Corcoinen . . . Bertha Blanden-

Tenofa, ihre Tante . Roses van Born.
Ex-König von Jngra Reinhold Hager.
Cyrill, sein sobn . HcinzHetcbrügge-
Konseil-Präsident,

Minister desJnnern Theo Tachaner.
Sandor . Leutnant der

Kgh. Garde . . . Hans Wilhelnih.
Mhlviac.Kammcrjimker Gerhard Sascha-
Fräul . v.Sirkapia , siks>Sofie Schenk.

Auf - rurst Untor 'gnng f&v Könne
(®) nutz Wons ( t ),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeiw

„ Sud.lAnsgangiUntergl Aufg. Untcrg.
8o lUhr M !Uhr M.Illhr Mlübr -iniisakir
16112 41 j7 4015 4419 41BU0 ' 15N.

8Bersteigerungen
Holz-Versteigerung im Stndtwald-

distrikt „Würzburg " : Zusammen¬
kunft vorm. 10.30 Uhr vor dem
Neroberg - Restaurant . (S . Amtl.
Anz. Nr . 12, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Gras - und Klee¬
samen für den Bezirk der Königl.
Eisenbahn - Betriebs - Inspektion
Wiesbaden , im Bureau hier , vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 51, S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an reinem
Spiritus für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908 für die
städt. Wasser- und Lichtwerke, im
Bureau , Marktstraße 16, mittags
12 Uhr. (S . Amtl. Anz. Nr . 12,
)5 . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an denatu¬
riertem Spiritus für die Zeit vom
1. April bis 30. September 1907,
für die städt. Wasser- u. Licht-
werke, im Bureau , Marktstraße 16,
mittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz.
Nr . 12, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs von ca. 650
Kg. gebr. Kaffee, n. ca. 850 Kg.
Zichorie für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908, an die
Verwaltung der Wasser- und Licht-
werke, Marktstraße 16. (S . Amtl.
Anz. Nr . 12, S . 2.)

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hmsäcidcil
unserer guten Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante, '

Märes Dmrer,
flattert auf diesem Wege den innigsten Dank ab.

Sie tranerudr,» K-njefhIieherien.
WiestzaSttr . den 14. Februar 1807.

Israelitische Kuttusgemcindr.
■an d. Haupt -Synagoge : Michclsberg.

Gottesdienst:
Freitag , abends 5.30 Uhr. Sabbath,

morgens 9 Uhr. Sabbath , nachm.
3 Uhr. Sabbath , abends 6.30 Uhr.
— Im Gemeindesaal : Wochentage,
morgens 7.15 Uhr. Wochentage,
nachm 4.30 Uhr. — Die Gemeinoe-
?ta5othek ist geöffnet : Sonntag von
10 brs 10.30 Uhr.

Altisraclitische Kultusgepreinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag , abends 5.15 Uhr. Sabbath,
morgens 8.80 Uhr. Sabbath , nachm.
3 Uhr. Sabbath , abends 6.30 Uhr. —
Wochentage. morgens 7.15 Uhr.
Wochentage, abends 5 Uhr.

KSrügttchê
Freitag , den 15. Februar

49. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement A.

W-Eenschrmed.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von
^ Albert Lortzing.

(Neuemrichtung für die hieß Kgl. .Bühne),
«rwandlungs - und Schlußmusik zun,
3. Akt mit Verwendung Lortzinqschcr

Motive von Josef Schlar.
Musiklll. Leitung : Herr Pros . Schlar.

Regre: Herr Mebus.
Personen:

Hans Stadingcr , be¬
rühmter Waffcn-
schmicdu. Tierarzt Herr Schwegler.

Marie, seine Tochter * ... *
Gras von Liebenau,

Ritter . . Herr Geisse-Winkel.
Georg, fetn Knappe . HerL Henke.
Adelhoß Ri^ er aus

Schwaben. . . . Herr Adam.
Jrmentraut , Mariens

Erzieherin Frau Schrödcr-KaminSky.
Brenner, Gastwirt.

StadingersSchwager Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle. Herr Berg.
Schmietcgcselleii. Bürger u.Bürgerinnen.

Ritter. Herolde. Knappen. Pagen.
.Kinder.

Ort der .Handlung: Worms.
Zeit : Um 1500.

* * * Marie : Frl . Alma Saccur, Char¬
lottenburg, als Gast. .

#Ior . ©iim : ßcrr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. Akt findcl eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — End- 93A Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 16. Febr. 50. Vorstellung.
A Vorstellung im Avonncment Zr.Die Boheme.

Sonntag , den 17. Februar : Der
Freischütz.

Frau von Nielcy.
Frau v. Eckforas,
Frau v. Ticvenich,
Frau von Olbarof, .
Der Krressministcr .
Der Polizeiminister .
Der Handklsminister.
Der Minister der

Schönen Künste .
Der Finanzminister .
Ein Offizier . . .
Ein Diener . . . .
Nach dem 1. und

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9*5 Uhr.

Samstag , den 16. Februar . Dutzend
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig-
isherlock Holmes.

Sonntag , den 17. Februar , nachoi-
3.30 Uhr : Afrikaner . Abends ?
Uhr : Die schöne Marseillaiserin.

Herting.
^-ZlElly Arndt.
Z -SMargot Bischosf-

-e Else Noorman.
Rudolf Bartak.

. Friede. Degeuek.
Max Ludwig.

Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Franz Queiß.
Fritz Herbow.

2. Akte finden

T 'tz er»t er -(6mtriUmr $i ss.
_ Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: II !Einfache
| Preise Str

Fremdenloge .
Mi.4 M A \ji A
2 50 5 7 50

I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2 — 4 — 6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 — 5

14. Reihe . . 1 _ 2 3
ferner . Balkon — 50 1 — 1 75

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zyklus von 12 Konzerten unter

Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 15. Februar,

abends 7’/a Uhr:
Neuntes Konzert.

Leitung: Hr. Kapellmeister Ugo Afferni*
Solist:

Herr Pablo de Sarasate (Violine)-
Orchester : Verstarktes KurorcliesteE

Programm:
1. Ouvertüre „Geno¬

veva“ . Hob.Schumann*
2. Konzert in A-dur für

Violine mit Orchester W. A. Mozart«
Herr Sarasate.

3. Sinfonie Kr. 6 (Pasto¬
rale) . . . . . L . v. Beethoven,

4. Zum ersten Male in
Deutschland: Kapsodia
Asturiana für Violine
mit Orchester . . . R. Villa.

Herr Sarasate.
5. Vorspiel zur Oper

„Närodal“ . . . . 0 . Dorn.
Eintrittspreise : I . numerierter Pla^

5 Mk.; IT. numerierter Platz 4 Mk-j
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk*'
Galerie rechts und links numerierter
Platz 2 Mk. ^

■Karten-Verkauf täglich bis 3 Unr
nachmittags am Kassenhäusehen an uet
Sonnenbergerstrasse, von da ab an der
Tageskasse ira Hauptportal . ,

Die Eingangstüren des Saales
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung*

Voranzeige*
AI » 16 . Februar ISO? 1:

Neichshallen-Theuter . Stiftstraße iö*
Spezialitäten - Vorstellung. Anfavll

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37-
Diese Woche ausgestellt : Serie

Detmold und der Teutoburger
Wald. — Serie 2 : Interessante
Reise in der französischen Riviera-

AusMäetige Theater.
Mainzer Ktadttheater . Freitag'

Lumpaei Vagabundus. — SamsMS'
Die Geisha.

Frank tnr-ter-
Opernhaus . Freitag:
Samstag : Die Regimentstochtrr-
Susanna im Bade. — Schmrspielha»-"
Freitag : Der heimliche König. ~"
Samstag : Hofgunst.

Atadtttzeatrr.
reitag : Geschlossen*
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Kbend -Kusgabe.
^ 1. MLatt.

Der deutsche Kottenverern.
Der deutsche Flottenverein hat jetzt recht eigentüm-

"ch von sich reden gemacht. Er hat eine starke Propa¬
ganda bei den letzten Wahlen entfaltet . Dazu hatte er
slgentlich gar keine Veranlassung, denn diesmal han¬
delte es sich nicht um eine Flottenvorlage , sondern um
°le Kolonien. Beides sind zwei sehr getrennte Fragen,
^esonders unrühmlich ist aber die Art und Weise seiner
Wahlagitation gewesen. Er hat vor allem den knror
hrvtostLntlllns erregt und eine konfessionelle Hetze in

Wahlen hineingetragen . Jede Verbreiterung des
chnsessionellen Grabens aber treibt einen scharfen Keil
j*! das Parlament und zersplittert und schwächt seine
?«scht. Bei dieser Wahl konnte man dem Zentrum

.mglich eine falsche koloniale Taktik vorwerfen, weiter
^chts . Daß der Flottenverein bei den Stichwahlen zu¬
gunsten der Sozialdemokratie gegen das Zentrum ge¬
wirkt hat , nehmen wir ihm weiter nicht übel. Ebenso

daß er erklärt hat , der Reichskanzler möge im
Interesse des Zusammengehens der bürgerlichen Par¬
ken das Steuer einige Grade nach links riicken.

Der Flottenverein ist vor ziemlich einem Jahrzehnt
Mrllndet worden. Er hatte seinerzeit ganz gute Ab¬
sichten. Er wollte den Flottengedanren im deutschen
^olke populär machen und der Staatsrcgierung die
Anbringung von Flottenvorlagen erleichrern. An seiner
Gründung waren hervorragend Alldeutsche beteiligt,
Chauvinisten, die für ein größeres Deutschland strebten
,ud alle Völker deutscher Zunge in einen Ring zu-
lUrnmenfassLN wollten.
t, .Der Flottenverein hat seine Verdienste. Er hat ent¬
schieden Verständnis für das Kaiserwort : Deutschlands
sjukunst liegt auf dem Wasser, schaffen helfen. Er hat
Mmlich viel Mittel aufgewandt für Vortrage,
^roschären, Flugschriften, Lichtbilderdarstellungen. Bis
B die kleinsten Städte , sogar aus die Dörfer sind die
t̂ anderredner für den Gedanken einer großen deut-
Mn Flotte hausieren gegangen. Leider sind ihm die
Mttel d̂afür nicht immer sehr selbstlos gespendet wor-
en. Sehr stark haben die Panzerplattensabrikamen

-W unterstützt. Sie wußten , warum . Andere wollten
sch mit ihren Tausendmarkscheinen nach oben lieb Kind
-suchen, einen Titel oder Orden erhaschen. Diese Art
spekulativen Ehrgeizes blüht ja leider bei uns be¬
sonders stark.
. Indes der Verein konnte selbst nach oben unbequem
p/u einmal gegründeter Verein will leben,

immer neue Ziele verfolgen, will immer schärfer

ins Zeug gehen. Kaum war eine Flottenvorlage durch¬
gebracht, so dauerte es nicht lange, so fing der Verein
schon wieder an für eine neue zu agitieren . Es kam
eine gewisse Unruhe ins Volk. Und vor allein, das Aus¬
land wurde auf dieses agitatorische Instrument auf¬
merksam und fühlte sich beunruhigt , namentlich Eng¬
land . Denn alles was die nationale Verteidigung be¬
trifft und die Mittel zum Kriege, muß möglichst ohne
Lärm und Aussehen erledigt werden. Der Flottenverein
aber scheute sich gar nicht, in aller Öffentlichkeit die
Flotte nicht nur als Verteidigungsmittel gegenüber
etwaigen englischen Angriffen hinzustellen, sondern wo¬
möglich als Angrifsswaffe zu betrachten. Der Verein
zeigte dabei oft großes Ungeschick. Denn erstens will
das deutsche Volk keinen Krieg, zweitens soll man nicht
drohen, wenn man nicht die Mittel hat , die Drohung aus¬
zuführen . Deutschland aber hat schon eine sehr große
Landmacht zu unterhalten . Es kann außerdem nicht
auch noch eine Flotte ersten Ranges aus die Beine
bringen , ebensowenig wie beispielsweise das viel
reichere England eine seiner Seemacht entsprechende
Landmacht, selbst wenn sie für das meerumgürtete Land,
was ja nicht der Fall , dringend nötig wäre, aufstellen
könnte.

Der Flottenverein hat denn auch von seinem An¬
sehen in den letzten Jahren stark eingebüßt . Als der
Staatssekretär v. Tirpitz im vorigen Winter eine neue
Flottenvorlageeinbrachte , die sich lediglich darauf er¬
streckte, die früher verweigerten Auslandskreuzer nach¬
zuholen, im übrigen für die schon bewilligten Panzer¬
schiffe einen größeren Umfang zu verlangen , da
intrigierte der Verein direkt gegen Tirpitz, der angeb¬
lich während der Marokkokonfercnz England nicht in
Harnisch bringen wollte. Dabei entsprach die Vorlage
vollkommen dem, was augenblicklich im Hause zu er¬
reichen war , zumal man noch gar nicht wußte, wie die
Kosten decken. Im Reichstag ging man damals sehr
scharf gegen den .Verein vor. Sowohl das Zentrum
wie die freisinnige Volkspartei führten aus , daß der
Verein geradezu gemeingefährlich sei, denn durch seine
maßlose Agitation niache er das Ausland gegen Deutsch¬
land mißtrauisch. Das deutsche Volk sei auch ohne den
Verein flottenfreundlich genug. Uro forma mutzten
damals die Leiter des Vereins , in erster Linie der jetzt
viel genannte General Keim, zurücktreten. Selbst der
Kaiser durfte das nicht verhindern . Aber Keim wurde
bald wieder zu Gnaden angenommen.

Jetzt erklärt selbst das Agrarierblatt , die „Deutsche
Tageszeitung ", daß Keim am besten täte , sich möglichst
bald und möglichst leise aus dem politischen Leben zurllck-
zuziehen. Wie der schlesische Provinzialausschuß
gegen die Politik Keims, des Landrichters Stern und
der anderen Wcchlmacher Front gemacht hat , so werden
noch weitere unliebsame Kanonenschüsseabgefeuert wer¬

den. Der ganze Flottenverein hat sich überlebt . Er
hat sich nicht begnügt mit der Vertretung eines idealen
und nationalen Gedankens, sondern er hat sich zu sehr
m die P a r t e i p o l i t i k eingemischt. Und nicht nur
letzt. Das war in seinen Statuten einfach
verboten. Im neuen Deutschland überläßt man
aber leider die Politik nicht allein den politischen Par-
teren, sondern da gründet man für alles einen be¬
sonderen Verein : Einen alldeutschen Verein, einen
Flottenverein , da benutzt man die Kriegervereine nm
Parteipolitik zu treiben . Dieses Hineinreden in ' die
Tätigkeit der politischen Parteien von den verschieden-
sten Gesichtspunkten aus erschwert entschieden das poli¬
tische Leben m Deutschland ungemein.

Vreutzkscher gaubtng.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 14. Februar.
(Schluß aus der Abend-AuSgabe .)

Bei der Beratung des Etats der Gestütsver-
w a l t u n g beantragt

., (frcikons.), die Regierung zu ersuchen,
mrt tunlichster BeschleunigungMaßnahmen zu ergreifen,
uni neben der Vollblutzucht die Aufzucht eines für ver¬
schiedene Bcdarfszwecke des Inlandes geeigneten Pferde¬
materials mehr wie bisher zu fördern und dadurch der
von Jahr zu Jahr zunehmenden Einfuhr ausländischer
Pferde entgegenznwirken.

Abg. Schnlze-Peltum (kons.) weist den in dem An-
trage des Vorredners liegenden Borwurf gegen den
früheren Lanöwirtschaftsministerzurück.

Abg. Gamp (freikons.) beschwert sich über die Amts¬
führung der Köruugskommiffion, gegen deren limtschei-
dung es keine Berufung gebe.

Landwirtschaftsininisterv. Arnim-Ericven erklärt,
die Regierung sei gern bereit, dem Antrag Dirksen ent-
gegenzukommen und insbesondere die Körordmu»
einer eingehendenPrüfung zu unterwerfen. Eine Eng¬
herzigkeit bestehe seitens der Regierung nicht: der Vor-
wurf könne ihr nicht gemacht werden, daß sie einseitig
die Kalt- oder Warmblutzncht bevorzuge.

Abg. Becker(Zentr.) befürwortet den Antrag Dirksen.
a^ r U0E  kostspieligen Experimenten. Die

rheinische Pferdezucht müsse im Interesse der Landwirt¬
schaft wre der Armee unterstützt werden.

Nach weiterer unerheblicher Debatte, an welcher sich
Rogalla v. Bieberstein (kons.), Johansen (kons.), Schön
tt/eckons.s, Gyßliug (frcis. Bolksp.) und Graf Schwerin
(kons.) beteiligen, wird der Antrag Dirksen gegen die

ĉr  Konservativen angenommen. Der Rest
oe» Etats der Gestütsverwaltung wird darauf unver¬
ändert in zweiter Lesung angenommen

FerMetrm.
(Nachdruck verboten.)

Ein Nünstler-MetLGr-
Bon Br . Schippang.

^ Der arme Adrian Br  o uw er!  Da er keine
^„^ " ^ rberühmt 'heit ist, haben die berufsmäßigen
" »bitäilmsschriftsteller seinen 30 0. G e b u r t s t a g über¬

ben. Der große Rembrandt ist in Wort und Bild gefeiert
orden: da sich aber von dem in seiner Art ihm eben-

epsEgen Brouwer nicht feststellen läßt , in welchem
er zwischen 1605—7 geboren ist, so blieb sein 300.

. evnrtsjNbiläum ungefeiert , einer reinen Äußerlichkeit"egen.
Und doch ist er einer der allerinteressantesten Künst-

; E' öie je mit ihrem Pinsel ihre Zeit und die Nachwelt3 Erstaunen gesetzt haben. Glich doch sein ganzes Leben
flnem Meteordasein:  er war mit einem Male da,

* , man weiß nicht, woher, zog hellstrahlend am Knnst-
^er  damals nicht wenige Sterne erster Größe

sPtwies, feine leuchtende Bahn und rvar plötzlich ver-
chwunden, man weiß nicht wie und wo. Weder über Ge-

"t, Alter , Herkunft, Eltern , Vorleben , noch über seinen
mp*hatzcn wir urkundliche Zeugnisse, sondern sind lcdig-
am tne®T 0'öer  weniger beglaubigte Anekdoten und

«T Schlüsse aus seinem späteren Leben und aus seinem
Waffen angewiesen.

x. . Nach Wilhelm Bode, der das göfamte Material
^ ursch gxstchte- hat, tann man annehmen , daß er aus
Aä "öern  stammte . Dem Elternhaufe entlief er ans
' enteuerdrang , noch nicht sechzehn Jahre
dem' mar  wahrscheinlich Possenreißer bei fahren-
v-sis dann Söldner , und machte als solcher
h a ^ icht die Belagerung von Breda 1625 auf

Ländischer Seite mit. Von den Spaniern , nach
KÜn Überlieferung ans einer Seefahrt von Piraten
Ivt̂ kich ausgeplündert , kam er nach Haarlem , wo er aus

* Mm Pinsel griff . Ein frühreifes Genie , lernte er

ungeheuer schnell— sein Lehrer soll Franz Hals gewesen
sein — so daß er bereits zwei Jahre später in einem
Gedicht als „kunstreicher, weitberühmter Maler " ge¬
feiert wurde. Seine Kunst, mehr noch seine bestrickeirde
Liebenswürdigkeit , sein Erzählertalent und sein stets zu
den tollsten Possen aufgelegter Sinn verschafften ihm
eine allgemeine Beliebtheit , trotzdem er als Kneipbruder
und Pnnlpgenie berüchtigt war.

Sein uiiversiegbarer Humor verließ ihn auch in
Lagen nicht, die wir als tiefstes Elend bezeichnen würden,
die dieser ewige Bohemien  aber keineswegs als
solches empfand. So bestand 1631, wo er bereits ein sehr
gesuchter Maler war , fein gesamter Besitz nach notarieller
Aufnahme, die auf Wunsch eines Gläubigers stattfand,
aus einem kleinen Spiegel , einem Paar Hosen, zwei
Nöcken, einem Mantel , zwei Paar Ärmeln , zwei Hüten,
fünf Manschetten, sehr spärlichen Malutensilicn und —
keinem Hemd! Wohl aber waren acht Bücher vorhanden,
damals eine stattliche Bibliothek, wie denn auch Brouwer
Mitglied der angesehenen Literarischen Gesellschaft war.
Diese Dürftigkeit tat aber seinem Künstlerruf keinen Ab¬
bruch: der beste Beweis , daß ihn kaum ein Jahr später
van Dyck gemalt hat.

Im Jahre 1633 treffen wir ihn als politischen
Staatsgefangenen aus der Festung Antwerpen an.
Warum er dorthin gebracht wurde, ist unbestimmt. Nach
Bullart soll er sich durch holländische Tracht den Spaniern
verdächtig gemacht haben, nach van den Branden , weil er
bei Breda mitgekämpft habe. Jedenfalls Hielt man ihn dort
fast ein Jahr lang fest. Es war einfiüclesGefäng-
n i s ! Dort gab es steuerfrei das beste Mer und die
reinsten spanischen Weine. Der Flame mochte keinen
Spanier leiden, doch seine Weine trank er gern. So fand
sich hier trotz wiederholten Verbotes der Behörden die
lleunosss ckoros von Antwerpen zusammen, kneipte, spielte,
raufte und veranstaltete allerlei Posten. Am tollsten
muß es Brouwer getrieben haben, der während dieses
Aufenthaltes enorme Schulden kontrahierte . Sein
Freund Jan van den Bosch erlöste ihn im Herbst 1633
aus der Haft und ließ sich durch Bilder bezahlen.

Brouwer wurde bei Rubens eiugeführt , der aber den
zügellosen Abenteurer wegen seines liederlichen Lebens-
wandels und gänzlicher Vernachlässigung seines äußeren
Menichcn nicht in seinen Haushalt anfnahm , wohl aber
nicht weniger als 17 seiner Bilder kaufte, ein Beweis,
wie hoch er Bronwers Kunst schätzte.

Auch Rembrandt besaß sieben seiner Werke. Und billia
waren diese Bilder nicht: denn sie waren nicht im Handel
zu haben, da sie größtenteils von der Staffelei direkt in
die Hände der Gläubiger übergingen , und zwar unter
Anrechnung u n g e w ö h n l i chh o h e r Pr e i s e Es siebt
fest daß er in höchster Not seine Zeichnungen verbrannte
werk man ihm nicht den geforderten Preis bezahlte In
dieser Beziehung blieb er jeden Zoll ein echter Künstler
obwohl er fast seine ganze Zeit in den ärgsten Spelunken
und Kabaretts zuvrachtc, wo er auch jene Kneipgclagr
und Schlägereien malte, die ihn schon zu seinen Lebzeiten
berühmt machten und heute die Perlen der hauptftädri-
)dytxt  Sammlungen , öesvnöers öer grvßen DresöenerGalerie, bilden. B ^resoener

Dauernde Wohnung fand er schließlich bei dem
^ " « /̂ ^ ^ Echer Pouwel du Pont,  der Rubens-
!che Bilder -n seine Schwarzwcißkunst übersetzte Daß er
s7? " iszu seinem Tode aushielt , ist wohl dem veredelnden
Einfluß der hochgesinnten Gattin des Stechers, eines
Musters von Hausfrau , znznschreiben, die selbst diesen
eigenwilligen Libertin in Schranken hielt . Auch der
Kreis von gebildeten Männern , die dort verkehrten,
Maler , Dichter, Gelehrte, mag ihn gefesselt haben. Die
Motive zu seinen Werken fand er freilich in dieser
korrekten Gesellschaft nicht: Eingebungen kamen ihm nur
dort, wo man dem Branntwein und Tabak frönte , und
seine Possen, mochten sie auch noch so derb sein, belachte.
So machte er gern Hochzeiten niederer Leute mit, denen
er unter dem Vorgebcn, ein Verwandter zu sein, ein
Geschenk öarbot : oder er ging in jene Winkelschenken
wo das Fleisch willig und der Geist schwach ist, und wo
er lustige Zechkumpane fand, wie er selber einer wai-.
Wenn dort nach ausgedehnter Orgie die erhitzten Ge¬
müter mit dem Messer anfeinander losgingen , dann kam
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Es folgt darauf die zweite Lesung des Domänen-

etats . Ohne erhebliche Debatte werden die Einnahmen
angenommen . Bei den Ausgaben regt

Abg. Engelmaun (nat .-lib.) die Schaffung von
Domanialweinbergen im Nahetal an.

Abg. Jderhvff (freikons.) tritt für den besseren Aus¬
bau der Kanäle im ostfriesischen Moorgebiet ein.

Ein Regierungskommissar stellt die Erfüllung der
Wünsche in Aussicht.

Darauf wird der Rest des Etats bewilligt . — Schluß
8 Uhr . — Nächste Sitzung Freitag .11 Uhr : Anträge der
Freisinnigen und des Zentrums , betreffend Revision der
Beamtengehälter : Justizetat.

/ Berlin , 14. Februar . (Buögetkommission des Ab¬
geordnetenhauses .) Bei der Weiterberatung des Eisen-

chahnetats führte der Minister u. a. aus : Der Dezember
und Januar hätten durch ungünstige Witterungsverhält¬
nisse mehr Kohlenverbrauch. Der Fuhrpark sei nicht
ansrerchenö gewesen. Auch die Rübenernte , welche wegen
der günstigen Witterung eine sehr kurze gewesen sei,
habe eine starke Anspannung erfordert . Für diese Ernte
seien 6 Wochen lang täglich 10 000 Wagen gestellt worden.
Ferner habe das Versagen des Rheines täglich eine
Mehreinstellnng von 100 bis 1500 Wagen erfordert . Hin¬
sichtlich der Ausgestaltung der Gütertarife fördere der
vorjährige Antrag Frieöberg - v. Zedlitz eine planmäßige
Herabsetzung der Tarife zur Förderung der heimischen
Produktion . Tatsächlich sei die Entwickelung der Tarife
regelmäßig fallend. Wir könnten eine Bergleickung mit
den Nachbarländern sehr wohl aushallen . Für die Zu¬
kunft sei eine Ermäßigung der Abfertigungsgebühren
für Wagen größerer Tragfähigkeit in Aussicht genom¬
men. Auch sei hoffentlich eine Weiterbildung der Roh¬
stofftarife möglich. Die Verhandlung über die Betrievs-
mittelgemeinschaft im allgemeinen Umfange sei zurzeit
aufgegeben. Auch der bayerische Vorschlag, betreffend
die Freizügigkeit der Güterwagen , habe Bedenken: die
Verhandlungen darüber seien aber im Gange . Hinsicht¬
lich des elektrischen Betriebes habe sich die Bahn Berlin-
Großlichterfelde bewährt . Wegen der elektrischen Ein¬
richtung auf der Stadtbahn und den Vorortbahnen
Berlins würden die Vorarbeiten vorgenommen : es
werde hier aber zu viel erwartet . Hinsichtlich der
Bahn Altona -Kiel schwebten Ermittelungen über die
elektrische Einrichtung des Personen - und Güterver¬
kehrs. Wegen der Unfälle würden die Vorsichtsmaßregeln
fortgesetzt vermehrt . Auf .1 Million Zugkilomcter kamen
im Jahre 1905 nur 5,47 Unfälle, Entqleisungcn 0,75,
Zusammenstöße 0,52. Eingebracht iit eine Resolution
wegen Verwendung von 50 Millionen aus den Eisen-
bahnüberschüsseu im Jahre 1906 infolge der augenblick¬
lichen Notlage . — Nächste Sitzung Freitag.

Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 78.

UsLMsche Ikerstcht.
Herr v. Rottenburg f.

Der plötzliche Tod des Kurators der Universität Bonn,
Herrn v. Rottenburg , erregt weithin aufrichtige Teil¬
nahme. Der Verstorbene gehörte zu den wohltuendsten
Erschermmgen unseres öffentlichen Lebens, und von
allen Mitarbeitern des Fürsten Bismarck aus dessen
letzter Zeit hatte keiner so wie er es verstanden, durch
die Vornehmheit seiner Gesinnung , durch die Bedeut¬
samkeit seiner sozialpolitischen Anregungen , durch die
Objektivität feines im Grundzuge liberalen politischen
Standpunktes Sympathien auch bei den politischen
Gegnern zu gewinnen. In Wort und Schrift war Herr
v. Rottenburg bis zuletzt bemüht, überall , wo es nötig
wurde, bedrohte Interessen der geistigen Kultur zu ver¬
treten . Als Kurator der rheinischen Universität , die

nach altem Herkommen von den Prinzen des königlichen
Hauses besucht zu werden pflegt, hatte er wiederholt Ge¬
legenheit, seinen freiheitlichen Standpunkt mannhaft zu
vertreten . Unvergessen ist es, wie er im Jahre 1802
in der Aula der Universität dem Kronprinzen gegenüber
auf die Gefahren hinwies , die der wissenschaftlichen
Forschung durch mancherlei Bestrebungen drohen, mit
denen einseitige Richtungen festgelegt werden sollen.
Das damals gesprochene Wort : „Es ist ein Unding , die
wissenschaftlicheForschung in Banden zu schlagen'
wird Herrn v. Rottenburg zur dauernden Ehre gereichen.

Der verstorbene Kurator der Bonner Universität
war am 16. März 1845 in Danzig geboren, stand also erst
im 62. Lebensjahre . Er studierte ' in Heidelberg und
Berlin , wo er 1865 sich die Würde eines Doktors der
Rechte erwarb , und trat dann im Kammergerichtsbezirk
in den Jnstizöienst . Anfang August 1870 zum Gerichts¬
assessor ernannt , war er im Felde im Dienste der frei¬
willigen Krankenpflege tätig und erhielt das Eiserne
Kreuz 2. Klasse am weißen Bande . In den Jahren 1871
und 1872 arbeitete er als Assessor beim Berliner Stadt¬
gericht, nahm dann seinen Abschied aus dem Staats¬
dienst und ließ sich in London nieder, um dort wissen¬
schaftlichen Studien zu leben. Er verweilte dort bis
1876 und verfaßte während dieser Zeit den ersten Band
eines unbeenöet gebliebenen Werkes „Vom Begriffe des
Staates " mit dem Untertitel „Einleitung und Geschichte
der französischen Staatstheorien bis zum Jahre 1789".
Im Jahre 1876 kehrte er in die Beamten-
laufbahn zurück und wurde als Hilfsarbeiter im Aus-
wärtigen Amt beschäftigt. 1881 wurde er Vortragender
Rat in der Reichskanzlei, in der er als persönlicher Ver¬
trauensmann des Fürsten Bismarck bis zum Wirklichen
Geheimen Oberregierungsrat mit dem Range eines
Rates 1. Klaffe aufrückte. Nach dem Rücktritt des Reichs¬
kanzlers blieb er zunächst noch Vortragender Rat
der Reichskanzlei unter Eaprivi , 1891 aber trat er
als Unterstaatssekrctär in das Reichsamt des Innern
über , in dem er bis Januar 1896 tätig war , Bei seinem
alsdann erfolgten Ausscheiden ans diesem Amt wurde
ihm der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Prädikat Exzellenz verliehen , und im April desselben
Jahres das Amt des Kurators der Universität Bonn
übertragen , dem er fast 11 Jahre lang vorgestanden hat.
Wie er sich in dieser Stellung wiederholt und mit Nach¬
druck für die Freiheit der Wissenschaft und ihrer Lehrer
freimütig geäußert hat, dürfte noch in allgemeiner Er¬
innerung sein.

National.
t. Mehr wie je wird heute in der Poliftk mit Schlag¬

wörtern gearbeitet , die in: Grunde genommen nichts
besagen und großsprecherischen Weinetiquetten kleiner
Schenken ähnlich sind, hinter denen sich der gewöhnlichste
Krätzer verbergen kann. So wird seit geraumer Zeit
auch mit dem an sich hehren Wort „national " ein
geradezu ekelhafter Mißbrauch getrieben. National im
wirklichem Sinne ist jeder Deutsche, der ein herzliches
Gefühl für sein Volk und sein Land in seiner Brust hegt
und bereit ist, im Falle der Not ein Opfer an Gut und
Blut zum Besten des Vaterlandes zu bringen . Aber
das schöne Wort „national " ist immer mehr zur Deck¬
adresse für alle möglichen Bestrebungen geworden, die
mit dem wirklich Nationalen gar nichts zu tun haben.
Das Wörtchen wurde geradezu zu einem Köder, um
kritiklose Menschen in irgend eine verdeckte Parteisalle
zu locken. Es ist so weit gekommen, daß sich direkt anti-
nationale Tendenzen, daß sich Byzantinismus , Hurra¬
patriotismus , politisches Strebertum und engherziger
Radau -Nationalismus mit dem nationalen Mantel
drapieren und mit der Bezeichnung „national ", die auf
die Denkfaulheit der Massen suggestiv wirkt , krebsen

gehen. Jeder echte Nationale , jeder wirkliche Patn^
kümmert sich wenig um eine ,so allgemeine und nichts
sagend gewordene Bezeichnung, ihm ' ist es allein darum
zu tun , ein aufrechter Deutscher zu sein.

Fort mit dem Majestätsbeleidigungsparagraphen.
Zum Erlaß , betreffend die Majestätsbeleidigungen'

ist schon früher darauf hingewiesen worden, daß dies
Vorgehen selbst neuerdings die Gerichte nicht mehr in
solchem Umfange wie vor Jahren beschäftigt. Währet
es 1898 noch 445 Verurteilungen wegen Majestät^
beleidigungen im Deutschen Reiche gab, war die ZaV
im Jahre 1905 aus 160 hcrabgegangen . Aber gleich"
wohl darf man sagen: Es werden immer noch viel s»
viele dieser Prozesse anhängig gemacht, und daß die?
die allgemeine Empfindung ist, konnte durch nichts besstt
belegt werden, als durch die einstimmige GenugtuUNl
aller Parteien über den Erlaß vom Geburtstage
Kaisers . Eine Würdigung der ganzen leidigen Materis,
mit der man ebenso einverstanden sein kann wie Vit
der ursprünglichen und allgemeinen Regung des Volks"
empfindens gegenüber dem kaiserlichen Erlaß , finden wir
in der jüngsten Nummer der „Deutschen Juristen"
zeitung ", und es mag von ihr Notiz genommen werde»,
da sie auf verschiedene Punkte hinweist, die bisher in der
Öffentlichkeit nur obenhin berührt worden sind.
Verfasser steht nicht an, zu sagen, daß die Majestäts"
beleidigungsprozesse das allgemeine Rechtsgefühl gerade"
zu verletzen. Häßliche Angeberei sucht hier einen niedr-"
gen Tummelplatz. Übereifer der Anklagebehörde folgt
nicht selten. Die Gerichte finden schwer die Grctt^
zwischen dem crimen laesae majestatis und Öel!l
laesae venerattonis . Verletzungen der Ehrfurcht,
Übereiltheiten , törichte Äußerungen werden mit harten
Strafen geahndet. Namentlich dem fteien kritischen
Wort der Presse wurde nicht selten ein strafrechtlich^
Charakter beigemesien. Am wichttgsten ist daher, daN
der Erlaß eine Einschränkung der Strafbarkeit durul
Gesetz in Aussicht nimmt . Als Richtschnur mögen fcl’
gende Erwägungen dienen. Strafbar soll nur vordc"
dachte böse Absicht sein. Kurze Anzeige- und Bet"
jährungssristen sind nötig , um der „Pest des Denvn"
zicmtentums" entgegenzutreten . Dagegen ist der
danke, die Einleitung von Strafprozessen weg?»
Majestätsbeleidigung von dem Anträge der oberste
Justizverwaltungsbehörde abhängig zu machen, kew
glücklicher. Oft sind die Kardinale päpstlicher als ^
Papst . Vielmehr muß jener Antrag an die vorherM
Ermächtigung durch das . Staatsoberhaupt geknüpft wcst
den. Aber der Mitzstände Herr zu werden, gibt es no®
einen anderen Weg: die Beseitigung einer besond »"
reu Strafandrohung  für MajestätsbeleidiguV
gen. Im Geist des alten Fritz hänge man die Pasquim
niedriger . Fliegt doch der Giftpfeil der Verleumdung
auf den «schützen zurück. Man lerne aus der Erfahrung
England kennt keinen Majestätsbeleidigungsprozsv'
Bulgariens Sobranje hat soeben ein Gesetz genehmigt'
das auch die indirekte, versteckte, allegorische Majestät"
beleidigung mit Kerkerhaft von 1 bis 3 Jahren und E
emer Geldstrafe von 1000 Lis 6000 Frank bestraft. R
die Dynastie in England weniger geschützt und geehrtj
Das angekündigte Gesetz wird , wie zu hoffen ist, rea?
bald den neuen Reichstag beschäftigen.

DeKtsches Kelch.
* Hof- und Persoyal -Rachrichten. Die zweite Tochter 5cf

stursten Philipp zu Eulenburg,  des bekannten Freunds
des Kagers , Gräfin August« Eulenburg , bat sich mit de»
früheren Privatsekrctär ihres Vaters , Herrn Jorall -r-cv
einem Rumänen von Geburt , verheiratet.

Der Karlsruher Hofbericht meldet : Bei der Kro ».
Prinzessin von Schweden  sind keine Fieberersch^

ihm die Eingebung zu einem Motiv , das er blitzschnell
erfaßte und dessen Hirmor er sofort auf denr Papier
festhielt.

Es war eine derbsinnliche, rohe Zeit . In den nieder¬
ländischen Freiheitskriegen ging es nicht viel anders zu
als :m dreißigjährigen Kriege, der zu gleicher Zeit in
Deutschland alle sozialen Bande lockerte. Der Verwilde-
ruug der Sitten entsprach eine zügellose Genußsucht.
Mir wissen aus Vreughels Bildern , wie es bei einer
flämischen  K i r m e ß hcrging . Entstanden ist sie. aus
einer Pilgerfahrt rmch'stnem Gnadenort , zu der die Kirche
all ihr Ansehen und ihren Glanz herlieh . Auszüge biblischen
>Inhalts , wie David erschlägt den Goliath nsw., sowie die
volkstümlichen Rtesenfiguren schlossen sich an . Nach dem
kirchlichen Akt folgten Wettspiele, wie Kugelspiele,
Bogenschießen, Pferderennen usw., schließlich Musik, Tanz
und Gelage, die in maßlose Orgien ausarteten . Ban
Warweke berichtet, daß bei der Kirmeß in Honthcm drei
Viertel der Genier Bevölkerung in 1200 Wagen unter¬
wegs war . Die Lustbarkeiten dauerten Tag und Nacht:
man kampierte im Freien . Wie es dabei herging, ent¬
richt sich der Beschreibung des Chronisten. Im Gegensatz

>zrr Breughel , der den ganzen Trubel in figurenrcichen
Bildern malte , begnügte sich Vronwer mit Einzebszencn,
die gleich originell an Komposition wie detaillierter
Durchführung und im Kolorit von keinem seiner Nach¬
folger, auch von van Ostade nicht, erreicht wurden . Nie
wiederholt er sich, nie gibt er Sie gleichen Typen : immer
sind es Einzelszenen, denen er selbst Leigewohnt und die
er als lachender Sittenschildercr festhült. So malte er die
komischen Stellungen und wutverzerrten Gesichter bei
einer Balgerei beim Trunk und Kartenspiel , und die
Grimassen, die seine Helden zogen, wenn sic sich vom
Bader wieder zuftmrmenflicken ließen. Immer wieder
sind es Bauern , Handwerker, Matrosen , Söldner , Aben¬
teurer und Gesindel aller Art , die er singend und tanzend
in einer Scheune, rauchend, Karten oder Würfel spielend
in Spelunken oder bei einer wüsten Hochzeit, beim Dorf¬
notar oder Quacksalber schildert, aber immer wieder
neue Personen, im ganzen viele Hunderte an der Zahl.

Und er begnügte' sich nicht mit der Rolle des Be¬
obachters, sondern lebte unter ihnen und mit ihnen. Den
besseren WtrgerslMten hielt er in drolligen

Kapuzinerpredigten  in der Art des
Abraham a Santa Clara ihre kleinliche Eitelkeit
und Hoffart vor. So hatte er sich einen Anzug
aus grobem Stoff machen lassen, den er aufs
sorgfältigste bemalte. Er erregte damit solches Aussehen,
daß die reichen Bürgcrstöchter die Kaufläden nach dem
„modernen Stoff " absnchten. Dann bestieg er im Theater
die Bühne , wischte sich von seinem Kostüm mit nahen
Schwämmen die Farbe herunter und .kanzelte das Audi¬
torium in launigen Worten ab. Ein andermal , als man
bei einer Hochzeit sein prächtiges Kostüm lobte, begoß er
sich von oben bis unten mit Sauce und entfloh dorthin,
wo man seinen wahren Wert zu schätzen wußte. Von
seiner Gutherzigkeit und grenzenlosen Freigebigkeit gibt
es ebenso viele Anekdoten, wie von seinen Streichen, die
selbst für jene Zeit zu derb erscheinen. Als Künstler aber
blieb dieser Bruder Liederlich bei allen dauernd in
gleicher Achtung.

Wie er keinen Meister zum Vorbild nahm, so hatte
er auch keine persönlichen Schüler . Er starb,
erst 32 Jahre alt,  entweder in einer Kneipen-
schlügerei oder an der Pest : jedenfalls wurde er
in aller Eile mit anderen zusammen verscharrt.
Später führten die Karmeliter seine Leiche in
ihr Kloster über . Seine Werke aber übten ein
Jahrhundert lang einen entscheidenden Einfluß auf das
Schaffen einer ganzen Reihe von Künstlern ans , von
denen jedoch keiner ihm auch nur . annähernd nahe kam.

Aus Kunst unü Festen.
* Oskar Wilde-Rezitation . Vor einem Auditorium

von ca. hundert Personen rezitierte gestern Herr Hete-
o r ü g g c vom hiesigen Resiöenztheater im Kunst-
salorr Banger,  der mit Geschick zu einen: netten
Vortragsraum umgewandelt war , ein ziemlich buntes
Prograrmn aus Oskar Wildes Vers - und Profa-
dichtnngen.

Einigen einführenden Sätzen,' die freilich mehr über
die Begeisterung des Vortragenden für Wilde als über
Wilde selbst orientierten , folgten „Gedichte in Prosa ",
von denen „Das -Hans des Gerichtes", dann „Gedichte in
Versen", von denen „Ave Maria gratia plena", „Serenade ",

„Der Königstochter schuld " und „Silentium amoris" eiM
eindrucksvollere Wirkung übten . Im allgemeinen erwies
sich hier aber die alte Lehre, daß gerade vor der feinst̂ »'
reinsten Lyrik die übliche Rezitationskunst von
ohnmächtig steht und die tiefsten Zauber gehsiimnisvollft
Wirkungen , die dem einsamen stillen Leser
werden, nicht lebendig zu nmchen vermag . Und 8“̂
Wilde, der in seinen glücklichsten Lyrikerstnnöen nicht
einer  schönen Stimme , sondern in geheimnisvoll^'
Akkorden, in denen sich das Widersprechendste
Harmonie versöhnt, zu sprechen scheint, widerstrebt
Rezitationskunst von heute, nag sie auch
so fertig gehandhabt werden. Für ihn müßte ^
erst ein ganz eigener Stil des Vortrags gesund^
werden.

Dem Rezitationsstil von heute zugänglicher war«»'
die beiden letzten größeren Gaben des Programms:
Märchen vom glücklichen Prinzen " und die „Ballade vo»
Zuchthaus zu Reading ". Herr Hetebrügge brachte
stärkeren dramatischen Akzente, die diese Dichtung g
bieten, zur schönen Geltung und hatte hier auch ^
ruhigere Tempo gefunden, das die Rezitation nun ei»'
mal verlangt . Hier war der Beifall auch stark n»
ehrlich. ,1. K-

— Das 180. Konzert. Das am Montag , den 18. ö. f -'
im Hoftheater stattsind ende Sinsoniekonzert des KörriS'
Theaterorchesters zum Besten der „Witwen-
Waijenanstalt " wird das hundertste Theaterkonzcrt sft' '
welches Herr Professor Franz Mannstaeöt  in
baden dirigiert . Bekanntlich war Herr Mannstaedt f$ö'
in der Wintersaison 1886 zur Leitung der Sinsoniek®
zerte von Berlin hierherberufen : von 1887 an ö®c,f
nahm er dann als definitiv angestellter Kapellmei'st^die Direktion , welche er (mit einer Unterbrechung 1
den Jahren 1893 bis 1897, wo er nach Berlin an s ,
„Philharmonie " zurückkehrte) bis Heute inne vaI'
Seinem rastlosen künstlerischen Eifer ist die Aufführung
einer großen Zahl von bedeutsamen neuen oder no'
weniger bekannten Chor- und Orchesterwerken in
Konzerten der Königl. Kapelle zu danken. Hier -st
namentlich an die anspruchsvollen sinfonischen Konze» '
werke von Hektor Berlioz zu erinnern : „Romeo
Julia " (1888 zuerst ansgesührt und 1906 wiederholri'
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r-, mehr «mfgetaten . Die katarrhalische Affektion ist in

brlDrmg begrrffen. Die Rekonvaleszenz macht zwar nur
«wsiame , aber andauernde Fortschritte . Ihre Körrialiche

^ Sfett uoch nicht verlassen, da die Kräfte infolge
sind. , Der schwedische Leib¬

arzt Or . Munthe rft mtt dem Verlaufe zufrieden.
* BörseugesetznovellL Nach Jnformattonen des
z - ustrd die Börsengr-fetznovelle die durchgreifenden

Reformen, die die BöNsen-Sachverstänüigen ftrr unum-
gÄVltch notwendig halten , ganz und gar nicht dringen
Die Novelle wird vielmehr in der ihr von der Kom-
wiffion gegebenen Form dem Reichstage wieder vorge¬
legt werden Es ist kaum M erwarten , daß die Vorlage
vor Sem Herbst im Reichstage zur Erledigung ge-langcn kann
^* * In der gestrigen BundesratSfitzung fanden die
Anträge des vierten Ausschusses, betreffend: aj ' den Ent¬
wurf des Gesetzes, betreffend die Herstellung von
Zigarren in der Hausarbeit: d) den Entwnrf der kaiser¬
liche» Bcrorömrng , betreffend die Ausdehnung der
s§ 135 bis 139 der Gewerbeordnung auf die Werkstätten
und die TaSaksrudustrre; o) den Entwurf von Bestim¬
mungen, betreffend Sie Einrichtung und den Betrieb zur
Anfertigung von Zigarren in bestimmten Anlagen, Zusrvmmrng.

* Nationale katholische Partei . Wie Münchener
Blatter berichten, haben bisher in Mnnchen-Freysing und
RegeuÄSmg Wer 9000 Angehörige des Zentrums ihren
Beitritt zu der neuen katHoKschen nationalen Parteierklärt.

* In evangelischen Bergarbeiterkreiscn des Ruhr-
gebiets ist die Gründung eines nationalen Bergarbeiter-
verbandeS geplant . Verhandlungen halben bereits statt-
gcfuuden.

* Bei der Landtagsersatzwahl nn Wahlkreise Kelheim
wurde Unterbirker (Zentr.) gewählt.

* Den Aufstand im Süden von Südwestafrika sieht
«an sowohl in Berliner Regrernngskrcisen als auch
osim Gouvernement und dem Truppen -Oberkommando
nr der Kolonie als beendigt an . Die Aufgabe der
Truppen besteht jetzt, nachdem: auch Sie Bondelzwarts
ihre Waffen abgegeben haben oder sich auf englischem
Gebiet verpflichteten, gegen die deutsche Kolonie Rmrb-
Lüge nicht mehr zu unternehmen , darin , das Land von
kleineren Diebesbanden zu säubern . Die Hauptsorge
des Hauptquartiers ist, die Truppen im Süden auf das
notwendigste Maß zu vermindern und vor allem die
FeNtrirppen gegen bisherige Etappentruppen auszu-
tanschen, damit die ersteren schneller hvimtransportiert
werden können. Es steht schon jetzt fest, daß die Zahl
8000 bis in den Sommer hinein allmählich auf 6000
Mann herabgesetzt werden wird . Wie viel Mann dann
Noch in der Kolonie verbleiben sollen, hängt von den
Maßnahmen ab, die das Oberkommando betreffs der
Stattvnsbcsatzungen treffen und wie der Reichstag
sah zu der Frage stellen wird. Ehe die Bahn nach Keet-
Mansihoop nicht fertiggestcllt ist, ist an eine größere
TruppenveiutindermU nicht zu denken. Auch will man,
Mn für spätere Aufstandsgelüste gesichert zu fein, nicht
Grs die kleine Zahl der Truppenstärke herabgehen, die
Nor Ausbruch des Aufstandes in der Kapkolonie war.

* Die Stellung der Lokomotivführer im prenßischen
Etat . Der neue Etat für Preußen bringt , wie es schon
öie Thronrede ankündigte , -eine Reihe von Gehaltsver-
beffernngen, welche namentlich dahin gehen, die mate¬
rielle Lage der Beamten des Außendienstes zu ver¬
bessern. Leider ist jedoch die erfolgte Neuregelung der
GehaltSbezüge eine derartige , daß sie für einzelne Be-
Mntenkateg orten eher eine Verschlechterung als eine
Verbesserung bedeutet. Das trifft ganz besonders zu für
"ie Lokomotivführer. Gerade diese Beamtenklasse hätte
eine Verbesserung ihrer Lage sehr wohl verdient . Ihr
schwerer und überaus verantwortlicher Dienst steht in

ernem offenbaren Mißverhältnis zu ihrem Einkommen,
da» im Höchstfälle 2200 M. beträgt . Die Wichttgkeit der
Stellung der Lokomotivführer ist von der Staatsrcgie-
rnng in vollem Umfange anerkannt worden. Man hat-
ihnen zunächst den Charakter . der mittleren Beamten
verliehen . Es besteht ferner die Bestimmung, daß, wäh¬
rend fast alle anderen Eisenbahnbeamten vertretungs-
werff für ein Aull herangezogen werden können, für
welches sie öie erforderliche Prüfung noch nicht abgelegt
haben, die Lokomotivführer einzig und allein durch Be¬
amte vertreten werden können, welche die Hauptprüfnng
zum Lokomotivführer bestanden haben. Trotz aller die¬
ser Anerkennung und trotz aller Versprechungen sind öie
Lokomotivführer in ihren Erwartungen bitter enttäuscht
worden. Der Etat für 1907 läßt das Höchstgehall dieser
Beamten unverändert . Er erhöht das Ansangsgchalt
von 1200 auf 1400 M. Das Höchstgehalt soll nach wie
vor nach 15 Dicnstjahren in 5 Altersstufen , die von 300
M. auf 150 M. reduziert sind, erreicht werden. Das
bedeutet zunächst für die älteren Lokomotivführer keine
Verbesserung- für öie jüngeren unter ihnen wird jedoch
sogar in Wirklichkeit eine Verschlechterung ihrer Lage
trotz des höheren Anfangsgehalles dadurch herbeige-
firhrt. Eine Aufbesserung würde nur vorhanden sein
wenn die Heizer, aus denen die Lokomotivführer hervor¬
gehen, bereits nach 6 Dienstjahren zu Lokomotivführern
ernannt würden . Das kommt jedoch so gut wie gar nicht
mehr vor . Der Heizer hat fast immer bereits 9 Dienft-
jahre hinter sich, wenn er Führer wird . Sein Heizergc-
hall beträgt dann bereits 1260 M. Nach dem bisherigen
Modus rückte er alsdann sogleich in die zweite Gehalts¬
stufe der Lokomotivführer — 1400M . — ein und erreichte
das Höchstgehalt nach 12  Jahren . Nach dem neuen Modus
würde er jedoch, da das neue Anfangsgehalt der Führer
danach bereits 1400 M. beträgt , 16 Jahre bis zur Er¬
reichung des Höchstgehaltes brauchen. Er kommt also drei
Jahre später dran und verdient in den 16 Jahren 900 M.
weniger, als es früher der Fall war . Statt einer Ver¬
besserung also eine zweifellose Verschlechterung. Die
Erregung der Lokomotivführer über diese neue Gehalts¬
ordnung , die keinen Vorteil bringt , während andere Be¬
amtenkategorien , die sich früher um 200 M. besser stan¬
den, nach dem neuen Etat das Gehalt der Lokomotivfüh-
1er um 800 M . überflügeln , ist durchaus berechtigt . Wir
hoffen, daß öie Regierung ihr so oft betontes Wohlwollen
für diese Beamten auch in der Praxis betätigt.

* Der Hamburger Hafeusrbeiterkonflikt . I » einer
gestern abend abgehattenen , von etwa 2500 Personen be¬
suchten Versammlung von Mitgliedern des Hafen¬
arbeiter -Verbandes (Seltton Schauerleute ) wurde ein¬
stimmig beschlossen, öie erneute Forderung der Reeder
bezüglich der Sonntags - und Nachtarbeit abznlehnen
und wie bisher nur bis 10 Uhr abends zu arbeiten.

ArrsLaud.
In der gestrigen Sitzung des ungarischen Abgeord¬

netenhauses berichtete Handelsminister Franz Kossnth
über die gestohlenen Akten, welche nur die seit Jahr¬
zehnten bestehenden üblichen Verträge zwischen der
Staatsbahnverwaltung und den Adminfftrattonen der
Zeitungen , betreffend die Veröffentlichung der Fahr¬
pläne, enthielten . Es sei unmöglich, diese Verträge als
Bestechung auzusehen, denn es handle sich nur um den
Preis für öie Veröffentlichung von Inseraten und um
Gewährung von Reffestipendien für die verdienten
Publizisten . Die Aktenstücke würden vollinhaltlich ver¬
öffentlicht werden. Koffnth gibt seinem Bedauern ' Aus¬
druck, daß die Skanöalsucht sich dieser Aktenstücke be¬
mächtigt habe, obgleich sie keinerlei geheiinnisvolle oder
tadelnswerte Handlungen der Regierung berührten . Die

Erklärung des Ministers wurde mit allgemeiner Zu¬
stimmung ausgenommen.

In dem Budapester Aktendiebstahl setzt der Abgeord-
nete Lengyel seine Kampagne fort und erklärt , öie von
Koffnth unterbreiteten Verträge enthielten freilich nichts
Inkorrektes , doch behaupte er, daß außer den ausgeführ-
ten ordnungsmäßigen Kosten hohe Beträge außerhalb
des Budgets ohne Kontrolle des Staatsrechnungshofes
verausgabt wurden . Er fordere Koffnth auf , dieser Be¬
hauptung unter Ehrenwort zu widersprechen. Wie das
„Ungarische Korrespondenz-Bureau " mitteilt , ist auch
das Blatt , in welchem Lengyel seine Kampagne gegen
die angebliche Korrnptton führt , in den Verträgen mtt
einem „Jrrsertionspauschqnantuui " von 5000 Kronen ans-
geführt . Durch die Affäre ist Koffnth selbst der Mittel¬
punkt eines neuen Skandals geworden, indem er dem
Journalisten Merey , welcher bekanntlich bei den Ver¬
handlungen , die zur Regierungsübernahme der Koalition
führten , den Vermittler gespielt hat, dafür auf Staats-
lösten eine Belohnung von 50 000  Kronen gewährt hat,
die als Belohnung „für wissenschaftliche Studien " ver¬
schleiert wurden . Merey hatte ursprünglich 100 000
Kronen verlangt . Die Lage der Koalition ist durch diese
neuesten Enthüllungen sehr krittsch geworden. Der
Ministerpräsident Wekerle soll sich in den nächsten Tagen
nach Wien begeben, um dem Kaiser darüber zu berichten.
Übrigens spielt auch in diese neueste Affäre wieder eine
Fälschung hinein . Der Polizeibericht hatte behauptet,
es sei bei der Haussuchung bei dem Kanzleibeamteu
Haidu ein Brref Lengyels gefunden worden, worin dieser
Haid« auffordert , ihm die versprochenen Aktenstücke zu
bringen und dafür eine hohe Belohnung verspricht.
Lengyel erklärte diesen Brief für eine Fälschung und
hat Strafantrag gestellt.

Die zur ungarischen Koalition gehörige Volkspartei
hat in einer Parteikonferenz eine gegen den neuen
Jnsttzmiuister gerichtete Erklärung abgegeben, weil
dieser vor verschiedenen Deputationen bezüglich der un¬
eingeschränkten Wahrung der Preßfreiheit Äußerungen
gemacht habe, die dem Programme seines Vorgängers
widersprechen.

Ztaiierr.
Die Kammer nahm mtt 231 gegen 37 Sttmmen das

B » ö g e t des Ministeriums des Innern an . In parla¬
mentarischen Kreisen mißt man dieser Abstimmung eine
hohe polttffche Bedeutung bei.

MrrSirrnd.
Die „Boff. Ztg ." meldet aus Warschau: Die W-

orünung Lodzer Arbeiter ist unverrichtetersache aus
Berlrn zurückgekehrt. Die Fabrikanten blieben unbeug¬
sam auf rhrem Standpunkte bestehen. Infolgedessen ist
das Ende der Aussperrung unabsehbar.

Der „Verl . Lokal-Anz." meldet aus Nishnij Now¬
gorod: Unmtttelbar nach der Entlastung des bisherigen
Gouverneurs Fredericks wurden weitere Beamte wegen
Untreue und Bestechlichkeit entlassen.

Bei den am 14. Februar in Petersburg seitens der
Arberter vorgenommenen Wahlen der Wahlmünner
zweiten Grades wurden 14 Wahlmänner gewählt, die
sämtlich Sozialdemokraten sind. Zwei von ihnen findDeutsch-Russen. '

Durch ein Dekret, welches dos Amtsblatt am
Io. Februar veröffentlicht, wird die Institution der
Marinepfarrer avgeschafft.

In einem Interview erklärte der Minister der
Kolonien, Lacroix, die deutsche und französische Diplv-
mMe prüfe zurzeit öie Schadensersatzansprüche, die wir
auf Grund der von Kameruner Geschäfts!Mten be¬
gangenen Grenzüberschreitungen  erhoben ha¬
ben. Inzwischen ist ein besonderer neuer Beamter mtt
der Einrichtung eines strengen Grenzwachdienstcs b' -

«Hausts Verdammung " (1890 und 1901) - „Totenmesse"
(1898 und 1902 und 1008) ; „Symphonie fantastique"
(1898) ; ferner an die bedeutsamen Konzertwerke Franz
8iszts : „Divina eommedia " (1892) und „Heilige
Elisabeth" (1904) ; an Wagners „Pgrzival -Szenen " (1901
freist ausgesührt, später noch zweimal wiederholt und
Grch im letzten diesjährigen Konzert wieder ans dem
Programm ). Für die Chor-Aufführungen boten —
Uebep „sangeskilndigen Damen und Herren " — die
Hefigen Gesangvereine , besonders „Cäcilien -Verein ",
»Diännergcsang-Berein ", „Concoröia ", „Schubertbund"
S- a. eine sehr dankenswerte , opferwillige Unterstützung,
^ißer den genannten seltener gehörten Werken brachte
Herr Wannstaedt in den Theaterkonzerten noch wieder¬
holte Aufführungen von Beethovens „Neunter Sinfonie
Stil Chören" und endlich eine große Anzahl von belang¬
reichen orchestralen Novitäten von Bruckner, Rich.
Mrauß , Hanssegger, Huber , Scholz u. a. Daß Herr Pro¬
visor Mannstaedt verschiedentlich in diesen Konzerten
Grch als Klaviervirtuose auftrat mit Klavierkonzerten
sptt Beethoven» Liszt, Tschatkowsky usw. — ist bekannt,
"go her allgemeinen Beliebtheit , deren sich der geschätzte
Künstler rat gesamten Publikum zu erfreuen hat, dürste

Hinweis ans sein 100. Sinfowiekonzert vvil beson-
oorem Interesse sein.

— Melanie Michaelis —unsere Wiesbadener Geigen-
oirtnostn — hat auch in d̂ieser Saffon in einer großen
Anzahl von auswärttgen Mnsikstüdten mit Erfolg kon-
^rttert . Aus Trier , Stratzburg , Nordhausen, Coburg,
rweydt usw liegen uns kritische Berichte vor , welche die
hervorragend« Begabung der jungen Künstlerin , ihre
virtuose Technik, glänzende Tongebung und den war-

EmoftnduwgKausdruck einmütig anerkennen . Nächst
ptt bekannten Violinkonzerten von Beethoven, Mendels-
Ghn, Menxtemps waren es haupffächlich auch die
^artattonen von Joachim und die eminent schwierige
Seye Ciaconna von M. Reger , durch deren Vortrag
E^öiilein Michaelis bei Publikum und Kritik lebhaftes
-imtereffe irnd reichsten Beifall weckte.

* Recznieek in Weilbnrg a. d. L. Der F̂ranks. Ztg."
uttd von einem Leser geschrieben: „Wie alle Jahre er-

wie bekannt, auch diesmal eine Karncvalsnuw --
H*1 deZ Ŝimpli 3iffinrns", von Recznieek illustriert . Es
"k Ln» «mii Mb  unbiKiaes Veriarrgen» wenn Liner.

der einen Fasching in München genossen m:d an dem
tollen Übermut der Bevölkernng seine Freude erlebt hat,
auch in einem etwas abseits gelegenen Ort von diesem
Treiben einen Hauch verspüren möchte, indem er im
stillen Kämmerlein in diese Stimmung durch Betrach¬
tung der Zeichnungen sich hincinversetzt. Um dies zu
erreichen, ging ich in „die" Buchhandlung und verlangte
diese mit Recht so beliebte Sonderausgabe des Münche-
i;er Witzblattes. Doch ich hatte nicht mit einer Instanz
gerechnet, die sich berufen fühlt, - das Publikum künstle¬
risch und politisch zu erziehen — der Geistlichkeit; denn
als ich das Blatt verlangte , wurde mir bedeutet, daß es
nach Wunsch und Anordnung der hiesigen Geistlichkeit
nicht verkanft werden dürfe. Ich könne mich darauf zwar
quartalsweise âbonnieren , doch ein Einzelverkanf des
„Simplizisstmus " sei nicht erlaubt . Der Leser möge nun
nicht denken, daß ich in Biberach, dem Wahlkreise des
Herrn Erzberger , wohne; auch geschah das nicht, wo
Roeren und Heim zu Hanse sind, sondern in — Weil-
bnrg an der Lahn, Provinz Heffen-Naffau. Bon der
Überzeugung ausgehend , daß jeder, der sich eine solche
unerhörte Bevormundung gefallen läßt, sich zum Mit¬
schuldigen an solchen Zuständen macht, bringe ich dies
zur öffentlichen Kenntnis . Man fleht also auch hier einen
der zahlreichen Erfolge der Ära Studt.

* „Der galante 91666", eine Lied-rreihe . Aus Berlin
wird uns geschrieben: Eine Liederreihe „Der galante
Abbe"  von HofkapellmeisterLeo Blech zu Gedichten von
Eumry Destinn wurde Mittwoch in einem Wohltätig-
kcitskonzerte im Mozartsnale von den beiden Künstlern
vorgetragen . Warum diese elf Gedichte „Der galante
Abbe" heißen, ist unerfindlich. Sie enthalten Bekennt¬
nisse eines Beichtkindes, das zu seinem Beichtvater, einem
jungen , und nach der SchWevirng des Frl . Destinn offen¬
bar sehr hübschen Abbe, in Liebe entbrannt ist. Ja , das
poetische Beichtkind träumt Träume , deren cs sich nach¬
her schämt und von denen es ganz erstaunt fragt , woher
sie kämen. Aber der Abbe, der sogar an Wochentagen
Schuhe mit silbernen Schnallen trägt , ist ein Mann von
unerschütterlichen Grundsätzen. Er bleibt trotz aller
Briefe und Besuche fest und standhaft. Der Zyklus klingt
in bittere Entsagung aus und darum müßte das Ganze
wobl richtiger „Der ungalante Mbö " heißen. Emmn

Destinn ist eine größere Sängerin als Dichterin. Das
wird wohl nach den vorliegenden Proben nnzweffelhast
sein.^ Freilich ist ihr eine gewifle leichte Art des poetischen
Ausdrucks zu eigen, aber ihre Verse sind doch, wenn sie
auch hier ilud da die Stimmung treffen, dem Juhalle nach
recht lodern und langweilig . Für solche Dichtungen Ne
Musik zu schreiben, ist nicht leicht. Leo Blech hat seine
Aufgabe im großen und gangen ganz gut gelöst, nur
fragt es sich, ob ein Anlaß zu dieser Musik im künstleri¬
schen Sinne überhaupt Vorgelegen hat. Daß der Komponist
nichts anderes bieten konnte als gleichmäßige Fär ^ rng
und Sttmmung , ohne frische Abwechselung, dafür ist er
nicht verantmortVich zu machen. Das liegt an der
Dichterin, die eben in ihren Gedichten aus dem zucker¬
süßen larmoyanten Ton sich nicht beffeien kann. Immer-
hin sind die Komposittonen nicht nnrntereffant , weil sie
an manchen Stellen feine harnwnisch« Wendungen und
aparte Klangesfekte citthalten. Aber es fehlt dieser Musik
die Melodie, das Zwingende . Die Ausführung der
Wiedergabe war natürlich glänzend. Das Werk wurde
Mit großem Beifall aufgenommen. «T. 0 , L.

K«vre Mitteilungen.
Bei der vorletzten Vorstellung in dem dem Mbruche

geweihten alten Hoftheater in Weimar «Die Räuber ",
der der Großherzog beiwohnte, sangen vor Beginn der
Vorstellung Jenenser Studenten nach einer allen
Tradition „Stoßt an, Weimar soll leben!" und muh dem
Chor der Räuber „Ein freies Loben führen mir"  das
„Gaudeamus igitur ". Im Zwischenakte brachte der Präses
der Burschenschafter ein begeistert ansgeuomnienes Hoch
auf den Grotzherzog aus.

Eine Lessing- Premiere im Wiener Bnrgthcater
findet im März statt. Der nächste Ncuheitenabend bringt
Lessings aus dem Jahre 1759 stammendes einakttges
Trauerspiel „Philvtas ". Es wurde im Februar 1781 an¬
läßlich der Totenfeier für Lessing in der Burg zum erste«
Male und nur dies eine Mal aufgeführt.

Eine dcntsche Kunstansstellnug in New Pork. Ans
Berlin wird gemeldet: Für den kommenden Herbst ist
eine Ausstellung deutscher Kunst in New Dori geplant.
Einige hervorragende Maler und Bildhauer sollen be¬
reits zu gesagt habe«.
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' schüftiht uttö dieser Dienst soll noch umsangreicher wcr-
den, sobald mir die nötigen Geldmittel zur Verfügung

istchen.
- GKsimro.

Von zuständiger Seite wird erklärt : Admiral Lord
Beresforö habe bereits im September bedingungsweise
das Kommando über die Kanalslotte akzeptiert. Seit
dieser Zeit habe er mit der Admiralität über die Stärke
der Flotte und andere Bedingungen verhandelt . Die
Meinungsverschiedenheiten seien jetzt in befriedigender
Weise beigelegt. Eine tatsächliche Ablehnung des Kom¬
mandos seitens Lord Beresfords sei nicht erfolgt . Die
Stärke der Flotte bleibt , was die Zahl betrifft , in der
geplanten Weise bestehen. Jedoch wird die Flotte in sich
viel stärker sein, als sie es zur Zeit der Kommandonber-
nahme seitens des Admirals Wilson war . Überdies soll
die Heimatflotte zu Manüverzwccken in gewissen
Jahreszeiten mit der Kanalslvtte unter dem Kommando
von Lord Bercssorü vereinigt werden. Die vorgestrige
Mitteilung über die Beresforö -Angelegenheit bezog sich
offenbar aus einen früheren Stand der Verhandlungen.

Minister Birrel ließ an das Unterhaus die offizielle
Mitteilung gelangen , daß er eine Bill einzubringen be¬
absichtige, die die Bezeichnung trägt : „Bill zur Ein¬
setzung eines irischen Atates". Dies bestätigt die seit
langem bestehende Annahme , daß die Regierung die Ein¬
setzung einer irischen Vertretung mit gewissen Vcrwal-
tungsbefugnissen plane . Es heißt, der ursprüngliche
Entwurf sah einen Rat vor, in welchem die Zahl der
gewählten Vertreter ganz zurüütrat gegen die der er¬
nannten , dieser Vorschlag sei aber offenbar von den
nationalistischen Führern als zwecklos betrachtet worden.
Die Regierung , so wird jetzt berichtet, erwäge die Ein¬
führung eines Rates , in welchem das repräsentative
Element vorwiege oder doch beträchtlich sei. Eine andere
schwierige Frage ist das Maß finanzieller Befugnisse,
das dem zu schassenden irischen Rate zu übertragen ist.

Kmrmrierr.
Die Kammer nahm gestern den Gesetzentwurf, be¬

treffend die Erhöhung des Mannschaftsstandes der In¬
fanterie durch Errichtung eines vierten Felöbataillvns
bei jedem Infanterie -Regiment , an.

TÄrffrei.
Das türkische Truppentransportschisf „Hodeidah",

von dem während dessen Durchfahrt durch den Kanal
zahlreiche Mannschaften desertierten , landete am 14. Fe¬
bruar in Suez mit 17 verwundeten Soldaten . Ins¬
gesamt sind während der Durchfahrt 8 0 0 M a n n über
Bord gesprungen,  10 davon wurden erschossen
ober ertranken und die übrigen entkamen ans Land.

MKN-okkro.
Den Manfur , der frühere Kalif Raisulis , wurde

gestern vor dem spanischen Konsulat von einem jungen
Eingeborenen , über dessen Persönlichkeit nichts Näheres
bekannt ist, ermordet.

Präsident Roosevelt erhielt von den Präsidenten von
Honduras und Nicaragua Depeschen, in welchen auf die
gemeinsame Note der Vereinigten Staaten , Mexikos
und Guatemalas die Antwort erteilt wird , beide Präsi¬
denten erklärten sich bereit , in ein Schiedsgericht zu
willigen.

Arrs StrM mb  Armd.
Wiesbaden,  15. Februar.

Die Verlegung der Schießstände.
Der Vorstand des „®3ics baden er Schützen-

Vereins,  E . B ." bittet uns um Ausnahme des sol¬
lenden Schlußwortes:

Der Vorstand des „Westlichen Bezirksvereins " ver¬
sucht in einem neuen Ein-gesandt unsere Behauptungen
zu berichtigen. Das konnte jedoch selbstverständlichnicht
gelingen , da wir lediglich Tatsachen vertreten haben. Wir
müssen mithin auch die neuesten Behauptungen des
„Westlichen Bezirksvereins " richtig stellen:

1. Wir haben weder behauptet , daß vom Magistrat
5 bis 6 Vorschläge ausgegangcn sind, noch daß diese 5
bis 6 Vorschläge auf Betreiben von Mitgliedern des
„Westlichen Bezirksvereins " zurückgezogen worden sind.
Es hatte keinen Zroeck, etwas zu berichtigen, was nicht
behauptet war.

2. Unser 1. Vorsitzender, Herr C. Kalkbrenner , ist in
der Stadtverorbneten -Sitzung vom L Februar mit
keiner Silbe für das ,Mabengrund "-Projekt eingetreten,
auch die Blätter berichteten hiervon nichts und der Bau-
ausschutz hatte mit diesem Projekt absolut nichts zu tun.
Unser Vorsitzender ist persönlich sogar Gegner des
„Rabengrund "-Projektes (der Magistrat wird dies jeder¬
zeit bestätigen), weil er als Stadtverordneter verpflich¬
tet ist, die Interessen der Stadt den Interessen eines
Vereins voranzustellen.

3. Die Mehrheit der Mitglieder des „Schützcnver-
eins" besteht nur deshalb auf Bebauung des „Rabcn-
grundes ", weil ihr in der Gemarkung Wiesbadens
selbst das bescheidenste Plätzchen nicht gegönnt worden
ist. Wir müssen es entschieden zurückweisen, daß unsere
Mitglieder gegen die Gesamtinteressen der Stadt sind.
Dagegen können wir behaupten und beweisen, daß ein
hervorragendes Mitglied des Vorstandes des „Westlichen
Bezirksvereins " erklärt hat : „Der Vorstand des „West¬
lichen Bezirksvereins " hat gar nichts dagegen, wenn die
Schützen in dem „Rabengrund " sich anbauen , und wird
keinerlei Widerspruch gegen die Grnnöstückslagc er¬
heben". Wir Schützen wollen also ein rechtlich erworbe-
ue§ Eigentum eventuell im Interesse der Stadt ver¬
lassen utrd der „Westliche Gezirksverein " hat gar nichts
dagegen, wenn die Schützen im „Rabengrund " bauen !!
Wer wahrt also die öffentlichen Interessen : die Schützen
oder der „Westliche Bezirksvercin "?!

Es ist für uns schmerzlich genug, ein liebgeworde¬
nes Heim, in dem wir jahrzehntelang friedlich verkehrt
und das uns weit über 100 000 M. gekostet hat, verlassen
Mt müssen und in eine fremde Gemarkung einzuwandern.
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' Wenn wir dort auf unser Eigentum bauen, so ist dies
unser gutes Recht und als Vorstand des „Schützen-
vereins " haben wir die Pflicht, diese Rechte zu vertreten.

Wir haben nur die eine Bitte an den „Westlichen
Bezirksverein ", gerecht zu sein und den von ihm be¬
gonnenen Zeitungsstreit zu begraben. Wir haben den
lebhaften Wunsch, mit unseren Mitbürgern freundschaft¬
lich zu verkehren. Die Entscheidung liegt bei der städti¬
schen Vertretung , und wir Haben das Vertrauen , daß
diese gerecht und sachlich ihre Entschlüsse fassen wird.

— Personal - Nachrichten. Den Königlichen Förstern
Tiller  zu Oberhausen und Ubach zu Obcrreifenberg und
Marx  zu Bremthal ist der Titel „Hegemeister" verliehen
worden. — Dem Königlichen Hilfsjäger Mehner  zu Schlotz-
born ist die Gemeindesörsterstelle Biebrich in der Oberförsterei
Katzenelnbogen vom 1. März d. I . ab bis auf weiteres über¬
tragen worden. — Der Forstgehilfe Groß  zu Wollmerschied
ist zum Genieindesörster für den Schuhbezirk Ransel in der
Königlichen Oberförsterei Caub ernannt worden. — Dem
Architekten Geheimen Baurat Professor v. G r o s z h e i m zu
Berlin ist der Rote Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife,
dem Architekten Geheimen Baurat Professor Heinrich
Kayser  zu Berlin der Rote Adlerorden dritter Klaffe und
dein Präsidenten der Akademie der Künste in Berlin , Ge¬
heimer! Regierungsrat Professor Johannes Osten , der
Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klasse verlieben
worden. ,— Den nachbenannten Angehörigen der Königlichen
Theater in Berlin ist die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtprcußis<ben Orden erteilt , und zwar des
Ritterkreuzes zweiter Klaffe des Großberzoglich Badischen
Ordens vom Zähringer Löwen dem Sänger Rebe;  des
Kommandeurkreuzes zweiter Klaffe des' Königlich Nor¬
wegischen Ordens des heiligen Olaf dem Direktor 'des König¬
lichen Schauspiels , Großherzoglich hessischen Hofrat Ludwig
Barnav. — Gerichtsassessor Dr . M a n n e s in Nassau ist
zum Amtsrichter in Höchsta. M. ernannt.

— Bürgermeisterwahl ist Sorrncnberg . In einer
gestern abend stattgesundenen gemeinschaftlichenSitzung
des Gemeindevorstandes und der Gemeindevertretung
unseres Nachbarortes Sonnenberg , auf deren Tagesord¬
nung als einziger Punkt die „Bürgermeisterwahl " stand,
wurde Herr Stadtsekrctär Louis Buch e lt in Blcichc-
rode (Harz) zum besoldeten Bürgermeister der Gemeinde
Sonnenberg auf 12 Jahre e i n st i m m i g gewählt . Die
Zahl der Bewerber betrug über 170, von denen zwei zur
engeren Wahl zugelassen waren . Herr Buchelt ist 83
Jahre alt , evangelisch und verheiratet . Er hat von der
Pike auf gedient und bekleidet zurzeit die Stelle eines
Stadtsekretärs in Bleicherodc. Er gilt nicht nur als
eine hervorragende Arbeitskraft , sondern auch als ein
tüchtiger und kenntnisreicher Organisator . Vleicherode
verliert ihn nur ungern , er war dort in allen Bcvölkc-
rungskrcise » sehr beliebt. Artzh hat er bei seiner Vor¬
stellung auf seine Sonnenberger Wähler den besten Ein¬
druck gemacht. Wünschen wir der Gemeinde Synnenberg
in ihrem neuen Oberhaupt einen tatkräftigen Förderer
ihrer Interessen und möge dessen Wirken in einigem
Zusammengehen mit den Gemeindemitgliebern für beide
Teile ein ersprießliches sein.

— Unlautere Manöver . Herr Friedrich Schmidt,
Pedell der Volksschule am Gutenbergplatz, schreibt uns
mit Bezug aus unsere Notiz in der heutigen Morgen-
Ausgabe, wonach Pedellen hiesiger Schulen zugunsten
des „Rheinischen Kuriers " Abonnentenfang betreiben,
daß er sich an einer solchen Tätigkeit nicht beteiligt habe.
— Es sind uns bisher zwei Volksschulen  bekannt
geworden, auf die unsere Behauptung zutrifft , darunter
ist diejenige nicht , an der Herr Schmidt als Pedell
angestcllt ist.

— Poplilärrviffenschaftlicher Lehrgang des Volks-
LWungsvereins . Gestern sprach Herr Dr. Leo Grü n-
h n t zmm letztenmal über „Die Chemie in Küche und
Haushalt ". Redner wandte sich zunächst der Betrachtung
der Pflanzengehalte zu. Pflanzen enthalten bekanntlich
wenig Eiweiß , vorwiegend Stärkemehl und Zucker. Die
meiste Stärke besitzt das Getreide, und zwar im Mehl,
während in der Kleie die Eiweißstvffe znrnckbleiben.
Das aus Kleie hergestellte Schrotbrot ist daher sehr nahr¬
haft, wenngleich nicht in dem Maße ergiebig, als ur¬
sprünglich berechnet wurde . Nachdem Redner sehr ein¬
gehend die Eigenschaften des Mehles und des Brotes be¬
sprochen, gelangten die Tcigwarelt , insbesondere die im
Handel stark cingcführten schön gelbgefärbten Eier¬
nudeln ohne Eier zur Kritik. Bon den Gemüsen haben
die meisten nur geringen Nährwerts ebenso die als Er¬
satz für Fleischkost vielfach empfohlenen Pilze . Eine
längere Besprechung erfuhren die Genutzmittel. Kaffee,
Tee und Kakao enthalten einen schädlichen Stoff , das
Alealoiös der Kaffee überdies noch eine durch das Rüsten
sich bildende schädliche Substanz . Die Kaffeesurrogate,
insbesondere Kathreiners Malzkaffee, sind sehr zu emp¬
fehlen, obgleich sie dem Liebhaber echten Kaffees keinen
Ersatz zu bietet: vermögen. Die alkoholischen Getränke
sprechen durch Zahlen . Ein Gläschen Schnaps enthält
10 Prozent , ein Glas Bier (4/ 10 Liter ) 16 Prozent , eine
Flasche Wein 50 Prozent Alkohol. Daß gerade der
tägliche, regelmäßige Alkoholgenuß schädigend ist, ist er¬
wiesen. Enthaltsamkeit im kleinen daher dringend zu
empfehlen. Zum mindesten sollte man Kindern keine
alkoholhaltigen Getränke reichen. — Der interessante
Vortrag wurde wieder mit großem, lebhaftem Beifall
ausgenommen. Zum Schluß erfolgte an die Besucher
die dankenswerte Gratisverteilung der Nahrungsmittcl-
tafel und einer kleinen Schrift : „Wie erhält man sich ge¬
sund?" Beide von Professor Kalle verfaßt.

— Die neuen Eisenbahntarife und die D-Züge.
Die Fahrpläne der deutschen Eisenbahnen erhalten durch
die Einführung des neuen Personcntariss am 1. Mai
eine etwas veränderte Gestalt. Für Nvrööeuffchland
neu cingeführt wird der Begriff Eilzug , d. i. ein weniger
bevorzugter Schnellzug ohne Zuschlag. Die Fahrpläne
unterscheiden also dann Schnellzüge mit Zuschlag einer¬
seits und Eilzüge , sowie Personenzüge ohne Zuschlag
andererseits . Aus dem vorliegenden ersten Entwurf des
Somrnerfahrplans der Badischen Staatsbahnen sind die
D-Züge vollständig verschwunden. Selbstverständlich
werden aber die Züge mit Korridor öorl nach wie vor

gefahren, wie dies in Süööeuffchland und in anderen
Ländern schon immer ohne besondere Ankündigung ge¬
schehen ist. Da alle Einzelheiten des künftigen Tarifs
zwischen den deutschen Eisenbahnverwaltnngen verein¬
bart sind, so muß man erwarten , daß die Bezeichnung
D-Zng auch aus dem Fahrplan der anderen Netze ver¬
schwindet. Man wird freilich diese Angabe in den Fahr¬
plänen ungern vermissen. Für die Benutzung der
Speise- und Schlastvagen usw. ist es von Belang , zu
wissen, ob man auch während der Fahrt von einem
Wagen zum anderen gelangen kann oder nicht. Viele
Fahrgäste ziehen die D-Züge so unbedingt vor , daß sie
Coupszüge, wenn es irgend geht, vermeiden. Es dürfte
sich deshalb empfehlen, die Angabe in den Fahrplänen
zu belassen. Man könnte etwa das D der Nummer des
Zuges nachfetzen und sagen „Schnellzug 38 D ".

— Nene einheitliche Uniformierung hat seit Mow
tag dieser Woche das Gepäcktrügerpersonal des Haupt-
bahnhoscs bekommen. Es ist dies eine dunkelgrüne
Litewka, die an Stelle der bisher üblichen blauen Bluse
getreten ist. Dadurch unterscheiden sich die Leute besser
von den anderen im Vahndienste beschäftigten Arbeitern,
während bisher durch die Gleichartigkeit der Kleidung
Verwechslungen möglich waren.

— Die Fleischpreise. In den Dörfern „Wer der
Höhe" werden gegenwärtig für fette Schweine nur noch
63 bis 68 M. pro Zentner Schlachtgewichtbezahlt. Der
Preis für Schweinefleisch ist demgemäß auf 80 Pf . pro
Pfund gesunken. Auch die Preise für Wurstwaren sind
dementsprechend niedrigere geworden. — Zucht-
scf)w eine  sind auch nicht teurer . 4 bis 5 Wochen alte
Ferkel kosten eben nur 28 bis 30 M. im Paar . Im letz¬
ten Jahre waren dieselben um diese Zeit viel teurer . —-
Aus G r e n z h a u s e n , 14. Februar , wird noch gemel¬
det: Die Preise für Schweinefleisch  sind in
letzter Zeit erheblich gesunken. Noch um die Jahres¬
wende wurden die fetten Schweine mit 65 bis 66 M. pro
Zentner Schlachtgewichtbezahlt. Jetzt werden Schweine
erster Qualität schon für 60 M. pro Zentner abgegeben.
Die Tiere werden auch hier jetzt nach Schlachtgewicht ver¬
kauft: sic werden bei der Abnahme lebend gewogen,
wobei 25 Prozent des Gewichtes abgezogen werden. Der
Bestand an fetten Schweinen ist aus dem unteren Wester¬
wald noch ein ziemlich bedeutender. Biele Landwirte
haben sich infolge der hohen Fleischpreise mehr und mehr
auf die Schweinemast verlegt.

— Poftvcrkehr. Der Weg über Sibirien fft von jetzt
ab wieder für Briefsendungen nach und aus Ostasien be¬
nutzbar. Die Beförderung über Sibirien findet vor¬
läufig mit den zweimal wöchentlich zwischen Moskau und
Wladiwostok verkehrenden Expreßzügen statt und ist aui
diejenigen gewöhnlichen und eingeschriebenen Briese und
Postkarten beschränkt, für die der Lcitweg über Sibirien
durch eineri Vermerk des Absenders in der Aufschrift
vvrgeschrieben ist.

— Das Warenzeichenblatt. Um den beteiligten Krei¬
sen die Einsicht des Warenzeichenblatts , in welchem alle
eingetragenen Warenzeichen, nach Warenklassen geord¬
net, fortlaufend veröffentlicht werden, zu erleichtern,
haben sich aus Anregung des Patentamts zahlreiche gc?
werbliche und gemeinnützige Körperschaften ans alle«
Gebieten des Deutschen Reiches bereit erklärt , das t«
monatlichen Heften erscheinende Blatt dauernd zu be¬
ziehen und unentgeltlich jedermann zur Einsicht in den
Anslegeräumen zur Verfügung zu stellen. In Wics-
baden liegt das Warenzeichenblatt im GewerbevereMi
bei der Handelskammer und bei dem Verband der Wcin-
händler des Rhein - und Maingaues aus.

— Zur Warnung . Von Krämpfen wurde am Morgen
des Aschermittwochs ein achtjähriges Kind in einem be¬
nachbarten Dorfe befallen. Die Ursachen davon werde«
in folgender Tatsache gefunden: Am Dienstagmittag er¬
schien in dem Dorfe eine Anzahl junger Leute aus de-
Nachbarschaft, welche sich maskiert hatten. Einer stellte
einen braunen Barett dar und lies den Kindern nach um
ängstigte sie dadurch. Eines derselben befiel großer
Schrecken und sank zur Erde . Die anderen Morgen^
ausgetretenen Krämpfe werden wohl mit Recht mit die¬
sem Vorfälle in Zusammenhang gebracht und es ist S"
befürchten, daß das arme Kind dauernd geschädigt ist.

— Ein Ausreißer . Der Füsilier Gustav M o l i » ®
von der 5. Kompagnie des Füsilier -Regiments Nr . 8U
in Wiesbaden, der in Frankfurt Weib und Kind hat,
hielt keinen Weihnachtsurlaub , weil er verschieden
Strafen erlitten hatte. Da fuhr er kurzer Hand ö*1
23. Dezember ohne Urlaub dorthin , kleidete sich in de
Wohnung seiner Frau um und tauchte dann im ,chnnle>-
sten Frankfurt " unter , ohne sich bei seiner Frau miede
blicken zu lassen. Am 30. Dezember nahm ihn ein
minalschutzmann fest. Das Kriegsgericht der 21. Divisio
schloß ans dem Umstande, daß Molino seine Unffot«
ans Regiment zurückgeschickt hatte, aus die Absicht da«̂
crnder Entfernung und verurteilte ihn rvege«
Fahnenflucht  zu 6 Monaten Gefängnis und l
Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes.
Oberkriegsgericht  in Frankfurt , an das der
geklagte Berufung eingelegt hatte, kam gestern <&'
Grund der Beweisaufnahme zu einer anderen Ansick»
hob das Urteil des Kriegsgerichts auf und erkan«^
wegen unerlaubter Entfernung auf 4 Monate Gesängrn^
von denen ein Monat auf die Untersuchungshaft ans '
rechnet wird.

— Eine verwickelte Geschichte. Der damals im
Jahre dienende Dragoner Marsch ella  von »O
4. Eskadron 24. Dragoner -Regiments in Darmstadt R
in der Sitzung des Kriegsgerichts der 26. Division vw
16. Ilngust v. I . Leschworen, daß ihn die Gefreite
Mönninghoff , Dietrich und Seib am Abend des 9. Jtt
in einer dunklen Ecke des Stalles Überfällen und r«,
Besenstielen nsw. schwer mißhandelt hätten . Er irre f1*
ganz sicher nicht in den Personen , bekundete er, und ®
Gefreiten wurden daraufhin zu 3, bczw. 2 Monaten ® '
fängnis verurteilt . Am Tage nach der VerhandlurP
meldeten sich die Dragoner Glotzbach, Meiscl und M v
beim Rittmeister und gaben an , nicht die Gefreit^ '
sondern sie seien die Täter . Darauf wurde gegen d> \
drei Dragoner Anklage wegen gefährlicher Körpert"^
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Atzung erhoben und gegen Marschella wegen fahrlässigen
vOlscherös. Das Kriegsgericht öer 25. Division aber

der Selbstbezichttgnng nicht und sprach diese vier
--^geklagten frei . Gegen beide Urteile legte der Ge¬
richtsherr Berufung ein, der sich die drei Gefreiten an¬
schloffen. In einer Sitzung am 5. November v. I ., in
°er hie Berufungen zur Verhandlung standen, vertagt,.'
°as Oberkriegsgericht die Verhandlung gegen Marschella
°is zur rechtskräftigen Erledigung der Anklagen gegen
"ie drei Gefreiten und die drei Dragoner , sprach die
ersteren, die vom Kriegsgericht verurteilt waren , frei
und verurteilte die vom Kriegsgericht frcigesprochenen
Dragoner zu 3, 3 und 2 Monaten Gefängnis . Das Ur-
iril Hat Rechtskraft erlangt , und gestern wurde vorm
Dberkriegsgericht  in Frankfurt a. M. gegen
Marschella wegen fahrlässigen Falfcheiös verhandelt . Er
f̂ urdc gemäß üenr Anträge des Vertreters der Anklage
srergefprochen. Zwar habe er , so hieß es im Urteil,
vbsektrv Falsches bekundet, aber subjektiv fei er der
lösten Überzeugung gewesen, daß die Gefreiten die
Täter seien.

— Der Frankfurter Bombenfund . Die Untersuchung
des nach der Hanauer Pulverfabrik gesandten kngelähn-
s'chen Gegenstandes, der in einem Abteil 2. Klaffe deS
Wiesbadener Perfonenzuges Mittwochabend gefunden
wurde, hat ergeben, daß es sich um eine wirkliche
Bombe  handelt , die mit gefährlichen Sprengstoffen ge¬
füllt war . Die Kugel wurde in Hanau urit der Vorsicht,
die man in solchen Fällen anwcndct, geöffnet oder viel¬
wehr gesprengt, und man fand, daß sie mit Schwarz-
bulver und Schrapnells gefüllt lvar. Ein Zünder wurde

jetzt nicht gefunden. Die Kugclwand ist 10 Milli¬
meter dick und hatte eine Öffnung , die durch eine
Schraube tief verschlossen war . Über dieser Schraube
befand sich zu ihrer Verdeckung ein Bleignß. Der Eigen¬
tümer des bei der Bombe im Abteil gefundenen fran¬
zösischen Bäöekers ist mit dem Bombenbesitzcr nicht
identisch; es ist ein Franzose , der den Verlust des Buches
schon vorher gemeldet hatte. Die Polizei ist eifrig ans
der Suche nach dem bis jetzt unbekannten Besitzer des
gefährlichen Gepäcksstücks. — Der M i n i st c r des
Innern  hat telegraphisch Bericht über den Bomben-
sund in Frankfurt eingcfvrdert . Die Polizeibehörde hat
ein A u s schr e i b e n veröffentlicht, wonach alle Leute,
die am letzten Mittwochabend den Personenzug 5 Uhr
12 Minuten ab Rüücsheim und 6 Uhr 12 Minuten ab
Ttesbaden , der 7 Uhr 24 Minuten in Frankfurt an-
kommt, als Passagiere 2. Klaffe benutzt haben, aufgcfor-
dert werden, sich zu melden. Auf diese Weise hofft man,
öu erfahren , wer öer Verlierer der Bombe war . — Die
etwa 3 Pfund schwere Eisenkugel war in eine Nummer
des „Mainzer TagblattS " eingewickelt und zeigte die
Form einer Handgranate . In demselben Abteil lag
llvch ein in französischerSprache gedruckter Reiseführer
von Hachette über Deutschland und die Hauptstädte
Rußlands . Die Kugel wurde vorsichtig in einen Eimer
Mit Waffcr gelegt und außerhalb des Bahnhofs in
Sicherheit gebracht. Der rätselhafte Fund wurde von
Polizeirat Wolfs und den Kriminalkommissaren vr.
Beuber und Brummund besichtigt, denen auch die mehr
ehrenvolle als angenehme Aufgabe zufiel , die Kugel
Uach dem Polizeipräsidium zu transportieren . Man
nahm, da das Reisehandbuch sich auch auf die russischen
Großstädte erstreckt, zunächst an , daß der glückliche Ver¬
lierer ein Ruffe sei, ist aber von der Vermutung abge-
kommen, da die in dem Führer enthaltenen Routen von
Paris ausgehcn . Das Buch meist weder einen Namen,
'noch sonst ein Zeichen auf , aus dem man auf den Verlie¬
rer irgendwelchen Rückschluß ziehen könnte; die Seiten,
bie sich aus Frankfurt beziehen, sind stärker abgenutzt.
Der Eisenbahnwagen, in dem der Fund gemacht wurde,
lam ans Dortmund.

o. Schwurgericht. Von dem Geschworenen-
d i c n st c in der am nächsten Montag beginnenden ersten
diesjährigen Schwurgerichtstagung wurde noch Herr
Beutner Georg Keul  von hier entbunden und an dessen
Stelle Herr Kaufmann Friedrich B a chm a n n zu Hoch¬
heim neu ausgelost.

o. Die Tierquälereien haben in letzter Zeit einen
wichen Umfang angenommen, daß die Entrüstung darüber
auch in mehreren Einsendungen aus unserem Leserkreise
sehr scharfen Ausdruck fand. Die Polizeiorgane , nament¬
lich die berittenen Schutzmänner, lassen cs sich angelegen
sein, dem Mitzstaude nach Kräften zu steuern und die
armen Tiere vor ihren Quälern zu schützen. Aber auch
bas Gericht trägt dazu bei, hier Wandel zu schaffen: die
empfindlichenBestrafungen , welche es in der letzten Zeit
über mehrere Tierquäler verhängte , werden wohl ihren
Eindruck auf die zu solchen Quälereien neigenden Fuhr¬
leute nicht verfehlen . Gestern wurde der Fuhr-
knecht Kr ., der, als er die Frankfurtcrstraße hinauf-
suhr, an seinem Wagen die Hemme zugedreht hatte und
sein Pferd in der rohesten Weise mißhandelte , als cs
den Wagen nicht ziehen konnte, zu 3 Wochen und heute
der Knecht L., der sich ähnliche Roheiten zuschulden
kommen ließ, zu 2 Wochen Haft verurteilt.

— Erstickt ist gestern öer schon seit ca. 80 Jahren in
der Zementfabrik Dyckerhoffu. W-idmann in Amöneburg
beschäftigt gewesene in Biebrich wohnhafte Heizer Georg
Krag;  derselbe ist verheiratet und Vater von zwei
Kinöern. Kurz vor 7 Uhr morgens wurde Krag noch an
seiner Arbeitsstelle gesehen und dann plötzlich vermißt.
Mach längerem Snchen fand man ihn in einem mit
Tementschlamm gefüllten Bassin als Leiche vor. Bisher
ist es noch unanfgeklärt , wie der Mann in das Bassin
bekommen ist, da er in öer Nähe desselben nichts zu tun
hatte, und es auch schwierig ist. in dasselbe zu gelangen.

o. Die Feuerwache wurde gestern abend kurz nach
8 Uhr durch einen Feuermelder in der Schachtstratze
alarmiert . Die Veranlassung dazu hatte ein in der
Adlerstraße entstandener Kaminbrand gegeben, den die
Wache bald löschte. — Heute vormittag wurde die Wache
durch das Telephon nach dem Hause Marktplatz 1 ge¬
rufen . Sie rückte auch sofort dahin ab, doch ihre An¬
wesenheit war gar nicht erforderlich: von einem Schaden¬
feuer war keine Spur , aber auch von öer telephonischen
Alarmierung der Feuerwache wollte niemand etwas
wissen. Ob sich hier jemand einen dummen Scherz mit
öer Feuerwache erlaubt hat, vermochte noch nicht auf¬
geklärt zu werden.

o. Unfall. Der bei dem Eishänöler Hohmann be¬
schäftigte 88 Jahre alte Fuhrmann Karl Ries  von
Bleidenstadt ist heute früh an dem Hohmannschen EiS-
hanfe, in der Nahe der Fischzuchtanstalt, von einer Leiter
gestürzt und hat sich außer mehreren Kopfwunden
innere Verletzungen zugezogen. Der Verunglückte wurde
durch die Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
gebracht.

— „Tagülattt -Sammlungcn . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die durch die G r u b e n ka t a st r o p be
im Saargebiet Geschädigten:  van dem Verbande
deuticher Hoteldiener -Wiesbaden 10 M. 50 Pf ., von C. G.
10 M. — Für Kohlen für Arme, Frühstück n-r Schulender,
die Blindenanstalt zum Bau eines neuen Hauses und das
Panlmenstift von C. G. je 10 M.

— Kreisturntag des Mittelrbeinkreiscs . Am Sonntag,
den 3. März , vormittags 11 Uhr, findet m der Turnhalle deS
Turnvereins zu Marburg  der 69. Krersturntag des
MittelrheinkreiseS statt . Aus der reichhaltigenTagesordnung
ist zu verzeichnen an wichtigen Punkten Abänderung der
Wett- und Musterriegen -Turnordnung . Hierzu liegt ein
Antrag des Turnausschuffes vor, die Beratung und Bescoluß-
fassnna für dieses Jahr auszusetzen, weil neue Vorschläge
zum Vortrag gebracht werden. Berichterstattung des Kreis-
vertrcters , des Kreisturnwartes und des Vertreters der Presse,
Rechnungsablage für 1903 und Bericht der Revyoren . Das
28. Kreisturnfcst in .Hanau . Neuwahl des geschattsführenden
und des Turnausschuffes . Wahl der Abgeordneten zum 14.
Deutschen Turntag in Worms . Hierzu liegen ;e ein Antrag
vom Gcmvcrtreter Roth vom Main -Taunusgau und des Aar-
gaues vor. Für das 11. Deutsche Turnfest in Frankfurt a. M.
ist die Wahl der Kampfrichter vorzunehmen. Ferner liegt
ein Antrag der Gautnrnwarte vor. Zn den Maffenubnngcn
des Kreises , treten alle Teilnehmer in , weißer Hose und
weißem Trikot mit Ärmeln an . Ferner liegt noch ein Antrag
deS Gaues Hessen vor auf Abänderung des ? 11 Abs. 1 der
Kreissatzungen und ein Antrag des Turners Scherer von der
Turngemeindc Offenbach a. M., betr . Festsetzung eines be¬
sonderen Gedenktages für Jahn.

— Gütcrrechtsrcgister . Die Eheleute Mühlenbesitzer Jean
Michael B i n q c ! und Luise, aeb. «scheib in Sonnenberg , und
Taalöhner Jospeh K r a h zu Wiesbaden und Gertrauo , geb.
Löffler, Witwe des Monteurs Wilhelm Meyer, haben Güter-
trcnnung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Schleifer Franz
Arnold,  zuletzt in Höchst a. M„ Wegen Betrugs.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Früher als sonst beginnt infolge

des kurzen Karnevals diesmal die Frühjahrssaison des
Walhalla -Theaters . Bereits morgen Samstag , den 16. Februar,
öffnet cs seine Pforten wieder der leichtgeschürzten Muse
und vor allem deren zahlreichen Verehrern , die die Freuden
des Varietes während der Wintermonate nur sehr ungern
entbehrten . Das aus 9 Attraktionen bestehende Erofsnungs-
programm ist auf das sorgfältigste zusammengestcllt und
bringt u. a. die Osranitruppe mit der Pariser Bnrleste-
Pantomime „Ein Souper bei Ivette ", die als großer Kassen-
rnagnet bekannt ist. Vorverkaufs - und Vorzugskartcn sind an
Wochentagen gültig . __ __ __ __ ____

N. Biebrich, 15. Februar . Der Magistrat  hat in
seiner letzten Sitzung u. a. folgende Baugesuchc, und zwar
1. des Herrn Wilhelm Scheid, betreffend Vornahme von bau¬
lichen Veränderungen a seinem Hause an der Schloßstraße,
2 des Herrn Jakob Baudrexei , betreffend Vornahme von bau-
lichen Veränderungen an seinem Hause an der Frankftrrter-
sträße, und 3. des Herrn Adolf Ehrhardt , betreffend Errich¬
tung einer Schaufensternnlage an dem von ihm zu erwerben¬
den Hause an der Kirchgasse, auf Genehmigung begutachtet.
Zur Vergebung gelangte in engerer Submission die Lieferung
von zwei Schulpavillons an die Firma Christoph Unmark zu
Niesky (O.-L.j und die Herstellung des Gelcisanschlusses nach
dem Henkellschen Grundstück an der Wiesbadener Allee an die
Firma Orenstein u. Koppe! zu Berlin . Beschlossen wurde
ferner vorbehaltlich der Zustimmung durch die Stadtveroro-
neten -Versammlüng die Herstellung des Kanals in der Wein¬
bergstraße, die Vergrößerung des Wasserreservoirs beim
Wasserturm und der Umbau einer offenen Halle zu einer
Kantine auf dem Neumannschen Terrain.

r.  Niederwalluf , 14. Februar . Der Eisenbahnschafsner
Johann Günther  von Oberlalmstein glitt beim Verlassen
des Packwagens in der hiesigen Station aus und brach e in
Tein.

iss Flörsheim , 14. Februar . Heute abend gegen 10 Uhr
brach ’ü: dem dem Landmann Lorenz Thomas  gehörigen
Wohnhaus« Feuer  aus . Das Gebäude war bald ein Raub
der Flammen und diese griffen auch auf das Wohnhaus des
Weichenstellers Johann Jung  über , das zwar nicht vollstän¬
dig niederbrannte , aber bedeutend beschädigt wurde. — Die
Syrou eines hiesigen Arbeiters hat die Gewohnheit, ihre
schlafenden Kinder bei Tage zeitweise allein zu lassen, um
bei Bekannten zu schwätzen. Dieser Tage war dies wiederum
der Fall ; während dessen aber wurde der 4jährige Knabe
wach, bemächtigte sich der Zündhölzer und steckte damit das
Bett in Brand.  Zum Glück fingen die Vorhänge Feuer,
wodurch Nachbarn aufmerksam wurden . Sie eilten rn die
Wohnung, schlugen die verschlossene Türe ein und retteten
die Kinder.

* Aus dem Nheingau , 13, Februar , berichtet der „Nass.
Bote" : Die Zahl der Stiftungen zugunsten der
Armen  im Gaue ist sehr groß. Der jährliche Zinsertrag
beläuft sich aus über 12 000 M. Die Stiftungen sind bestimmt
teils zur Verteilung von Brot und Geld, teils zur Beschaffung
von Kleidungsstücken und Schulbedüriniffen und zu sonstigen
Zwecken. Äe bemerkenswerteste Stiftung ist die des 1850
verstorbenen Müllers Peter Jann zu Johannisberg . Der¬
selbe vermachte den Gemeinden des Amtes Rüdesheim
21220 Gulden mit der Bestimmung, daß für die Zinsen deS
Kapitals jährlich in den Monaten Januar , Februar und
Dezember Brot gebacken und unter die Armen verteilt
werden soll.

7 Rauenthal , 14. Februar . In der Nacht vom Dienstag
aus Mittwoch verübte' eine Anzahl maskierter junger
Burschen eine arge Ruhestörung,  die in Beschimpfung
des Ortsbürgermeisters , der den jungen Leuten den Feier¬
abend bot, ausartete . Die Ortspolizei konnte nicht ihres
Amtes walten und mußte flüchtig geben. — Mit dem 1. April
1907 geht der Restaurations - und Hotelbetrieb des Gasthausest Odenwald" in Georgenborn  in andere Händeer. Die Pachtsumme beträgt 4200 M. jährlich.

— Miehlen, 14. Februar . Dieser Tage fand hier eine
Doppelhochzeit  statt , und zwar waren die Brautpaare
Fräulein Lina Braun  und Herr Ingenieur Karl Fuhr¬
mann,  sowie Fräulein Henriette R i n kl e f und Herr Ernst
Braun.  Das Fest fand in dem Gasthof «Zur Friedenseiche

statt und war auch von Wiesbadener Gästen besucht, darunter
Herrn Lehrer a. D . A. H ö f e r , welcher von 1857 bis 1859
Lehrer hierselbst war und durch Dichtung mehrerer Hochzeits-
lieber nicht wenig zu der herrschenden vergnügten Stimmung
beitrug.

Im. Laubuseschbach, 14. Februar . Bei einer Schlägerei,
die in Aulenhausen zwischen einem dortigen Burschen und'
dein Landwirt Ludwig Koppel von hier stattfand , brachte dieser
dem Aulenhausener einen lebensgefährlichen Messerstich bei.

k. Mainz , 15. Februar . Gestern nachmittag fand man
den Straßenkehrer Meitner,  der seit Wochen vermißt
wird, in seiner Wohnung erhängt  auf . Er hat die Tat be¬
gangen, als seine kranke Frau ins Jnvalidenhaus gebracht
worden !var . — Am nächsten Montag erfolgt in geheimer
Sitzung der Stadtverordneten die Wahl des dritten bei-
geordneten Bürgermei  st er  s. — Seit Fastnacht sind
in Mainz über zwanzig  M a n sa  r d e n - E i n b r üch -
verübt worden, ohne daß man den Tätern auf der Spur Ware.

* Mainz , 15. Februar . Rheinpegel:  01 cm unter 0
gegen 03 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

GerrchLsjUml.
Strafkamm ersitz » n g vom 15. Februar.

Verwahrlost.
Der 12 Fahre alte Schüler Fritz Re. aus B i e r -

sta ü t ist von seiner Mutter mit in die Ehe gebracht.
Seine Eltern scheinen sich alle Mühe zu geben, ih« zu
einem ordentlichen Menschen zu erziehen, sie stoße« dabei
jedoch aus große Schwierigkeiten. Vielfach treibt der
Bursche sich nachts aus der Gasse herum, und auch
in puncto Ehrlichkeit hat er häufig bereits Anlaß zu Be¬
schwerden gegeben. Während der Nacht vom M. zum
31. Dezember hielt er sich hier in Wiesbaden aus. Es
war kalt, und da zog ihn der warme Bäckerbruunen an.
Er überkletterte das fast 2 Meter hohe Geländer und
legte sich zum Schlafen hin, nachdem er sich vorher einen
Gummischlauch sowie eine Leuchtbirne angeeignet hatte,
und wurde dann morgens gegen 6 Uhr noch schlafend
dort betroffen. Einige Tage vorher war es ihm gelun¬
gen, sich mittags während der Unterrichtspause in Vier¬
stadt Zutritt zu einem Schnlzimmer zu verschaffen, und
er hatte dabei 7 Kindern Bücher und andere Gegenstände
entwendet. Heute gab der Knabe beide Straftaten zu
und wurde zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt.

Kleine Ursache, große Wirkuug.
Der Znmnermann Valentin Schr. von H all -

garten  und der Winzer Sie . von dort find Nachbarn
und lebten auf bestem Fuß miteinander , als eine
Kleinigkeit eines Tages ihre Freundschaft in Feiudschast
verwandelte . Sie . nämlich verkaufte Schr. ein Beil , für
das er später einen Preis verlangte , den der Käufer für
zu hoch Hielt und dieser revanchierte sich, indem er 1 M.
für das Feilen einer Säge in Abzug brachte. Seitdem
sind die Leutchen nicht mehr gut auseinander zu sprechen.
Am letzten Fronleichnamstage , abends , stand Sie . vor
seiner Behausung , als Schr. des Weges kam. Dieser
glaubte seiner Erbitterung über die Handlungsweise des
anderen durch ein Schimpfwort Ausdruck geben zu sollen,
und dadurch, daß er ihm unmittelbar darauf, von dem
Fenster seiner Wohnung ans durch einen Steinwnrf den
Ellenbogenknochen zerschmetterte. Das Schöffengericht
erachtete Schr. für der Tat überführt und verurteilte ihn
zu 100 M. Geldstrafe. Wider dieses Urteil jedoch wurde
die Berufung angcmeldet von Schr., weil er öer Täter
nicht sein will, von Sie ., weil er die Strafe für zu
niedrig hielt . Auf Grund des Resultates der Beweis¬
aufnahme zogen jedoch heute beide Teile ihr Rechts¬
mittel zurück.

* „Die Faulenzer tu« ja doch nichts!" Der
Bürgermeister W. aus Ncunkhaus en (Ober-
westerroald) hatte in der Gcmeinöcratssitzung vom 17.
August den Lehrer beleidigt. Es lag eine Vorlage zur
Beratung vor , nach welcher dem Förster eine Gehalts¬
erhöhung bewilligt werden sollte. Als ein Gemetude-
ratsnntglied meinte, es wäre erst einmal notwendig, daß
dem Lehrer eine Gehaltszulage gewährt würde, sagte
der Bürgermeister : „Die Faulenzer tun ja doch nichts".
Der Bürgermeister glaubte , wie der „Weslerwälder" mit¬
teilt , für in solcher Sitzung ausgesprochene Worte straf¬
frei zu sein. Er wurde aber vom Schöffengericht in
Hachenburg  zu einer Geldstrafe von 10 Mark ver¬
urteilt.

* Wegen Mitzhaudl-mg seiner Töchter verurteilt.
Wegen grausamer Mrßhcmölung ferner beiden Töchter
im Alter von 14 und 16 Jahren verurteilte das Dres¬
dener Schöffengericht auf Anzeigeerstattung durch den
„Verein der Kinderfreunöe " den Lokomotivführer Karl
Wilhelm Richter von Dresden zu zwei Monaten Gefäng¬
nis . Im stark besetzten Zuschauerraume wnrdeu leb¬
hafte Zeichen der Befriedigung über dieses Urteil kund.

* Kiel, 14. Febrrrar . Das Marinegericht vernrteitte
den Matrosen Narjes von dem Linienschiffe „Elsaß", der
bei öer Kaffers-Gebirrtstagsfeier ans reiner Rauflust
mehrere Unteroffiziere schwer mrtzhandelt hatte, zu fünf
Jahren Gefängnis.

* Nusreizuug zum Klassenhatz. Der Redakteur
d e s „P o st e p", I o h a n n T r o ch a,  gegen den vor der
Posener Strafiammer in fünf Anklagesällen verhandelt
worden ist, wurde wegen Vergehens gegen die §§ 110
und 130 des Strafgesetzbuches, Anreizung zum Klafseu-
haß, zu drei Monaten und sechs Wochen Gesäusnis und
630 Dt. Geldstrafe verurteilt.

* Das „Bild " ans der Glatze. Die Strafkammer zu
Verviers (Belgien ) hat zwei ,Künstler ", die einem Be¬
wohner Morcsnets statt einer von ihm gervünschten
Blume ein anstößiges Bild auf seine blanke Glatze täto¬
wiert hatten , zu einem Jahr Gefängnis vernrteiü . Der
Tätowierte ist genötigt, für den Rest fernes Lebens eine
Perücke zu tragen.

Kport.
* Fußball . Nachträglicher Bericht über das Wett¬

spiel  öer 2. Manuschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Kickers" gegen die gleiche Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklubs „Germania " am 3. Februar d. J .: „Kickers"
konnte die mtt 10 Mann spielende „Germania " mtt 12: 0
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WW Stand Sei HaVzeit 3 : 0. — Die 1. MmMchast
oder ^Wiesbadener Kickers" fährt am kommenden Sonn-
ltag , Leu 17. Febrmar , nach Bockerlheim, um dort bas
(Retourspiel mit dem BockenhciNter Futzballklnb
(„Germania " anszntragen . (Erstes Spiel am 23. Dezem¬
ber v. I . 6 : 1 für ,Mckers " ) Abfahrt Punkt 1 Uhr:
^Tresspunkt %1  Ühr vor Hem Portal des Hauptbahnhoses.

* Deutscher und Österreichischer Akpsn -Berer « . Die
Mektton Wresbaben des Dorttschen und Österreichisch eu
(Alpen -Vereins veranstalte : Mr Feier ihres 25jährigen
(Stiftungsfestes  am 6. April d. I . ein Alpenfest in
MrnWchen Räumen des Kurhauses.

* Nur Baden herum . Ende Februar wird eine Ko>n-
ijerenz stattsinben , in der über die Festlegung der Strecke
(für die Herkomersahrt  endgültig Beschluß gefaßt
iWird,. Bekanntlich find viele Stimme » dagegen laut ge-
(-rvord-en, daß mau diese Konkurrenz wieder durch Baden
MHren will , obwohl dort ®ie ,Automobilisten einer etwas
Ucharsen Kontrolle ansgesetzt sind. Wie man hört , wird
(man aber trotzdem durch Baden fahren . Die in Betracht
^kommendert AutonrolAklubs , der Kaiserliche Automobil-
Mub und der Bayerische Autmnobilklnb , werden aber
-vorher an die mahsebenden BöhSrden die Bitte richten,
Äafür Sorge zu tragen , daß Belästigungen der Fahrtteil-
-wehmer durch Ortspolizei und 'Gendarmen unterbleiben.
Wrf diese Weise hofft man der automobilistischen Sache
bester zu dienen , als durch die Umgehung Badens , die
dort doch böses Blut machen würde.

* Zur säLdeutschen Tonrenfahrt . Bezüglich der er-
wahrrten Beteiligung des Wiesbadener Auto-

(mobilklubs  an diesem neuesten Unternehmen des
Frautstnuer AutmuElAnHs ist zu bemerken , daß es sich
(lediglich um eine Unterstützung des Unternehrnens
hamdM . Daran teiknShmen wird der Wiesbadener Klub
Nicht , den « er ist durch die westbentsche Tourenpreissahrt
Won sehr stark in Arvspruch genommen . Dagegen werden
storccussichtlich noch verschiedene andere Klubs an der
Mddemtschen Toureustchrt um den Munns -Wanöerpreis
-'sich betatligeu.
' wo . Für Las nächste Gsrdon -Bennett -Fliege « sind
«jetzt einige Beschlüsse gefaßt worden , die der Präsident
deS Aero -Club of America in einem Brief an den Vor¬

sitzenden des Deutschen Luftfchifferverbanöes mitgeteilt
(hat und die von letzterem in dem Verbandsorgan ver-
-ösfeutlicht werden . Danach hat sich der Aero -Klub ein-
stinmrig für die Abhaltung des nächsten inter-
fnattonalen Wettfliegens  in der Stadt St.
-Louis  entschieden . Maßgebend für diesen Beschluß
(war in erster Linie die Erwägung , daß diese Stadt in
-geographischer Hinsicht eine für den fraglichen Zweck be-
Mnders günstige Lage besitzt, indem sie nach allen
Wichtungen in beträchtlicher Entfernung vom Meer liegt.
)Die Stadtverwaltung hat für den Start einen Teil ihres
'prächtigen Stadtparks zur Verfügung gestellt , der voll¬
kommen abgefchlosten werden kann . Für eine reichliche
IKaszufuhr zur schnellen Füllung selbst einer großen
Zahl von Ballons kann Sorge getragen werden , da sich
-in einer Entfernung von nur einer Viertelmeile ein
Gasometer befindet , der über 4 Millionen Kubikfutz
-reines Leuchtgas faßt und das Gas unter starkem Druck
abgibt . Als Zeitpunkt für das Wettfliegen ist die
Bollmonöspertods des diesjährigen Oktobers in Aus¬
sicht genommen , und zwar wird der Tag vermutlich auf
den 19. Oktober fallen . In jener Jahreszeit Herrschen
dort , wie man aus vielen Beobachtungen mit Flugürachen
«nd Pilotballons schließen kann , in den höheren Luft-
Wichten östliche Winde , so daß die Luftschiffe ohne Ge¬
fahr , nach den großen Seen getrieben zu werden , gegen
-New Aork hingeführt werden würden . Da gewöhnlich
im Oktober in der Gegend von St . Louis nur 3 oder 4
Regentage eintreten , ist auch auf gutes Wetter zu
rechne« . Als ein günstiges Omen kann auch der Um¬
stand genommen werden , daß die größte Ballonfahrt , die

.'-bisher in den Vereinigten Staaten ausgeführt worden
sist, nämlich die von John Wise im Jahr 1859, gleichfalls
(von St . Louis ihren Ilnsgang nahm und im Staat New
-Jork landete . Die Gaslieferung wird kostenfrei ge¬
schehen, anch werden Ermäßigungen auf der Eisenbahn
-von New Dork ans bewilligt werden , desgleichen auf den
Dmnpfschtffen von Europa ans.

* Der „Erste Frankfurter Schwrnmrklub" veranstaltet
Sonntag , den, 10. März , im städtischen Schwimmbad zu
Frankfurt a. M. ein nationales Wettschwim¬
men und - springen.  Zwanzig Nummern stehen auf
dem Programm , darunter Hauptstafelten -Kampf um den
Bürger -Wanderpreis , Militärschwimmeu , Handicap und
WasserbaMnel.

Uermischtss.
* Erneuerung Ser Türme der Gernroder Stiftskirche.

Aus Gernrode am Harz wird geschrieben : An der hie¬
sigen, ans dem 10. Jahrhundert stammenden Cyrtakus-
,Stiftskirche , welche eins der herrlichen Denkmäler roma¬
nischer Baukunst der ganzen Gegend bildet , nagt der
(Zahn -der Zeit . An den beiden großen Rundtürmen,
die zu den ältesten Teilen der Kirche gehören , hatten sich
verschiedentlich Riffe gezeigt . Wahrend die Schäden des
südlichen Turmes zunächst nicht bedrohlicher Art zu sein
scheinen , ist neuerdings festgestellt worden , daß,der nörd¬
liche Turm in höchst bedenklicher Weise ein weiteres

-Klaffen der Riffe aufweist . Es war früher , und zwar
auf Grund des Gutachtens des Profeffors K. Mohrmann
in Hannover , angenommen , daß die Türme oder wenig-

istens der südliche derselben noch durch Verankerungen
'gehalten werden könnten . Für jetzt steht jedoch fest,
-daß der nördliche Turm als nicht mehr standsicher bal-
digst abgetragen werden mutz. Ob der südliche Turm

-durch Verankerung gehalten werden kann , läßt sich erst
-nach Wiederherstellung des nördlichen entscheiden . Für
alle Fälle sind die Kosten des Abbruchs und der Er¬
neuerung beider Türme veranschlagt und auf 64 000 M.
berechnet worden . Die erste Rate von 15 000 M . hat
die Anhaltische Staatsregiernng in den Nenbanetat des
Konsistoriums für 1907/08 eingestellt . Die Kosten wer¬
den im vollen Umfange von .der Staatskasse übernommen.

Akies - sderrrr Tsgblalt.

weil es sich um die Erhaltung der Stiftskirche als eines
Monumentalen Bauwerkes handelt.

* Wo« einem wunderbaren Nordlicht wird von
Passagieren von Dampfern berichtet , die die Nordsee
passierten . Sv wurde von Bord des von Seaham (Eng-
l-and ) nach Hamburg bestimmten Hamburger Daurpfers
„Wartha Saniber " am 9. d. W „ abends um 7% Uhr , die
Herrliche Naturerscheinung beobachtet . Das Schiff be¬
fand sich, wie den ,̂ Hcmrb. Nachr ." geschrieben wird , etwa
80 Seemeilen von der englischen Küste entfernt , als um
die angegebene Zeit im Norden arn Hwrizont ein kleines
Nordlicht ««blitzte , das bis gegen 9% Uhr schwach wetter¬
leuchtete . Darm schoß plötzlich daneben aus nordwest¬
licher Richtung eine mächtige Fenergarbe aus dem Hori¬
zont herauf , die sich bis zum Zenit emporzog und dort
einen großen prachtvollen Fenerrtng bildete , aus dem
heraus nach allen Richtungen hin wieder Strahlen bis
zum Horizont hinabschoffen . Das Wetter war kalt und
vollkommen sternklar , und die Erscheiirang , die wie in¬
tensiv Helle Schleiergebilde zeitweilig das ganze Firma¬
ment überzog , ließ deutlich die größeren Gestirne hin¬
durchstrahlen . Sie dauerte in ihrer vollen Stärke
gut eine Stunde und zog sich, schwächer werdend,
langsam zum Zenit zurück. Am nördlichen Horizont
verblieb das Zucken des Nordlichtes aber bis um Mitter¬
nacht. Das herrliche Naturfchanspiel wurde auch von
den Dampfern „Helene Sauber " und „Elisabeth ", die in
Hamburg eintrafen , in fast gleicher Weife beobachtet.

* Heirat und Röutgenstrahleu . In New York hat
der Bruch eines Eheversprechens besonderes Aufsehen
erregt . Die Klägerin hatte sich geweigert , der Forderung
ihres Bräutigams , sich mit Röntgenstrahlen untersuchen
zu lassen , zu willfahren , woraufhin der junge Mann
das Verlöbnis löste. Die verlassene Braut erhob Klage
beim Gericht und forderte 25 000 Dollar Entschädigung.
Nach einer Mitteilung des Archivs für medizinische
Elektrizität sollen die Richter die Berechtigung der Ent-
schädignngsklage anerkannt haben , da die Weigerung,
sich der Untersuchung mittels Röntgenstrahlen zu unter¬
ziehen , den Bruch eines Eheversprechens nicht recht¬
fertigen könne.

* Pariser Fastmacht . Ans Paris , 12. Februar , wird
geschrieben : Die Pariser Fastnachtstage find diesmal
fast vollkommen verregnet . Die große „Kavalkade " der
Studenten ist schon seit Jahren eingeschlafen . Am Sonn¬
tag hatten die südlichen Stadtbezirke versucht , diesen
Fastnachtszng des „bosnk gras " wieder aufleben zu lassen,
wagten sich mit ihrem kümmerlichen Kvrtege jedoch nicht
aufs nördliche Ufer . Heute am mardi gras war die
übliche Konfettischlacht aus den Boulevards sehr schläfrig,
da es bis zum Nachmittage regnete . Nur ein Trupp
Studenten brachte vorübergehend etwas Leben in das
matte Getriebe , das nicht einmal den Verkehr eines ge¬
wöhnlichen Sonntags erreichte.

UM « * © gromb.
Falsche Hnndertmarkscheine . Am Niöderrhein sind

gegenwärtig zahlreiche falsche Hund erwmrksch eine im
Umlaufe . Für die Entdeckung der Falschmünzer wurden
300 M . Belohnantg ausgesetzt.

Dementi . Aus Saarbrücken , 15. Februar , wird ge¬
meldet : Die „Frankfurter Zeitung " brachte die Meldung,
daß das Grubenunglück in Reden durch die Nachlässig¬
keit des Borfahrers Philipp Mingel , der selbst bei 'der
Explosion verunglückte , entstanden sei. Diese Dar¬
stellung ist in die gesamte .Presse übergegangen . Wir sind
amtlich zu der Erklärung ermächtigt , daß diese Nachricht
unzutreffend und unrichtig ist.

Für Reden . Die „Novdö . Allg . Ztg ." schreibt : Ober¬
bürgermeister Beutler sprach namens der städtischen
Kollegien Dresdens dom dortigen preußischen Gesandten
das wärmste Mitgefühl an dom Gruberrunglück m  Reden
aus und übergab für die Hinterbliebenen der umge-
kommenen Bergleute 3000 M.

Aschenregen in Niederschlefien . Ans Liegnttz , 14.
Februar , wird berichtet : In Niederschlefien sind be¬
deutende Mengen gelbbrauner Vulkanasche gefallen.

Ei « . Mädchenhändler verhaftet . Der Kriminalpolizei
in Bochum war mitgeteilt worden , daß ein Mädchen-

; Händler sich dort aufhalte , um weibliche .Personen nach
Belgien herrWerzuholen . Wie festgestellt wurde , hatte
der .Mann bereits bei zwei Mädchen den Versuch gemacht,
sie zur Mitfahrt nach Belgien zu bewegen . Das eine der
beiden Mädchen ging , scheinbar aus das Angebot ein , be¬
nachrichtigte aber dann die Polizei . Der Mädchenhändler
hatte ein Zusammentreffen in eiuem Hanse an der Aller-
stratze vereinbart Zur festgescltzten Zeit erschien hier
auch ein Kriminalbeamter in Zivil . Als dieser zur Ver¬
haftung schreiten wollte , ergriff der Mädchenhändler die
Flucht . In Weitmar wurde er verhaftet.

Totgedriickt . Der Seltersnrassersirbrikant Jünenrann
in Schönau bei Heiligenstadt (Eichsfeld ), Besitzer des von
Touristen viel besuchten Wirtshauses „Zum lahmen
Frosch", fuhr im Uderschen Walde mit feinem mit Holz
beladenen Wagen einen abfchüffigen Weg Hinab . Der
Wagen siel um und auf Jünemann , der sofort tvtg cd rückt
wurde . Der Verunglückte hinterläßt 11 Kinder.

Erstickt . Die „Boff . Ztg ." meldet mrs Hirschberg : In
Giersdorf erstickten der 45jährige Tischlermeister Eckert
und sein Zjähriger Enkslsohn durch Kohlengas.

Liebestragödie . Das ,ß&. T ." meldet aus Dresden:
Um die Familie ihres verheirateten Geliebten nicht un¬
glücklich M mache» , vergrstete sich am 13. Februar eine
Kellnerin . Hieraus vergiftete sich am 14. Februar anch
ihr Geliebter.

WALschweiitc. Die Wildschweine machen sich in
diesem Winter im Sauerlanöe wieder in recht nnange-
nehmer Weise bemerkbar . Rudel in Stärke bis zu 10
bis 12 Stück sind nicht selten . Seit Jahren hat man von
diesen Tieren , die früher in dieser Gegend recht häufig
waren , nichts mehr bemerkt . Der strenge Winter treibt
sie ans den: schnHeirden Dickicht der Wälder in die Nähe
menschlicher Wohnungen.

Wahres Geschichtchem. Es 'war in der Aachener
Elektrischen . Der Wagen sehr besetzt. Aus einer Seite
unter anderen ein Leutnant , ein Fräuleinchen mit Mufik-

mappe und daneben ein biederes altes Marktweiblei «.
Fräuleinchen rückt immer mehr von der Marktfrau ab
und entsprechend nach dem Leutnant hin . Darauf di«
biedere Alte : „91ü,  Froileinchc , for 'ne Jrofche könne
se och net op jeder Sück (Seite ) 'ne Leutnant verlanget

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Berlin , 15. Februar . Der Zentralansfchnß der
freisinnigen Volkspartei  tritt am SamstaS«
den 9. März , und Sonntag , den 10. März , rat Reichs
tagsgebäude zusammen.

Budapest , 15. Februar . Die oppositionellen Blätter
setzen, trotzdem Hanöelsminisier Kosfuth die dem Staats-
rechnnngshofe entwendeten Papiere dem Abgeordneten¬
hanse vorgelegt hat , den Kampf gegen die Regierung rn
verstärktem Maße fort . „Budapesti Naplo " führt ans,
daß die Regierung jetzt in großem Stile Preßkorruptio»
betreibe.

Tonlo « , 15. Februar . Das russische Geschwa-
ö e r trifft heute hier ein . Große Festlichkeiten sind 6^
plant.

Charleroi , 16. Februar . Bedeutende Truppen¬
verstärkungen sind eingetrofsen . Ebenso wurde Gen-
darnnerie anfgeboten zur Bewältigung etwaiger Unruhe«
gelegentlich des bevorstehenden Streikausbruches-

Tarnsn !, 15. Februar . Die hiesige Sparkaffe erhieü
einen Drohbrief,  in dem sie ausgeforöert wird , W
die Zwecke der Revolntiou IGO 000 Kronen zu spenden-
Der Brief wurde der Polizei übergeben.

London , 16. Februar . Ein Telegramm aus Canto«
berichtet , daß die Lage in China bedeutenb
schlimmer  sei , als man bisher angenommen habe-
Die Hungersnot  verursacht in vielen Prontuzo«
großes Elend . Ein aus der Provinz Canton einge-
troffener Beamter versicherte , daß über 300 000 Bewohner
umher irren . Überdies ist eine Trocken -Epidemie avs-
gebrochen . über 500 000 Menschen sind in Antung öew
Hnngertode nahe.

London , 15. Februar . Lord Tweeömouth,  de«
erste Lord der Admiralität , erklärte , daß er von de«
Weigerung Beresforös , das Kommando der Kanalflotte
zu übernehmen , nichts wisse. Beresforö habe im Gegen¬
teil , bevor er in Urlaub nach Amerika ging , das Kow-
mando angenommen . Die durch die halb offizielle „Preß-
Assocmtion " erfolgte Ausgabe der Nachricht von de«
Weigerung Beresforös kann nur durch Liesen selbst ver¬
anlaßt sein . Wahrscheinlich wird Beresforö die Erst-
laffnng aus der Stellung , die er noch gar nicht ange¬
nommen hat , bewilligt werden.

Saloniki , 16. Februar . Die in Novibazar infolge
der Steuererhebung eingetretenen Ruhestörnnge«
sind durch die Truppen unterdrückt worden . Die 2äb&
sind wieder geöffnet.

hd . Antwerpen , 15. Februar . Die Affäre a « !
dem Dampfer „O l s W y k", auf dem vier Persone«
ans unbekannter Ursache gestorben find , nimmt ein«
neue Wendung . Die gesamte Ladung ist gelöscht. Bis¬
her hat man keine einzige Kiste mit Zündhölzern unter
der Ladung gesunden . Man hat nämlich als Todes¬
ursache das Ausströmen von giftigen Gasen aus diese«
Kisten angenommen . Aus Ersuchen der schwedische«
Behörde erfolgte eine genaue Nnterfnchung der Ans «-
legenhett.

M , New Kork , 15. Februar . Eine Feuers bru »st
zerstörte gestern die Automobilfabrik vo«
Daimler  in Long Island City . Der angertchtet«
Schaden beziffert sich auf eine halbe Million Dollar.

Po ZksmirLschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 15. Februar , mittags 12% llh«
Kredit -Aktien 215.70, Diskonto -Kommcmdit 185.20, Dresdens
Bank 158.60, Deutsche Bank 243.40, Handelsgesellschaft 172.50,
Staatsbahn 147, Lombarden 31.90, Baltimore mrd Ohio
Gelsenkircheu 215.30, Bochum er 242.80, Haxpener 218.50,
Nordd. Lloyd 132.10, Hamb.-Amer.-Paket 151J.0, 4prol-
Russen 79.50.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg(Landwirtschastsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die
vom Abend des 15. Februar bis zunr nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, trübe , keine erheblichen Nieder¬
schläge, Tauwetter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattaseln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wtlhelmstraße
täglich angeschlagen werden.

RrdMoneAe Einstndungen Z
Verzögerungen, niemals au di«Adresse eines Redakteurs, sondern ste^
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richte«-
Manuskripte sind nur auf einer Sette zu beschreiben. Für Rückscndn«^
unverlangter Beittäge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr-

Die Adrird -Arrsgabr nm/asit

LaMM-Ferchrecher[l;SÄfÄ
==== = R- yeit «Mi 8 tfflt morzcns bis 7 Uhr abends. = = = ==

IMerei-zmsprecher IKÄS
== === Riifzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr »bendr. = = ---

LeitMlg: W. Schulte  vom Brühl.
l8era»tw»rtNcher Redakteur für Doütikl W. Schulte v«m Brühl In
für das Feuilleton:I . Kai s l er ; für den übrigen redaktianeLen Teil : C. Rärherdl-

für die Anzeigen und Reklamen: Dvrnaufi sümilich in Wieseadea.
Druck und Verlag der L. Schellenberglchen Hof- Buchdruckereii» WieS»a»°"
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Ein sächsisches RaualprojekL.
Der Plan einer Verbindung der Elster bei Leipzig

Mt der Saale in der Merseburger Gegend ist schon sehr
J * und bereits vielfach erwogen worden . Alle in dieser
t-ugelegenheit aufgestellten Pläne haben sich aber nun-

zu einen *. Projekt verdichtet , das nur hinsichtlich
, et  Linienführung noch Zweifel läßt . Wir bringen
^llte einen Situationsplan . Über den Ausgangspunkt

e§  Kanals in Lindenau -Plagwitz besteht kein Zweifel
Der Kanal beginnt hier an dem bereits in der

fahrt große Schwierigkeiten bereiten dürste . Um auch
dieser Schwierigkeit zu begegnen , ist nun noch ein neues
Projekt ausgearbeitet morden , welches von dem großen
geplanten Schiffshebewerk bei Wüsteneutsch aus einen
besonderen Kanal nach Lössen zum Anschluß an die alte
Saale vorsieht . Dieser Kanal würde aber Merseburg
geradezu vom Verkehr ausschließen und damit wäre die
Stadt kaum einverstanden . Es scheint demgemäß , als
ob das Projekt Burghausen -Schkopau den Vorzug finden
würde , zumal Merseburg von Schkopau när etwa
8 Kilometer entfernt liegt . Der Kanal würde bei dieser
Linienführung von Burghausen aus zunächst in gerader

^rtigstellung begriffenen großen Leipziger Hafen an
i? Elster und soll unter der Markranstäöter Eisenbahn

»durch in genau gerader Richtung nordwestlich bis
^^ Shausen führen . Von Burghausen an gehen nun die

auseinander . Das eine Projekt sieht eine Linien-
. Otung nach Kreypau südlich von Merseburg vor , das'
^ ? ere eine Linie nach Schkopau , nördlich Merseburg.
S le; Interessen der Stadt Merseburg sind für die crsterc
^ieuführung . Die Linie hat aber den Ubelstand , daß,

sich auch die Bauzeit bei ihr wesentlich kürzer und
^ >»Nach die Kosten niedriger stellen dürsten , immerhin

vielfach gewundene Flußbett der Saale der Schiff-

Richtung bis zur Luppe weitergehen und dann dem
Luppetal bis Lössen folgen . Von hier würde dann ein
gerader Kanal direkt ans Schkopau zu sich anschließeu,
wo der Kanal in die Saale münden würde . Das durch¬
weg sumpfige Terrain würde zwar die Arbeiten sehr
erschweren , andererseits aber würde auch eine Linien¬
führung gewonnen , welche alle sonstigen ltbelstänöe ver¬
meiden würde . Die Stadt Leipzig selbst, die durch die
Elsterkanalisierung in unmittelbarer Berührung mit
dem neuen Kanal gebracht werden wiirdc , wird wohl
ebenfalls dem Schkvpaucr Projekt ihre Sympathien zu¬
rrenden.

Kleine Chronik.
Die Genickstarre im Rnhrrevier . Nach einer jetzt

erschienenen amtlichen Statistik hat die Genickstarre tut
Fanuar im Ruhrrevier zugenommen gegenüber dem
Monat Dezember . Im ganzen sind 44 Erkrankungen
und fünf Verdachtsfülle gemeldet . Davon entfallen 20
auf den Landkreis Bochum , fünf auf Herne , sechs auf
Duisburg , neun auf Ruhrort . Aus den übrigen Kreisen
wurde meist je eine Erkrankung gemeldet.

Flecksieber -Epidemie . In Schottland und Irland
tritt eine Fleckfieber -Epidemie auf . Besonders schwer
heimgesucht sind Glasgow , Belfast und Dublin , wo mehr
als 50 Prozent der Fälle tödlich verlaufen.

Durch eine Ohrfeige getötet wurde in Berlin ein
Bierkutscher der Schultheiß -Brauerei , der mit seinem
langjährigen Mitfahrer -wegen zu langer Arbeit in Streit
geraten war . Der Täter ist verhaftet worden.

Die gepfändete Belohnung . Auf die Ergreifung des
Raubmörders , der den Zahnarzt Claussen in Altona er¬
mordete und beraubte , war bekanntlich eine ziemlich hohe
Belohnung ausgesetzt worden . Einer der Hauptbetei¬
ligten an der Verhaftung Rückers , der die Aussicht auf
den Löwenanteil an der Belohnung hat , erhielt nun
dieser Tage die Mitteilung , daß ein Gläubiger durch
seinen Rechtsbeistand die eventuell auszuzahlende Be¬
lohnung auf Grund eines vollstreckbaren Schuldtitels
bereits im voraus hat pfänden lassen.

Als wohlhabender Mann verhungert ist in Ibben¬
büren der 70 Jahre alte Bergiuvalide R . Bei der gericht¬
lichen Wohnungsöffnung fand man zum größten Er¬
staunen unter Lumpen usw . versteckt Hypotheken , Pfand¬
briefe und bares Geld im Werte von 23 000 M . Der
Nachlaß des „armen " Mannes war gerichtsscitig auf
64 M . (!) taxiert worden . Der Bruder des Verstorbenen
ist der lachende Erbe.

Das Turnier der Hennen in Stocks Farmen , Essex,
ist nun zu Ende . Nach ISwöchiger eifriger Tätigkeit
wurde am letzten Samstag die Konkurrenz geschlossen.
Der Sieg hat sich auf die Seite der abgehärteten Hühner
gewandt : die Tiere , die den Winter im Freien verbrach¬
ten , haben durchweg bessere Resultate gebracht als die
Stallhühner . Durchschnittlich wurde in der Zeit pro
Henne ein Quantum von 156 Eiern gelegt , gegen 150
im Vorjahr und 140 im Jahre 1005.

Durchstich des Montblanc . Wie die „Perscocranza"
mitteilt , wurde die Bildung einer französisch-italienischen
technischen Kommission für den Durchstich des Akontblanc
beschlossen.

Ißl)is 50%Ennässipng auf tettetämle!
Kleiderstoffe, Unterröcke, fussfreie Regenröcke, Gardinen,
' ischwäsche, Hardtüch :r, Hemdenstoffe, Bettucldeinen,

Taschentücher , Krawatten etc.,
-so lange Vorrat , außerordentlich billig . -

G. H . Lugenfoühl,
M ’arktsilrasse IN , JEcke Crrafoenstrasse I . K161

AlYlerln- MMmilrh -Mfe
t ®der Kgl. B. Hof-Parfümerie-Fabrik
3V.*®. Wamlerlieli . Nürnberg.
SÄr» ln ’en, dabei 2 Staats -Medaillen,
j »ommee feit nun 40 I . Unentbehrlich
u . Erlangung jugendfrischen, ge-
i, q-ssdigcn, blendend reinen Teints,

Terpimol -Seelen-Seife ä 50Pf .,
n, . Beste gegen Mitesser. Drogerie

E" >' ilie , Moritzslraße 12. 3027

Wamsärmel in klcin van
20 Pf . an, best.

Jagdwesten und Wamse in klein von
6 >Pf. an, Strümpfe ivcrdcn angcwebt
und gestrickt, Arbeit 3 Pf.
Schwalbacberstr. 29, Ecke Manrümsitr.

Achümg!
Morgen Samstag nnd Sonntag wird

nur prima Rittdflciliy p. Pfd. 66 Pf.
ansaehnuen töcklmvvdstraäe r, ‘. lYrt.

smsam

Uiivrvv ».
Roll- u. Flachschreibtische,

Ak‘£nschränke,
Bücherschränke,
Aktenständer. 233

Albert Pauli,
la?* , 3E,

ist dar Beste der Welt!
Kino Wohltat für beleibte Herren , für
Kegler , Reiter , Turner , Radfahrer etc.
IKreilieit de « BliacliSfrates . frei
beugende Brwrgnng ! Dieser
solide , bequeme Hosenträger ist stets

vorrä tig bei 2918

ML Beiitz.
Ellenbogengasse 12.

TeIej »lion 341.

Rsire Winter-UMMMßeln
p. Pfd. 11 Pst, 10 Pfd. Mk, 1.00,

Pariser Kopfsalat
p. St . II Pf „ 10 St . Mk. 1.00

empfiehlt
J. Hornmu*&Co.,

41 HeNmnndstraße 41.
Tclcphvn .',62. _ Telephon 392.

Achtung!
Samstag wird prima

Rindfleisch KV Pf .. Schweine¬
fleisch 7© n. 80 Pf ., aus-
gehanen . Schmalz 80 Pf.

Helenenstr . I , Laden.

MnsitttL , den L8 . Februar:

Schluss des IrmsAtur -Ausverkaufs.
Fortsetzung meiner Serien Verkäufe. Sehr beachtenswertes Sonder -An &pbot.

Auf meiner persönlichen Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit , durch Uebernahme des grossen Teiles eines Fabrik¬
lagers folgende Artikel ganz ausnahmsweise billia1 zu erwerben und bietet diese Gelegenheit meiner werten Kundschaft und
einem titl . Publikum noch nie dag êwesesie Vorteile. Verkauf nur gegen bar.

Herren-Anzöge:
Serie I Mk . 10 .50

II „ 24 .50
III „ 32 .0©

„ IV „ 40 .0©
Gute Stoffe und

Verarbeitung.

Herren-Hosen: Faniasiewesten 'Knaben̂Anzüge: Knaben-Hosen
Serie I Mk . 2 .9© Serie 1 Mk. 2 .5© Serie I Gr. 1- 3: Mk. 4 .5 ©, Gr. 4- 7 : Mk. 5 .50 Gr. 1—7,

,, II „ 4 .5© „ II „ S .80 „ II Gr. 1—3: „ « .5 ©, Gr. 4—7 : „ 8 .- blau und farbig,Mail
„ IV „ 8 .5« „ III „ 5 .©© „III Gr. 1—3: „ 8 .—, Gr. 4—7: „ 1©.— Mk . 1.5©, Mk . 1.9 ©, j
„ V „ 12 .5© Moderne Muster. Minsen - unti Jacken formen, Mk . 2 .90

Dauerhafte Qualitäten! I und II abg. schicke Fassons. (bl. Kammgarn gefüttert).

Heinrich Wels , W * * yM “ » *
232«



Für dis vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem uns
betroffenen schweren Verluste sagen wir Allen unjern innigsten Lank.

Frau Kanzleirat Kochs, Wwe.,
und Tochter.

Wiesbaden , den 15. Februar 1907.

!♦ Ehrhardt.

TFcleplto«

2t  Dotzheimerstrasse 31,

Wiesbaden College

'Wan v . ' fiin » !'

Seite 10*

Schwere Enten
LM'MUMj.

a St . 3. 0
„ Kapaunen . . . h „ 2 .50
,, Poularden . . . a „ 3.—

. Frikassee-Hühner . ä „ 2.50
fernste Schneehahne . . . k „ 1 .50

Haselhühner . . . h „ l .go
Birkhähne . . . . k „ 2 .80

/„ Birkhühner . . . . a „ 2.3j
Junger Hirsch u. Reh im Ausschnitt.

Goldgasse 18. Tel . 3708.

tm,  nur aAsrdeste
Onalität , empfiehlt
Wiesbadens erste,
älteste und größte

Pservemetzgerei
W.

Inh . Ung®
17 Hellntundstraße 17.

Telephon 2812.
Msfirfei «» Wiesbadenerstrnße 84.

Telephon 102.
Wurstfabrik mit eiettr. Betrieb.

Weit Unter Preis.
Die noch vorhandenen Gummischuhe,
Winterschuhs und Pantoffel für
Herren, , Damen und Kinder werden zu
noch nie dagewesenen Preisen verkauft

WT Neugaffe 22,  1 St.

HolzverkmM
Ungefähr 800 »mit . Kiefernholz,

1.80 und 1,20 luua , sofort zu Ver¬
kaufen . Näh . Schloff Freuden-
Berg , Gemeinde Schierstein.

Die Verwaltung.

155 . Februar 1907. Wiesbadener TagdLaLL. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. 78.

le
Joh . Stein,

Luisenplatz 1->, 2. Etage.
Erste u . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl . Damen - u . Kindergord.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild . f. Schneid,
und Direktr . Aufnahme tagt . Kostüme
werd. zngeschnitten u. e n̂acriciitet , Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

Mich frische Eier,
pr . Stück 15 Pf ., an einige Herrschaften
abzugeben.

S » r°i IPrstetorius,
__ Walkmühlstraße 46._

Pferdefleisch,
!a nur la Dual.,

empfiehlt J

Nur erfte Merdemetzßere!
mit Msehaus,

8 ilrnMetzgergaffe  6.
_Te '.ephou 8244.
Papier - ». Schreibwarerl-

Gefchäft
in guter Lage Verhältnisse halber zum
Jnveuturwert zu verkaufen. Sichere
Existenz für einzelne Person . Er¬
forderlich zirka 1200 Mk. oder Waren¬
lager nach Belieben . Ucbernahme kann
zu jeder Zeit erfolgen. Offerten unter
M.. K4S ait den Tagbl .-Ver !ag.

4 OGO Mk.
von Hausbesitzer gegen doppelte Sicher¬
heit und hohen Zinsfuß zu lechen ges
Gefl. Off. ii. W . 341 an Tagbl .-Verfi

ao -o oo ooo -o »ooq

o Reiialli-Ttater,
Stiftstrafeo 16.

Dir. 4S. Crreiliitg ’.
Heute

ßr. AtecMeäs-Yorsiluj
des gesamten Programms,

unter Mitwirkung d. Hofkünstlers
Ö — Abdul Hamid. —

Morgen
das

mit

ISicliard Deuter,
— prolongiert . —

Um zahlreicher Besuch bittet
0 19 ie Oirektion. • 0
a o -o oo cm > o ooo o

Gute 2. Hypothek, 20,000 Mk. ,
auf Frankfurter Haus (0000 Mk.
stehen nach) verkaufe m. gr. Nach¬
laß . Gest. Offerte» unter V. 341
an den Tagbl .-Berlag ._

Gesucht.
Für konkurrenzloses dauernd . Untern,
am Platze int . Pers . m. 800—1000 Mk.
Eiiil . für Vertr .-Post . resp. Tcilh . sof.
ges. G . Umgangsf . und Handschr. erf.
Off u. M . 33 ® an den Tagbl .-Verl.

Welch' edeldenkender Herr
oder Dame hilft einem ält . Geschäfts-
manne mit einem Darlehen aus
gr . Not , zur Erhalt , seiner Existenz.
Off , u . B . 642 an den Ta gbl .-Verlag.

Strümpfe w. neu angestrickt
Maschinenstr . B lü cherstr . 17, Frtsp.

Theater -Abonnement,
2 . Parkett , für den Rest der Saison
zu übernehmen gesucht . Offerten u.
E . 340 an den T agbl .-Verlag- _

Chiromantie,
Deut , d. Handlinien . Riehlst r . 12, 11.

Guten Kuhdünger
liefert karren - und wagenweise
Ho f Geis berg.
Große Werkstatt oder Lagerräume

mit Bureau lull , zu vm . Waler»
loostraffe 8, am Zietenring . 494

Wellritzstra tze 1 Dachz . u . Küche zu v.
In ruhigem , alleinvewolmten

Hause mit Garte », in schöner Lage
Biebrichs,findet eine alle nstetzende
Dame dauerndes u . gemütliches
Heim bei volift . Familienanschluß.
Klavier « . Badeeinrichtung ver¬
schiedener Art zur Verfügung.
Penstonspr -is nach Uebercinkuuft.
Gest. Offerten u . M. sso an den
Tagbl .-Verlaa.

^ Suche für Zürichs größtes
Spezialhaus für Damenputz erste

Arbeiterinnen,
sowieBerkänserinnen

bei hohem Gehalt. F66
M »d. Clrmentine Naher,

ZurHutköuigiu , Kirchgaffe 4,
Zürich sSchweiz ).

Modes.
Lehrmädchen gesucht . A. Jürgens,
Friedrichstraße 14.

Per 1. März er . suche ich für mein

LademgeschKst
ein einfaches, williges Mädchen.

Earl Finger , Herrnmühle.

Mädchen od. Frau , die kochen kann,
als Aushilfe ges. Meid . 10—1, 3—7
Kaise r -Friedrich -Ring ^ 92,—U 6497

Ein jüngeres Dienstmädchen
für kl. Haush . ges. E ltvrller str . 4 , P,

Ein geselltes Mädchen
für Küche und Haushalt von erner
kleinen Familie auf 1. Marz gesucht.
Emserstraße 19, Part , rechts. _

Verloren
Fufffack, außen Leder, innen Pelz. Ab¬
zugeben gegen Belohnung bei Kutscherer
Kelaclienliacli . Adolfstraße 6.

Verloren brauner Pelz -Boa
vom Hauptbahnhof durch Nrkola »-,
Adelheidstraße u . Bismarckrrng . Abz.
geg. Belohn . Bismarckrrng 43 , Part.

Verloren
in schwarzes Ledertäschchen nnt drv.
inhalt . Abzugeben gmen Belohnung
lension Malinowski , Bären straße.

Abhanden gekoMMM
aus dem Hausflur des Hauses Markt¬

platz 3 -in Veremskaffabuch.
Gegen gute Belohnung abzugeben da¬
selb st 1. Stock.  6501

Modell,
weibl., jgdl ., gesucht. Off . u. M > » 4L
an den Tagbl .-Verlag . _

Eurydike.
Brief liegt . _

Adolf B.
bitt . nochm . zu schr., da Antw . auf
Off , zu spät erh.

Mut
Bitte Adr . ang . ' Pastl . Sonnen-

beraerstr . u.  F . AllslOO.
Recht gern.

doch bitte , bestimmen Sie.

^niml ' PN Tcartiriditri

Statt Karten.

Swan Gofwer
Thekla Solwer

geh. Wolff
Vermählte,

Berlin, Februar 1907.
(Fra, 4868) ^

Todss -ArrMgs.
Verwandten , Freunden mrd

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß heute früh 4 Uhr
mein lieberMann , unser Bruder,
Schwager und Onkel,
Herr KKspap Kchrckel,

Maurer,
nach seinem schmerzlichen Leiden
sanft und gottergeben dem
Herrn entschlafen ist.
" Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Veronika Kchicket.

" )we„ geb. KchmM.Wwe .,
Wiesbade » , 14. Fcbr. 1907.

Die Beerdigung findet statt:
Samstag nachmittag 2 ' /- Uhr
von der Leichenhalle des alten
Friedhofes ans.

Tüdes -Amerge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nachmittag 25/* Uhr

meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegertochter , Schwester,
Tante und Schwägerin,

grau Rosa Ziegler, g°b.zacob,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 80 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde « Kruterdlieveue « .

Wiesbaden , Curhafru , den 14. Februar 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 17. Februar , vormittags

11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Dank,
innigsten Dank für die vielen Beweise der herzl. Teilnahme
an unserm großen Leid.

Asioria -Hotel.
Mielke, Fr . Prof ., Berlin.

Hotel Biemer.
Peters , Frl. Ile nt ., Bremen.

Schwarzer Bock.
_Contag, Gutsbes. m. Fr ., Wenzken.

Hotel « . Badhans Continental.
Lies, Kfm., Bremen. — Merklin,

Kfm., München.
Hotel Dahlheim.

Dittmar , Kfm., Geras.
. Darmstädter Hof.

v. Zaströw, Leut ., Charlottenburg.
t— Löhr , Fr ., Godesberg.

Kuranstalt Dietemnühle.
Hengstenberg, Gerichtsass., Escb-

tveiler Aue. — Beckmann, Kent .,
Berlin.

Hotel EHmhorn.
Rosenwanger, Kfm., Berlin. —

Lippgens, Inspektor, Frankfurt . —
Trapp, Kfm., Berlin. — Lilienthal,
Kfm., Gelsenkirchen. — Hahn, Kfm.,
Berlin. — Stöcker, Kfm., Kassel. —
Kling, Kfm., Speyer. — Heyden, Kfm.,
Köln.

Englischer Hof.
Langlotz, Kfm., Berlin. — Bölling,

Frau m. Sohn, Frankfurt . — Haneke,
Fr ., Kopenhagen. — v. Scharfenort,
Leut., Berlin.

Hotel Erhjirinz.
Laube, Kfm., Wiesloch. — Winter-

ineyer, Kfm., Hamburg. — Hahne,
Kfm., Iserlohn.

Europäischer Hw.
Giel, Kfm., Werden. — Fried, Kfm.,

Kimgenberg. — Theissen, Kfm.,
Düsseldorf. — Sehroeder, Kfm., Ober-lahnstein.

\ Hamlmrger Hof.
Lourie , Fabrikajit , Wien.

Grüner Wald.
Hirschler, Ing. m. Fr ., Darmstadt.

— Lippmann, Kfm., Köln. — Fnhs-
höller, ICfm., Köln. — Mauerhoff,
Kfm., Oberfrohna. — Aieher, Kfm.,
Berlin. — Heehinger, Kfm., Berlin. —
Reuter, Kfm., Hanau. — Kraemer,
Kfm., Berlin. — Paetzold, Kfm., Ber¬
lin. —• Landauer, Kfm.,1 München . —
Hammel, Kfm., Solingen. — Stolz,
Kfm., Mannheim. — Themel, Kfm..,
Plauen. — Hermann, Kfm., Duisburg.
— Gluckemann, Ivfm., Leipzig. —-
Locke, Kfm., Limbaeh. — Bernstein,
lvfm., Berlin. — Littmann, Kfm.,
Berlin. — Rupprecht, Kfm., Berlin. —
Strahsburger, Kfm,, Köln.

Hotel Happel,
Fiedler, Kim., Berlin. — Wolf, Kfm.,

Dresden. — Weyer, Kfm., Köln.
Vier Jahreszeiten.

Sommerfeld, Geh. Rat m. Frau,
Poblotz. — Gamel, Fr . Staatsrat m.
Frl . u. Bed., Kopenhagen. — Stelian,
Galatz. — Bune, Frl ., Kopenhagen. —
v. Kriechen, Fr . Baronin m. Begl. u.
Bed., Nieder-Ingelheim. — Frey, Frl .,
Nieder-Ingelheim.

Kaiserhad.
v. Grmielius, Freiherr u. Freifrau,

Ober-Lauringen.
Metropole xl. Monopol.

Eckersdorf, Kfm., Berlin. — Pfeiffer,
m. Fr ., Diez. — Robinson, Frankfurt.
— Simon, Kfm., Berlin. — Kamp,
Höhr.

Hotel Hassan u . Hotel Ceeiile.
Pablo de Sarasate, Küiistl., Madrid.

— Gonin, Paris . — Schey, Kfm. mit
Frau, Danzig. — Sobrino, Künstler,
London. — Gerber, in. Fr ., Hambrn-g.

Hotel -Fteat . Nassauer Warte.
Granacher, Kfm., Köln.

Nonnenhof.
Hildebrand, Weinheim. — Reichwein,

Kfm., Frankfurt . — Lauer, Kfm.,
Koblenz.. .— Bardeleben, Kfm., Berlin.

Palast - Hotel.
Marburg, Frl ., Topeka. — Raab,

Frl ., Frankfurt.
Pariser Hof.

Grieffenhagen, Reut ., Rostock. —
Thiel, Major z. D., Lübeck.

Hotel Petersburg.
Steinei, Fr ., Paris.

Pfälzer Hof.
Rosenmeyer, Kfm., Hannover. —

Tuchenhagen, Mannheim. — Häuser,
Frl ., Bingen. — Becker, Kfm., Frank¬
furt . — Koch, Hotelbes. m. Fr ., Mer¬
gentheim.

Quellenhof.
Becker, Frl ., Würzburg. — Lueh-

mann, Saarunion .
I-Iotel Qnisisana.

Maune, Leut., Stettin . — Melius, Fr.
Reut ., Köln. — Rive, Fr . Rent ., Köln.
— v. Barton, gen. Stedmann, Leut .,
Braunschweig. — v. Massow, Leut .,
Berlin. — Bumaton, Fr . Rent ., Ham¬
burg. — Hünlinghof. Fr . Rent ., Ham¬
burg. — Bumaton, Rent ., Plauen. —
Schmidt von Knobelsdorff, Fr ., Rent .,
Hannover. — Ehrlich, Fr . Geh. Mediz.-
Rat, Frankfurt.

Hotel Heiehspost.
Berg, Dr. med., Berlin. — Richter,

Kfm.i Leipzig. — Dietrichs, Gutsbes.,
Beverangen. — Keundörfer, Fabrik .,
Lorch. — Steiner, Ivfm., Köln. —
Beiger, Ivfm., Zwickau. — Rondorff,
Frl ., Koblenz, — Hollmann, Frl .,
Kohlen/

Hotel Vater Hhem.
Weber, Kfm., Düsseldorf. — Strauss,

Kfm., Nürnberg. — Fuhr, Kfm.,
Düsseldorf. — Stern, Kfm., Würzburg.

Hhein - Hotel.
Koppen, Kfm. m. Fr ., Neumühl. —

Grandhomme, Kfm., Leipzig. — Forst,
Fabrikant , Santo«.

Hotel Hose . .
Kraemer, Fabrikant , St, Ingbert . —

Gerde«, Landrat , Waldbröl. — Semper,
Fr . Baurat, Hochkamp bei Hamburg.
— Wolf, Fr ., Kassel. — Wolf, Frl .,
Kassel.

Weisses Kos ».
Simonson, Kfm., Berlin. — Wilhelm,

Oberstleut., Dresden. — Petrenz,
Hauptm. m. Fr ., Metz.

Hotel Sächsischer Hof.
Ziegler, Frl ., München. — Radtke,

Kfm. m. Fr ., Berlin. — Radtke, Frl .,
Berlin.

Schweiushergs
Hotel Holländischer Hof.

Mittelbach, Ivfm., Frankfurt . _—
Walraf, Kfm., Düsseldorf. — Heinrich,
Ivfm., Köln. — Papuss, in. Fr ., Frank¬
furt.

Zum goldenen Stern.
Räude, Eisenbahn-Assistent, Crails¬

heim. — Wiederhold, Kfm., Kassel. —
Seheidwasser, Kfm., Frankfurt.

Tannhäuser.
Koehlmann, Kfm., Deidesheim. —

Jost , Ivfm., Darmstadt.
Tairaras - Hotel.

Pähler, Oberregierungsrat, Kassel. —
Benz, Kfm., Bremen. — Dufety, Kfm.,
La Feite. — Heerdt, Kfm., Frankfurt.
— Eillberg, Ing., Paris,. — Jüngst,
Kfm., Siegen. — v. d. Wettern , Kfm.,
Köhl.

Hotel Union . ^
Pappler, Kfm.. Biedenkopf- ^

Richter, Kfm., Dillenburg. —
macher, Fabrikant , Oberkassel.

Viktoria - Hotel u . Badha » *'
Boissevain, Fr . Direktor, Hagen»11,

Hotel Vogel . ^
Seidemann, Kfm. m. Fr ;, Beuthen-^

Weber jr., Kfm., Heidelberg-
Schreiber, Kfm., Dresden.

In Prirathänserat
Villa Albreebir.

Brauer, Ing. u. Fabrikbes. m.
Nenwied.

Pension Fortuna : 9
Jomkin, Fr ., London. _—,,

Sehroeder, Rittergutsbes., ^ e^ ln'^ ,Seibert, Kfm., München.
Architekt m. Fr ., Warschau.

Villa Frank:
Reuszner, Oberleut. m. Fr.,

holm.
Mühlgasse 15: ,ji

Rusche, Major, Berlin. — Frei“
v Blomberg, Hauptm., Minden.

Museumstrasse 4, 1:
Arndt , Hauptm., Saarbrücken.

Villa Olanda:
Stern, Fr ., Hamburg.

Villa Roma:
Bricon, Fr ., Haag.

Stiftstrasse 17, 1:
Sewöster, Oberhausen.

Pension Villa Sydney:
Tynte, Frl . Rent., Cbeltenham.

Augenheilanstalt: . w
Abel, Magdalene, m. Begl., Oest#

— Antoni, Scnhak
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Uu^8ßDŜ svkK des Wiesbadener Tagblaffs ■ 14. Februar 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = M 20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1
1 skand . Krone = Jl  1.125; J alter Oold-

. holl . ----- M 1.70;

r ».
»,r
Sl/2
3. .
31/2
31/2
;3,

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
,31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
'31/2
:3.
3.
3.
4. .
Sv-
372
3i/2
3i/2
31/2
3i/2
3. .
3.
3.
4.
4.
31/2
Sl/2
3. .
Si/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

k"

Staats- Papiere.
») Deutsche . In 8/6

O. R.-Schatz -Anw. M
O Reichs-Anleihe »

Rr. Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.19G2uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . Of)J6
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09*

» St.-Rente »
St.-A. amrt .l 887»

» v.1891»
» » 1893»
» » 1899»
» » 1904»

» » » 1885»
» * » 1897»
» » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
* » Anl . (v. 991 «
» » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» > 1881-83 » »
» » 1885u .87» *
» » 1888u. 1889 *
» * 1893 *
* » 1894 »
» > 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

98 .80
97 .70
86 .70
98 .30
97 .S0
86 .40

101 .60

©6.30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
96 .30
86 .90

lOl.
102 .40

97 .30
85 .70

90.
102 20

98 .40
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
85 .50
85 .50
85 .50

102 .10
102 .50

96 .10
96 .10
84
97 .30
86 50
98 .20
97.
9 .7.
97.
97.
07.
97.
97.

97 .20

3.
3.
ivi4-/2

5.“
2.
4. ;
*.
;e/io13/4

4
R|io

4. .
4. .

31/2
3i,
3. .
4. .
41/5
41/5
4.
4
4. .
4
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4. °.
3e/1,
31/2

41/2
31/2
31/2
31/2
3</2
4
4,
3i/2
4.
4.
4.
4.
4. '
4. °

4. .

3i/l
3. .
4. .

b) Ausländische.
! . Europäisch«

Belgische Rente Er.
Bern . 8t .-Anl.v.1895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02iric.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Oriecli . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 li.fl-
Ital . Rente i . G . Le

* » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A
_ » cv. »v. 88 20,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö .fi.
» Papierrente *
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»

» » 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . A

» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
> * » 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
* » » 1891 »
» Inn . Rte . (-/k 89) Lei
» äuss . Rte . (Ve89) »
» amort . » v. 1894.4
» » » » 1896 »
> » » 1898 »
» » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» G.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» * » III90 »
» » » IV 90 »
* » VI94 »
* St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . .4
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895.45
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1397 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
* Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .50
©0 .20

100 .60

99 .50
96 .50

99 .30
50 .40
51 .80

92 .60

102

99 .60

86 .50
99 .90

100 .20

99
09 20
99 .30

69 .40
70 .25
13 .10

102 .30
92 .60
©3.90
91 70

91 .70
91 .70
91 .80
92.
77 .80

77 .80

79 .70
72 .20
69.

91 .70

96 .80

100 .75
83 .40

96 .50

88 .80
96
88 .20

96 .70
95 .75

96.
96.

5.
5. '
jv;«V:
4.
«■/:t:
5.tr-
4.

II . Aussereuropäischft
Arg .i .G .-A.v .1887 Pes . 102.

» » » 500 * 102.
» » » abgest . » 100 .10
> äuss . E .-B. i. G. 90£ 100 .30
» innere von 1888 A  —
* äuss .G.-Anl.1888 £ —
» » » v. 1S97J* 88 20

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch. » 91 .40

Chin . St.-Anl . v. 1395 £
» » » 1896 » 101 .90
» » » 1898 » 98.

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. A  102 .70
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte * —

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex. ain. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons. inn.5000t-Pes.
» * 1250r -

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

93 .80
87.

100 .60
102 40

94 .30

100 .10

Provinzial-u. Com muna!-
7A. Obligationen . . ..
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 A
33/4) clo. » 22U. 23

do . » 30
do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 2Suk.b .l916
do . » 18
do. » 9, 11 u. 14

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)

» Sv . 1886

36/10
31/2
31/2
31/2
31/Z
3.
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891
* U »93,99
» V » 1896
» W» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk.b .08
Bad.-B.v.98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . » 1898
do . v. 05uk . b .1910
do . » 1895

Darm Stadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »ab!910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. &iu .84abg.do . von 1888
do . v. 98 leb. ab 02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . V.1896kb .ab01
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . * 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisers !, v.97 uk . b .Q3
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . * 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 leb.ab 1904
do . v. 1900 uk.b .1910
do . (abg .) 1878u . 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886 11. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk.b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . * 1904

Mönchen v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do. » 1904
do.
do . » 1903

Offen bacli
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901uk.b .06
do . » S3(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk .b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.1903 uk.1916
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)1896
1893
1902S . II
1903S.I,II

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk.b .1910

101 .70
99 .50
93
95.
95.
95 .60
91 .50
86 .10

96.
95,
96 .20
96.
96.
96 .20

96 .80
96 .20
97.

101 .80
94 .70
95 .10

94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
04 .80
94 .80

101 .
95 .30
95 .30
95 .30
95 .50

94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

101 .30
94 .80
94 .80
94 .80

95 .50
89 .80

85 .60

95.

101,30

101 .80
95 .80
95 .80
95 .60

101 .50
102 .80
103 .50

37 .80

95.

100 .20

95 .30
©5.30

101 .
95 .80
97.
96 .50

101 .40
102 .20

94 .90
94 .90
94 .90

3-/2 Amsterdam h fl.
4-/r Buk. v. 1884(conv .) A
4-/2 do . » *888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894*
4. . Kopenhagen v. 1901*
31/2 - do . von 1886 *
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jl
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1592 Pe.
41/aJ do . v. 1888 £ 1

94.

87 .20

100 .80
ICO.

99 .70
99 .80
98.

101 .60

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt . Bank -Aktien . in «v«.
7. .1 8. . IBanqüe Ottom . Fr . | —

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vori .Ltzt . In »/».

! lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| S (Berl .) Anth . gar .^l j 90 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmuiigen.

Vorl . Ltzt. In %
18. . 22. . Alum.Neuh .(50%)Fr. —
10. . Aschffbg .Buntpap .^ 5

» Masch .-Pap . »
130.

9. . 169 .25
7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .Immob. A
111.
106 .90

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 275
13. . 13. . Brauerei Binding » 230.
12. . 12. . » Duisburger » 232.
10. . 10. . » Eichbaum » 146.
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »

8. . »Schöffjerh.-Bgb .» 156.
9. . 9. . »HenningerFrkf .» 154 .50
9. . 9. . » » Pr .-Akt. » 157,
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . » 110.
8. . 8. . » Kempff » 135 .70
4. . 4. . » Löwenbr . Sin . » 35.

13. . 13. . » Mainzer A.-B. » 265 .50
8. . 8. . » Mannh . Act. » 140 .50
8. . 9. . » Nürnberg » 173 .7p
6. . 6. . »Parkbrauereien » 107 .80
6. . 6. . » Rhein . (M.)Vz. » 109 .80
7. . 7. . » Stamm-A. » 123.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 92.

13. . 13. . » Stern . Oberrad » 230.
6. . 6. . » Storch , Speier » 99 .50

10. . 10. . » Union (Trier ) » 149 .70
6. . 6. . » Werger » 100 .80
9. . Bronzef . Schlenk » 137 .80
8. . Cem. Heidelb . » 167 .50
7. . » F. Karl st. » 135 .40
7. . » Lothr . Metz » 137.
9. . Cham . u .Th .-W.A. » 162.
7. . Chem .A.-C. Guano» 113 .30

27. . » Bad. A.u.Sodaf . » 475 .20
9. . 9. . » Blei,Silb .Braub . » 150 .50

18. . 22. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 457.
10. . » Fabr . Goldbg . » 188 .50
12. . » » Griesh . El. » 247 .80
24. . » Farbw . Höchst » 425.
4. . » » Mühlheim » 04.

19. . * Fabr .,V.Mannh .» 319 .20
19. . » Werke,Albert » 406.
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . » 159 .30

12-/2 El. Accum. Berlin »
9. . » Deut . Uebersee » 155 .20

10. . 11. . » Ges . Allg., Berl.»- 211 30
3-/2 » W.Homb .v.d.H .» 112.
5. . 7. . -» Lahmeyer » 142.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 128 .60
9. . » Lief .-Ges .,Berl . * 167.
4. . 5. . » Schlickert » 116 70
9. . 10. . » Siem. u. Hals . » 178 .80
5-/2 5'/r » Siemens , Betr. » 112 .30
6-/2 » Tel .-O. Dtsch .A. » 127.
9. . Feinmechanik (J.) » 104.
0. . 5. . Gelsk . Gußst . __ » 118 .30
9. . 9. . Holzverk .-Ind .fK.) » 140.
7. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 167 .50

35. . Kunstseide !., Frkf . » 380.
10. . Ledert . In.  Sp . » 177.
10. . Ludwigsh . W.-M. » 180.
20. . Masch . A., Kleyer »

> » neue »
338 .70

12. . » Badetiia , Wh . » 202 .80
28. . 25. . » Bielefeld D., » 378.
11. . » Faber «. Schl . » 172 .60
6. . 6. . » Gastn . Deutz » 106 .70

14. . » Gritzn ., Durl .» 220.
8. . 10. . » Karlsruher » 216.

15. . » Moenus » 253 .50
7. . 6. . » Mot. Oberurs . » 105.

10. . 11. . »Schn.Frankeiith .* 187.
14. . 23. . » Witten . St. - 323 .50
4-/2 4-/2 Mehl- u. Br. Haus .» 89 .50

12. . Metal1Geb .Bing,N . * 212 .20
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. » 134

12. . Piiotogr . O. Stgl.n . • 170 .50
12-/2 12-/2 Pinself ., V. Nrnb . » 232.
7. . Prz . Stg . Wessel » 118.

15. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . » 214»
8. . 9. . Pulveif ., Pf., St.I. » 143 .50

11. . Schuhf .Vr . Frank . » 181 .90
7. . 7. . do . Frankf .,Herz» 126 .50
9. . Schuhst . V. Fulda » 147.

15. . Glasind . Siemens » 351.
7. . Spinn . Tric ., Bes. » 128 .50
6. . » Westd . Jute » HO.

20. . Zellstoff-F. Waldli . » 330 .80

Div Vollhez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In Oh
6. 6. . A. Elsäss . Bankees- 121 .80
5% 5-/2 Badische Bank R. 136 .50
4% 472 B. f. ind . U.S. A-D. Ä̂ 88 .50
3. 0. . Bayr. Bk., M„ abg . »

» f. Handelü .Ind .» 104 .90
8. 8. . - Bod.-C.-A.,W . » 156 .70
805. 805. » Handelsbanks .fi, 158 .60

1295 1295 » Hyp . u .Wechs . » 284 .50
Berg-tt. Metall-Bk. Jl 140.

8. . 9. . Berl. Handelsg . .
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. » 133.
4. . 4-/2 » » Lit . B » 182.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 1X5 .60
6-/2 6-/2 Comm. u„ Disc.-B. »
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl.
7. . 8. . » . » A 138 .50

12. . 12. . DeutscheB . S.I-VII» 243 .30
10. . 11. . » Asiat. B.Taels 172
5. . 5. . . Eff. u. \V. Thl. 109 .60
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 148 .50
6. . 6. . » Ver .-Bank Jl 126 .50
8-/r 9. . Diskonto -Ges . » 185 .10
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 158 .60
5-/2 6. . » Bankver . » 109 .20
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .30
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 199.
9. . 9 do . H .-Bk. . 203 .50
7-/2
8. .

7-/2
8. .

do . Hyp .C.-V. »
OofhaerO .-C.-B.Thl.

160.

4-/2 4-/2 Mitteld .Bdkr ., Or . Jl, 95 .30
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 122 .60
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschi . . 136 .90
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 116.

10. . 10. do . Vereinsb . » 210.
5770 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .20
6. . 6 Oest . Land erb . »
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö.fl.
4. . 4-/2 Pfalz . Bank A 101 .40
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 191 .20
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 154 .20
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 119 25

6'5 Reichsbank » 154 25
61/2 7. . Rhein . Credit .-B. ° 141.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 60
7-/4 874 Schaaffh . Bankver . » 153 .90
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . »

do . Bodenkr .-B. »
116 .80

8. . 8. . 182 .20
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. »

Schwarzw . Bk.-V. »
120 .75

5. . 5. . 99 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 14.4.
5. . 5. . do . Landesbank » 1104 .30
5-/2 574 do. Notenb . s. fl. lnß.
7. . 7. . do . Veremsbk . » ;145.
6. . 6. . Würzb . Volksb . A\ 123.

12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. -

11. -
10. -
15. -
4-/2
5>/2

11-/2
10. •
10. •

15.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori.Ltzt . (» «/».

Noch. Bb. u . O. 244 30
Buderus Eisenw . a 126 .LO
Conc . Bergb .-Q. » 369 .50
Deutsch -Luxembg . » 197.
Eschweiler Bergw . » 248.
Friedriclish . Brgb . • 175 .60
Oelsenkirchen » -> 216.
Harpener Bergb . » 218 .50
Hibernia Bergw . » —
Kaliw. Aschcrsl . » 158 .1
do. Westereg . » 216.
do . do . P.-A. » 104 .70

Oberschi . Eis.-In . » 122.
12. . Riebeck . Montan » 186.
12. . y .Kön.-u.L .-H .Thlr . 242 .50
12. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 311.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben I 10 .325

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt . In o/o
10. .
6V2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb . g. fl.

do . Nordb . »

229.
145 .20
137 .70

3. . Allg. D. Kleinb . Jt73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 153 .50
7-/2 73/« Berliner gr . Str .-B. *4. . 4. . Lass . gr . Str .-B. » 108 *50
6. . Danzig EI. Str .-B. » 131.
572 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 112 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124,
9. . 11. . Hatnb .-Am. Pack . * 152 .20
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 132 .50

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 1272 do . Lit . B. »
113!» 1-3,20Czäkatii -Agram » 31.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) >
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 97 .50
41/2 4-/2 do . .. St .-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 39 .50
5. . 5. . Stulibv. R. Orz . »
67s 72/5| Gotthardbahn Fr. —

6. . [Baltim. u. Ohio Do ll.>118 .50
6. . jPennsylv . R. R. Doli.J —

*  I “

5. .
6. ,
5. . [ 6. . |Anatol . E.-B.
5. . | 6. |Prince Henri Fr . {
4. -1 9 . . (GrazerTiI'ramwayö .fl. 178

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
zt. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Jl 100 .69
372 do . , » 96 .26
3Vs do . (convert .) » 98 .20
3. Allg . D. Kleinb . abg . A
4. Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98» 101 .20
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifff. . 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G. S. 1c 93 .20
4. D. Eisenb .-G. S. 1u. III * 101.
472 do . Ser . II » 103.
472 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 » 100 .20
372 Südd . Eisenbahn » 93 .10

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. Q. A 100.
do . do . stf. i. G. » IOC.

4.. do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. e » ,4o
do . do . » i. S. » 99 .40

4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr. 99 .60
«. . Donau -Dampf.82st?.G. A
4. . do . do . 86 » i.G. » 63.
i . . Elisabethb . stpfl . i. G. » 98 .60
4. . do . stfr . in Gold » 100 .20
6. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. II. 90stf . i.S. . 99 .30
6. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 93 .60
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.
«. . do . v. 89 » i. G. A 99 .10
4. . do . v. 91 » i. G. » 99 .10
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
ft. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 99 .30
4. . öst . Lolch, stf. i. G. A —
4. . do . do . stfr . i. G. » 08 .50
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74» 104 .80
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 89 .10
372 do . do . v. 1903Lit.C. » 91 .80
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 1CS .60
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 29 .80
3-/2 do . do . V. 1903L. A. » 91 .60
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.f!. 105 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 29 .50
ZV- do . do . v.1903L.B. » 91.
5. . do . Süd (lomb.)sf. i.G . A 106 .00
4. . do . do . » 85 .70

20/10 do . do . Fr. 67 .20
£6/10 do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . Jl
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 105 .30
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A lOO.
r . . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. ©0 .50
Z. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
J . . do . v. 1885 stf. i. G. »
Z. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. Ö.fi. 99 .30
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 81 .70
3. . R. öd . Eb . stf. i. G . » 77 20
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 76.
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 75.
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .80
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A lOO.
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 111 .30
4.. Vorarlberg stf. i. 8. » —
27io Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 70 .2©
4. . do . Mittelm . stf. i.G. »

27io Li vorn 0 Lit . C, Du . D/2 » 73 .60
4. . Sardin .Sec. stf. g. I u. II » 101 .90
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .30
4. . do . v. 91 » i. G. » 101 .90

27io Süd .-Ital . S. A.-H. 70 .70
4. . Toscanische Central » 114.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .75
5. . do . v. 1880 Le 101 .80
3-/2 Gotthardbahn Fr. SS.
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 101-
3-/2 Jura -Siinplon v. 98 gar . » —
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 105.
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 85 .20
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . » 77.
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 77 .75
4. . do . do . v. 98 stfr . » 77 .75
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. » 80 .80
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stk. » —

Zt
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A 77 .60
4. . do . Südwest stfr . g . » 77 .50
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 77.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 77 .10
4. . Wladikawkas stfr . g . »4. . do . V. 189Suk. 09» 80.
5. . Anatolische i. G. Jk 103 .50
41/2 Port . E.-B. v. 39LRg . »
3. . Salonik -Monastir » , 66 . 10
4. . Türk . Ragd .-B. S. I » 83.
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .90

zt.Amerik.Eisenb.-Bonds-

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothekcn-Banken,zt. ' -

3i/z| AIIg. R.-A., Stuttg.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7'
3-/2 do . do.
4. . do . B.-C. V. Nfirnb
4. . do . do . S.21uk .l910»
3-/2 do . do . Scr . 16u. 19
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »f
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do. do . (uuverl .) »
3-/2 do . do. »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
3-/2 do. do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80"/o»
3-/2 do . * 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 .»
4. do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10a uk.l9 !3»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser. 3 u. 4 >
3-/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3-/2 do . do . do . »
4, . Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obl . v. 88 »
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4 . .
3Vi
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4
4'
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2;
4. .!
3-/2!
4.
i.
51/2
4.
4.
t.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
VU
3 -/2
3-/2
3-/2
5-/2
s.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do. do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser .40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do. S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do. S. 28—30 »
do . clo. » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.!910*
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.!913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do. S.9 » 1914 »
do. do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 *

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v.01 uk . b .1910*
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Conuu. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b,1913 *

100 .20
100 .40
101.

98 .10
98 .70
93 .30

do . » 24 » 95 .60
do . Com. » 3 » 97 .20
do . Kleinb . S. 1 » 96.

Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100.
do . uk. b . 1907 » 100.
do . * » 1912 » 101 .25
do . » 04 .50
do . » » 1914 » 95 .75

Rh.-Wcstf .ß .-C.S.3,5» 100.
do . Ser . 7 u. 7a » 100.
do . » 8u . 8a » 100 .20
do . » 10 » 101.
do . » 2 u. 4 * 93.
do . » 6uk.b.08 * 94 .50

Südd .B.-C.31/32,34,43* 100 .60
do . bis inkl . 8. 52 » 96 .60

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 » 101 .20
do . do . S. 4 * 95.

Württ . H .-B.Em.b .92 » 100 .80
do . do . . 96 .50

In % .
38 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .70

96 .70
102 .10

96 .70
101 *
102 .20

96 .70
96 .70

100 .50
100 .10
100 .10

96 .50
36 .50
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
100 .80

95 .30
100 .10

94 .50
101 .

98.
100 .20
101 .50
100 .60
IOC .20

94 .90
96.
97 .50

100 .
100.
100 .40
101
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 50
101.

94 .60
94 .50
96

100 .20
100 .50
lOl.

95.
100 .70

96 .50
ICO.
100 .40

94.
100 .
100 .10
100 .30
101 .50

94.
94.

101 .80
06 .50

100.
93.

100 .40
100.

4*.
3-/2'
6. .
5*.
4*.
4* .
3*.
5* .
6' .
6* .
5* .
4e .

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Incame -Bonsd

98 .90
85 .20

105.
110 .8 ©

101 .70
7200

114 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/9.
4. .1Armat . u. Masch ., H . Ji  88 .30
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . • —
4. . Bank für industr . U. » 96.
4. . do . f. Orient. Eisenb . * 99 .90
4. . Brauerei Binding H . » lOO.
4. . do . Frkf . Essigh . » lOO.
4. . do . Nicolay Han . » —
4. . do . Mainzer Br. * 100.
4-/2 do. Rhein ., Alteb . * 102 .60
4-/2 do . do .Mainzr .103» 103 .20
41/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do . Wergcr * 09,70
4. . do . Oertge Worms » 97 .50
4. . Schröder -Sandfort -H . * 99#
5. . BifixerKohlenbgb . H . «• 10210
4. . Buderus Eisenwerk » 100 .20
4. . Cementw . Heidelbg , * 99 .20
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . » 102 .30
41/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . -» 103 .50
4-/2 Fahr Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst * 102 .80
4-/2 Chem , Ind . Mannh . »
4. , do Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 100 .80
5. . Dortmunder Union
4. . Esb .-B. Frankfa . M.
3-/2 do . do.
4»/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boesc »
41/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .WeikHomb .v.d.H . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr.ßerlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. ^
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 EmaiIHr. An»weiler *
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .R6ssleb .rückz .lü2»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Celfahr . Verein Dtsch . *
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver. Speier .Ziegelwk . »
4-/2i do . do . do . »
4-/21Zellst .Waldhof Mannh .»

100 .
96.

102 .20
100 .

95.

105#
102 .20

67 .50

103.
102 .30

104.
105.
101 .99

99 .10

99 .80
96 .20

39 .20

101 .
101 .
102 .70

100 .80
102 .90

102 .
103 .80
102 .
lOO.
103 .50

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

taatllch od . provjnzial -garant.
Kess .Ld.-H .-B. S.12-13

uk. 1913 A
do . S.14-15 uk.1914»

Ser . 1- 5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » lu . 2»

Ser .3verl .kdb. »
do. 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R »
do . Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F,G , H,K,L»
M, N, P »S
T
O

102 .90
103 .20

06 .75
96 .75
96 .75

102 .00
103 .20

96 .75
96 .75
96 .75
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
93 .80
99»
90.

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
31/2
3-/2
3. .
3. .
y/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .

5] !
2-/2

Verzins!. Lose, i»o,0.
Badische Prämien Thlr . J160 .25
Bayerische » » j —
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr . i —
Donau -Regulierung ö . fl. 1131 .70
Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

clo. do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindencr Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
©esterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

105 .10
137 .75

86 .10
133 .
156 .60
127 .40
350 .

113 .
Unverzinsliche Lose.

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim GräfI .s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetiauer _ Le 30

Per St. in  Mk.
fl . 7 -

34.
170 .50
131 .50

22 .10
34 .
77 .50

334 .
47 .

145 .60
342 .

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll . |
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Sch eideg . »
Hochh . Silber »

nienicau . Noten
Doll. 5—1000) p . D.

\nierikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . ICOFr. 81 .35
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .40
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
clo. (1u.3R.) p .!00R,

Schweiz . N. p . lOOFr.
* Kapital u Zinsen i. Gold.

Brief . I
20 .49
16 .30

17 .

2300
2804
96 .00

Geld.
20 .45
16 .28
16 .20
16 .90

4 .181 /a
215 .

2790

94 .80

4 .21/4

4 .211/4
81 .05

20 .48-/2
81 .25

169 .20
81 .20
35 .05

81 .20

Reich5bank-Dlskonto 6 %

Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . . . . . .
Madrid.
Nevv-York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . • *
Triest
Wien * • • • • • •

do . * • • • « • *

Wechsel.
Kurze Steht.

Mark.
21/a—3 Monate.

. fl. 10* 169 .15 — 5%

. Fr . IOC 81. — 4 %
Lire 11:0 81 .15 — 50/o

. Lstr . I 20 . 490 — 5o/o

. Ps . 100 — 5 0/c

. D. 100
81 .20 — 3 0/o

. Fr . 100 81 .15 — 5 o/o
S -R. 100 — So/o
. Kr . 100
. Kr. 100 85. — «>/, «/«
Kr. m. S. — —
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Reichstagswahl.
mmm>  dem 18. FehrWr , KhsNÄs8VZ Uhr- siudet dahier im Kaisersaal (Dotzheimerstraße) eine

öffentliche BersammLungm
Berichterstatter:

yerr Juftizrat Dr . Mberti.
MückhLiS aNf die Reichsiagswahl; die durch sie geschaffene politische Lage iB

Reiche nnd iw hiesigen Wahlkreise.
Hierzu ladet alle Ittgeprigcit und Freunde der freisinnigen Partei ein

Der BorstanV
des Wahlvereins der freisinnigen Bolkspartei.

kiisi»- «. r»ui8-Mb ffieiata. E.s.
Sonntag , den LS . Febnunr IftWS,

Zweite Sfauptwandernng.
Abfahrt 7°° yorm . Dach Schwalbaeh. Beginn der Wanderung:
Langenseifen (1 . Hast )); Kiesenirbihle— Hexenmühle — Kemel
<S. Rats *) ; Hohenstein (Mittagessen im Motel Kessler ).
Anmeldungen bis spätestens Samstag abend 7 TJhr bei den Herren:
Jjstdw . läeefcer , Gr. Birrgstr. 11, A . Rayltaeh , Hellmundstr . 43,
Meli . IBacJk , Luisenplatz . — Teilnehmerkarte 3 .80 3SIt . (Fahrt

u. Essen). — Graste willkommen. E 418
Führer : die Herren W . Cron und M. 'UTseliermig -.

5!
ia“E.I

Morgen Samstag , den IE . Februar , abends T Uhr:

Jahres-HaHtversammlnng
M uLuen Vereinslokal „Zum Water Rhein " , Bleichstraße 5.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden,
2. Geschäftsbericht des Kaffenfvhrers,
3. Wahl der Rechnungsprüfer,
4 . Neuwahl des Vorstandes , des Ehrengerichts , der Vertrauensmänner

und der Fahnenträger,
5. Wahl der Abgeordneten zu den Versammlungen des Kreis -Krieger-

Berbands,
6. Abänderung -der Bestimmung des § 1 der Vereinssatzungen über

Gewährung von Beerdigungsbeihik -fen,
7. Sonstiges.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein F 403
Der Vorstand.

MUer itkmrn ^ mm-
W auf GeMjMM.

Bestand an eigentMcn Lebensversicher¬
ungen mehr als 918 Millionen Mark.

Bisher ansgezahkte Berficherungssummen
! mehr als . 482 Millionen Mark.

Die stets Hoven Asberschüfle
timnten unverkürzt den SSev*
.sicher,rngsnehmern Mgute , bisher
iwrrrdrn ihnen 234 Millionen Mark
Mrückgewährt.
' Sehr günstige Berstchernngs-
Bedingunge « : Anverfabharkeit
'sofort, Unanfechtbarkeit und Wett-
pokice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 2373

Hemricls Port
irr Firma Sfermastn Buhl,

Rheinstraße 60a , 1.

KMAWÄOMMW-
Men -GOWstt in KW.
Anfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cantions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Eiubrnch-
« . Diebstahl -, sowie Glas-

Berftchsrnng.
General -Agent:

NsinriBZ « ZHLAMNWM!.
Büreau : Rheinstraste 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt
ebenso Pbbs  Bismarckring 7.

ernpf . sich im Atts-
Kchi .NÜLl veff. ,Reinig . n . Büg.

Seerobenstr. 11, W. 3.

Achtung ! Achtung ! Achtnn g!
10 ,v 6 v Pknnd Rindfleisch

kommen heute Freitag , den 15. Febr.,
bis Mittwoch, den 20. Febr., z. Verkauf.

Jedes Pfund ohne Unterschied 50 Pf.
Hüfte und Roastbraten 60 „

Rnr bei Abnahme von 4 Pfd . an.
Lenden im Ganzen ä Pfund 80 Pf.
Hackfleisch ä „ 60 „
Fett a „ 50 „
Leber k „ 70 „
Herz k „ 50 „
Euter k „ 30 „

^Hcs &a &ener MeilcO *-(TorsTum.
Vleichstraste 27. ' Tel. 1817.

Milchzucker,
garantiert beste Qualität » lose aus¬
gewogen per Pfd. 85 Pf . 175

§eib,
Rhrimstr. 8Z. —Rhemgauerstr. 10.

Paket f. 1 Pfd.
Mehl 10 Pf.

SBissliragcra des SS-ebsicIss
aasg -escMosseju.

3 Pakete 25 Pf., gr. Päckoh. f.
3Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte
beiliegend. S'ur zu haben 25

Drogerie üoebus,
'Jä’aaiisiissijr . 25 . Tel. 2007.

Grosser
Kon! iruen-
öerhmif.

Brechspargel
mit Köpfen:

die l -Pfd.-Dose 5 ®, ©3», SO Pf.,
die 2-Pfd.-Dose 85,1 _ _l . SO.

Stangenspargei
die l -Pfd.-Dose SO , GO, 75,

85 , II.—,
die 2 - Pfd. - Dose 9 @, 1 .—,

1 .8 ®, 8.GO. 8.00.
Junge Erbsen

die l -Pfd.-Dose SO , 35, . 40,
SO , SO Pf.,

die 2-Pfd.-Dose 4 » , 5 » , GW,
SO, OS , 8 .8 © n. 1 . 50.

Junge Karotten
die 2-P£d.-Dose 4U&und 8O Pf.
Erbsen und Karotten
die 2-Pfd.-Do.se 5 » Pf. u. 1 Mk.
Wiesbadener Allerlei

die 2-Pfd.-Dose ©O Pf.
Tomaten -Mark

1h-  Pfd. - Dose 89» Pf., 1 Pfd.
50 Pf., 2 Pfd. 8 :5 Pf.
Schnittbohnen

die 2-Pfd.-Dose 28 , 80 , 1®
und GO Pf.,

die l -Pfd.-Dose GO. S5 , 1 .1«».
Breohbohnen

die 2-Pfd.-Dose 35 Pf., 4 Pfd.
©5 Pf.

Wachsbohnen
2 Pfd. 50 Pf., 4 Pfd. 9 » Pf.

Ananas
1 Pfd. ft « Pf., 2 Pfd. 1 .5 © Mk.
Ia Hetzer SVSirabelien

l -Pfd.-Dose 50 Pf.,
2 Pfd. ft ® Pf., 4 Pfd. l .SO.

Kirschen
2-Pfd.~Doso8 © Pf., 4 Pfd. 1 .5 » .

Pflaumen
ebne Kern 2-Pfd.-Dose SO Pf.,

4 Pfd. l .SO . 87
Apfel-Kompott

die2-Pfd.-D. 80 Pf., 4 Pfd, 1 .50.
Gemischte und

Zwetschen- larmelade
der 5-Pfd.-Eimer 1 .50.

Ausfuhr!. Preisliste auf Wunsch.

J . 6 ° jjjpiper,
Te iit nRirchgasse 52. j

Einladung zum Abonnement auf das

fctoftfr SajMait.
Aelteste, beliebteste,
umfangreichste und
gelefeuste Feitung

Wiesbadens und
Nassaus überhaupt.

Beiugspreis
7%  Pfg.
monatlich

einschließlich
Bringrrlohn.

Erscheint zweimal täglich in einer Abend- und einer Morgen-
Ausgabe nebst 10 unentgeltlichen Sonderbeilagen. (Sonntags

und Montags nur eine Ausgabe).
Dir MentMilhen tzmderbeiiagrn des Mesdedemr Tagbiotts umfassen:

Haus - und lmrdw. Anndfrchau
(halbmonatlich erscheinend) ;

Phsuola
mit Notenrollen billig zu verkaufen.

Hornig , BisW -rvEring 16.

Der Lorrrsn , täglich erscheinende
Morqenbeilaqe,

UnrertzalkenLsr Blärler
(baibmonatlich erscheinend) ;

„Mt -N «lssu " , Blatter für naffautsche
Geschichte und Kulturgeschichte,

(zwanglos erscheinend);
Illustrierte Aind ?rxertung

(halbmonatlich erscheinend) ;

„Arntlr ^ e Anxrrgen desWrrsbrrdrner TÄsblutts " ;
S sunurrfK lrru!rru;
WinLerfkrirrpLsn;Wsudkrslrnder

(l mal im Jahr erscheinend):
Vrrlolungsliste.

t

„lviesbadener Tagblatt bietet neben Lriksvtikrln
LlH xolitischsn und volkswirtschaftlichen Inhalts die wichtigstenXL/  Nachrichten aus Reich und Staat, sowie aus dem

Auslande ; Nrrichtr aus Kunst und Leben, aus
Stadt und Land, eine „Kleine Ehromkr" der interessantesten
Tagesereignisse, Vermischtes aus allen tveligegenden, eine
„Rätsel-Erbe" -c. Sie Rubrik „Letzte Nachrichten" umfaßt
einen ausgedehnten Drpeschrndienü eigener Aorrespondentcn,
sowie der Depeschen-Bureaus „Lontinental Telegraphen-
Compagnie" und „sferold". Daneben erscheinen im „lviesbadener
Tagblatt " ein täglicher Handristril , regelmäßige Vörsrn-
Berichte vom Tage und aus der Woche, ein größerer täglicher
Kursbericht der Frankfurter Börse, eine Vrrloftmgs-
lists, amtliche Marktberichte von Wiesbaden,
Frankfurt a. M. und anderen Vrten. Scharlffrennde seien
aus die Rubrik „Schach", Grgan des lviesbadener Schach¬
vereins, verwiesen, welä̂ e das größte Interesse der Anhänger

des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.
= Täglich Koimne erster Antoren i« uMstllgreicher Fortsetzung. —

Anziehende Feuilletons, oft mehrere in rinrr Ausgabe.

Das wie§hsdeyLr Tagblatt ist im
Rheingau dirett zu beziehen:

In Schirrstrin : Jofef Mrtzer, Schulstr. s; | g
„ Mrder -Walluf: 1V. Bug , Petersgaffe5(;
„ Eltville : Frau ; Priester , Hanptstr.
„ Erbach: Philipp Dotzn, Lrbacherstr.;
„ Oestrich: Ernst Knauf, Feldstr. z;
„ Winkel: Adam Kaufmann, Domherrnstr.;
„ Geisenheim: Ehr . Sprenger , Bergstr. ,4;
„ Küdesheim : Adam Jung , Friedrichstr. \.

Bestellungen auf das Wiesbadener Tagblatt
nehmen die Obengenannten federzeit entgegen.

t
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